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Gutes Beispiel kleiner Völker
Französischer Besuch in Essen — Oer amerikanische Präsidenischastswahlkamps — Herzlicher Empfang des Reichsjugen - sichrerer in Florenz

Streiflichter
v -̂ dElkliche Die große Kampfansage des Füh -

^veserllärungen rers gegen den Bolschewismus
und überhaupt der starke Ein -

läbs Reichsparteitages der Ehre in der ganzen Welt
die deutschfeindliche Presse nicht zur Ruhe kommen .

? eS Steren haben wir das Verhalten der Schwel -
a, Leitungen als ein gutes Barometer für die Stim -
Skob gegnerischen Kreisen feststellen können . Fast alle
artik ? Zeitungen der Schweiz bringen fast täglich Leit -

,
*■*> die sich in der gewohnten plump deutschfeindlichen

bewegen . Und doch sind diese Artikel noch von
a„z

" °" em Interesse für uns . Der abgründige Haß . der
wasspricht , die zynische und hämische Art . alles ,
Und , . °utschland tut , redet , hofft , verschweigt , zu geißeln
lich Irlich zu machen, zeigt diesmal besonders deut -

^ hr die Nürnberger Hiebe saßen . Da spreizt sich
i
'
jj T ^ und" mit einem Leitartikel des Titels „W a r es

ia Dürnberg ernst gemeint ?" und konstruiert
scheu ^ "'dhrter liberalistischer Methode Gegensätze zwi-
ebx^ putschen Regierungsmännern und behauptet , daß
Ties,

"
?? Führer „sein Temperament burchgegangen sei".

No ^ . ^ vietzer haben eine AhnungI Erst wenn sie die
^ ik

Öttt berunterlaflen müssen, wenn es zu spät ist, be-
sie und zittern vor Angst . Die Basler „Na -

»j,
0 ! z e i t u n g" schießt natürlich wieder den Vogel

» [
' ' J1' einem Leitartikel „ SB er h a t Deutschland

bi, / m Kommunismus gerettet " verkündet
r ^ . ,Jmigrantenzeitung der staunenden SBelt, baß

^0" d beileibe nicht vom Nationalsozialismus vor
liuz ^ stlschewismus gerettet wurde , sondern — man höre
Ti, ^ aune — von der Sozialdemokratie ! ! !

^ wirklich am Ende ihrer Weisheit , die Herren
b„ hinten und ihr Anhang ! Sie müssen uns doch furcht-
Hz,

"
?ben. daß sie sich fast nur noch mit uns beschäftigen.* schlägt das Gewissen, bohrt die Angst ?

3 .
*

et Welten . . » In seiner Nürnberger Nachbe-
ijjß trachtung befaßt sich das unga -
wit z

^ Egierungsblatt „F ü g g e t l e n s 6 9", Budapest ,
ds, i er Führerrede auf dem Schlußkongreß und bringt
kez f .?Hpathie des antibolschewistischen ungarischen Vol -
Ufti/t * das nationalsozialistische Deutschland mit herz -
schr, .'^ nben Worten zum Ausdruck . „Függetlenssg "

bend«
' Kampfruf eines der Erneuerung zustre -

»us
" ^0-Millionen -Volkes erschallte von Nürnberg

sichke
'
i ? x

ie Menschheit , doch dieser Kampfruf ist in Wirk -
foiitb j?

er aitarm des Friedens gegen den ersten
4auh »

"Er Welt : den Bolschewismus . Es gibt da kein
spcif, . keinen goldnen Mittelweg , weil früher oder
d«z ^ überall die Stunde schlägt. — In der Aufrichtumz
tzat^ 7 " °u0sen Gedankens gibt es keinen Kompromiß .
^ vde

° E
^ unter die Fahne des Friedens und der Kultur

wjstj-^ " der später in den Abgrund des bolfche -
hie,u Wahnsinns . . . Zwei Welten kämpfen
bsewo »? ineinander . Und diesem Kampf kann sich
Säelj f entziehen , kein Volk und kein Staat . Die eine

Ruinen , Todesröcheln und Sklaventum
Austen von dem Blut der gemordeten Mil -
^ nde» Einen Strahl des Glücks sür die schaf.
D e „ . t Ebeiter zu gewinnen . Die andere Welt , i n
l ei öem ^ 0 ben wir das Beispiel , hat
»Ung Susteuernden Nation Frieden , Ord -
! ° scht gebracht . Wir Ungarn werben uns
^ 8 mörkeritA etlL mcnn wir zwischen den zwei Welten
bstng » ! < , tn Wahnsinns und der aufbauenden Ord -0 wählen müssen."

mpf
kKt Der Anschlag auf den Rexistenführer De -

srelle hat in ganz Belgien ungeheure Er -
^ e Fr » . . ^Egung ausgelöst . Der „Standard " wirft
« sstnal sä , ^ ' E Revolverschüsse von Lüttich das
v ten . Di «

neue Terrorwelle in Belgien bedeuten
es en &riffi

6 ° mte Bevölkerung stimme darin überein ,'? E« itunaen ^
tv -

" ^ mit der Duldung derartiger Aus -
^ keine bloßen Zufall zuzuschreiben ,

sei i eZ . ? ei tIe&en vernichtet worden seien . Das
s^ sbehörd7„ übervoll ! Es sei Pflicht der Sicher -
s? -

"if die “8e öer Herkunft der bei dem Ueber -
u , öu klär» « m en verwandten Feuerwaffen einwand -
im^ °« en Hait » «^ eT "£ t- tzt die Früchte der unent -
de«

' ^rischxg sn - Jl ®
. ^Er Behörden gegenüber den halb -

Es jab ^ rI «
° " ^En der linkspolitischen Parteien .

r » »? k>übunaen möglich gewesen sei , in aller Ruhe
!g,/ -0che in » Pf! ?*" ?tten ' Es sei eine unbestreitbare
sei "biinluna niemand daran denke, erne
» d 0" Es die P ? Eparteien zu stören . Immer
8 ei» i ftfi « » t ~ T ? 00 f 0 * * 0 n e n der Roten , d i e
tzp.

' Einen krästi»»« führten . Es sei jetzt an der
amm segen die revolutionäre rote

Spanien — eine Warnung!
Große antikommunistische Arbeiterkundgebung in Portugal

* Lissabon , 19. Sept . I « Oporto veranstalteten
etwa SV 000 Arbeiter ans de» nordportugiesischen Provin¬
ze» im Zuge der große« Aktion gegen den Kommunis¬
mus eine» Aufmarsch. Anschließend fand im Kristallpalast
eine Kundgebung statt , auf der der Staatssekretär für die
Korporationen im Namen der nationalen Gewerkschaften
sprach. Er wies ans die ungeheuren Gefahre» des Kom¬
munismus für alle Völker hin, für die Spanien eine
Warnung sei« solle. Ein Abgeordneter verglich die iuuer -
politische Lage der bolschewistisch -marxistisch geführte«
Staaten mit Deutschland, das der ruheude Pol sei.

„In Deutschland "
, so erklärte der Abgeordnete wört¬

lich , „ ist jeder einzelne Arbeiter ein überzeugter und be¬
geisterter Kämpfer der Nation . Deshalb ist das Deutsch¬
land Adolf Hitlers das Land der Freude , des Glückes und
der Zufriedenheit " Auch in Portugal , so sagte der Red¬
ner . müßten auch dem letzten Arbeiter die Augen auf¬
gehen , wo die Bolksbetörer zu suchen seien . Ganz Por¬
tugal sei sich einig in der Abwehr aller Staatszerstörer
und stehe treu zur Regierung Salazar . Portugal wünsche
keine iberische Sowjetrepublik , sondern seine Unabhängig¬
keit und national « Freiheit .

Holland bricht mit Madrid
Der Geschäftsträger abberufen

* Haag , 19. Sept . Die holländische Regierung hat
ihre» Geschäftsträger Dr . Flaes aus Madrid abberuse».
Der Geschäftsträger hat Spanien verlasse». Die Ursache
der Abberufung war eine Auseinandersetzung des Ge¬
schäftsträgers mit der marxistischen Regierung wegen

Verletzung der Exterritorialität der niederländische» Ge¬
sandtschaft iu Madrid .

Trotz bindender Zusage der spanischen Linksregierung ,
die diplomatischen Rechte der holländischen Gesandtschaft
zu achten, hatten am 11 . September Beamte der Geheim¬
polizei ein zur holländischen Gesandtschaft gehörendes
Gebäude besetzt und aus ihm eine Reihe von Einrich¬
tungsgegenständen rechtswidrig entfernt . Auf Einspruch
des holländischen Geschäftsträgers gegen dieses völker¬
rechtswidrige Vorgehen machte die Madrider Regierung
zwar eine Reihe von Versprechungen , tue jedoch nicht ge¬
halten wurden . Die niederländischen Belange in Madrid
werden durch einen Vizekonsul wahrgcnommen .

Die Genfer Ratssitzung
Pole « sür Erweiterung des Maudatsausschnfles

* Genf , 19. Sept . Der Völkerbunüsrat ernannte am
Samstagnachmittag den englischen Kolonialbeamten Lord
Hailey als Nachfolger des vor einiger Zeit zurückgetre -
tenen Lord Lugard zum Mitglied des Ständigen Man -
batsausschuffes . Bei dieser Gelegenheit regte der pol¬
nische Außenminister an , die Frage der Erweiterung die¬
ses Ausschusses zu prüfen , damit auch anderen Ländern ,
die aus verschiedenen Gründen lebhaft an den Aufgaben
des Mandatsausschuffes interessiert seien, die Möglichkeit
einer Vertretung gegeben werde . Wie man hört , beabsich¬
tigt der polnische Außenminister unter Betonung der
großen bevölkerungspolitischen Interessen Polens an der
Mandatsfrage zu gegebener Zeit auf diese Anregung zu¬
rückzukommen.

In der öffentlichen Sitzung wurde der neue Direktor
der Minderheitenabteiluna des Völkerbundssekretariats ,Schou -Dänemark , in sein Amt eingeführt .

T

Tierische Mordmethoden
Das Moskauer Schema / Bestien — keine Menschen mehr

* Sevilla , 19. Sept . Ueber di« Gr«ueltaten , die die
Kommunisten in Städten und Dörfern vor der Einnahme
durch die Nationalisten verübten , sind im Hauptquartier
öer Südgrupp « neue Augenzeugenberichte , insbesondere
aus der Provinz Badajoz , eingegangen .

In Almendralejo erließen die Marxisten Haft -
befehle in so großer Zahl , daß die Gefängnisse bald über¬
füllt waren . Diese Gefangenen waren tagtäglich furcht¬
baren Mißhandlungen durch die Kommunisten ausgesetzt .
Darüber hinaus wurden die wohlhabenderen Gefangenen
von den Bolschewisten erpreßt , die von den Banken
eine Liste der Konteninhaber erzwungen hatten . Die
Verhafteten mußten Schecks über hohe Geldbeträge unter¬
zeichnen. Aus diese Weise siel den Roten eine Summe
von 100000 Peseten in die Hände . Als die natio¬
nalistischen Truppen sich der Stadt näherten , wurden
sämUiche Gefangenen in den Jnnenhof des Gefängnisses
und in die Klosterkirche gesperrt . Von den umliegenden
Fenstern herab eröffnete die rote Miliz dann das Feuer
auf die wehrlosen Opfer . Handgranaten und Flaschen mit
selbstentzündbarer Flüssigkeit wurden zwischen sie ge¬
schleudert . Dieses Morden bauerte von 11 Uhr vormit¬
tags bis 5 Uhr nachmittags . Als am Nachmittag di«
Nationalisten einrückten , fanden sie nur wenige Ueber -
lebende vor . Und diese waren zum Teil entsetzlich ver¬
stümmelt . Von den Hingemordeten waren sehr viele
Arbeiter , die di« Nichtzugehörigkeit zu den marxisti¬
schen Verbänden mit dem Tode bezahlen mußten .

In Fuente de CantoS , das ebenfalls zur Pro¬
vinz Badajoz gehört , wurden am ersten Tage des
Bürgerkrieges 70 rechtsstehende Einwohner in eine Kirche
getrieben , die darauf angezündet wurde . Was nicht in den
Flammen umkam , wurde von den Kugeln der Kommu¬
nisten hingestreckt. Nach diesem entsetzlichen Verbrechen
plünderten die kommunistischen Horden sämtliche .Kirchen,
Kapellen und Klöster und brannten sie nieder . U n sch ätz¬
bar « historische Werte aus staatlichem und pri¬

vatem Besitz wurden vernichtet . Wüste Szenen spielten
sich auf den Straßen ab.

Tie Nonnen aus den Klöstern wurden mißhandelt
und vergewaltigt . In jedem noch so kleinen Ort
waren die tierischen Mordmethoden der nach Moskauer
Kommando arbeitenden roten Horden die gleichen . In
dem kleinen , 600 Einwohner zählenden Dorf Aljucen
sperrten die Kommunisten ein« große Anzahl Rechts¬
stehender in den Tanzsaal und töteten sie durch Hand¬
granaten .

1 Einträgliches rotes Geschäft

Wasfeuschieber unter Belgiens führende« Marxisten
* Brüssel » 19. Sept . Ueber die Waffenankaufsversuche

der marxistischen spanischen Regierung in Belgien teilt
die „Nation Beige " am Samstag bemerkenswerte
Einzelheiten mit , aus denen sich ergibt , daß führende
Angehörige der marxistischen belgischen Arbeiterpartei ,die mit sechs Ministern im Kabinett van Zeeland
vertreten ist , in engsten Beziehungen mit den Beauf¬
tragten der Madrider Regierung stehen, die nach Bel¬
gien kommen , um hier Waffen und Kriegsmaterial für
die roten Truppen zu kaufen .

Das Blatt berichtet , daß ein Beauftragter der spa¬
nischen Regierung , ein gewisser Hauptmann H u e s c a,im Zuge zwischen Brüssel und Antwerpen seine Mappe
mit sehr aufschlußreichen Schriftstücken verloren habe .
Die Mappe wurde von Eisenbahnbeamten gefunden , und
dadurch bekam man von den interessanten Schriftstücken ,
die sie enthielt , Kenntnis . In einem dieser Schriftstücke
heißt es , daß sich der Hauptmann H u e s c a wegen der
Waffenlieferungen an den Generalsekretär der belgischen
Arbeiterpartei Jean Delvign « wenden möge . Del -
vigne selbst ist erst vor kurzem von einer Reise nach
Spanien zurückgekehrt , und es ist anzunehmen , baß seine
Reise mit den Anweisungen in Zusammenhang steht, die
Huesca gegeben worden sind. (

Todfeinde ?
Von unserem Pariser Vertreter

Hans Wen dt

Paris , Ende September .
Grauer Himmel liegt über Paris . Spätsommergewit¬

ter wechseln mit Regenschauern . Die Luft ist geladen mit
Spannungen . Zu den sozialen und wirtschaftlichen Sor¬
gen , die öer Regierung Blum das Leben schwer machen,
zu den inneren Schwierigkeiten der „Volksfront "
treten dauernde außenpolitische Barometerschwankungen ,
die es den Verantwortlichen nahelegen , hier den eigent¬
lichen Schuldigen für alle Nervosität und Ungewißheit zu
suchen . Die Krise Frankreichs ist natürlich innerer Natur .
Die Streiks , die WährungSfrage , die Teuerung , die Ex¬
portschwierigkeiten , der Kommunismus . Aber die Außen¬
politik kommt hinzu . Der 7. März , der Niedergang Genfs ,
die zweijährige Dienstpflicht , der spanische Bürgerkrieg ,
zum Schluß noch Nürnberg , — es war etwas viel für
die französischen Nerven .

Kann in einer solchen Situation das
deutsch - französische Verhältnis über¬
haupt zur Erörterung g « st eilt werden ?

ES ist sogar nötig , damit vielleicht auch vom Psycholo¬
gischen her für London eine andere Atmosphäre , ein«
bessere Vorbereitung sichergcstellt wird . Ein solches
Thema muß freilich leidenschaftslos und mit positiver
Grundeinstellung behandelt werden . Daran mangelt es —
diese Feststellung zuvor — leider auf der anderen Seite, '
sehr im Gegensatz zu England , wo freilich die innere
Lage nicht so heikel ist und wohin sich demgemäß immer
ängstliche Sllicke von der Seine richten : Geht London
nicht etwa seinen eigenen Weg , ist es auch noch fest genug
überzeugt vom Gewicht des französischen Machtfaktors , der
sich dauernd bemüht , nachzuweiseu , daß er trotz allem un -
verfehlt ist?

Das ist das Erstaunliche für den deutschen Beobachter ,
daß dieses mächtige reiche Land — selbst gegenüber nicht
geäußerten Zweifeln empfindlich — so ängstlich darauf
bedacht ist , seine Macht unter Beweis zu stellen und sich
gleichzeitig überall fremder Hilfe zu versichern . Bon
wem hat denn Frankreich etwas zu fürch¬
ten ? Nicht genug mit seiner glücklichen geographischen
Lage , mit seinem Festungsgürtel , der jeden Angriff so
gut wie unmöglich macht, mit seiner modernen technischen
Rüstung , die wett über die Bedürfnisse der Defensive
hinausgeht , nicht genug mit seinen Reserven an jeglicher
Macht in ausgedehnten Kolonien , nicht genug mit einem
Netz von verbrieften Bündnissen nach allen Seiten , —
das Bedürfnis nach Sicherheit ist noch immer nicht ge¬
sättigt . Freilich , ein erhebliches Bedürfnis nach Macht¬
anwendung , nach Einfluß , nach Auswirkung in Europa
und der Welt kommt hinzu — und ein nimmermüdes
Mißtrauen , baß diese Rolle ihm entgleiten könnte .

Seit Versailles , nein , schon seit dem Waffenstillstand
lebt Frankreich in der Vorstellung , baß Deutschland nur
ein Ziel kenne : den Rachefeldzug vorzubereiteu . . . Nun ,
wir hätten inzwischen einige andere Sorgen , und wir
habe» inzwischen andere , lohnendere Ziele entdeckt. Leider
kennen die meisten Franzosen von Deutschland , und nun
gar vom neuen Reich, nur das alte schablonenhafte Bild .
Das Dritte Reich mag sicher manchen ausländischen Be¬
obachtern unverständlich sein , besonders orthodoxen Libe¬
ralen oder Marxisten, ' daß es den Kommunisten und
ihren Beschützern in aller SBelt ein Greuel ist , kann man
begreifen . Slber « ins wird jeder unvoreingenommene
französische Beobachter zugeben müssen : daß dieses neue
Deutschland keinen aggressiven Charakter gegen Frank¬
reich oder irgendeine andere Nation besitzt . Niemand in
Deutschland denkt daran , sich über Frankreich so abfällig
zu äußern , wie das hier Deutschland gegenüber leider
täglich , stündlich geschieht. Niemand trägt mehr Haß
gegen Frankreich , niemand predigt „Revanche " oder den
„Kreuzzug " gegen di« Volksfront . -

Die Franzosen der Schule Briands haben sich immer
darüber beklagt , das „Opfer von Locarno "

, die verfrühte
Rheinlandräumung , sei umsonst gewesen . Diese „undank .
baren Deutschen" hätten trotzdem ke ne Vernunft ange¬
nommen . Ja , was sollten wir denn tun ? Uns ernsthaft
für alle Ewigkeit mit den Ketten von Versailles abstnden ,
deren ja leider auch nach Locarno nur allzu viele blieben ?
Wohl aber könnte Frankreich in der Tatsache , daß heute
wohl nirgendwo mehr in Deutschland Feindschaft gegen
Frankreich besteht, mit Recht eine ' Folge der allmählichen
Entspannung sehen, die im Laufe der Jahre eingetreten
ist und die selbst so schlimme Erlebnisse wie den Ruhrern »
bruch oder die Leiden der Rheinland - und Saarbesetzung
hat verblassen lassen.

DaS Mißverhältnis zwischen einem hochgerüsteten
Siegerland im Besitz aller Macht , das diese Eigenschaft
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bei jeder Gelegenheit in den Vordergrund stellte, ja selbst
den Bölkerbundseintritt zu einer Art Begnadigung ge¬
staltete , und unserem ausgebluteten , wehrlosen, zerrütte¬
ten, mit Stricken umschnürten, diffamierten und isolierten
Deutschland war zu grotesk, als dah sich hier eine Freuno¬
schaft hätte entwickeln können . Die gibt es nur unter
Gleichen ! Die gibt es nicht zwischen Rittern und Unfreien.

Heute ist die Lag « anders . Die Befreiung von
dem damaligen unwürdigen und unhaltbaren Zustand,
die Wiederherstellung der vollen Gleichberechtigung , die
Errichtung eines starken deutschen Staates hat das dama¬
lige unmögliche Verhältnis und damit auch die Hemmnisse
einer echten, ehrlichen , dauerhaften Annäherung beseitigt .
Daß man uns all das nicht freiwillig gab , daß wir es uns
selbst nehmen mußten, war wegen der damit verbundenen
Spannungen bedauerlich , es ändert aber nichts an dem
Ergebnis .

Jetzt freilich , da von unserer Seit « immer wieder die
Hand ausgestrcckt worden ist , namentlich vor und nach
dem Saarkampf , mit dem eine unerfreuliche Periode zu
Ende ging , jetzt ist auf der anderen Seit « das Mißtrauen
so groß geworden, daß man zuweilen fast verzweifeln
könnte vor der Fülle an Mißdeutungen , Mißverstünb-
niffen und , jawohl, auch bewußten Störungen , die sich
zwischen die beiden Völker drängen.

Frankreich bezieht alles, was in Deutschland geschieht,
immer nur auf sich. Niemand versetzt sich in unsere Lage .
Deutschland hat ja nicht, wie umgekehrt, nur mit Frank¬
reich zu rechnen , von dem wir , weniger mißtrauisch , ohne
weiteres annehmen, daß es uns nicht zu überfasten ge¬
denkt , bei dem lediglich seine unabsehbaren Bündnisver¬
pflichtungen , besonders gegenüber einem solchen Partner
wie der Sowjetunion , ein bedauerliches Gefahrenmoment
darstellen. Deutschland ist umgeben von Nachbarn, die
viele Jahre hindurch , als wir zur Wehrlosigkeit verur¬
teilt waren , rüsteten, immer weiter rüsteten und uns
schließlich durch den Bruch ihrer Abrüstungspflichten
zwangen, nun ebenfalls auf Sicherheit bedacht zu sein.
Wenn überhaupt , muß man doch logischerweise und ge¬
rechterweise der Zahl der deutschen Soldaten die Summe
der militärischen Kraft all unserer Nachbarn gegenüber¬
stellen, — mindestens der mit Frankreich verbündeten,
also einschließlich der Sowjetunion . Wie aber sieht dann
das Verhältnis aus ?

Leider spielt heute im französisch-deutschen Verhältnis ,
während es früher im wesentlichen der Nationalitätenhaß
war , die Parteileidenschaft eine trübe Rolle.
Sich in die deutsche Mentalität hineinzudenken, ist gewiß
für einen Franzosen schwierig lumgekehrt auch ! ) . Aber
daß man nicht mehr zwischen deutschen und nationalsozia¬
listischen Zielen . Triebkräften . Menschen einen Unter¬
schied machen kann, müßte eigentlich bei so naher Nach¬
barschaft allmählich sichtbar geworden sein. Im Na -
tionalsozialismus entfalt et sich eben die
Eigenart unseres Landes , — genau so wie viel¬
leicht di« Demokratie die Eigenart Frankreichs ist, ob¬
wohl auch dieses Land schon mehrfach in seiner Geschichte
andere Epochen durchlebt hat, und sogar recht intensiv.
Mag Frankreich die eigene Art entwickeln , unsere aber
nicht verdammen oder verleumden. Jedem das gleiche
Recht. Natürlich darf die innere Struktur nicht zu einer
Bedrohung des Nachbarn werden. Der National¬
sozialismus ist , wie schon ausgeführt , gegen
Frankreich nicht aggressiv . Bon einem etwa
kommunistisch regierten Frankreich müßte Deutschland
dagegen , besonders aufgrund des franko-sowjetischen
Bündnisses sbas , wie man sieht, heute daS ärgste Hinder¬
nis einer Annäherung barstellt) leider alles gewärtigen.

Die Verschiedenheit der inneren . Systeme braucht , an¬
gesichts der höheren Interessen des Friedens zwischen den
beiden Völkern, kein Hindernis einer Verständigung und
Zusammenarbeit zu sein . Wenn freilich bi « Auf¬
fassung bestehen sollte » als wäre daS Ge¬
deihen Deutschlands , sein Aufwärtsstre¬
ben,seineinnere Einigung undErstarkung
nicht vereinbar mit dem Interesse Frank¬
reichs . so ist darüber heute keine Diskus¬
sion mehr möglich . Achtung der anderen
NationalitätundihrerLebensrechteistdie
Voraussetzung jeder aufrichtigen Annähe¬
rung . In Deutschland besteht nirgends der Wunsch,
Frankreich uneins , krisendurchschüttelt , unsicher zu sehen.
Deutschland besitzt eine stabile Regierung , ein System, das
dafür Gewähr leistet , daß der einmal eingeschlagene Kurs
Bestand hat. Es wünscht allen Nachbarn gleich geordnete
Verhältnisie, ohne daß damit ein Werturteil über die
französische „Volksfront * ausgesprochen werden soll. So
verschieden Volksfront und Nationalsozialismus sind, so
verschieden sind ja auch die Völker selbst, und ungeachtet
der Parteigegensätz« müßte es möglich fein , zwischen den
beiden großen Nationen zu vermitteln , zu verhandeln,
einen Weg zur Ueberwindung gemeinsamer Gefahren zu
finden.Es darf niemals zu spät sein für einen
Versuch , über die Mauern hinwegzukom¬
men . Einmalmußesmöglich sein . unterdie
Vergangenheit einen Strich zu machen .

Deutschland der Erbfeind Frankreichs ? Die beiden
Völker haben oft gegenübergestanden. Sie haben sich als
gleichwertige Gegner erwiesen. Sie stehen heute gleich zu
gleich. Auch England war einmal Frankreichs „Erb¬
feind * . Europas Raum ist zu eng geworben für solche
Feindschaften . Alle drei Völker müffen heute durch Ver¬
ständigung und Zusammenarbeit Europas Rettung und
Wiederaufstieg stcherstellen.

Die Heimtvehrverhan - lmigen
Etarhemberg »ach Ungar» abgereist

* Wie«, 19. Sept . Die am Samstag aus Innsbruck
in Wien eingetrosfenen Meldungen über die Vorgänge
in der Tiroler Heimwehr legt man allgemein dahin aus ,
daß sich - re Tiroler Heimatschützen endgültig von der
Führung Starhembergs losgesagt haben . Di« Wendung
„Abkehr von der zentralistischen Tendenz "
in der Freitag -Rede des jetzigen Tiroler Landesführers
Dr . Gerber vor den Tirolern Heimwehrunterführern ,
kann in Wien nicht anders verstanden werden. Weiter
wird bekannt , daß die Tiroler Heimwehr den ehemaligen
Heimwehrbundessührer von Tirol , Dr . Steidle , nach
Innsbruck zurückberufen habe . Steidle war seinerzeit
von Starhemberg abgefetzt und später zum österreichischen
Generalkonsul in Triest ernannt worden. Seine Reaktt-
viernng in die von ihm gegründet« Tiroler Heimwehr
bedeutet eine ebensolche Abkehr von Starhemberg , wie
der Beschluß der Wiener Heimwehrführer nach der Rück¬
kehr Feys .

Die Verhandlungen um die Neugestaltung des Hei-
matschutzes, die Freitag und Samstag in der Wiener
BundeSsührung geführt wurden, sind, wie verlautet , bis¬
her zu keinem Ergebnis gelangt. Während man ursprüng¬
lich annahm, daß Starhemberg dies« Besprechungen selbst
leiten würde, hat er den Vorsitz bei den Verhandlungen
überraschenderweise dom BunöeSsührer-Stelloertreter
Wenntuger überlaffen.

Kampf bis zum Ende
Oie übriggebliebenen Nationalisten verteidigen den gesprengten Alkazar

U. P . Toledo , IS. Gept. Die «ngehenre Dynamit¬
explosion» mit der die rote« Milizen den Alkazar in die
Lnst gesprengt haben »nb die nicht nnr diese Jahrhun¬
derte alte Riesenfestung, sonder « auch in Toledo selbst
eine ganze Reih« von Gebäuden in «»irre Trümmer¬
haufen verwandelte, hat — wie jetzt bekannt wird —
erstaunlicherweise die Verteidigungskraft der i« de«
Kasematten des Alkazars verschanzten Rationalisten nicht
zu vernichte « vermocht . De« über di« znsammengestürz-
te« Ruine « vorstürmenden Angreifern setzten die Ratio¬
nalisten vielmehr sofort energische Abwehr entgegen, und
es entwickelten sich stundenlange für beide Seiten ver¬
lustreiche Rahkämpf«, der«« Ergebnis am Abend sogar
ei« taktischer Rückzug der Milizen war .

Furchtbare Wirkungen
Von der riesigen Gewalt der Minen , die von den

Dynamiteros gleichzeitig an zwei Stellen der Südsront
des Alkazar zur Entzündung gebracht wurden, sprechen
zahlreiche Spuren in der Stadt . Alte Häuser, die Jahr¬
hunderte an sich vorüberziehen sahen , liegen in Trüm¬
mern . In ganz Toledo ist nicht ein einziges
Fenster heil geblieben . Alle Straßen sind über¬
sät mit Glassplittern , Putz- und Ziegelstücken . In der
näheren Umgebung des Festungsgebäudes wurden durch
die Explosion , deren gewaltiger Donner viel« Meilen im
Umkreis zu hören war , Türschlöffer ausgesprengt und
ganze Türen aus den Angeln gehoben . Ein Lastkraftwa¬
gen wurde von dem Luftdruck erfaßt und 100 Meter weit
in das zweite Stockwerk eines Hauses hineingeschleudert ,
in die Hausmauer ein gähnendes Loch reißend.

Vom Alkazar selbst steht nur noch ein Teil des Süd -
westtuxms. Die drei nach dem heftigen Artillerie - und
Lustbombarbement noch stehengebliebenen Faffaden da¬
gegen find wie Kartenhäuser zusammengestürzt.

Als der Donner der Explosion verhallt und die ge¬
waltige Staubwolke sich verzogen hatte, sah man von
dem so machtvoll wirkenden Riesengebäude nur noch
Haufen von Stein - und Ziegeltrümmern , ein Trüm¬
merfeld von gewaltiger Größe.

Nicht nur die Milizen und Stnrmgarbisten , die hin¬
ter Saudsackbarrikadeu de » Erfolg der Sprengung ab¬
wartete«, sonder » auch di« Einwohnerschaft ToledoS, die
ihre HLnser ansnahmlos geräumt und Lager außerhalb
der Stadt bezogen hatte, war Zeuge dieses Schauspiels,
n»d es gab wohl niemanden «uter diese» Angenzeuge«,
der nicht davon überzeugt war , daß unter de« Trüm¬
mern des Alkazar kein Lebe» mehr sich rege.

Eine tödliche Ueberraschung
Um so erstaunter waren die Milizen und Sturm¬

gardisten, als ihnen bei dem Sturm auf dieses Ruinen¬
feld , den sie sofort nach der Sprengung mit gefälltem
Bajonett unternahmen , rasendes Maschinenge¬
wehrfeuer entgegenbrandete. Die Sturmgarde , die als
mittlere Kolonne vorgtng , erlitt bei dem mühsamen Weg
über die Ruinen schwere Verluste und mutzte schon
bald in eine weniger dem feindlichen Feuer ausgesetzte
Position zurückgenommen werden. Den flankierenden
Milizen dagegen gelang es, bis an die Kasemattenluk-
ken heranzukommen und von da aus nur wenigen Me¬
tern Entfernung auf die Besatzung zu schießen. Ihr
Feuer wurde aber von den Verteidigern aus ihren Kel¬
lerhöhlen heraus wirksam erwidert , selbst dann noch , als
einige Angreiferabteilungen in die Kasemattengänge ein¬
gedrungen waren und mit Handgranatenwürfen und
Maschinengewehrfeuer den Gegner in seiner eigenen
Stellung niederzukämpfen versuchten .

Gegen Mittag zeigte sich deutlich , daß ohne weitere
Artillerievorbereitung keine entscheidenden Erfolge der
Regierungsstreitkräfte erzielt werden könnten. In den
ersten Nachmittagsstunden wurden die Milizen und
Sturmgardisten infolgedeffen völlig aus dem Alkazar zu¬
rückgezogen, und gleichzeitig begannen die vor der
Festung angefahrenen Batterien von neuem ihre Grana¬
ten auf das Ruinenfeld zu speien

Die von beiden Seiten in den heutigen Kämpfen er¬
littenen Verluste werden auf wenigstens hundert Mann
geschätzt,' auf Regierungsseite sind allein vierzig Gefal¬
lene zu verzeichnen .

französischer Besuch in Essen
Besichtigung bei Krupp — Aufrichtige Worte - er Frie - enStie- e

O Eff««» 19. Sept . (Eigene Meldung .) In Eflen
traf eine aus 27 Personen , darunter 17 Abgeordneten
und Mitgliedern sämtlicher Fraktionen (mit Ausnahme
der kommunistischen) , bestehende französische Reisegesell¬
schaft aus einer Stubieüreise durch' Mitteleuropa ein.
Sie wurde im Namen der Stadtverwaltung von Bür¬
germeister Dr . Nicht e r und von dem zweiten Vorsitzen¬
den der Deutsch-französischen Gesellschaft, Prof . Dr .
Grimm - Effen , herzlich begrüßt.

Die Besichtigung der Kruppschen Werks¬
anlagen , der Wohnsiedlungen, sowie eine Fahrt durch
das Stadtgebiet und ein Besuch des Folkwangmuseums
mit seinen Meisterwerken französischer Impressionisten
vermittelte den Gästen stärkste Eindrücke .

In . ihren Ansprachen gaben verschiedene Deputierte
dem aufrichtigen Wunsch nach einer Annäherung und
Verständigung zwischen den beiden Nationen , sowie
ihrem wärmsten Dank für die herzliche Ausnahme in
Esten betonten Ausdruck .

In einer Unterredung mit unserem Mitarbeiter
führte das radikalfozialistische Kammermitglied Albert
Le Bail , Vizepräsident der militärischen
Marinekommission der Kammer , aus . daß
die Deputiertenreise nach Deutschland sich aus der ein¬
stimmigen Ausfaffung ergebe , daß ausschließlich Mißver-
stänbniffe bisher einer Verständigung zwischen Frank¬
reich und Deutschland im Wege gestanden hätten. Er
selbst habe während seiner Jugend längere Zeit in
Deutschland und zwar im Rheinland verbracht und er
wisse , daß sowohl in Deutschland , als auch in Frank¬
reich der übergroße Teil der Bevölkerung den e h r -
lichen Willen zur Verständigung habe .

Deutschland und Frankreich glaube er als die beiden
tapfersten Völker Europas bezeichnen zu können . Die
beiden Nationen hätten während des Weltkrieges bewie¬
sen » daß sie ihr Vaterland bis zum letzten Blutstropfen

zn verteidigen bereit feien . Wohl jeder sehe heute ein,
daß ein neuer Krieg zwischen diesen beiden Völkern das
Ende der europäischen Zivilisation zur Folge haben
werbe. Aus diesem Grunde müßte« di« verantwortlichen
Politiker Frankreichs und Deutschlands alles aufbieten,
damit um jeden Preis eine Wiederholung der furcht¬
baren Katastrophe , die di« Welt in den Jahren 1914 bis
1918 heimgesucht habe , verhindert werde.

Durch aufrichtige Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem
und kulturellem Gebiet könne unendlich mehr für das
Wohl eines jeden Volkes erreicht werden als selbst durch
einen siegreichen Krieg, zumal heute der Beweis geliefert
sei , daß im letzten Kriege keiner der beteiligten Staaten
Sieger geblieben sei . Sowohl die militärisch überlegenen
als auch die unterlegenen Nationen seien durch den Krieg
ruiniert worden. Aus diesem Grunde sei eine Verstän¬
digung zwischen Frankreich und Deutschland ein Gebot
der Vernunft . Diese Verständigung aber könne durch ein
befferes Sichkennenlernen der Nationen , wozu die
Studienreise der französischen Parlamentarier gewiß bei¬
tragen werde , nur begünstigt werben.

Der Deputierte von Paris Rens Dommange
sunabhängiger , nationaler Republikaner ) erklärte : „Ich
habe stets den Gedanken vertreten , daß eine dauernde
Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland die
Voraussetzung nicht nur für den europäischen Frieden ,
sondern auch für den Weltfrieden bedeutet . Diese An¬
näherung kann jedoch nur bann erfolgen, wenn die ver¬
antwortlichen Politiker und Wirtschaftler beider Staaten
in ständiger enger Fühlungnahme stehen. Der Besuch
der französischen Parlamentarier soll der Anbahnung
freundschaftlicher Beziehungen zu jenen deutschen Kreisen
dienen, die von dem gleichen Wunsch nach einer Verstän¬
digung beseelt sind.

LtGA vor schweren Aufgaben
Harter Winter steht bevor — Der amerikanische Präsidentschaftswahlkampf

O Washington» 19. Sept . In dem amerikanischen
Präsidentschafts ivahlseldzug spielt die W i r t-
schaftslage in USA . eine erhebliche Rolle. Die Tat »
fache , daß es der Rooseveltschen Negierung trotz größter
Aufivendungen bisher nicht gelungen ist, die Zahl der Er¬
werbslosen und Unterstützungsempfänger entscheidend zu
verringern , bietet den republikanischen Gegnern zahlreiche
Argumente gegen die New -Deal -Politik Roosevelts.

Der Leiter der Work Progreß Administration , Hop¬
kins, hat bereits im März , als er vom BundeSkongreß
1425 Millionen Dollar für die NotstatrdSarbetten und die
Umsiedlung forderte, erklärt , daß auch diese gewal¬
tig« Summe bei weitem nicht ausreichen werde , wenn
nicht bald ein« weitere wesentliche Belebung deS Ge¬
schäftsganges eintrete . Eine gewiffe Belebung ist zwar
erfolgt, aber sie reicht bei weitem nicht aus . Als HopkinS
jene Worte sprach, hatte sich die Zahl der auf öffentliche
Unterstützung angewiesenen Personen von 20,5 Millionen
im März 1935 auf 2 1 , 5 M t l l t o n e n im März 193« er¬
höht , trotz deS ArbeitSbeschaffungsfeldzuges im vergan¬
genen Winter , in den die Bundesregierung vier Milliar¬
den Dollar hineingesteckt hatte.

Den Sommer über sank die Zahl der Unterstützten biS
auf etwa 15,5 Millionen , aber nun steht der Winter wie¬
der vor der Tür , und er wird diesmal nicht nur die

Hunderttausende der Saisonarbeiter , sondern darüber
hinaus weitere Hunderttausendevon Farmern ,
die die furchtbare Dürre des Sommers um ihre Ernte
betrogen hat, vor die Türen der Unterstützungsämter
strömen lasten . Im Mtttelwesten und Westen werden
schon jetzt Tag für Tag 485 000 Dollar Bundesgelder für
direkte Unterstützung oder Notstandsbeschäftigung ver¬
armter Farmer ausgegeben.

Für den Spätherbst rechnet man aber im ganzen
Dürregebiet , zu dem auch der Südosten gehört, mit
800009 Dürregeschädigten.

Die im Laufe des Sommers erzielte günstige Zahl
der Arbeitslosen von 15,5 Millionen verteilt sich auf eine
Bevölkerungszahl von 127 Millionen Einwohnern.
Deutschland mit seinen über 60 Millionen Einwohnern
hatte bekanntlich vor der nationalsozialistischen Macht¬
ergreifung mit 7 Millionen prozentual di« gleiche Ar¬
beitslosenlast zu tragen .

Ein Vergleich der Rooseveltschen New-Deal -Matz -
nahmen mit dem nationalsozialistischen Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm zeigt ganz augenfällig den Erfolg der
Bemühungen Adolf Hitlers um eine Beflerung der Wirt¬
schaftslage . Wie schwer dieser nationalsozialistische Er¬
folg wiegt, dafür ist di« Wirtschaftslage Amerikas be¬
zeichnend.

Der österreichische« politische» Polizei ist ein ß10® .
Schlag gelungen. Nach langwierigen Erhebungen "
nach Beobachtung der kommunistischen Propagandatat »
keit im Lande Salzburg griffen die Behörden am 5 lC' •(
überraschend zu , und es gelang ihnen, den größten *
der illegalen kommunistischen und revolutionär - sozial "
schen Organisationen in den Salzburger Landbezirr
Pongau , Pinzgau und Flachgau aufzudecken.

Die Deputicrteukammer in Buenos Aires hat in be'
den Lesungen den Antrag auf Erhebung der Berliners
sanbtschaft in den Rang einer Botschaft angenommen-
Senat hatte dem Antrag bereits Anfang Juni zugesti»"" '
so daß die Erhebung nunmehr Gesetz geworden ist.

Die englische Rote über die Fünfmächtekonferenz ^
in Berlin eingetrosfen. Sie wird gegenwärtig durch
in Frage kommenden Stellen geprüft.

Reichsanßenminister von Neurath ist am Samstag
mittag zu einem privaten Besuch in Budapest eins
troffen.

Der Flieger Campbell Black» der mit dem FlieS^
Scott zusammen das Luftrennen London —Melbourne S
wann, stürzte am Samstag bei einem Schaufliegen t»
lich ab.

Der katholische Erzbischof von Edinbourgh ,
Donald , ließ in allen Kirchen seiner Erzdiözese <""
Hirtenbrief verlesen, in dem er auf die Gefahren
Kommunismus hinwetst.

I » Delmenhorst ereignete sich ein schwerer Mol"
radunfall . Zwei einander entgegenkommende Motor
der fuhren in voller Fahrt gegeneinander. Von den §
Personen , die auf den Motorrädern saßen , wurden ö
Männer getötet. Ein Mann urrd eine Frau wun
schwer verletzt.

Oer Reichsjugen - führer in Florenz
Ueberaus herzlicher Empfang ber Bevölkerung

* Florenz » 19 . Sept . SamStagnachmittag Jjjjf
Reichsjugendführer Baldur von Schirach zur **

j
«ahme an der Jtalieufahrt der 452 Hitlerjnuge « “L
Einladung der faschistischen Balilla in Florenz ein-
wnrde auf dem Flugplatz von dem Präsidenten der Cr
Rationale Balilla , Staatsministcr Ricci, und se>"
Stabe , de» höchsten Vertretern der Floreuzer Bchör ^
und der faschistische « Gliederungen , sowie von Mitist
der» der deutschen Ortsgruppe und Kolonie begrüßt.

Unmittelbar nach seiner Ankunft legte der Rc '<"
jugendführer gemeinsam mit Staatsminister Rice t
Grabmal für die gefallenen Faschisten in der Kirche S
Croce einen Kranz nieder. Er verweilte kurze Zeit
Grabmal Michelangelos und dem Cenotaph Dantcsi
hier aus begaben sich der Reichsjngendführer Baldur " ,
Schirach und der faschistische Jugendführer Italic
Ricci, zum Rathaus , dem Palazzo Vecchio7 wo ihnen ^
Ehren das Stadtoberhaupt von Florenz einen Emp >t>
veranstaltete, an dem auch die 452 Hitlerjungen mit
gehörigen der faschistischen Partrigkiedekuriaen teilnahMss

Am Abend waren der Reichssugendsührer und
Begleitung Gäste des Staatsministers Ricci . In ^
Straßen von Florenz wurde der Reichsjngendführer
all von der florentinischen Bevölkerung mit herzl '«^
Händeklatschen und erhobener Rechten begrüßt. Alk
deutsche Jugend in mustergültiger Disziplin mit
gendem Spiel nach dem Empfang im Rathaus dunst ^
Stadt nach ihrem Quartier , einer faschistischen
zog, waren die Straßen von einer Menschenmenge
säumt, die di« Fahnen mit dem Fafchistenrufe est " ,
und immer wieder Beifall klatschten. Die braunen
gen haben sich in den zwei Tagen ihres Aufenthaltes -
Herzen der Bevölkerung von Florenz erobert . c}$

Am Freitag besuchten die Hitlerjungen u. a . aum
im Neubau befindliche Haus der Balilla , das in 1C
monumentalen Anlage und seiner großzügigen Ra""^
staltung einen gewaltigen Eindruck macht.

Vor der 25 . Ozeanüberquerung
des LZ . „ Hindenburg

* Frankfurt - Main , 19. Sept . Bedeutsame s ,
len ranke« sich um die Fahrten des Luftschiffes | i<
de » b « rg *. Bei ber letzte» Norbamerikareise dcs ^
schifses befand sich der 1996. Ueberseesahrgast a« .
Auch die nächste Norbamerikafahrt des LZ
bürg *, die am 29. September von Frankfurt -Mai" ^
beginnt, wird im Zeichen einer stolzen Zahl stehe"'
ist die 25. Ozeanüberqnernng des Luftschiffes .

Daß es dem Luftschiff gelungen ist , innerhalb
knapp sechs Monaten 25 Mal fahrplanmäßig mit $
gieren, Post und Fracht den Ozean zu übergucrc"^ .
ein neuer Rekord in der ergebnisreichen kurze" . ,n
triebszeit,' denn diese Zahl bedeutet , daß das L» fts"> ^
jedem Monat durchschnittlich vier Fahrten über
Nord - oder Sttdatlantik durchführte. , jfDie Nachfrage nach Plätzen für die beiden 1 J
diesjährigen Nordamerikafahrten des LZ „Hinbe " y
ist schon jetzt so stark , daß es seine nächste Ausreise
der mit vollbesetzten Kabinen antreten wird . .
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Minna und das Stiefelmannchen
Ein modernes Küchenmärchen — Von Christoph Walter Dreh

^ l^ uieister war in ein HauS gezogen , das un-
%

° et Kaserne lag .
®arto»

mfl
« e *n freundliches Gebäude mit einem schönen

Saus - » di« Nachbarn erzählten sich, daß in dem' Kobolde aller Art ihr Wesen trieben.
tiifrSi e,8 f® verhielt , sollte Minna, die brave Köchin ,°acr,t erfahren.
in J ' e nämIic& eines Morgens , noch halb verschlafen ,
Solt>- »

trat ' ^®vden da in Reih und Glied, wie die" ®uf dem Exerzierplätze, Stiefel und Schuhe .
Ncb-« v ,e fotzen Kremper des Herrn Rittmeisters , da-

. " " Schuhe der Frau , dann Stiefel und Schuhe der
iab \ -

n Mädchen . Und alle waren so blank geputzt,>e Morgensonne sich darin spiegelte .
G. '"va faßte sich an die Stirn . Sollte sie gegen ihre

o ™
öie Stiefel schon am Abend vorher geputzt"°oen ? Nein, das hatte sie nicht.

Da " er f^^ enben Nacht erwachte sie einen Augenblick ,
räuk»

^
r
eS *^r ' qI8 vernähme sie aus der Küche ein Ge -

wür? ' ß^8 wenn mit einer Bürste über Leber gestrichen' rische , rische , rische ! Doch schon lag sietn Diesem Schlummer.
öffnete !

et,taunte f*e' oIä l *e am Morgen die Küchentür

kau? " fanden wiederum die Stiefel und Schuhe blitz-
EagSzuv

' " Reihe und womöglich noch blanker als

kie ^ s »
war fest verschloffen, das Fenster ver-

konut '' weder auf dem einen noch auf dem andern Wege
e jemand ins Haus gelangt sein ,

rin klugen Mädchen kam der Gedanke , daß vielleicht
sei «

^ '^ telmännchen der geheimnisvolle Stiefelputzer" Möchte.
fcnt »

n&
»

°J 8 abermals die Schlafenszeit gekommen war,
s. E» sich angekleibet auf das Bett und lauschte,

trat- r * **** öwölf , es schlug eins und zwei — nichts
der » .!

*? ' ®
.
<§on begann es zu dämmern, da horch — in

Eties r Q
rin leises Scharren . — Nun klapperte ein

und gleich darauf - rische , rische , rische !
4rnt » rrhob sich die Lauscherin und schlich zur Kü -
lass-« \ frr vor dem Zubettgehen ein wenig offen ge -"5 » hatte .
^ichtia^ m

^ 8 ^ 8te sie durch den schmalen Spalt , und
felnia

® 'n winziges Kerlchen , ein kleiner grauer Wich -
^ ittrn

"? mit einer großen Bürste einen Schuh der
. erin . Im Handumdrehen war er damit fertig.

8 >ngs an die Kremper des Rittmeisters .
Alt

uTäctt & sah das Männlein an den hohen Stiefeln
die ^ ' ^ange besann es sich nicht. Dann flitzte die

5* urste nur so über das Leder ,
alzdieser Beschäftigung bot das fleißige Zwerglein ,
Einen ? ^ i« dicken Schweißtropfen über die Stirn rannen ,
la* ” 0 possierlichen Anblick dar , baß Minna laut auf-

tz
" wußte .

rin ^ . 'dreckt fuhr das Männchen zusammen . Es machte
just «? Eige Bewegung, um zu entfliehen, da es sich aber

den Rand des Stiefelschaftes gebeugt hatte,
ruf h -

' s das Gleichgewicht und fauste mit einem Weh¬
rt "äb den dunklen Schaft .

hatte Minna den Schaft des Stiefels ergrif -
ftüfc "den zusammengebrückt . Daß sie dabei den einen

S zappelnden Wichtelmannes unsanft mitdrückte ,
« . 'br wenig Kummer.

^ tj^ wh mich heraus !" stöhnte der Gefangene. Seine
^ le klang dumpf und hohl .

ikii
'
^ Ue nur !" entgegnete das Mädchen . „Es hat keine

Ich muß, ehe es ganz Tag wird, noch vieler-
^ ichrcken !"'^ Ut»vr^ ^ wir leid !" lautete Minnas gleichmütige Ant-

•
* daben wir beide miteinander zu reden."

s»r d-
" E ich dir nicht freiwillig einen Dienst erwiesen,

Skru Dl -
8 ^ dankbar sein solltest ! Oder hast du jemals

^ ^ " efel geputzt ? Ist das nun mein Lohn ?"
Dieus» Männlein begann kräftig auf die undankbaren
^ nölikb

" Äu schelten. Ta kniff Minna es in den kleinen
sich ,, ? en Fuß und sofort wurde es wieder ganz manier -

P„ ^n bescheidenem Ton um seine Freiheit .
h>äuu» . wu ^ te Minna aus den Märchen über die Wichtel-
»Ur . . EM daß wenn man eines gefangen hätte, man es

baß
Dar̂ " ^ rrsprechen wieder laufen laffen soll ,
in o ? w8te sie kurz entschloffen: „Versprich mir,

schaft vicht nur sämtliche Stiefel meiner Herr¬
en nsillstv ' sondern baß du auch meine Arbeiten besor-
wachen ^ ' "Sen und scheuern» waschen und Feueran -
. „Ta , , und kochen !"
" in ich nicht !" beteuerte der Zwerg . „Ich bin^vch . ^ ?EEEm8nnchen und kein Feuermännchen, kein
WänucheE

Ein ^ vEkmännchen ! Ich bin nur ein Stiefel -
*vs de «

' ^nvn trage ich dich ins Panoptikum oder
iiEsver « ^ vhrmarkt. Dort wirst du in einen Glasschrank

Die D fÖr ®eI6 Se»- igt ."
k »SSofir » Unß Wirkte ."4 werden E^ iärte der Wicht, „ ich verspreche dir alles.

wir m.» 8
. 8vt tun , als ich es vermag ! Aber nun

« « lz fr ? ? E>ne Freiheit wieder, sonst ersticke ich ."" Eb hch . .
'̂ Er auf seinen Füßen stand , reckte er sich,

«> ^ ann unö schnitt absonderliche Grimassen.
^ Ebewobi Ep Eine spöttische Verbeugung und sprach:

wied
'
^ - a

ßEschEit « Minna ! Wir werden uns nie -
" lebst !»

"En< aber denken sollst du an mich , so lange

Geschwunden
' " ^ " Ersah, war er unter dem Herde

»um Beisnü? sich nichts Besseres gewünscht
?,

'vg oder - i »- ,E'n schönes Kleid oder einen goldenen
„
"sieden, dast lenkette . Schließlich war sie aber doch
Eheit sitx n lan ein anderer alle Haus - und Küchen-

. In der irnk " v ^ ie .
t,v allez a„ s °

^rwartung , daß am kommenden Mor -
Abend „ .^

b- st- llt sein würde, begab sie sich au
h> Bei « «J?

äur Ruhe.
flniÖfe ®ufgeŝ -I5 ß" En wurde sie durch ein furchtbares

?5n vor Sckr -» ®uch die anderen Hausbewohner
f^ Mon eilt - °us ihren Betten.on >

" v eilte in ^ mren Betten ,
tzin ? En Fußbn», -n

*̂
■

®ü«6e , woher der Lärm kan , und
Han/" slbarez ^6er vnd über mit Scherben bedeckt .

^ ^ ^ mS e
worbimZt Wat °°n unbekannter

Das war eine Aufregung ! Doch es wurde noch ärger .
In der nächsten Nacht gab es ein so entsetzliches Geklirr ,
daß man glaubte, alle Scheiben seien zersprungen.

Es war aber nur ein Dutzend Weingläser, die der
boshafte Kobold in viele tausend Splitter zerschlagen
hatte.

Jetzt nahm die Rittmeisterin das Mädchen in ein
strenges Verhör und Minna mußte haarklein erzählen,was sich zugetragen hatte.

Die Frau des Hauses wurde sehr böse und meinte, es
sei unverzeihlich , daß ein dienstbarer Geist sich mit einem
anderen Geiste in Abmachungen einlasie .

Derselben Meinung war der Rittmeister , der eS ge¬
wohnt war , derselben Meinung wie seine Gattin zu sein .
Man einigte sich, daß Minna sich einen anderen Wir¬
kungskreis suchen sollte. Tenn zuviel Scherben zerstör¬
ten das häusliche * Glück.

Als sie zum ersten Male ihren Koffer öffnete , fand sie
zu ihrer Ueberraschung obenauf ein Paar allerliebste
Lackschuhe mit silbernen Schnallen.

Daneben lag ein Zettel mit folgendem Verslein :
„Das Stiefelmännlein Stiefel putzt,
Und wer's zu anderm Dienst benutzt ,
Wird sehen, baß es, wie jedermann.
Nur eines und nicht alles kann .

Wer vieles tun will, vielen recht.Der macht am Ende alles schlecht !
Bleib ' dieser Lehre eingedenk ! —
Die Schuhe sind ein Brautgeschenk ."

Ueber die letzte Zeile de » Gedichtes sann Minna mehr
nach als über die gute Lehre des Wichtelmannes.

Eines Sonntags zog sie die prächtigen Schuhe an und
ging zum Tanz . Als sie sich nach dem Takte der Musik
durch den Saal drehte, geschah es mit solcher Anmut , daß
ein Jüngling , der unter den Gästen war, kein Auge von
ihr wandte.

„Mit einer solch reizenden Gattin würdest du Ehre
einlegen!" sagte er sich und nahm Minna , die nichts da¬
gegen hatte, zur Frau .

Aber als auch sie in ihrer eigenen hübschen Wohnung
wohnte , und selbst wieder eine Minna beschäftigte, ver¬
gaß sie nie , daß sie eksist ein armes Mädchen gewesen war
und nur dem guten Stiefelmännchen ihr Glück verdankte.Vor allem wußte sie, da man von keinem Wesen etwas
fordern darf, was über seine Kräfte hinausgeht und was
es nicht mit Freude tutl Daher erfüllte sich des Wichtel¬
männchens Prophezeihung : „Denken sollst du an mich ,
solange du lebst."

as neueDuch

Die verkaufte Nase
Kleine Geschichte unter Schauspielern

Ter Komiker Beckmann war einer der volkstümlich¬
sten Schauspieler im alten Berlin . Wie er sich einmal an
einem neidischen Kollegen rächte, berichtet eine nette
Anekdote ,

Beckmann kam in die Weinstube , in der sich sein
Widersacher , ein unbedeutender Schauspieler namens
Mundolf , gewöhnlich abends aufhielt. Da Beckmann
sich jedoch einen ansehnlichen Vollbart angeklebt hatte,
erkannte ihn niemand von der Tafelrunde .

„Ja , es ist nicht leicht, sein Brot zu verdienen"
, be¬

gann er zu klagen . „Ich komme gerade aus Holland,
aber auch da habe ich nur ein paar Stück kaufen
können . . ."

„Was denn für Stücke ?" fragte Mundolf neugierig.
„Nasen, lieber Herr , Nasen !" erwiderte Beckmann .

„Ich bin nämlich Reisender für eine Firma , die Nasen
ankauft und diese dann zu anatomischen Zwecken weiter-
verkanft. Uebrigens — Sie haben auch eine recht an¬
sehnliche Nase , wie man sie leider selten findet. Aber
Sie werden sie sicher nicht verkaufen wollen ?"

Mundolf lachte. „Hören Sie mal, ich brauche doch
meine Nase , die ist doch nicht verkäuflich !"

„Natürlich brauchen Sie jetzt Ihre Nase !" nickte Beck¬
mann ernst. „Wo müssen Sie sie nicht überall hinein¬
stecken ! Aber Sie brauchen sie ja auch erst nach Ihrem
Tode herzugeben! Die Nasen werden erst nach dem Ab¬
leben des Verkäufers geliefert. Bezahlt werden sie aber
sofort !"

Mundolf griff nach seiner Nase und überlegte. Er
war in ständiger Geldnot. „Was würden Sie denn für
meine Nase bieten?" fragte er den Fremden.

Der Nasenreisende zog ein Metermaß aus der Tasche,
maß sorgfältig Mundolfs Nase und sprach : „Sie ist nach
meinem Preiskatalog dreißig Taler wert. Ein präch¬
tiges Stück . .

Der Schauspieler überlegte nicht weiter und sagte :
„Gut ! Ich verkaufe Ihnen meine Nase !" Alsbald
wurde ein Vertrag aufgesetzt. Doch bestand der Rei¬
sende darauf, daß jeder der Kontrahenten verpflichtet sei ,
zehn Flaschen Champagner zu zahlen, wenn er ver-
tragsbrüchig werde . Auch das wurde in den Vertrag
ausgenommen .

Wenige Minuten später ging der Nasenmann in die
Küche . Nach kurzer Zeit kehrte er mit einem glühenden
Brenneisen zurück und ging damit auf Mundolf zu.

„Was wollen Sie denn? " schrie der entsetzt.
„Oh , nichts von Bedeutung, ich mutz nur meinen

Firmenstempel auf Ihre Nase einbrennen , damit meine
Firma die Ware bei der Uebernahme erkennt."

Damit näherte Beckmann das heiße Eisen der ver¬
kauften Nase . Mundolf aber schrie um Hilfe und er-
klärte, er mache den Verkauf rückgängig .

„Gut !" sagte Beckjnann . „Dann müssen Sie die zehn
Flaschen Champagner zahlen."

Angesichts der drohenden Nasenverstempelung erklärte
sich Mundolf auch hiermit einverstanden. Die zehn Fla¬
schen wurden bestellt und geleert. Bei der zehnten riß
Beckmann sich seinen Bart ab und rief : „Nun , mein lie¬
ber Mundolf, tut es dir nicht leid , deine Nase behalten
zu haben? Morgen hättest du dreißig Taler in der
Tasche und könntest dir einen Tabakladen mieten. Dann
hättest du doch endlich einen vernünftigen Beruf . . ."

Helden in, ewigen Eis
Im Kampf um den Nord - und Südpol . Von
Paul Gerhard Zeidler . 8.60 RM . A. H . Payne
Verlag , Leipzig W 31.

Das vorliegende Buch aus der Feder des bekannten
Schriftstellers P . G . Zeidler ist das einzige auch dem
Laien verständliche Werk , welches in zusammenfaffender
Form die Taten aller jener kühnen Männer schildert,
die sich unter Einsatz und oft unter Opfer ihres Lebens
um die Erforschung des Nord- und Südpols , der Arktis
und Antarktis verdient und dadurch ihren Namen in der
Geschichte der Entdeckungen unvergeßlich und unver¬
gänglich gemacht haben . Das für Erwachsene geschrie¬
bene Werk eignet sich hervorragend auch als Lektüre für
die ältere Jugend . ES liest sich genau so spannend, wenn
nicht spannender als mancher Abenteuerroman oder eine
Jndianergeschichte und hat den Vorzug , daß jedes Wort
wahres Erleben , Tatsache , Geschichte berichtet . —n.

Die Jagdprüfung
Von Hermann Götze. Einführung in die Grund¬
element« des Weidwerks. Preis 3.80 RM . Ver¬
lag Hans Strom , Suhl .

Nach den Bestimmungen des Reichsjagbgesetzes wirb
von dem Anwärter auf den ersten Jagdschein der Be¬
fähigungsnachweis durch Ablegen einer Jagdprüfung
verlangt . Die bei dieser Prüfung zu beherrschende
Materie ist derart vielgestaltig, die sonstigen AuSbil-
bungsmöglichkeiten in den meisten Fällen aber so ge¬
ring , daß die Herausgabe dieses Buches von den betei¬
ligten Kreisen dankbar begrüßt werden wird. Der In¬
halt umsaßt: 1 . Einleitung , 2 . Grundlegendes über Jagd¬
waffen und ihre Handhabung, 3. Schießfertigkeit, 4 .
Grundregeln der Hege und des Naturschutzes , B. Jaga -
arten , 6 . Erkennungsmerkmale des wichtigsten einhei¬
mischen Nutz - und Raubwildes , 7 Grundzüge der Jagd¬
hundhaltung und -führung , 8. Wildverwertung . Der
in Jägerkreisen bestens bekannte Verfasser hat eS ver¬
standen , den überaus reichhaltigen Stoff in knapper,
präziser Form leicht faßlich zu behandeln. Des erschöp¬
fenden Inhaltes wegen stellt es aber auch für den lang-
gedienten Jäger ein wichtiges Repertoire dar . auS dem
er viel Wissenswertes schöpfen kann. H .S .W.

(Wumcr des T5a £es
Kunstverständnis

„Du warst gestern in der Oper . Was hast du denn
gehört?"

„Sehr viel. SchöllerS lassen sich scheiden, Hippenz ha-
ben ein Kind bekommen , Erika Tann soll sich doch mit
ihrem alten Bräutigam ausgesöhnt haben, und mit Mül¬
lers steht es finanziell sehr mulmig."

Znrückgegebe«
„Ich finde es sehr ungalant von Ihnen ", sagte eine

Dame zu Shaw," mir nicht zu glauben, daß der Witz von
mir ist ."

„Es wäre noch viel ungalanter ", entgegnete der
Dichter, „wenn ich es glauben würbe — weil Sie auf
keinen Fall so alt sind ."

wie wird ein Lotterielos gezogen ?
Jeden Lotteriespieler bewegt die Frage , wie die Fest¬

stellung der Gewinnlose erfolgt. Daß unter allen Umstän¬
den alles „mit rechten Dingen" zugeht , dafür bürgt der
staatliche Charakter der Preußisch - Süddeutschen Klaffen¬
lotterie . Davon kann sich jeder Spieler selbst überzeu¬
gen , denn die Ziehungen sind , ebenso wie das Einschüt¬
ten der Nummern - und Gewinnröllchcn in die Glücks¬
räder , öffentlich .

Wer keine Gelegenheit hat, das selbst in Berlin , Mar¬
garetenstraße 6, mitanzusehen, betrachte unsere Bilder .
Das eine , aus dem Jahre 1875, zeigt , daß damals Pots¬
damer Waisenknaben herangezogen wurden, um die

Röllchen den Rädern zu entnehmen und so als Hand¬
langer des Glücks zu fungieren.

Das andere Bild ist aus der jüngsten Zeit . Der
ganze Zichungsvorgang spielt sich auf einer Bühne ab,
die von dem Zuschauerraum so getrennt ist , daß keine
Störungen durch das Publikum möglich sind. Sieben
Beamte, die nicht von der Staatslotterie , sondern von
anderen Behörden gestellt werden, besorgen bas ver¬
antwortungsvolle Geschäft der Gewinnfeststellung. Drei
sind Ziehungskommissare — der eine entnimmt jedes¬
mal ein Röllchen dem Nummernrad , der zweite den da¬

zu gehörigen Gewinn dem Gewinnrad : der dritte fzwi -
schen beiden ) fügt die beiden Röllchen zusammen . Hin¬
ter jedem Ziehungskommiffar steht ein Aufsichtsbeamter .
Der siebente, der im Vordergrund sitzt , führt die Ober¬
aufsicht . Wenn 500 Nummern und Gewinne gezogen
sind , wechseln alle Beamten ihre Plätze, und zwar nach
einem Plan , der ihnen nicht bekannt ist . Vor der Bühne,
etwas tiefer lman sieht nur die Lampen) , sitzen die Pro¬
tokollführer.

Die Lotteriespieler können beruhigt sein : Versehen
oder Jrrtümer oder Schlimmeres sind bei der Preußisch -
Süddeutschen Staatslotterie ausgeschlossen.
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Ziehung 1875 durch Potsdamer Waisenknabe» (Atlantik ) Ziehung 1835 durch amtliche Ziehungskommiffare
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Kunstschulen sind kammerpflichtig
Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste

hat am 29. August 1966 eine Bekanntmachung erlassen ,
nach der sämtliche Anstalten der bildenden Künste und di«
an ihnen tätigen Personen verpflichtet sind , der Reichs»
kammer der bildenden Künste anzugehören. Die Anmel¬
dung zur Kammer muß bis zum 1 . Oktober 1986 bei dem
zuständigen Landesleiter der Reichskammer der bilden¬
den Künste abgegeben werden. Für die Zugehörigkeit zur
Kammer ist unerheblich , ob der Veranstalter eine Einzel¬
person, ' eine Gesellschaft, ein Verein oder eine Stiftung
des Privatrechts , eine Körperschaft oder Anstalt öfsent-
lichen Rechts , eine Staatsbehörde , eine Gemeindebehörde
ober eine Behörde eines Gemeindeverbandes ist , oder ob
es sich um eine Hoch», Fach - , Handwerkerschule , Akademie
ober Technische Lehranstalt handelt. Ausgenommen sind
solche Unterrichtsanstalten , die der Ausbildung von Lehr¬
personen sür Volks-, Mittel - und Höhere Schulen dienen .
Der Anmeldung sind beizufügen:

1. Angaben über den Namen der Anstalt,
2. der UnterrichtSplan,
9. die Schulordnung,
4. die Aufnahme- und PrüfungSbestimmnngen,
5. ein Verzeichnis der Lehrkräfte, getrennt nach Unter¬

richtsfächern ,
6. ein Verzeichnis über die Zahl der Schüler, getrennt

nach Studiengängen .

Reichsmusiklager des Studentenbundes
Vom 17. biS 26 . August fand in der Jugendherberge

auf dem Wuhrberg in Pommern das 2. Reichsmusik¬
lager statt . Hierüber berichtet uns heute der Studenten¬
schaftsvertreter der hiesigen Musikhochschule, Rolf U m -
m e n h o f e r , folgende Einzelheiten.

Zu diesem 2. Reichsmusiklagerwaren von allen Musik¬
hoch- und Fachschulen des Reiches die Hochschulgruppen¬
führer , sowie Kameraden und Kameradinnen des betref¬
fenden Studentenbundes , bzw. A . N . St . , einberufen
worden. Die Leitung hatte der Reichsfachgruppcnleiter
für Musik Kamerad S ch r o t h . Berlin . Sinn des Lagers
war, einheitliche Richtlinien für die Musikerziehungs-
arbeit an den genannten Anstalten zu geben . Als Refe¬
renten waren bedeutende Männer des deutschen Musik¬
lebens gewonnen worden wie : Pg . Dretzler - Andreß
(Rundfunk) , Körte, Kern , Müller - Blattau (Musik-
wisienschaft) , Generalmusikdirektor Schultz . Dorn¬
bur g und der Präsident der Reichsmusikkammer Peter
R a a b e .

Wir wollen Musikerzieher, Gestalter, Künstler, die mit
in der Kolonne stehen und die um die jungen Seelen Be¬
scheid wissen. Dafür verlangen wir aber auch , daß die
Musikerziehungsarbeit in den Formationen nur von fach¬
lich geschulten Kräften , die ihr handwerkliches Rüstzeug
auf Musikhochschule und Konservatorium erhalten haben ,
durchgeführt wird. Die Musikhochschule ihrerseits darf
nicht mehr so sehr den Fachvirtuosen anstreben, als viel¬
mehr den tüchtigen Musikerzieher mit großem fachlichen
Können. Es soll nichts gegen fachliche Höchstleistungen ge¬
sagt werden, denn diese werden wir immer zur Auffüh¬
rung großer Meisterwerke nötig haben, aber keine artisti¬
sche Meisterleistung ohne lebendige Beziehung zum Werk
und zum Volk . Für StarS , die zur Befriedigung ihres
persönlichen Ehrgeizes die Kunst betreiben, ist heute kein
Platz mehr in unseren Reihen . Wir wollen wieder das
GemeinschaftserlebniS im Konzertsaal (der nicht immer
riesengroß zu sein braucht ! ) , und zwar von Künstlern , die
aus dieser Gemeinschaft kommen , persönlicher Egoismus
muß zum Wohle der Allgemeinheit zurückgestellt werden.
Wie soll die Musik von heute aussehen? Pg . D r e ß l e r .
Andreß gab unS den Rat : Ducht Melodie und Rhyth¬
mus im Arbeitsleben ! und Dr . Körte formulierte : Musik
von heute muß haben: unsere Weltanschauung, etwas
Neues und geniale Inspiration . Kunst und Künstler sollen
einfach und daseinsbejahend sein.

Den Höhepunkt der Lagergcmeinschaft bildete das
öffentliche Liedersingen auf dem Marktplatz in Bublitz.

Zum glanzvollen Abschluß des Lagers kam Dr . Peter
R a a b e zu uns .

Großveranstaltungen der Gaukulturwoche
vom 26. September bis ». Oktober

Es ist klar, daß in einer Gaukulturwoche, die im we¬
sentlichen von Staat und Partei getragen wird , auch
große Kundgebungen abgehalten werden. Gerade in
solchen Kundgebungen, die aus dem Geist und der Ent -
Wicklung der Bewegung gewachsen sind , findet unsere
Weltanschauung ihren wesentlichen Ausdruck .

Wenn früher bei ähnlichen Dichter- oder Hetmatwo-
chen bestimmte Kreis«, die sich als die AuSerwählten
fühlten , zusammenkamen, dann fanden die Zusammen¬
künfte nach endlosen Debatten ihren Höhepunkt in der
feierlichen Abfassung eines Telegramms an das jewei¬
lige Staatsoberhaupt oder die Regierung . Damit hatte
man seine Pflicht als Staatsbürger mal wieder für eine
Zeit erfüllt und konnte beruhigt sein . Heute aber wird
in diesen großen Kundgebungen jeder Volksgenosse er¬
faßt von der Idee , die auch den Staat erhält und trägt
und weil die Gaukulturwoch« nicht nur der Aufmarsch
sämtlicher schöpferischen Kräfte des Gaues ist , sondern
gleichzeitig jeden von der Aktivität und Kraft der na¬
tionalsozialistischen Weltanschauungwieder einmal über¬
zeugen soll , so finden in der Gaukulturwoche auch meh¬
rere große Kundgebungen statt, die an die breiteste Oef -
fentlichkeit sich richten .

So wird am Sonntag , den 27. September , um 15 Uhr,
die erste große Kulturkundgebung in der Gau¬
kulturwoche in der Städtischen Fe st halle statt¬
finden. Gestalten werden diese Veranstaltung die Ba¬
dische Staatskapelle , die Hitlerjugend und
der B D M . Die künstlerische Leitung liegt einmal in
Händen Georg Blumensaats aus Berlin a . G . für
die Hitlerjugend , während die Leitung der Badischen
Staatskapelle in Händen von Generalmusikdirektor Jo¬
seph K e i l b e r t h liegt. So sind in dieser Veranstaltung
die jungen politischen Kämpfer der Bewegung mit Be¬
rufsmusikern und Fachmännern vereinigt zu einer ak¬
tiven Gemeinschaft .

Auch die Feierabendveranstaltung der NS .-

Gemetnschaft „Kraft durch Freude ", die am Diens¬
tag, den 29 . Sept ., in der städtischen Festhalle um 20
Uhr beginnen wird, gehört zu den besonderen Großver¬
anstaltungen der Gaukulturwoche. Hier hat die gesamte
Leitung Chormeister Heinrich Grotzmann , Karlsuhe .
Beteiligt sind an dieser Veranstaltung außer dem neuge¬
gründeten badischen Landesorchefter Gesangvereine, Werk -
chör«, Frauenchöre , Hitlerjugend , BDM ., Jungvolk unv
Jungmädel . Von allen diesen wird das große „Orato¬
rium der Arbeit " von Georg Böttcher gestaltet
werden.

Und dann folgt am 8. Oktober um 29 Uhr ebenfalls in
der städtischen Festhalle ein „Badischer Heimat -
a b e n d ". Volksgruppen aus dem ganzen Gau wirken
hier mit und zeigen , wie überall in Baden VolkStum und
Sitte noch lebt. Tänze werben wir^ sehen, Lieder, sicher -
lich manchem wohlbekannt, werben wir hören. Und der
„Blumenpeter " und der „Zwerg Perkeo " wer¬
den für den nötigen Humor und Spaß sorgen.

Im Mittelpunkt des ganzen VolkStumSabendS, den der
Landschreiber von Liel — JodokuS Bydt — (Otto Ernst
S u t t e r ) zusammenstellte , wird die Rode des badischen
Dichters Hermann Burte stehen.

Wenn also die Gaukultnrwoche sich mit allen ihren
Veranstaltungen , mit diesen Großkundgebungen aber
ganz besonders, an das ganze badische Volk richtet , so
soll bei dieser Gelegenheit auch mit der leider noch viel zu
weit verbreiteten Meinung aufgeräumt werden, als
wäre Kultur nur eine Angelegenheit einiger weniger»
die Bücher schreiben, Bilder malen und Musik schreiben
oder ausüben . Kultur ist Sache eines ganzen
Volkes und so ist auch die badische Gaukulturwoche An¬
gelegenheit eines jeden einzelnen in der Stabt und im
kleinsten Winkel des abgelegensten Dorfes . Sie alle ge¬
hören dazu , wenn wir von Volksgemeinschaft sprechen.
An diese Volksgemeinschaft aber richtet
sich die Gaukulturwoche in Baden .

Wie das Lebewesen entsteht
Prof . Spemann, Freiburg, gibt Anregungen zu einem Fitm

Auf Anregung von Prof . Svemann , der voriges Jahr
den Nobelpreis erhalten hat, wird jetzt in besonderen
Werkstätten der Ufa ein Kulturfilm hergestellt , der eine
Aufgabe lösen soll , di« für die ganze Welt von größter
Bedeutung ist . nämlich die Sichtbarmachung der Ent¬
stehung der Lebewesen . ES handelt sich um Aufnahmen
mit der Mikro -Filmkamera , die den gefilmten Gegen¬
stand in tausendfacher Vergrößerung aufnimmt . um spä¬
ter den fertigen Filmstreifen millionenfach vergrößert
auf der Theaterleinward vorführen zu können , und zwar
in einem Raum , worin Hunderte von Molchen in allen
möglichen Behältern gefangen gehalten werden.

Grelles Licht strahlt auf eine kleine Glasschal« , in der
ein stecknadelgroßes Molchei liegt . Alle zwanzig Sekun¬
den knackt die Kamera . Alle zwanzig Sekunden macht sie
von dem werdenden Leben in dem Molchet eine Auf -
nähme. Sie rafft viele Stunden und Tage in wenige
Filmsekunden zusammen. Später , wenn aus dem Keim
eine bewegliche Larve geworden ist , läuft die Kamera
normal . Dann zeigen achtzehn Bildchen in der Sekunde,
wie sich ein Molch benimmt, ehe er aus seiner Eihaut
kriecht.

Aber nicht daraus kommt es in erster Linieden mit der
Filmoptik arbeitenden Wissenschaftlern an, sie wollen

vielmehr zeigen , wie sich gewissermaßen auS dem Nichts
ein Lebewesen entwickelt . Und sie wollen darüber hinaus
durch operative Eingriffe, die schon am Ei , an der Keim -
zelle, vorgenommen werden, die Gestalt des werdenden
Lebewesens künstlich verändern . Sie werden durch diese
künstlichen Eingriffe Zwillinge erzeugen.

Niemand wird sich vorstellen, daß diese Operationen
einfach sind . Molche , selbst wenn sie noch im Seimstadium
sind , schätzen keineswegs die heißen Lichtstrahlen unter
der Mikro -Kamera . Tausende von Molcheiern müssen in
der eben geschilderten Weise behandelt werden, ehe der
ganze Entwicklungsprozeß fortlaufend am lebenden Ei
filmisch festgehalten ist . Nicht alle Eier Überstehen diesen
Eingriff . Auch geht der eine oder andere Keim unter der
Mikro -Kamera ein . Dann müssen immer wieder neue
Molcheier, die sich im enffprcchenden Entwicklungsstadium
befinden, verwandt werden.

Der Höhepunkt dieser filmischen Darstellung vom
Werden eines Lebewesens von der Eizelle bis zum fer¬
tigen Organismus soll ein auf künstlichem Wege
erzeugter Z w t l l i n g s m o l ch mit zwei Köp¬
fen sein , wobei sich beide Köpfe um einen als Lecker¬
bissen vorgeworfenen Wurm ranken . . .

1936 !

„Oesterreichische Länderbühnê eröffnet
In Oesterreich wurde jetzt eine TheatereinrichtunS ^

tädte ohne eigene
Lp

schaffen , die der Theaternot der
abhelfen soll . Durch die Freizeit -Organisation
Leben " wurde eine „österreichische Länderbühne" .
ben gerufen, die künftig in den theaterlosen Städten
natlich regelmäßig eine Ausführung bringen wird-
technischen Einrichtungen zur Verwirklichung dteseo v'
nes erscheinen erfolgversprechend, ' so wurde ein eig .
konstruiertes Bühnengerüst mit Rundhorizont "
Schnürboden hergestellt , das überall errichtet wer
kann und daher die Durchführung der künstlerisch-'" c,
rell wertvollen Aktion , den kleinen Städten gute

“
(

nenkunst zu bringen , sehr erleichtert. Der vorläm .
Spielplan umfaßt Grillparzers „Des Meeres .
der Liebe Wellen ", Bürkners „Dornröschen"
Lutz „Der Branbner Kaspar schaut ins Paradies "

Von den Freiburger Theatern
In den Kammerspiclen wurde das Lustspiel

auf Zeit" von Kurt Bortfeldt zum ersten Male "
geführt. ES ist nicht das Lustspiel unserer Wünsche, " ,
das Stück mit dem seingeschliffenen , geistreichen Kow ">«
spielton , gibt aber bei flottem Spiel Gelegenheit, ab "
zu herzlich zu lachen. Eine abendliche Zerstreuung , die
ser Nachdenken nicht groß beansprucht , sondern am " ,
leichten UnterhaltungSton gestimmt ist , der uns j"
Zeit behagen mag , in der der Sommer langsam in
Herbst hinübergleitet . Der 3 . Akt hält nicht, was die
den ersten in Aussicht stellen. Die Spieler gefielen "
fanden den Beifall des voll besetzten Hauses.

Im Großen HauS wurde die neue Spielzeit am 5L
tag mit einer sehr guten Neueinstudierung und Neu>"
nierung von Mozarts „Zauberflöte " eröffnet.

Kunst und Lebe «

Eine Hölderlin -Uraujjiiyrung . Da » Franksuncr Künstler«»" "
bat Intendant Fritz Richard Löerlhöusei leitet , «indiat ein« x.auffiihrung an , dte überrascht uno llteraturgeschichtlich von &
tung ist, nimlich Hölderlin » bisher noch nie ausgesührte 9! <lu(
dtchtung der Antigone de » Sophokles , von
man sagt, » atz sie Spuren seiner GeisteSnmdSininerung trage.

Der „Ring " in Bichtz. Vichy , da» als TaaunaSstSite de»
»emotionalen Musikseste » im Variable zur Mustkstadt geweib «
den ist, bat jetzl auch die Bayrcutber Weihen empfangen.
Leitung von Karl Elmendorfs gelangte mit auserlesenen ®15
Richard Wagner » „Ring des Nibelungen - zur Aufführung . ,,

Musikalische « utogrammsammlung in Neapel . Einbunder^
undzwanzig Handschriften von Komponisten, denen die itali«" HMustk Ihre Weltgeltung verdankt, sind gegenwärtig in dein
Jahre alten Konservatorium San Pietro a Mailla in Neapel
gestellt . Unter den vielen wertvollen Autogrammen , u . a -
Alestandro Scarlatti , Pergolest , Piecini und Eimarosa bean"
die Partitur des „Barbier von Sevilla - von Palsicllo beion"
Interesse . . ,fiReue Gemetnschaftölagcr bildender Künstler. Dieser Tage yda» erste saarpfülzifche GcmeinschaftSlager bildender Künstl ««

,^ s
Gaue» Gaarpfalz in Annwetlcr nach Ansprachen de» Landeil«'
Hauck und des Gaukulturwarts Kölsch feierlich eröffnet . ^

„Jugend der Welt" in Amerika. Der auf der IV . Intern «-
nalen Filmkunst-Ausstellung Venedig 1936 mit dem Pokal de»
tuto Razionale Luce al » bester dokumentarischer Film au» N«(!p
nete künstlerische Bildbericht von den Olympischen Wlnieriny
1936 in Garmisch- Partenkirchen „Jugend der Welt- wird in *
in Amerika herau »gebracht werden . .

Besuch der Filmtheater . Besuch und Einnahmen der Ä
theater stnd zwar , wie da» Institut für Konsunktursorschungy
sestgestellt hat , im Frühsabr etwas zurückgegangen, waren j
im zweiten Vierteljahr 1936 erheblich besser alS im vergan« f
Jahr . So wurden in den Großstädten von April bi » Juni 17 y
mehr Besucher und um 20 v . H . höhere Einnahmen al» iin y
jahr sestgestellt . Auch im Juli und August entwickelte si« ^ »
Theatergeschäst, soweit die bisher vorliegenden Zahlen ««
lasten, weiterhin gut .

Höre ! *811* Rad |oaPParate
gut I im bewahrten

spezialhaus

Copyright dp Luidwtg Wokkbrcmve. Berlin

Ein Kriminaltoman j Von Hoffmann - Hämisch

MtNNttMNtMtMNIMIMNNtllNIINNINNIIIMMNINNMUIMNINNIIIINIUMIIUMMUIUIIMUNMININNIIINtlMIttNttMMNINNINtMNNNNNIIIMMMMNNINtNMINNUIMNNMIMIMI

( 14)
Was bilden Sie sich eigentlich ein. Sie abgelebter,

älterer Herr — möchte er am liebsten schreien —, was tun
Sie so. als verbünde sie eine besonders herzliche und in¬
time Freundschaft mit dieser jungen Dame ?

Wütend trottet Peter hinter den Beiden durch den
Saal , maulend setzt er sich — das Bild eines ungezogenen
Jungen .

Sollen sich die Beiden unterhalten , was sie wollen,' er
wird nicht zuhören — nimmt er sich vor.

Gerade sagt Doktor Udigen:
Also morgen, liebste Freundin , werden wir dte Probe ,

aufnahme machen ! Abgesehen von dem Spaß , den Ihnen
die Aufnahme selbst macht, . . . Sie werden staunen, wenn
Sie sich auf der Leinwand sehen ! Nicht wiedererkennen
werden Die sich ! Das ist ja auch erklärlich: Sie sind ge¬
wöhnt, sich im Spiegel zu sehen.

Der Spiegel aber zeigt bekanntermaßen alle Dinge sei¬
tenverkehrt,' denken Sie an die Spiegelschrift! Zwar haben
Die in der Photographie Ihr Bild ebenfalls seitengleich
vor sich , aber da haben Sie sich eben bereits daran ge¬
wöhnt. Sobald Sie sich jedoch in der lebenden Photo¬
graphie sehen, erscheinen Sie sich selber fremd und völlig
unbekannt. Und gar erst die Stimme ! Sie werden nicht
glauben, daß Sie selber es sind , die von der Leinwand zu
Ihnen spricht . . ,Aber bat ist ja alle « gleichgültig . Wichtig ist nur : Der
neuaufgehenbe Stern Dorothy Evringham . Denken Sie
sich die Reklame: Dorothy Evringham , die Inhaberin
der weltberühmten Evringham & Eo ., geht zum Film .
Das gibt ein Fressen für di« Zeitungen , wie sie schon
lange keins gehabt haben . Und auch Ihre Firma wird
den allergrößten Vorteil . . ."

„So ein Unsinn, so ein verdammter Unsinn"
, sagt

Peter böse , und ist selber ganz erstaunt, daß er eS gesagt
hat. Eigentlich ist ihm das Wort nur auS dem Mund ge¬
fahren, gegen seinen Willen. Eigentlich hat «r eS nur
gedacht. Aber das Wort hat die Lippen verlassen, un¬
wiederbringlich . . .

Doktor Udigen ist sprachlos . Und das ist ein Glück.
Denn dadurch gewinnt Dorothy Zeit , einzugreifen , die
Situation zu retten und das gute Einvernehmen wieder
herzustellen .

„Woran haben Sie eben gedacht, Peter ?" fragt sie
geistesgegenwärtig und nicht ohne Schelmerei. „Ich habe
nämlich schon eine ganze Weile bemerkt , daß Die träu¬
men , daß Sie mit Ihren Gedanken wo anders sind . —
Und jetzt sprechen Sie plötzlich vor sich hin. Beinahe hätte
Doktor Udigen Ihre Worte auf sich bezogen . Sagen Sie ,
sprechen Sie öfter in Gedanken? - Ich habe einen
Onkel", wendet sie sich an Doktor Udigen, „der hat dies«
Angewohnheit. ES haben sich schon die tollsten Verwick¬
lungen daraus ergeben und mein Onkel mußte sich dann
immer entschuldigen ."

„Entschuldigen Sie !" sagt Peter gehorsam . Er ist
eisern entschlossen, von jetzt ab den Mund zu halten . Am
liebsten würde er gehen . Aber er ist zu unruhig und zu
gespannt. Erst will er hören, wie Dorothy Evringham
diesen Doktor Udigen abfertigt , denn, baß sie sich der¬
artige alberne Angebote wie Probeaufnahmen , Kreierung
alS Filmstar und gemeinsame große Reklame — also , daß
sie sich daS verbitten wird , ist ja wohl sonnenklar . . .

Statt dessen fragt Dorothy :
„Wann wollen Sie mich denn filmen, lieber Udigen ?"
„Wenn eS Ihnen paßt, hole ich Sie morgen früh um

neun Uhr mit dem Auto ab" , lautet die Antwort .
„Famos ! Ich komme ja so gerne. Sie glauben gar

nicht, wie neugierig ich bin "
, sagt Dorothy und dabei

guckt sie Peter an . . ., schaut ihn mit ihren grauen Augen
lachend an, als sagte sie ihm irgend etwas besonders
Liebes.

' Jetzt , denkt Peter , wenn ich in meinem Wagen säße,
das ganze Auto würde ich gegen den Brückenpfeiler pfef¬
fern ! — Aber er spricht kein Wort . Er schweigt, wie er
sich vorgenommen hat, eisern.

WaS ist denn auch weiter dabei , daß sich Miß Evring -
bam von diesem Doktor Udigen filmen läßt ? Sie hat

sich eben beschwatzen lassen ! Der Herr Doktor Udigen
braucht wieder einmal Geld . Und Dorothy , die kluge Ge¬
schäftsfrau, fällt auf ihn herein ! Wenn die Leute bloß
das Wort Film hören, sind sie schon verzaubert und ver¬
lieren ihr bißchen Verstand. Die albernsten, kleinsten
Mittel reichen aus ! Die primitivste Spekulation auf die
Eitelkeit genügt ! Wie durch einen Nebel steht Peter dte
Menschen , die Tische, die Spiegel , die Teller und Gläser.
Wie durch einen dichten Vorhang hört er daS Sprechen,
dieses Stellen alberner Fragen , dieses Geben tausendmal
wiederholter Antworten .

Brüsk steht er auf. Eine knappe Verbeugung gegen
Dorothy, ein beinahe unmerkliches Neigen des Kopfes
gegen Doktor Udigen und weg ist er.

Schade , daß der dicke Teppich ihn daran hinoert , hör¬
bar zu stampfen . Trampeln möchte er . Wie eine Kom¬
panie, die im Gleichschritt marschiert , so laut und auf¬
dringlich möchte er mit den Absätzen knallen.

Wütend rennt er in den Garderoberaum , um Hut
und Mantel » u holen.

Also genau so, wie sie zu ihm in di« Wohnung gekom¬
men ist , fährt sie zu diesem Doktor Udigen ins Filmate¬
lier ! Nicht zu glauben — aber eS ist so ! — also denn:
Aus ! Vorbei !

Blind und taub geht er durch dte Halle.
Aus ! Vorbei ! Für immer ! Und kein Wiedersehen

mehr!
So aufgewühlt, so erbost , so verwirrt ist er, daß er

nicht sieht und hört, was um thn vorgeht. Daß er nicht
bemerkt , wie sich der neue Geschäftsführer bet einem Pa¬
gen nach ihm erkundigt.

Als Peter bei der Rezeption ankommt, spricht ihn der
Geschäftsführer an :

„Verzeihung, mein Herr , Sie sind doch Herr Direktor
Sooft ?"

Peter wacht auf. Nickt .
„Der Herr hatte vorgestern das Zimmer 118 inne.

Nicht wahr, das stimmt doch ?"
„Allerdings . Warum fragen Die?"
„Weil in dem Schlüsselfach von Nummer 118 ein Brief

an Ihre Adresse liegt, den man anscheinend versäumt hat,
Ihnen auSzuhändigen."

Der Mann überreicht Peter ein Kuvert. E » ist ein
Umschlag mit dem Aufdruck Hotel Atlantic . Peter wen¬
det bas Papier um . keine Marke, kein Poststempel . . .
also im Haus« geschrieben.

Er reißt den Umschlag auf, faltet den Briefbogen auS-
einander . Stiert auf da- Papier .

In zittrig , fahrig-hingeworfenen Buchstaben stehen die
Worte vor ihm :

Ihne » droht daS gleiche Schicksal! Rette» Sie sich !
\ h . M.

Ein paar Mal mutz Peter diese Zeilen lesen , ehe
Genglien funktionieren

Endlich begreift er . . . ^
,ch . h . M ." — das kann nur heißen: der holde a
Der Mann hat sich Peter gegenüber selber so ge ""
DaS war vorgestern früh.
Und vorgestern Abend hat er mit allen Zeiche "

Angst ja der Todesfurcht, auf einen Mann gestiert , c „
Mann . . . von dem Peter nur den Rücken , einen f® fjii

'
zen Ueberzieher und einen steifen Hut, hatte sehe"
nen . g«?

Eine Stund « später ist Meyerholt tot gewesen-
^

Und diese Gefahr droht nun Peter ? — Wen^ js'
behauptet eS der holde Meyer . Er ruft es ihvi w
sermaßen noch aus dem Grabe zu

Den Tod im eiskalten Nacken hat der Bra " " ^
Zeilen geschrieben, hat seine letzten Sekunden
wandt, einen Fremden , den er kaum kannte. pt
er ein einziges Mal ein paar Minuten gesproche "
zu warnen , zu retten.

Demnach ist er wirklich in Gefahr, das
Peter . WaS sollte der Sterbende für Ursache »
haben, zu lügen. c'*’

Peter faltet den Brief zusammen und steckt w , .
Dann wendet er sich an den neuen Geschäftsführern

„Was ist denn eigentlich aus fr»» Fall Sftf ' rteit ’,
geworden? Hat die Untersuchung Klarheit gel® j -sss

" ',
„Es soll ein Selbstmord gewesen sein.

behauptet Professor Riemerschmied , daß der f>oibe
Urfi selber uniaebracbi babe Und die Krimi"" 9 trf'

antworte«
sich selber umgebracht habe
hat sich seiner Meinung angeschlossen".

Peter hat das Gefühl, als wollte der Geschoss
seinen Worten noch etwas hinzufügen . . .

Mann .

Aber der Mann dreht sich um und hantiert
chern und Schlüsseln und vermeidet es, Peter .
Offensichtlich hat er Bedenken, traut sich nicht -

Und Sie ? Welcher Meinung sind Sie «
Peter .

„Ich bin der Meinung , daß . . . daß es best"
Mund zu halten , als seine Meinung zu sagen-

„Da könnten Sie recht haben"
, murmelt

geht hinaus . , .£ f n"
Unter einer Straßenlarerne schaut er

einmal an . Er schüttelt den Kopf, zuckt die Acht ^ a>>
Botschaft aus dem Jenseits ! So ein Unsinn ' p
sich jemand einen schlechten Scherz mit mir gew
tröstet er sich. Aber «r fühlt, daß er sich selber "



Musterdorf Heidelsheim
Aus der Geschichte eines alten Kraichgaufiä -tchenS

Tllr Sen Bezirk Bruchsal wurde das im Salbachtal»egende Städtchen Heidelsheim als Musterdors gewählt.Eine vielbegangene uni» vielbefahrene Stratze durchziehtdas Städtchen. Seit Jahrtausenden schon bildet diese« traße die Verbindung zivischcn Osten und Westen , den
fruchtbaren , voll - und kulturreichen Kraichgau durchschnei,denb. Römische Soldaten und Händler , die TaxisschenReit- und Fahrposten, Kaufherren aus Ulm und Augs-
durg , Venedig und Verona , die Heere fast aller europäi»

Katzenturm in Heidelsheim .

^ er Fürsten und Staaten zogen diese Straße . Kein Wun-
io

1' daß des deutschen Reiches Kaiser diesen Ort zur
ft,r>chsstabt erhoben (13. Jh .) , um hier einen befestigten
^ deplatz für Handel und Verkehr zu schaffen , und ihm
J * Berechtigung zur Führung des Reichsadlers im^ adtivappen erteilten .

*

5 Richt nur der frühere Name der Stadt — Heydolfes -
sondern auch eine 2000 Jahre alte Sage erzähltn». daß sie die Gründung eines germanischen Sippen »

^nupteg ist . Mehrere Ausgrabungen legten den Friedhof
aX Bewohner frei . Zahlreiche Funbgegenstände»kven uns Kunde von den Alemannen und Franken , die
N'Er in - en ersten Jahrhunderten nachchristlicher Zcitrech-
7-Ung den Grundstein für eine Siedlung legten . Im Jahre

« . Ehr . („ im Jahre 2 König Karls " ) rückt Heidels.
, , ttl in das Licht der Geschichte . Hamathio machte in die-

Jahre dem Kloster Lorsch eine Schenkung an „Hufen,^"«sen , Wäldern , Gewässern , Häusern und Baulichkeiten".

daß Heidelsheim nicht schon vor 100 Jahren
her ^ ^ ^erdorf erkoren wurde ! Genau 100 Jahre sind es
* 5’ daß sich Heidelsheim eines großen Teiles seines
ein

t
a

UtfeS erledigte . ViS dahin konnte sich die Stadt
Brî Schmuckes an Türmen und Erkern , Toren und
Und erfreuen , die gleich einer Perlenkette ihre Häuser
tvr- - r^ en umsäumten Damals standen noch 5 Stadt -
1g Schutze des Wehrganges konnte man auf der über
tz .^7,eter hohen , dicken und mächtigen Stadtmauer die
»_ 1 umschretten , von weiteren 6 Festungstttrmen , die

in die Wehr der Stadt eingebaut waren , hatte man einen
herrlichen Blick auf die Giebel und Dächer stolzer Bür¬
gerhäuser. Inmitten stand der wuchtige , achteckige Kirch¬
turm , desien oberer Teil bei der Zerstörung der Stadt im
Jahre 1889 ein Raub der Flammen wurde.

if
Noch steht der stattliche Stadttorturm zwischen Alt- und

Borstabt, erbaut durch eine stolze, selbstbewußte Bürger¬
schaft , noch stehen zwei Festungstürme und ein Flankie¬
rungsturm . Deutlich hebt sich im Flugbild der Ring der
alten Stadt ab . Stadtgraben und Zwinger sind noch zu
erkennen, wenn auch die Fesseln längst gesprengt sind.
Gerade in diesem Jahre hat die Stadtverwaltung an der
bis jetzt noch unberührten Südseite Gelände für eine
Reihe von Siedlungshäusern bereitgestellt .

*
Treten wir in das Städtchen ein, so zeigt sich uns

rasch , daß in den letzten Jahren ein neuer Geist Einzug
gehalten hat . Wenige Landstädtchen besitzen «inen so ge¬
räumigen und schönen Marktplatz wie Heidelsheim. Der
alte Marktbrunnen läßt durch vier laufende Röhren sein
Lieb erklingen. Eine prächtige Allee breitkroniger Ka¬
stanienbäume umsäumt die Stratze. Die hohen Giebel
alter Bürgerhäuser blicken auf den Platz herab. Ein
Kruzifix, derbvolkstümliche Handwerkerarbeit , schmückt
die Höhe des Platzes. An beiden Ecken laden reich ge¬
zierte, schmiedeiserne Wirtsschilde zum labenden Mahle
und Trünke ein . Der Brunnen wurde neu hergerichtet,das alte Pfarrhaus neu verputzt . Bäume wurden nach-
gepslanzt, der Bodenbelag erneuert , so daß der ganze
Platz einen paffenden Rahmen für die an Ostern und
Kirchweihsonntag stattfinbenden Märkte und Volksfeste
bildet.

*
Durch das breite Stadttor , öaS ebenfalls ein neues l

Kleid erhält , treten wir tu den ältesten Teil der Stadt I

Marktplatz in Heidelsheim .

ein . Am Kirchplah , eingerahmt durch Rathaus , Kirche und
altes Schulhaus, rauscht wieder ein alter Brunnen , besten
Säule im vorigen Jahre erneuert wurde. Die 3 Relief¬
bilder der Brunnensäule erzählen uns von der Geschichte
des Brunnens und Platzes. Hier in der Altstadt reiht
sich Giebel an Giebel, Bauernhof an Bauernhof . Bauern
und Handwerker und Stadtschulthetßen haben hier ihrem
stolzen Bürgersinn Ausdruck verliehen. Manches HauS

Mehr Heimstätten !
Oer Reichsstatthalier wünscht Verstärkung der Giedlungsarbeit

Eigene Meldung des „Führer "

(1 Karlsruhe , IS. Sept . I » dem Wanfche , de«
Heimstättenba« in Bade» euergisch vorauzutreibe », be¬
rief Reichsstatthalter Robert Wagner die zuständi¬
ge» Stellen der Partei , der Ministerien und anderen be¬
teiligten Behörde« zu einer Besprechung in der
Reichsstatthalterei . Allgemein kam zum Aus¬
druck, daß nach wie vor ein starkes Bedürfnis «ach eige¬
nen Heimstätten in breite« Schichte» der Bevölkerung
vorhanden ist. Der Reichsstatthalter betonte» daß die
Siedlungsarbeit ans alle« Wege« und mit alle»

Mitteln , insbesondere dnrch tätige Mitwirkung aller in
Betracht kommenden amtlichen Stelle « , ferner der Ge¬
meinden, der Industrie , des Handwerks «sw . geför¬
dert werde « mnß . Die Siedlung soll gerade dem
Kurzarbeiter und Erwerbslose« eine gesichertere Exi¬
stenzgrundlage gebe« . Dringend notwendig erscheint eine
Bereinsachung und Beschleunigung des Siedlungsver¬
fahrens . Der Rcichsstatthalter wird sich persönlich dafür
einsetze», daß die Siedlungstätigkeit von unnötige»
Hemmungen befreit wird.

Aufnahmen : Otto Härolo.

hat schon ein neues Kleid bekommen . Immer mehr kehrt
Sinn für Ordnung , Sauberkeit und Bürgerehre wieder.

*
Zahlreiche Geschlechter haben seit dem 16. und 16.

Jahrhundert ihre Namen in die schicksalsreiche Geschichte
der alten Stabt eingegrabcn. Kriege und Zerstörungen»
Hunger und Pest, Feuer - und Wassernot konnten den
Willen der Bürger zum Leben nicht töten. Bauern und
Handwerker rafften sich immer wieder auf und sührren
die Stadt untxr Führung ihrer Stadtschultheißen, Bür¬
germeister und Herren des Rats und des Gerichts zu
neuem Wohlstand und zu neuer Blüte . Möge auch das
lebende Geschlecht sich seiner Vcrantivortung beivußt er¬
weisen ! In Gaffen und Winkeln, auf Straßen und
Plätzen, in HauS und Hof , Kirche und Friedhof, Sippe

paienwein fast ausverkauft
Glänzendes Absatzergübnis in Babe»

Nach Lage der Dinge kann das volkswirtschaftliche
Ziel des „Festes der deutschen Traube und des WeineS"
bereits nach dem heutigen Stand des Patenweinabsatzesals erreicht gelten.
Der Pateuwei« des Bodenseegebiets ist ausverkauft ,

so hat Immenstaad über S0 000 Liter in seiner Pa¬
tenstadt Karlsruhe abgesetzt. Auch Hagnau , das meh- .rere Patenstädte besitzt , verkaufte bisher über 100 000
Stier,- Meersburg ist ebenfalls ausverkauft , nachdem es
allein nach Pforzheim über 20 000 Liter lieferte. Die
Winzergemetnden Merdingen und Jechtingen wurden

durch die Aufträge ihrer Patenstädte Schwetzingen , Ra -
stätt und Weinheim ausverkauft .

Auch beim Kaiser st ühler WInzerdors Eich ,
stetten , das noch besonders große Läger hatte, wurdenüber 60 000 Liter Patenwein für Heidelberg und das
Neckartal angeforbert. Ferner ist der BischoffingerWein restlos in Mannheim und Durlach verstellt . Sehr
gut verkauft haben noch die Winzer um W ie sl o ch , und
zwar srachtgünstig in .Hockenheim, Ladenburg und Plank -
stadt. Der Patenweinabsatz in

Karlsruhe , das wohl noch neben Immenstaad und
Hagna« eine dritte Pateustabt, und zwar aller Bor¬

aussicht «ach Oberrotweil benötigt,
gestaltete sich flott. Zahlreiche badische Städte besitzennun die Patenschaft über mehrere Gemeinden.
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Erste Erwähnung Heidelsheims (770) aus Codex

Laureshamensis.

und Familie , an Wegen und Bächen , in Wald und Flur ,
an Baum und Stein wird de? Bürgers Sinn für Schön¬
heit und Ordnung , für Volkstum und Brauchtum er¬
probt werden.

Musterdorf zu sein , bester zu werden, ist nicht eine
Aufgabe des Bürgermeisters und des Rates allein, son¬
dern viel mehr eine Ausgabe jedes einzelnen, jedes Bür¬
gers und jeder Bürgerin . Es ist eine Aufgabe aller Sie
kann nur gelöst werden in Zusammenarbeit durch die
Gemeinschaft . In Dorfabenden, in „Ortsbereisungen "

, in
Besprechungen größerer und kleinerer Kreise werden die
Wege gefunden und gezeigt werden mttffcn , die zur Lö¬
sung der Ausgabe führen, die heißt : Musterdorf!

Otto Härdle .

Sthtn Sie
,

frau Zimmemann ,

wenn Sie das Vaster Men
. . .

sagt Or. Weigt . Weich wie Regenwaffer
muß man das Waschwasser vorher
machen, dann erst nutzt man Wasch¬
mittel und Seife richtig aus und erhöht
gleichzeitig die Schaumkraft!

Weich wie Regenwaffer wird Brunnen -

und Leitungswaffer, wenn man einige
Handvoll Henko Bleichsoda darin
verrührt. Aber achten Sie aus eins :
Das Wasser braucht eine Viertel¬
stunde , um richtig weich zu werden .
Dann , erst die Waschlauge bereiten !
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pforzheimer Theater- und Kunstbrief
Eröffnung der Winterspielzeit

Aka. Pforzheim, im September
Nach wochenlanger , ernster und zielvewußter Proben¬

arbeit ging der Vorhang auch in unserem S t a d t t h e a -
t e r wieder auf zur Winterspielzeit 1936,37 . Wir freuen
uns , dem neuen Leiter unserer Bühn« , Intendant Franz
Otto , dem hier allerseits das größte Vertrauen ent¬
gegengebracht wird, einen in jeder Beziehung vollen und
großen Erfolg bescheinigen zu dürfen. Ter gute Ansang,
der alle Erwartungen übertraf , ist gemacht, wir erwarren
mit zuversichtlicher Spannung die weiteren Taten . Mit
Friedrich Forster -Burggraf 's Schauspiel: „Alle gegen
Einen — Einer für Alle "

, diesem dramatisch unge¬
mein prackend und bildhaft gestalteten Symbolstück der
nationalen Erhebung legten Intendant Otto und seine
Künstler gleich ein eindeutiges politisch-weltanschauliches
Bekenntnis ab . Ter Autor selbst ftätte an dieser zucht-
voll -geschlossenen, mitreißend-lebendigen Aufführung ge¬
wiß seine Halle Freude gehabt . Franz Otto als klug über-
schauenderSpielleiter war ebenso ausTempo, wie auf sprach¬
liche Klarheit bedacht. Alex Bogel , unser feinsinniger
Bühnenbildner überraschte einmal mehr durch seine schö¬
nen Dekorationen und er sorgte im Verein mit Franz
Otto , der für die technische Einrichtung zeichnete, für
einen erstaunlich raschen Ablauf. Von den Tarstellern
interessierten natürlich in erster Linie die neuverpflichte¬
ten ersten Kräfte, die durchweg ein sehr glückliches Debüt
hatten . Gerhard Kittler hat sich als Vasa die Herzen
der Pforzheimer im Sturm erobert . Ein guter Sprecver
mit feurigem, echtem Temperament , Gefühlswärme und
heldischer Größe. Walther H i l l e r mit seinem kraftvoll¬
warmen und klangvollen Organ , der überlegenen Ruhe
und inneren Beherrschtheit seiner Darstellung , aus der
die Leidenschaft des seelischen Erlebens immer wieder
durchbrach , führt« sich als Bauer Sven Elfson ebenso viel-
versprechend ein . Franz Giblhauser bot als ver¬
trockneter und unterwürfiger Schreiber ein Kabinettstück¬
chen unaufdringlichen Humors mit tragischem Unterton .
Auf dem Wege zum Uebergang ins Charakterfach stellte
Hans R e w e n d t einen klar und sicher gezeichneten
Bischof Trolle auf die Bühne . Die Zwiespältigkeit dieses
Charakters , die Herrschsucht und Habgier, wie auch schließ¬
lich der Zusammenbruch kamen überzeugend zur Dar¬
stellung . Aus der großen Reihe der Mitwirkenden seien
noch Franz Huck , der vierschrötige , ehrlich - treue Nils ,
Bernd Schorlemer , der brave Schulmeister und
Erna Heinle , die geschäftstüchtige Gräfin Torsäcker be¬
sonders genannt . Käte Sanders als Bäuerin Elfson
blieb etwas blaß und Kurt Schönthaler als dänischer
Steuervogt genügte sprachlich nicht allen Anforderungen.
Schließlich hätten wir uns trotz der räumlichen Beschrän¬
kung doch — vornehmlich im letzten Bild — etwas mehr
Volk gewünscht.

„Frischer Wind aus Kanada " mit dem Unter¬
titel „Heitere Begebenheiten in vier Tagen", nennt HanS
Müller seinen Schwank , zu dem Fritz Beckmann
di« Gesangstexte und Herbert Walter die Musik bei¬
steuerte. Dieser Schwank also ging in Erstausführung
auf dem Gebiet der heiteren Muse über unsere Bretter .
Nun , allzusrisch ist weder der Einfall noch seine Durch¬
führung , dafür aber um so unwahrscheinlicher und un¬

möglicher die Handlung . Man lacht aber trotzdem herz¬
lich und unterhält sich ausgezeichnet ob der tollen Situa¬
tionskomik, dem teilweise wirklich witzigen Dialog und
einiger bestgelungener Typen, die da über die Bühne
wirbeln . Allerdings ist der Erfolg dieses Schwankes stark
abhängig von der Güte der Aufführung . Diese konnte
sich hier unter der einfallsreichen Spielleitung von Wal¬
ther H i l l e r aber auch wirklich sehen und hören las¬
sen. In der Rolle des Portiers Schmitz holte sich Hiller
mit seiner selbstverständlichen , trockenen Komik und der
Lebensdevise „WaS ich mach ' das mach ' ich richtig "

, auch
noch einen Sonderersolg . Christian Oppelberg , un¬
ser neuer Operettenbufso, der den „frischen Wind auS
Kanada" bringt , sorgte mit seinem natürlichen Scharm,
seiner jugendlichen Beweglichkeit und dem gutgeschlif¬
fenen Mundwerk für Betrieb und Heiterkeit: er darf
mit seinem ersten Auftreten vollauf zusried-n sein . Des¬
gleichen wußten Irmgard W e st r a durch ihr sehr de¬
zentes und sympathisches Spiel , sowie Irmgard S e g a l,
die zierliche , muntere Liebhaberin, besonders zu gefal¬
len . Bernd Schorlemer als Chef, Grell Wolf -
b a u e r als eindeutig- zweideutige Kabarettistin und
Kurt Müller als Prokurist trugen mit Georg Ser -
t e l und Anne B a r d u s ch das Ihrige zum Erfolg bei .
Tie musikalische Untermalung und Begleitung besorgten
Hans Oldenbürger und Eduard Hahn sehr sicher
und schmissig . Alex Vogel hatte auch für diesen
Schwank den richtigen Bühnenrahmen gefunden .

Beide Erstaufführungen wurden von einem zwar
nicht sehr zahlreichen , dafür aber um so empfänglicheren
und dankbareren Publikum mit herzlichem Beifall be¬
dacht und Blumen gab eS dabei ebenfalls in reicher
Fülle .

Zum Schluß bleibt noch zu hoffen , daß die Werbe¬
kraft dieser beiden Vorstellungen in Zukunft das Haus
zu füllen vermag, damit der Erfolg auch nach dieser
Richtung hin gegeben ist . Aka.

Wetterbericht
bei RcichSwetterbienftcS, AuSgabeoxt Stuttgart

Vorhersage : In der Richtung wechselnde , vorwiegend
südliche bis südwestliche Winde, zunächst noch meist be¬
wölkt und teilweise auch neblig und besonders in den
westlichen Gebietsteilen leichte Regenfälle. Später ge¬
legentlich Aufheiterung . Im ganzen unbeständiger Wit¬
terungscharakter , Temperaturen wenig verändert .

RheinwalserVSnd« oo» 8 Uhr morgens
Waldshut 262 — g
Rhetnfeldeu 2S7 — 8
Breisach 157 — 6
Kehl 280 — 2
Maxau 433 — 5
Mannheim 339 — 4
Caub 228 — 5

X%V. - fC Pfakt&ei»t
Noch steht das Karlsruher Sporlpublikum unter dem

Eindruck der Ergebnisse der beiden letzten Spielsonntage ,
die sich für den KFV . so wenig verheißungsvoll anließen,
da tritt auch schon wieder ein weiterer Gegner am kom¬
menden Sonntag auf dem KFV . - Platz an, der für die
Einheimischen bestimmt kein leichter zu nehmendes Hin¬
dernis sein dürfte, als die beiden vorangegangencn : es
ist dies kein geringerer als der schon im alten Südkreis
in Vorkriegszeiten rühmlich bekannte FC . Pforzheim,
dessen Verdienste um den süddeutschen und deutschen Fuß¬
ballsport in langen Jahren unvergessen sind . Der Sieg
Pforzheims über Neckarau am letzten Sonntag fiel zwar
mit 1 :0 etwas mager aus , dazu auf heimischem Grund :
andererseits werden die Goldstädter nicht ohne weiteres
gesonnen sein , gerade dem KFV . die ersten Punkte zu
liefern , die dieser nach den ersten Mißerfolgen allerdings
bitter benötigt. Die Einheimischen ihrerseits werden sich
bewußt sein, was auf dem Spiele steht : allzu viel Punkte
auf eigenem Platz dürfen nicht mehr vergeben werden:
zu frisch steht noch das Menetekel des abgestiegenen Lo¬
kalrivalen im Gedächtnis. Noch ist nichts verloren : die
Mannschaft hat . wenn sie nur die nötige Ruhe und eine
aewisie Portion Selbstvertrauen aufbrinat und das
Glück sich nicht gar so abhold zeigt wie letzten Sonntag
gegen Brötzingen, durchaus das Zeug, auch schwere Geg¬
ner zu schlagen.

Die deutsche Auto-Industrie beteiligt sich mit den Fir¬
men Adler . Auto-Union , Continental , Daimler - Benz,
Maybach , Krupp, Willi Vogel, Zahnradfabrik Friedrichs¬
hafen und Zündapp am Pariser Automobil-Salon vom
1 . bis 11. Oktober.

Walter Gehmau«, über besten Erfolge im Kleinkali¬
berschießen wir schon mehrfach berichten konnten , erreichte
bei dem Fernländerkampf der Klemkaliberschützen von
Deutschland , England und Amerika mit 898 von 400 er¬
reichbaren Ringen die beste Leistung der deutschen Mann¬
schaft .

Willy Spieß , der tüchtige Linksaußen des deutschen
Fußballmeisters 1 . FC . Nürnberg , ist von Cannstatt aus ,
wo er «ine Beinverlehung kurierte , wieder in seine Hei¬
matstadt Nürnberg zurückgekehrt .

jU
Deutschlands Amateur -Radfahrer bestritten in Kopen¬

hagen den 4. Länberkampf gegen Dänemark . Die Dänen
siegten knapp mit 15:14 Punkten . Das Programm bestand
aus den vier olympischen Wettbewerben.

Bei der Holland-Becher -Regatta in Amsterdam , an der
diesmal wieder zahlreiche deutsche Ruderer teilnehmen,
wurde am Freitag nur der 1 . Junior -Vierer o . St . ent¬
schieden . Der Sieg siel an den Kölner RB . 77 vor dem
RC . Saar Saarbrücken . In den verschiedenen Einer¬
und Zweier - Vorrennen gab es durchweg deutsche Siege.
Willi Füth trifft im Endlauf um ixn „Holland-Becher"
auf den Holländer ten Houten.

Bei den Münchner Berussboxkämpseu bestritten der
frühere deutsche Mittelgewichtsmeister Hein Domgörgen
(Köln ) und der Italiener Rossi den Hauptkamps . Der
Italiener wurde hoher Punktsieger. Federgewichtsmei¬
ster Beck lDüsteldors) schlug den Italiener Magnolfi
glatt nach Punkten.

Die restlichen Begegnungen in der Vorrunde
Abteilung 3

4 . Oktober : Breiten — Ratlibort ; Söllingen — Niefern ; Forst
Weingarten ; Enzberg —Durlach -Aue ; Eutingen —Germania Turta »
11 . Oktober : Germania Durlach — Forst ; KarlSborf — Söllingen !
Niesern — Eutingen ; Weingarten — Enzberg ; Ncureut — Brette «.
18 . Oktober : KarlSborf — Forst ; Enzberg — Neureu «: Söllingen —

Germania Durlach ; Durlach - Aue — Niesern ; Eutingen —Wemgorte «.
25. Oktober ; Breiten — Söllingen ; Eutingen — KarlSborf : Neu¬
rern —Niesern ; Forst — Durlach -Aue ; Germania Durlach — Weingarten .
1 . November : Weingarten — Breiten ; Niesern — Germania Durlaan .
KarlSdorf — Ncureut ; Enzberg — Forst ; Durlach -Aue — Jöllinge «-
8. November : Germania Durloch — Breiten ; Enzberg — KarlSborf !
Forst — Ncureut ; Durlach -Aue —Weingarten ; Söllingen — Eutingen .
15 . Roocmber ; Breiten — Forst ; KarlSdorf — Durlach -Aue ; Eu¬
tingen — Enzberg ; Weingarten — Ncureut . — 22. November :
Ncureut — Germania Durlach : Forst — Niesern ; Weingarten —

KarlSdorf : Durlach -Au « — Eutingen ; Söllingen —
29. November : Niesern — Breiten .

Abteilung 4

4. Oktober : BfN . Pforzheim — Frankonia Karlsruhe ; Kuppen -

beim — Birkcnscld ; Frankonia Rastatt — Durmersheim ; Phönik
Karlsruhe — Dillweitzcnstcin ; Darlanden — Ettlingen ; Unter »

rcichenbach — Beiertheim . — 11 . Oktober : Birkcnfeld — VfR . Pforz¬
heim ; Durmersheim — Kuvpcnheim ; Dillweitzenstein — Frankonia
Rastatt ; Ettlingen — Phönix Karlsruhe ; Beiertheim — Darlanden !
Frankonia Karlsruhe — Untcrrcichenbach . — 18. Oktober : BfN -
Pforzheim — Durmersheim ; Kuvvenheim — Dilliveitzenstein ; Fran¬
konia Rastatt — Ettlingen : Phönix Karlsruhe — Beiertheim !
Daxlandcn — Frankonia Karlsruhe ; Untcrrcichenbach — Birkenfeld -
25. Oktober : Frankonia Karlsruhe — Dillweitzenstein ; Ettlingen —•

Birkcnfeld ; Beiertheim — Durmersheim ; Phönix Karlsruhe — >8fN -

Pforzheim ; Daxlanden — Kuhpenbeim ; Unterreichcnbach — Fran¬
konia Rastatt . — 1. November : Ettlingen — Frankonia Karlsruhe !

Birkcnfeld — Beiertheim ; Durmersheim — Dillweitzenstein ; VfR -
Pforzheim — Daxlandcn : Kuvvenheim — Unterrcichenbach : Fran¬
konia Rastatt — Phönix Karlsruhe . — 8. November : Beiertheim "

Frankonia Karlsruhe ; Dillweitzenstein — Birkenfcld ; Ettlingen
Durmersheim : Unterrcichenbach — BsR . Pforzheim : Phönix Karls¬
ruhe — Kuppenbcim ; Daxlandcn — Frankonia Rastatt . — 15 . No¬
vember ; Dillweikenstein — Ettlingen ; Birkcnfeld — Frankonia
Karlsruhe ; Phönix Karlsruhe — Daxlanden ; Kuvpcnheim — BkR -
Pforzheim . — 22. November : Durmersheim — Birkenfeld ; Unter¬
reichcnbach — Daxlandcn ; Frankonia Rastatt — » uppenheim : Ett¬
lingen — Beiertheim . — 29. November : Beiertheim — Dillweitzen¬
stein : Frankonia Karlsruhe — Durmersheim ; VfR . Pforzheim
Frankonia Rastatt ; Unterrcichenbach — Phönix Karlsruhe .

Di « Spiele finden ieweilt auf den Plätzen der erstgenannte *

vereine statt und beginnen um 3 Uhr , ab 1. November um 2.30 U#**

> J & Zv & e

In nicht gerade angenehmer Erinnerung der Freund«
des Wintersports sind die sechs Tage der Monstre-Ber«
anstaltung von SestriereS , wo Tag für Tag Abjahrts-
rennen dnrchgeführt wurden. Jetzt kommt auS de«
Schweiz di« Meldung , daß der Skiklub Davos beabsich"
tigt, im nächsten März uns wieder mit einem Sechstage -
Skiabfahrtsrennen zu „beglücken" . Der Start sämtliche«
Rennen , unter ihnen ein Riesentorlaus, soll auf de»
Weißfluhjoch erfolgen.

Wie starke Wellen der Begeisterung der wohl für all«
Schwimmsport-Fachleute der Welt überraschend sekow-
mene Sieg von Ference Cstk im 100-Meter -Kraule*
noch immer in Ungarn wirft , zeigt eine Denkmalsein¬
weihung in Kaposvar , der Vaterstadt des glücklichen Sie¬
gers . Csik wurde eine Büste gesetzt , deren Einweihung
der Bürgermeister in Anwesenheit der begeisterten Be¬
völkerung vornahm . Vor dem Denkmal wurde Cstkd
Berliner Olympia - Eiche gepflanzt.

Geschäftsabgabe und Übernahme
Allen teerten Gästen, Freunden und Bekannten teilen teir hierdurch
mit, daß ieir unser

Hotel -Restaurant

zum Prinz Luitpold
Karlatrasse 69
an F rau Paul » ne Schiller verpachtet haben. Indem wir unseren
Gästen tär das uns in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen den
herzlichsten Dank aussprechen, bitten wir gleichzeitig, dasselbe auf
unsere Nachfolgerin übertragen zu wollen

Rudolf Bundschuh und Frau Fauline geh . Lutz.

Hierauf Bezug nehmend empfehle ich das schön eingerichtete und
neuzeitlichausgestattete Hotel - Restaurant zu regem Besuch . Ich werde
bestrebt sein , meine werten Gäste mit der Verabreichungpreiswerter
Speisen und dem Ausschank des beliebten Moninger- Bieres, sowie des
bekanntenDortmunder Union -Bieres und naturreiner Weine zufrieden
zu stellen. M889

Karlsruhe , den 19. September 1936

Frau Fauline Schiller ( früher in Aehem, Botel Deutscher Hoff

Kronenfels
KrontwtftB » 44

Vollständig renoviert « Lokalitäten

Samstags und Sonntags
(fanx («»oo

Tanzkapelle: Paul Wetsser

In 24 gleichen Monatsraten
zahlen Beamte und Festangestellte
den Saiifprei » für preiswerte Möbel
jeder An bet leistung - fähigem Mö¬
belhaus . Musterlaqer der Möbel -
Grote« QL m . b. H .. Berlin .
Bertr . : Sarlsruhe . Sarlsbnu ,
Sarlftratze 38. Sprechzeit : 3—7.

di« lästigen Qudlgolttorl
Kunzais bewährt #
Aka -SchSlkur

hot geholten und hilft be*
stimmt oudte Ihnen

Hornhaut in d« r nac
Apotheke od « r Dro
Kunzel ’s Aka -Schäikur

Dose 50 Pfg *

EDMUNDSEIFERT
HOBEL

ACHERNLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis 23526

sshMtMiliimeii
übernimmt bei fachmönu. AuSkübrunq
und billig . Berechnung . (69641 )

Sll« WM . MW».,
Arsnenftrahe 13 Leleph«« Ast7>0.

Zu vermieten
Leere« Zimmer

sofort zu vermieten .
Banmeisterftr . 18 ,

III . St . (5016 )
Leere« Zimm m . bei.
Sing . a . 1 . 10. ». » .
Zöbringerftr . 77 III
b. d. Rilicrstr .

( 5014 )
Möbl . Zimmer

z . vermieten . Wald -
hornftr . 14 I ( Nähe
Schlotzplatz) . ( 4987

Möbl .Zimmer
»» vermieten . (50.il
Kailer -Allee 19. II .

Nu« möbl . . beiib .
Zimmer a . 1. Ok«. a
beruf ««. Frl . »u »er -
miete« . Näb . Adler,
strah« öS. II . . 11«

(5013 )
(Mot möbl . Zimmer
auf sof . ob . später
zu vermiet . (5057 )
Adlerstr . 1- , 3 . « 1.
(bet« Schlotzplatz) .

Mob . Zimmer
m . 2 Beiten ». ver .
Schlohnähe Adler ,
ftr . 8 IV . (5018

lkinf möht . Zimmer
m . 2 Beiten u . Kü-
chenbe . z. verm . a .
an Ehepaar ,
(tzerwigftr . 40, HtS.,
S Xt . ( 5021 )

Möbl . Zimmer
Bahnhof « » , an de-
rufslät . Herrn ober
Sri . - . 1 . Okt. zu
verm . Wloterstr . 8
Part . I . (4999)

Elegant möbl.
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Zentral .
Heizung, in bester
Weststadtlage . auf 1 .
10. zu vermieten .
Angeb . uni - 69735
a» de« Führer.

In sonniger Lage
der Weststadt grotzeS
Wohnzimmer und
Schlafzimmer möbl .
ob . z. Teil m . Dod,
fl . Wasser und Kü-
» enben . z. vermiet .
Zuschr. unter 5001
an den Führer .

Mietgesuche
Beamter sucht auf
l . oder 15 . Oktober

2Z .-WMUN8
m . oder ohne Bad .

Robert Schmid,
Karl .Gchrempp»

Strotze 80.
( 5027)

Berufst . Ehep . sucht
auf sofort od . spät.
3 -3 Z .-WollN .
Angebote «nt . 5035
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Kaufgesuche

WiilcheWlmk
( Brandkillen ) gut
erbalt . . ». kauf. gef .
Ang . m . Pres « u«
1992 a . b. Führer.

Dauerbrand¬
ofen

Markenofen , auterh .»
zu kauf. »es. Ana . u .
5632 an d . Führer

vadeeinrichtnng ,
mod. Küche u . ein
dunkeleichen. Diplo¬
matenschreibtisch m .
Sessel , nur gut er¬
halten zu lausen ge¬
sucht . Angeb . unler
Nr . 5008 au den
Führer .

inseriert im
^ Führer - .

- Hotel Lutz . ;
Ab heute abend :

Ausschank des berühmten

Hacker-Märzen
Original Münchener Oktoberfest - BierI

2 - 3 Fa« .

"
mit 4 Z .-Wohnung
» . grob . Garten in
Rüppurr od . Dur¬
lach zu kaufen gef.
Otto Dinger ,

Immobilien ,
Kronenstraste 13 ,

Telefon 3050 .
( 09640)

Zu verkaufen
Billig zu »erkaufen » egen Wegzug :

IIeW .S» MmI>-Sekl>
Aimmerofen . rfrttr . Cfrn , elritr . Thermal
Schwitzbad, zusammenlegbar . (4085 )

Durlach . Eitlingerstratze 29 . Part .

Me-
einrichtiinß

GaSof ., best . Evst .,
schöne wtz . Wanne ,
billig zu »erkaufen .
Dod «, Waldhornst .30

(5052 )
Sehr gute fast neue

Zieh¬
harmonika

bill . z. Verl., ebenso
guterhaltenes

Faß
100 Liter . ( 09035
Marie -Alexandr »
« «rohe 17 III .

Gu « erhalten «
Strick¬

maschine
m . Zubehör , Marke
„leinina " prei«w .
, . verk. Angeb . u .
09872 a . d. Führer .

ans !
Speisezimmer I»

eich« m . nutzb. Pol.
m . AuSzngiisch und
4 Stühle Pomps, n .
325 .00 Jt . ( 4997)

Möbel !» erkstSiien
G« . Iah me sen .,

Adlerstr . 28 .

Hobelbank
Nlmer , m . Werkzeug
zu »erkauf. (5042 )
Gartenstr . 37, II .

Herren¬
zimmer

besteh , au « : Bücher,
schrank , Schreibtisch.
Sestel, Tisch , zwei
Stühle , sowie

Meher »
K»»« ersati »»S-

Lextko «
alle« neuwertig .

»refSwer « zu »erkf.
Lnzuf . Karlftr . 7. 1 .

Weg . Aufg . d . « e-
schüftS tadellose
Schreinerei -

Maschine »
Kugellager » »« , Ho .
belbänke, Leimofen ,
usw. zu » erkaufen .
Angeb . unter 4940
an den Führer .

Herrru -Ra »
gut , stark f . 10 RM .
, . verkauf . (5022 )
8 . Rehm , Fahr ,

rüder , Gartenstr . 10

Difektausder

(jftätiWi
“w15.50
in 5 Monatsraten
tshlfar kostet diese

feine,eleg .Herren-
Armbonduhr mit
Ankerwerk
• ei IS leklnen
laufend .
Gehäuse Nldcet *
Chrom, leuditzoh -
len , Stoubsdiuti
u . unzerbrechliches
Glas . Auf Wunsch
wird obipe Uhr
auch mit reinstem
Metollbond gellet .
Mehrpreis M. 2.50 .
Ferner moderne
Domenormbond *
uhr, Weltgeld *
Doublt , 10 Johre
Garantie , m. Gold*
reliefzahlen . Ga¬
rantie schein wird
beigefugt . Etuis
gratis , ueferb . sof.
portofr . Kein Geld
im voraus , ftüdt*
nähme b . Niditgef .
UJtwtAauA
MKfgutk
/VÄä "

Berger-
Faltboot-Einer

mit Bpritzdeike und sämtlich. Zubehör .
Mod . 1935 . beste Qualität , ungebraucht,
für 100 RM . aeqen Barzahluna , u ver.
kaufen. Angeb . u . 69H02 an d . Führer .

Ollene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Fachgeschhf« für
Saus- und

Küchengeräte
sucht auf t . Oktober
süngere » Kausmann
sür Büro u . Lager .
Nur beltempfohlene ,
branchekundige Her
ren wollen sich mel
den m . Lichtbild u .
Webaltsansprüchen

u . 499« a . d . Führer

Tüchtig« und »«»erlüsü«,

Gipser
aus sofort gesucht. (89808 )

Friedrich Ratzel .
Stutkaieur - und KipfergeschLft,
Karlsruhe , EMingerstrahe 10b.

Hau «- u . Küchen¬
geräte vtrosthaudlg .
sucht f. Baden -Pfalz
u . f . Würtiemberg se
einen , b . d. Kundfch.
bereit « eingesührien

Vertreter
Beste Berdiensimög -
lichk. Nur branchek.
Herren , d . mit eig .
Auto reisen , wollen
sich meiden u . 4995
an den Führer .

Jüngere «

MädlßkN
zur Mithilfe In La,
den für Metzgerei
gesucht. Zuschrist. u .
09710 an d Führer .

Ehrlicher sleihigeS

Mädchen ,
m . Zeug» , für Ge-
schäfiShauShalt auf
1. Okt. 193« gesucht.

Ludwig Klein ,
Delikateflen -Gefchäfi

Leopoldstr . 2»
(09790 )

Tüchtiger ( S9289

Herren -
Friseur

u . Dubilopfschneider
der selbst, arbeiten
kann auf 1. 10. ge¬
sucht . Zuschrift, mit
->euanissen u . 9>t
balt - antt »rstchen bei
kreier Station an
Rich . .̂ immermann

ttrifntt ,
NbeinSbeim

mrnt BrnchkaN

Tüchtiqe . solide

und flinker

tzerrenstisM
n . Vubikopsschneider
sofort oder spät . * t<
sucht . Anq . m . Bild .
Zeuani - obfchr. und
(̂ ebaltSanfprüch . an

Vaul Mabworm .
Dam .« u . Herr .. Gal

Villinaen Schw .
Mederestraste 23 .

(39217 )

sienengesucne
• flfrL , Mitte 20,

sucht für Halbtags

Miiitiflung
in Maschinenschreib
u . Stenog . Angeb
u . 6010 a . d . Führer ,

Suche auf 15 . Oft ,
Stelle

zu älter . Ehepaar .
Herrn oder Dame ,
evtl , auch Stütze s.
taqSÜber in Karls »
ruhe . Angeb . unter
09873 an d . Führer

Kapitalien
Zirka

8000 W.

TSW ..Motorrad
steuersr . eiw . defekt
für 45 Al . ( 6000

NSU . 500 ecm
mit Seitenwagen

billig zu verlause » .
Mehl , Borholzstr . 75

nur gegen 1 . Sicher
heit sofort au «zu ,
leihen . AuSs. (9c
suche an ( 69876 ! kntstehautz

JuiinS Zimmer ,
Karlsruhe , Lenz,

stratze 11 , Tel .2590

Es ist Ftineil
unmöglid)

Ihr » saut « Kund¬
schaft tu unsere«

verbveltungrbeztrk
monatlich zu besuchen
De« „ Führer - kann
8t » durch ein« Emb .
kehluug tügltch tu Er -
inneiung »ringe » —
Sollt » daraus kür
81» kein B ortet!

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Heirat
Herr . ans . 40 . mit gut . Aeutz . u Char ..

ca . b0 0ftz>.A Verm . u , best . Sink . , wünscht
die Freundsch. ein . unbed . nett . tt . reprSs.
Fräul . in besond. Plall ouck ia . Witwe mit
«dl . Thar ., gut . Bild , u Deraanab . zwecks

späterer Aeirat
kennen ju lern . Schreiben Sie mir aufricht .
Ähre Verhaltn . . mögl . mit Bild usw.
Berschwieaenh. ist selbstverständl. Anonym
zwecklos . Zuschrift , u . 5024 an d. Führer .

Tvcht . HauSkr . oh"'
Anhang . 45
möchte sich mit
serem Herrn in 9*
Stellung od . Beam
ten verheiraten .
Witwer angeneb ?V,
Zuschr. unter 4-
an den Führer _̂ ^

Heirat *
Selhgius e « *. ,

F « . Dame , bub!»
Blondine , auS l f,u
Fam ., evgl. . m>" ,
arotz. sehr » >>>' " , ,
(k»ns . geb.1. diu - .
vermba .. ersehnt »
mische» « lück in .
müwoll . . sol.
(nicht unt . 35
in höher . « “ *& »
Zuschriften «
an den Führer

Kraftfahrzeuge
An- und vu 'Haui

Auto
nur steuerfrei , gea !
« aste zu kausen gef .
Eilang . m. genauer
Beschreibung u . Nr
4835 an d . Führer

6/30 PS .

Immobilien
Im südl. Schwarz¬

wald . Nabe St . Bla -
s-en . ist 32 Morqen
strotz . . Idyll, aeleaen .

Wh-
(meist Buschwald)

«an , od. ge«. , zu
»erkaufen. Preis 4800
RM . Gut » Bauge -
legh. ist vorh . Nähe¬
res durch: (09257

Edwin Albiez.
Staufen/BrSg . ,
Spit - lftrahe 8.

firnutqefdifüt
m . Kundschaft, mit
Wagen . Kasten und
Hobel fos . ». »erkf .

Kerschbanm,
Schillerstr . 6 II I .

(5005 )

zu kaufe» gesucht.
Angeb . unter 4984
all de « Führ «».

steuerfrei , in tadel¬
los . Zustand , Preis -
wert zu verlaufen .

Körnersiratze 33, j
bei Malsch. ( 69639 1
—-- i

750 ccm BMW . i
neuest . Modell , mit
Sozius , Kofferhalter ,
ii . Koffer , weg . An, ;
schassung eine« Wa¬
gens sehr günsi . ab-
zugeben . Anzus . im
Hechten in Zell am
HarmrrSbach . (6987 4

Danksagung
rär die vielen Beweise aofriehtifer Anteilnahme anläß¬

lich des Ablebens meiner lieben Fran , meiner einzigen
guten Tochter

Erika M . Reiprich
geb . Krüger

sagen wir allen herzlichsten Dank . Besonderen Dank allen
denen , die ihr die letzte Ehre erwiesen , sowie den Gefolg¬
schaften der Landesbaneraschaft , des Reichsnährstandes
and ihren Freundinnen , die ans in diesen schweren Tagen
so überaus hilfreich zur Seite standen .

Karlsruhe , 18. September 1936.
Kronenstr . 24.

60731

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen *

Willi Reiprich
Richard Krüger *

Todesanzeige
Es war Gottes Wille , hente meine treue Schwester

Lina Nonnenmacher
Schwester des Roten Kreuzes

nach kurzer , schwerer Krankheit , wohlvorbereitet in die ewig9
Heimat abznrnfen .
MANNHEIM, den 18. September 1936
KARLSRUHE Widmnwee 11

Ida Nonnenmacher

liguns findet in Karlsrane am Montag , den 21. September • “ ' ‘JrTJ
Haupttriedhol um i/»3 Uhr (tatt Seelenamt Dienstag , den 22. SeptDie Beerdig

in St. Nikolaus » Rüppurr .
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Germanengräber in -er Hardt
und was sie uns von unseren Ahnen künden

® *r öen „Führer " immer mit Interesse gelesen hat,
öo6 *

bin und wieder eine kleine Notiz gefunden haben,B da und dort ein Grab aufgedeckt worden ist , in wel-
? ® m <m " bben den Ueberresten des Toten auch aller-« wertvolle Spangen und Gesäße ausgrub . Dem

>en erscheinen diese Dinge nicht so wertvoll, überhaupt ,nn er sie gleich beim Ausgraben zu sehen bekommt ,enn die Erde hat sie zum Teil verwittert , zum Teil sind> e auch oxydiert, sehen unscheinbar aus und haben nichtwehr Wert, als daß man sie eben wieder zur Erde wirft .-<>amit sind sie dann bestimmt vergeffen .Es gab bis vor einigen Jahren nur wenige Männer ,
,

I€ gerade aus die vorgeschichtliche Zeit sich spezialisier¬en. Unserer Zeit blieb es Vorbehalten, sich mehr darumöu kümmern. Der Rauer von heute sieht mit anderen«ugen seine Scholle an, sie ist ihm noch weit heiliger ge»
worden als damals , nicht weil er weiß , daß sie ihn er¬kort , nein, er kümmert sich heute mehr um die Geschichte
^

"es Bodens von Anfang an. Wo einst Thingstättenagen, geht heute der Pflug !

Statur und Siedlung
. Die Hardt hatte einst eine eigenartig« Besiedlung,tan kann hier zioei Besiedlungsstreifen erkennen. Der'" e zog sich längs des Rheinhochgestades hin. namentlichw vorspringenden Ecken desselben , Knielingen, Eggen-
Le,n und Hochstetten . Sie waren wegen ihrer günstigen

und ihrer günstigen Lage nach-
eidlich von der Steinzeit ab besiedelt . Funde und Spu -

en lassen sämtliche Perioden einwandfrei erkennen. Jawgar in den vorliegenden Niederungen wurden mehrfachie Kulturreste gesunden , (Eggenstein, Liedolsheim, Gra -
e» , Huttenheim) , welche auf seine pfahlbauartige Woh-
ungen der Stein » und Bronzezeit Hinweisen . Natur -
emäß waren am Gebirgsrand am frühesten die zahlrei-

ag
** Dalausmündungen bewohnt, die mit ihrem großen
asserreichtum und guten Boden gute Ernten garantier ,

d
? ' Die Siedelungen lagen dort auf Bergvorsprüngcn ,* Schuh gemährten. Das erkennen wir heute noch an

b ^̂ " ch > Weingarten und Untergrombach. An den letzten
w z

" ^er genanten Orte ist das besonders typisch, da sie
, die ältesten steinzeitlichen Siedelungen am Gebirgs -

^ sind . Diese auseinanderfolgenden Siedelungen hatten
H rf,Wegoerbindungen . Der eine Weg zog sich am
eon ser bin, während der andere am Gebirgsrande sich" angzyg. Diese sind für unsere spätere Grabforschnng

geworden. In Helmsheim im „Großen
seit - im Distrikt „bei de-r Linde "

, treffen wir beider-
auf dem von Helmsheim kommenden Wege aus eine

^
typpe von Grabhügeln . Auch hat man bei Sutten »

le am Hochufer nördlich vom Friedhof schon vor vie -
tz

" wahren einen Nrnenfriedhof entdeckt, der in die
aust?^ d«it fallen mutz. Drei weitere Gräber , die man
dey pEe. brachten feine Gefäße zutage, die heute in
Tal »

"^ ssammlungcn noch zu sehen sind . In dem"essammlungcn noch zu seyen sind . In dem
öle j

* Nordwestlich des Ortes liegen weitere Grabhügel ,
^ Bestedelung periodenweise .zeigen . . Besonders di^er *n der Niederung verdienen größtes Interesse .
äetiS

* ^ ^ben den Schluß zu , daß in jener Zeit die Ge -^ eit fruchtbarer war als heute und man kaum"wbf kannte .
als stumme Zeugen

Köhlingen im Sallenschlag der nördlichen Kuppe
y,„^ "bbergs liegen 8 rund « Hügel , die 1897 untersucht

° Der größte ist 88 Meter lang und 1,69 Meter
wa« s

^ nau in der Mitte des Hügels war in den ge-
*en

*nen Boden eine muldenförmige Grube eingeschnit -
»ey deren Rand drei Urnen standen . Um diese Ur -
8eyd

^"" den Steine , wie sie einige Stunden weit nir -
Vorkommen . Die ganze Mulde war mit harter

eine rr
rf>< ungefüllt . Auf dem Boden der Mulde war

ieit. <r>
Ietne Vertiefung von etwa 19 cm Tiefe eingeschnit -

Jr a der Inhalt auch aus Branderd « bestand und die

Breite der Vertiefung nur 18 cm hatte , ist leicht anzu¬
nehmen , daß hier noch ein Hockerskelett gewesen sein
mußte , das jedoch die Zeit ganz verwittert hakte. — Auf
der südlichen, höchsten Erhöhung des Hohbergs fand man
ebenfalls zwei Grabhügel , die am 17. Dezember 1897
geöffnet wurden und zwei zerdrückte Schädel brachten .
Auf Kalkplatten fand man dann noch andere Knochen¬
reste , dabei eine Henkeltaffe und 3 kleine tutulusartige
Knöpfchen, die, wie an dem umgebogenen Fuß zu er¬
kennen ist , als Besatz auf Leder oder dergl . befestigt
waren , dabei längliche offene , gedrehte Bronze - Ringchen ,
an mehreren Stellen waren auch Steine durch Feuer
rot gebrannt .

Bei Karlsdorf in der Nähe der Heimenäcker fand
man östlich der Kronauer Allee auch Grabhügel der
jüngsten Bronzezeit und etwa einen Kilometer weiter
südöstlich am Kändelweg Früh - La -Töne - Gräber . Dies
läßt den Schluß zu, daß die Ufer des Saalbaches von
alters her besiedelt waren . In Königsbach liegen im
„Großen Walde " über 29 Grabhügel . In den vierziger
Jahren des vergangenen Jahrhunderts fand man beim
Anlegen eines Weges Bronzeringe und Schwerter , denn
der Weg wurde durch eine Gräberreihe hindurchgeführt .
In einem Grab ist auch ein Einstich vorgenommen wor¬

den, der zeigte , daß es sich um ein Plattengrab gehandelt
hat , was aus der Steinsetzung zu entnehmen ist.

Friedhöfe künden Siedlungen ;
Zwischen Rüppurr und dem Durlacher Wald , je zirka

799 Meter voneinander entfernt , fanden sich auf dem
Gewann „Steinäcker " auf dem abfallenden User eines
Flußlaufes in dem Auswurf eines alten Rübenloches
prähistorische Scherben . Bei einer Nachgrabung traf man
nochmals auf solche , was annehmen läßt , daß in der
Nähe ein Urnenfriedhof sein mutz, wenn nicht gar durch
die Kultur zerstörte prähistorische Wohnplätze . Es ist ja
bekannt , daß in allerletzter Zeit so manches in jener Ge¬
gend dort gefunden wurde . Wunderbar « Funde , die sel¬
ten gut erhalten waren , machte man in Untergrombach .
Hier fand man im Walde von Retzenbruch und den an¬
grenzenden Wiesen gegen 29 Grabhügel . Ferner wurden
Skelettgräber beim Ausschachten neuer Gräber öfters
durchschnitten , da sie anders als die jetzigen orientiert
sind und sich gegen Osten verlaufen . Man fand zwei Ske¬
lette nebeneinander , ein sehr großes , fast außergewöhn¬
lich groß und ein jugendliches . Letzteres hatte noch einen
Bronzering am linken Ellenbogengelenk . Darunter la¬
gen allerlei Gcfäßtrümmer und wieder Holzkohle . Im
Laufe der Jahre hat man am Michelsberg weitere
Ausgrabungen vorgenommen , die noch manches Grab zu¬
tage förderten , ferner fand man auch noch einige der
Höhlen , die zu Wohnstätten ausgebaut waren und sehr
leicht den Kult jener vorzeitlichen Menschen verrieten .
Aber überall wo man sie trifft , haben sie Zeichen eines
gut entwickelten Ackerbaues hinterlassen . Es steht darum

Oie Sühne für Besenfei-
Gefängnisstrafen für die Schuldigen am SA . -Llnglück

Rottweil , 19. Sept . Das furchtbare Unglück , das am
Sonntag , 2« . Juli , den Mannheimer SA . -Sturm 48/171
bei einem Ausflug in den Schwarzwald auf der Besen¬
felder Steige bei Freudenstadt betroffen und im ganzen
Reich Trauer und tiefes Mitgefühl ausgelöst hat , fand
jetzt in einer zweieinhalbtägigen Verhandlung vor der
Großen Strafkammer des Landgerichtes Rottweil seine
gerichtliche Sühne . 27 Tote , 28 SA .-Männer und zwei
BDM . -Mädel , ferner 86 Verletzte , 39 SA -Männer und
6 BDM . - Mädchen , waren die Opfer dieses schweren Au¬
tounglücks , bas in seinen Auswirkungen selbst Eisen¬
bahnkatastrophen größten Ausmaßes übertraf .

Die sofort nach dem Unfall eingeleiteten Ermittlun¬
gen führten zur Anklageerhebung gegen vier Beschul¬
digte , und zwar in erster Linie gegen den Fahrer des
Lastzuges , den 24jährigen Wilhelm Scherer ,
gegen den 28jährigen Sturmführer und Leiter der Fahrt ,
Hein Slangen , ferner gegen den Eigentümer des
Motorwagens , den 81jährigen Hugo Scherer und den
Halter des Anhängers , den 84jährigen Hermann Back -
f i s ch , die sich wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung zu verantworten hatten .

DaS Gericht verurteilte di« , Aygeklagterr , WiHelm
Scherer und Slangen wegen je 27 Vergehens der fahr¬
lässigen Tötung und 36 Vergehen der fahrlässigen Kör¬
perverletzung , begangen in Tateinheit unter sich, und we¬
gen je einer Uebertretung nach § 36 der Reichsstraßen »
verkehrsorönung , und zwar den Angeklagten Wilhelm
Scherer zu einer Gefängnis strafe von zwei
Jahren , abzüglich sieben Wochen Untersuchungshaft
und den Angeklagten Slangen zu der Gefängnisstrafe
von vier Monaten . Die Angeklagten Hugo Scherer
und Backfisch wurden freigesprochen .

In der Urteilsbegründung wurde festgestellt,
daß der Fahrer Wilhelm Scherer durch seine zu rasche
und unvorsichtige Fahrweise den Unfall schuldhaft ver¬
ursacht hat . Mitverantwortlich ist der Angeklagte Slan¬
gen . der ohne polizeiliche Genehmigung weggefahren ist
und der einen Fahrer mitgenommen hat , der nach den
polizeilichen Vorschriften nicht hätte fahren dürfen . Die

Freisprechung des Hugo Scherer erfolgte , weil das Ge¬
richt ihn nicht als Unternehmer der Fahrt ansah und er
durch die Zusage des SA . - Führers gedeckt war . Die Frei¬
sprechung des Backfisch erfolgte , weil das Gericht keine
sichere Feststellung dahin treffen konnte , daß die Bremsen
des Anhängers schon am Beginn der Fahrt fehlerhaft
waren .

0 Heidelberg , 19. Sept . fE h r u n g e i n e >8 Olym¬
piakämpfers .) Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
empfing den Heidelberger Olympiakämpfer Heini P « <
ter und überreichte ihm als Ausdruck der Anerkennung
das Werk „Heidelberger Maler der Romantik ". Das
Geschenk der Stadt trägt di« Widmung : „Dem Olympia¬
kämpfer und Gewinner der Silbermedaille in der deut¬
schen Hockey -Nationalmannschaft Heini Peter als Aner¬
kennung von der Stadt Heidelberg gewidmet ."

Aus dem Weschnitztal, 19. Sept . (Zweite Hei d e l-
b e e r e r n t e . ) Die Launen dieses Sommers haben dazu
geführt , daß man im Gemeindewald jetzt zum zweiten¬
mal in diesem Jahr Heidelbeeren ernten kann . Dabei ist
die Lese tellw ^ je reichlicher als iiy/Sommer , , unb die
Beeren sind auch voll ausgereift un - süß.

'
- ^ , ' ' "

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Kcrbelsuppe, Käsemakkaroni , Tomatensauce:

abends : Vegetarisches Hirn (Restverwertung ) , grüner
Salat . — Dienstag : Gebrannte Mehlsuppe, Krautwickel,
Salzkartoffeln : abends : Weißer Käse, Schalenkartoffeln.
— Mittwoch: Gerstensuppe, Kartoffelklöße, grüne Boh¬
nen : abends : Krautsalat , geröstete Kartoffeln. — Don¬
nerstag : Gelbrübensuppe, Kümmel-Wirsing, Kartoffeln :
abends : Wurstsalat, Butter und Brot . — Freitag : Kar¬
toffelsuppe , geräucherter Fisch in Pfannkuchenteig, grüner
Salat : abends : geröstete Kartoffeln , verschiedene Salate .
— Samstag : Tomatensuppe, Apfelauflaus : abends : Kar¬
toffelsalat, Bückling . — Sonntag : Grünkernmchlsuppe,Rindsbraten , Gelbrüben - Gemüse , gebr. Kartoffeln :abends : Wurstplatte mit Butterbrot .

fest , baß die Germanen , nicht wie oft angenommen wird,nur von Fleisch gelebt haben. Es ist auch nachgewiesen ,
daß jene Menschen von Fleisch allein nicht leben konn¬
ten.

Weingarten ist mit seinen 49 Gräbern im Döring¬
wald sehr reich, denn die Gräber reichen ununterbrochen
in die Bronzezeit zurück. Die menschlichen Reste sind
sehr stark vergangen , nur kleine Knochenreste legen noch
Zeugnis von einer Bestattung ab , während kleinere
Schmuckstücke sich erhielten , wie Halsringe und Span -
gen . Und noch Söllingen zu nennen ist wichtig , wo im
Walde an der Kanzel auch Gräber gesunden wurden , die
aber keine nennenswerte Ausbeute brachten .

Einen interessanten Beitrag zur Besiedelungsge¬
schichte liefert uns Singen . 12 Gräber wurden einwand¬
frei sestgestellt und zwar im Buchwald am Schlangen¬
rain . Sie wurden nur teilweise angegrabcn , wobei ein
fränkisches Plattengrab zum Vorschein kam . Es mar von
Westen nach Osten orientiert , vom Skelett waren jedoch
nur noch kleine Reste übrig . Man hatte dem Toten
bunte Ton - und Glasperlen mitgegeben .

Diese Grabhügelgruppe wie die große Nekropole im
Königsbacher Wald , der Hügel bei Söllingen und andere
Funde lassen deutlich erkennen , daß auch in der vorrö -
nrlschen Metallzeit dicS Hügelland , das sich an die Hardt
anschlietzt, dicht besiedelt war . Bei Singen liegen die
Gräber der Toten am Talrande , wo sicher auch ihre
Wohnungen gestanden haben .

7/ &
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Heute im Reichssender Stuttgart
16.00 Aus Heidelberg : Eborge»

sang .
18.80 . . .lebt ist Ktrchwetbzeit".Ein Schallplattenkonzert .10.00 AuS Saarbrücken : Sonn -

tagnachmittag aus Saar¬
brücken: Muük zur Unter -
baltung .

18410 „Wir packen auSI „Aller¬
lei Interessantes au » un -
screr Schallkiste.

10.00 Aus Köln : „Deutsche»
Bolk auf deutscher Erde ".
Volk und Heimat zwischen
Rbein und Weser . Bon
Bauern . Werklcuten und
Schiffern .

00.00 Sportbericht .
00.10 Nach Breslau u . Leivzigr

„Wie es euch gefällt ".
00.00 Zeit . Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht .
00.18 Au » München : 18. Inter -

nationale Scchstagesahrt .
4 . Tag . _

20 .00 RuSlanddeutsche Volks¬
lieder .

83 .00 Bom Deutschlandsender :
Zu Tan » und Unterhal¬
tung .

04.00— 0.00 Nach Frankfurt :
Nachtmusik.

0 .00 Aus Hamburg : Hafenkon ».
8 .00 Zeitangabe , Wetterbericht .

Gymnastik lGlucker ) .
8.08 „Bauer , hör zu !"
0 .00 Katholische Morgenfeier .

10 .00 Bom Deutschlandsender :
ReichSsendung : „Frucht
wird Saat " . Eine Mor¬
genfeier d . ReichSarbeits -
dienftes aus der Mabn -
malböhe der Gruppe 88
in Loppow bei LandS-
berg a . d Warthe zur
Entlasiung d . auSschct -
denden Arbeitsmänner .Änspr . : ReichsarbeitS -
fübrer Sterl .

11 .00 Klein « Stücke für « io-
loncello und Klavier .

11 .80 „Volkslied — schönstes
Lted !"

10.00 Au « Berlin : Musik am
Mittag .18.00 Kleines Kapitel der Zeit .18.18 Musik am Mittag (Fort¬
setzung) .

18.80 „10 Minuten Erzeugungs¬
schlacht ' .

14 .00 Ktnderstunde . „ Wo wohnt
der Herbst ? " Kasperle
sucht den Herbst und fin¬
det ihn ! Ein Hörspiel .

14 .48 „Aus Laden und Werk¬
statt".

— und im Deutschlandsender
v ».08

8.00
8 .00

10.00

10 .48
11 .00
11 .80
10.00
12.88
13 .10
14.00
14.30

16.00

18.10

! £? •& ,•SSSCü*
Der Bauer hört .
Sonntagmorgen ohne
Sorgen .
Rcichssendung : Frucht
wird Saat . Morgenfeierdes RetchsarbeitSotenftes
ES singt die Stadt .
(Gedichte) .
Fantasien auf der Wur »
lttzer Orgel .
Bach-Kantate Nr . 187.
Aus Nürnberg : Stand -
musik v . Adolf -Hitler -Pl .
Zeitzeichen.
Musik zum Mittag .
Ktnderfunkspiel .
Italienische Klänge (Auf¬
nahme aus Turins .tehn Minuten Schach .

chach - Olvmptade in
München . Ergebnis der
Länderkämpfc .
Das Werk der Winzer
hört man loben vom
Odertal bis Edcnkoben .

Eine fröhliche Landfunk »?;
fahrt d »rch die deutsche »
Weinbaugcbiete . Ä

10.00 Musik am Nachmittag '
(Schallvlattcnl .

17.30 Das Volk der hundert
Millionen . Zum Tag des
deutschen BolkStumS .18.00 Schöne Melodien .

10.00 Zum Tag der deutsche «
Zither .

19.40 Deutschland -Sportecho .00 .00 München : Zauber des In¬
struments .
Dazwischen <21 .00—21 .80) :
Internationales Konzert
aus Newvork .

00.00 Wetter , Tages - u . Sport¬
nachrichten.

00.18 Deutlchlandccho . 18. Inter¬
nationale SechStagcsabrt
<4 . Tag, .

00.80 Eine kleine Nachtmusik.
03 .00 Bon der Goltz- Önerfeld -

einrennen in Trakehnen .
88.18—0 .88 Zu Tanz und Un¬

terhaltung spielt Jlja
Livschakofs .

Sod allem WnjJe * iefer
,_ „ Zur WanzsnbekMmpfting™,*lm»od Marke „A. S.“, unbtdingt ru*erllMigetMittel me« totung der Waiuen und anderem Ungezieter aanrt »rat . In
Il " sc*>en von 60 Pfg . nn erhältlich im Hauptbetrieb
bttllngarttraBe 51, sowie Im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
.. . .. Anton Springert. llagazialer - u. Schtdlingebekimphmg , Tel, 2340

*^ s*»rkler , Wanderer . Naturfreunde schützt Euch selbst !
»M Der die„ ährige»ergwacm-sanmnsKurs
8eg, „„j (®r#t H" fe bei Unfällen)

ÄfS? * ck" -
Männlia? »

" betelllflen sich alle B .W .-Mönnrr ,
Zindrsta „ e, Ä ' beleumundeten B°l» genoffen im
fö " und » Bturtiefc die den Schilau , beherr .
H «ingeladen |inb »ur Teilnahme (kosten .
I? be» TkiNnds Beifügung au » den « tei .**bdin,dtt. °®ei Wandcrvereine ist dringend

Sewldn̂ ^ bfl* i^ uSreiche. der VolkSgemeiit-

WhWzM dg' Deutsch
" "" <S,»fbW,M

t
enü

®
)
0n b‘* « ergwacht Karl « .

. 1936.
beteiligen

UNS schafft Arbeit !

ringe

gj
» 0 - , Seim ColosseumBane ReparaturwerkstSttel

RnP.aratur ® n an Uhren undö °ldwaren preiswert und gut

Immobilien
r— Zu verlausen : —

Etagenhaus , 6tefan (enftt
12 herrsch, Räume für Büro oder
PrariS . los . beziehbar . Friedens¬
wert RM . 70 000 .—. » erk. -Preis
RM . 30 000.— . niedrige Steuern .
Etagenhau, , Westendstr.
2X4 n . 1X5 .si, . Bad . gr , Sarten .
bester etuftand , Preis RM . 35 000 .—,
Anzahlung RM . 10 000 .—
Stnfamtltenh m . gr Sarten
dicht Weiubrennerftr .. 7 fl . . R . . Bad ,
seitl. Einfahrt , Warmwasierheizg . ,
sofort beziehbar . Preis RM . 25 000 .
Anzahlung RM . 10 000.—.
Etagenhaus , Klhetnstr.
3X4 u . 1X3 flimmer . W .-Cl . In-
nerh . Abschl ., großer Obstgarten ,
Preis RM . IS 000.—. Anzahlung
RM . 8000 .—.
2 Neubauten Sicht Hauptbhf .
7X3 u . 1X2 flimmer . RR . «6 000 .
4X4 u . 4X2 flimmer . RM . «2 OOO.—.
Anzahlung ie RM . 15 000 .—. kämll.
Wobnungen einger . Bäder . Hobe
Reute .
Etagenhaus , Maxaustr.
8X2 flimmer . Balkone . Beranden .
neueres , schönes Oblelt . W.-Cl . in»
nerb . d . Abschl . . sehr preiswert zu
RM 30 000 .—. Anzahlung RM .
10—15 000 .— .
Wohnhaus , Mittelstadt
3X3 u . 4X2 flimmer , gaben , Wertst. ,
Ia Ausland, hohe Rente , preiswert
M IN s. RM . 22 OOO.— bei RM .
I ! > . 8000 .— Anzahlung .
> , i Auskunft und Bestchtiauna
I i

* durch den (692241
■ Berk- uiSkieanliroalen

kd
Kannenne, Waldbwnstraa« 3u, farwai 29b2

mmobilien FH.Stoll

s-Kvtkl-Reslallnntt-,
m. Saalgeschäft , ft . Wasser, best-renommierte Speisewirtschast Ga-
ragen , sowie einem weiteren Wohn,hau » mit gadenlokalen , I , fluftand ,im Betrieb , wegen Berändernng desBesitzers einsehl . dem gesamten In¬ventar spottbissig , n »erlaufen , ga -
««usr-ies Objekt, keine gte,erber -
PNIchtungen. Sichere Eiiften , s KL-

1

-henches »der Metzger . Anzahlung
mindestens RM . 20 000 .—

> dteis RM . 75 OOO.—. Aus -
l k kunst u . Besichtigung durch
> »» den (69223 )
, » Asseinverkanssbeauktraaten

•Urlaruha, Waldbomstrade 30, Farnrut 2962

yP Schwär,Wald Penstonshauämit 19 flimm . 40 000 M . Ruehau ». 35flimm . 75 000 M . Bahnhoshotel . 12 flim .50 000 Ji , 2 Hotes-Reftaueant , Pacht 200 u." iles flentralheizg . , ft. Wasser.Ebenso Wirtschaften . Weinstuben . Rassee.Ronditoreien . Bäckereien in B .-Baden ,Rarläruhe , Heidelberg. Mannheim , inKauf und Pacht . (69882 )
Ziegler

Schwär,w . Ammoh., chernsbach.
Zweigstelle: Rarlsruhe . Amalienftr . 51.

In Hefter Lage Rarlsruhe » (Stadt ,
mitte ) aufbausähtae -

Haus
mit 25 teil » moh ., hell. Räumentu 3 Stockw. . Hobe» Rellergewölbe ,6roß . Hof . 2 Hsragen . -u verkaufen.

<̂" tgnet f . Gesellschaften.GesckjäftSbetriebe. Werkftütten. Sfa.
briNager . Büro m . Wohnungen ..Zuschriften u . 4869 an den 5füdrer.

Erstkl . Zivil - y.UniformmaBschneideret
1. Geschäft a . Platze , in Stadt Miitelbad ..
grober Ruudenkreis , über 40 Fahre best . ,
moderner gaben , große Werkst . , kompl
eingerichtet, mit 2—3 flimm .-Wohnunq
( Miete lnsg . 70) , per s o s o r t zu oerss.
Ers . ca . 1200.—. » efte Referenzen . Eil .
Angebote uni . Nr . 69732 an den Führer .

Haus
zu kaufen gesucht
mit Nebengebäude
u . Garage , m . Obst,
garten , Karlsr . od .
Umgebg. An«, unt .
8017 an b. Führer .

Kleingättnerei
lücrten m . Hühner -
farm , sowie kleine
Wohnung , sofort zu
bks. Ersr . bei Kern ,
Hardtslr . 155. (5001

Einfamil.-
Haus

5 Zimmer , m . Zub .,
Rarlsruhe o. Nähe ,
zu miel . od . kaufen
gesucht. Preisang .
erbet , unter 69730
an den Führer .

geben » mittel .
geschäft

in gr . Ort Baden »,
zu kaufe» gesucht.
Angeb . unter 4690
au de» Führer .

für Ein . od . Zwei .
samilienhaus in d .
schönsten Wohnlage
von

Durlach
zu verkauf . Größe
ca . 1200 gm. Preis
nur 8000.# . (5122
M . RUHer «. Lohn

Karlsruhe ,» atserstrab « 82» .

Wie Trimme
mmt tooi Na &t, to unendlich

1>mnt mndvielfältig sind die Eindrütke «
wa der

HERBSTFAtniT
» 4cfc

FRANZÖSISCH -MAROKKO
mnd den

ATLANTISCHEN INSELN
mit M. S. ,Atilv>anktc \ dem beliebten meifien
Erbnlmngt - mnd Vergnignngeeeiten -ttbiff

ä»

*

*

*

* *

Von Genua über Livorno (Pisa, Florenz ),ViUefraodie

(Monte Carlo , Nizza ), Gibraltar,Tanger , Casablanca

( Rabat , MarrakesA ), Las Palmas , Tenerife , La Palma ,
Madein , Lissabon nacb Hamburg

Abfnbrt nb Genus et . Oktober
Ankunft im Hs mbnrg 30 . Oktober

Jfia 4 e <e/ < br » re 1< » Sf jjo .—

Di * Hopst erfüllt Deimern Trume* vom der SeefoMot

Et eeiti sieb gme nie dem SAiffen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE

Vertretung in Karlsruhe i .B .: E .P . HIEKE ,Kaiserstrasse 215 , bei der Hauptpost .
* • * # * » « » * * « -

*

«

*

*

*
V

I I I M I t I I | II I | I I | I I I I I I I

ein - bzw .
3rapiiamilipn -

hnus
in Rüppurr , 6 flim . ,3 Mans ., Zentral ,
heizg ., Garten , zu
verlausen . Näheres :

Fritz gehmann ,
Sostensir . 11 . 60015

Wochenend -
haus

aus dem Turmberg
( Nordwesiseiie ) mit
750 am großem

Grundstück, aus be -
aueme Teilzahlung
zu verks . Anzahlg .
evil . sieuersr . Klein ,
wagen . Angeb . unl
08771 an d . Führer

Ksi'len
9 Ar , als Wochenend
geeigu . .N8heTtaat « -
bahn Ettlingen , zu
»erkaufen, fluschrisl.
unter Nr . 6976« an
den Führer .

Sülkerei
mittl . Umsanges ,
modern einge¬
richtet. sofort
preiswert, . per.
kausen. Fabres -
umsatz elwa RM
30 000 .- . Ersor -
derl . Rapiial to
RM . 20 000.—.
Run » Guthmann
Mitgl . d . Fmm .»
Börse , Rarlsruhe
Rlauprechtstr . 41
Fernspr . 7223 .

(68825 )

1—8 Famil .-Hau »
in nur aut . flult ..In Karlsruhe oder
Weihers , b . ca . 8000
RM . Anzahl , von
Selbstl . zu ft . ges .
AuSs. Preisoff . u .
5108 an d. Führer .

Zweisam.'
Saus

2X4 u . 1X3 flim -
mer , flentralheizg .
u . Gatten zu verk.
Preis nur 33 000-«
Anzahl . IS 000.* .
m . nobler u. Sohn

RaetSruhe ,
Kaiserstrabe 82a .

(5125 )

Einfam .-Haas
in der Molikeslrabe ,6 flim ., 2 Mansd . ,
Küche , Bad , Ter .
raste , Sarten und
Garage , sehr preis ,
wert zu vermieten
oder zu verkaufen .
NI . Kodier II. Sohn

Kaiferstratze 82a ,
Telefon 461.

( 5124 )

Haus
m . gutgeb . Laden
geschäft zu lausen
gesucht. Angeb . an
« . Deutsch, Scheie» ,
heim a . d . B.

( 69857 )

Bessere » (69914

Privathaus
Nähe Rarlstor ,Garten , Zeniralhzg .,für Praxi « geeignet,

bei 8000 JC An,ah .
lung zu verkaufen.

August Schmitt,
Hvpoihekeu/Häuser,

Hirschstratze 43
Telefon 2117 .

Bauplatz
in schönem , ruhigen
Wiefenial geleg. ge-
eig. s. Forellenzuchl
u . ft . Pension zu
verkaufen.
Angeb. unter 4916
an den Führer ,

Modernes (VOSS

Ein - bzm .
Zmif .- tzaus

7 flimmer . Eins .,
Karlen , flentralhz .
»sw ., billig, b. rieb
net Anzahl , z . verk.
Hermann « köckinger
Hhp . , Immobilien ,
Bahnhosplatz 14 .

Tel . 7400. .(VOSS.

VOSS GERMANEN
im Hltest « n FachgeschlftamPlatn

Frleöp . GeifendöPlep
Buns « n » tr . 611 Fernruf 6163

«aufsbeussldeWaren
(flllinstn

5- dM. r'Z.-M .-SW
19:t5 erbaut , fteuerbekreit. beste gag «.
schöne Aussicht, fleniealbzg ., Garage . Bad ,Ball .. 2 Rlos. , auch al » 2 Fam .Han»
geeignet , 800 0 in Garten sortzualhalb .
preiswert zu verknusen, fluschristen unt .Nr . 5065 an den Führer .

Der Scblüsael
zum K UK- Holzhaus

lieft »von für 81« bereit . Hatten 81»uimu Luit tu so einem gediegenenund gut Isolierten Elgecbelji ? Bewohnt sieh duin ffMuod und bthd-elied. Verluaen Sie kostenloeOMeren ProepeKt. A«f Wnneebeuch Beratung Uber Ban -Finna •
t 1Vi, “ *i. R^ , £.h d » dllä » rt . rKatalog kdr KM. L- orbälttteh .

KATZ & KLUMPP Ä_ G.
GERNSBACH



L . KITUEW
iNH . DR . INQ . CLAUS »

Dl « leistungsfähig « Fabrik für 40986
Uniformen , Bekleidung,Sport -
und Lederautrüitung aller Art
Karlsruh * , Kaiserallee 25 . Fernruf 448 — Gegr . 1870

Zu vermieten

Heller
Laden

(2 «roste Schaufenster)
mit 3 NebenrSumen . fiaiferftr ., gegenüber der Haupt¬
post . preiswert per 1. Oktober oder später am »er»
mieten. Angebote unter Nr . 69953 an den Führer .

ZmschenstM
(fr . 4 Zim .-Wohnung ) . mit Zubehör , über
Ladenlokal . In best . GesckäflSl. d . Kaiser-
straße (zwischen Herren, u . Waldstr .) alS
Büro , » der Geschäftsräume

per sofort oder später zu vermieten .
Nähere- : Kaiserstratze 185, 2 Tr . (68885 )

mit voller Pension zu vermieten . Zu
erfraqen unt Nr . 4614 Im Führer .

^ " Umziig
werden prompt un
billig auSgefübrt .
Spedition Retnsrie
« 'he., « reuzstr . 20.

( «4804

Laden
In bester Geschäfts
Inge in Mühlburg
zu vermiet . <4928

Karl Tcholpp,
Rheinstratze SV.

geräumig , hell,
Nähe Hochschule ,

billig zu vermiete ».
Anfragen u . 67914
an den Führer .

Für Polsterer
und Sattler !

In Baden -Baden ,
Garnison -Stadtteil ,
ist infolge Sterbe¬
salles eine gut ein .
gerichtete und bei
d . einschläg. Kund '
schoft cingeführte

Mim!
und

SiHtimi
, n verpachten . Der
lauf evenil , später
nicht ausgeschlossen,
llngeb . unt . 69723
an den Führer .

Garage
Wendlstrabe , bei d .
Moraustr ., zn ver .
mieten . Anfragen
Teles . 1539. <4983

Garage
zu Vermiet. ( 8000

Welfenstratze 1 .

Gute
Wirtschaft

im Kraichgau, bcson .
derer Umstände weg .
sofort zu verpachten.
Angebote unt . 69884
an den Führer .

Sonn . , modl . Zim .,
m . fließ . Wass., an
berusSI . Fräul . so¬
fort zu vermieten .
Stefanienftr . 19 , H

<4886

8n « miidl. Zimmer
ob 1. Olt . »n »erm .
Breinlinger , Schil ,
lerstraße 59 . <4913

Möbl . sonn . Zimm .
m. Linoleum , billig
zu vermiet . Nnber ,
Sofienstr . 47, Ill .r .

<5903 )

8ut möbl.Zim.
ab 1 . Olt . zu verm .
vorckstr . , 7 . II I , I.
u . IV . r . <5929

Mbdl . Mansardenz .
el . Licht , Walser ,
sof . zu verm . <5986

Schnmm,
Rüvpurrerstr . 38.

Unmöbliert.
Zimmer

an alleinstehd ., be-
rufstät . Person ver
sofort zu verwiet .
Zu erfrag u . 5994
tm Führer .
Gut möbl . Zimmer
zu verm . Viktoria -
str . 16 . II . , Nähe
der Westendstratze.

( 5089 )

MöblZimmer
Nähe Hauptpost , an
Frl . z» vermirten .
Waldslratze 51, III

(5992

Leer. Zimmer
zu vermieten . Zäh -
rtngerstr . 15, III .

<5995 )

Sehr sch. möbliert .
sonniges Ztmmer

auf 1. Okt. zu vm .
Friedenftr . 25, II .
am SoiintagSpIatz .

( 5956 )

Fräul . findet nettes
Zimmer

bei kleiner Familie .
Zu erfr . unt . 5051
im Führer .

Leer. Zimmer
pt ., bei . E ., zu vm.
Garienstr . 58 , pt .,t .

(5948 )
Möbliertes

Mani » .. Zimmer
zu dm. Burkharvt ,
Karlstr . 29» , II .

(5114 )
Schön möbl . Zimm .
m . bes . Eing . , vill .
zu vermiet . Kriegs ,
ltr . 179, Gartenhs . ,
I ., b. Mangold .

<5962)

Möbl.Zimmer
sofort zu vermiet .
Goltesauerstr . 43 ,
Part ., lkS. <5911
Sehr gut möbliert .

Z i m m t r
Ver 1. 10. zu verm . .
fol. Dame bev; . Kai¬
serallee 109. 11 . R .

(M*)l )
Schön möbl . ( 5079
Wohn. u . Schlafzim .
Zentr . -Hzg., in gut ,
Hause zu vermieten .
Kaiserallee 24. 5979

Wohn - und
Tcklafzimmer

auf . 1. Okt. zu ver¬
mieten. Schöne Lage .
Badgelegenheit. (4962

Sonntagstr . 3, III.

2 Zimmer
leer , Pi . , als Büro
sehr geeignet , zu
vermieten . Näheres
Sofienstraße 21 . II .

( 66570 )
1 Zimmer m . Küche
leer , sow . 1 Zim -
mer , möbl ., an Be-
russtüt . zu vermiet .
Zuschr. unter 5053
an den Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

in Seitenb ., in der
Nähe d . Bahnhofs
zu vermiet . Ang . u .
69742 a . d. Führer .

Schöne, geräumige
3 Zimmer -Wohnung
mit eingericht . Bad ,
auf 1. Oll . zu per.
miet . Preis 5 !>»ck.
M .-AIerandrastr .18 ,
pt . . Nähe Bahnhof .
Näh . i . 2 . Et ., r .

( 5079 )

3 Zimmer-
Wohnung

Alkoven , Küche . 2
Helle Büroräume , m .
Warmwasserheizung

sowie Lagerschuppen.
Lagerplatz, sch. Gar ?
ten mit Gartenhaus .
Einfahrt , in d. Sie .
fanienstraße , geeignet
für Gipser- od . Bau¬
geschäft . od . sonstigen
gewerblichen Betrieb .
Näheres durch (69227
Ä. Reimann , Haus -
Verwalter. Karlsruhe ,

Kaiferstraß« 211.
Telefon 2280 .

3l1
Men-Men

schöne
4 Zimmer -Wohnung
sofort zu vermieten .
Anzuseh . ab Mon¬
tag von 2—6 Uhr.

Maria -Viktoriastr .,
Mittelstock. ( 6057

2 . Stock , m . einger .
Bad u . Zubehör , ct.
1. Okt. zu vermiet .
Zu erfrag . Hirsch-
str . 112, I . ( 4968

4 Zimmer-
Wohnung

grosse , nach Süden
gelegene Etagenwhq
(Weststadt) mit eing.
Bild , I Preis v. 85
Jf sof . od . spät, zu
verm . Zu erfragen
uni . 69587 i . Rührer .

Am XurmDerg
Türrbachftratze 20,
sonnige (60624
4 Z .-Wchnung
mit Diele , Bad ,
Veranda , auf 1. Ok ,
tober zu vermieten .

Durlach.
In schönster Lage

am Fuße d . Turm -
bergS , 2 . St . (Villa )
schöne
4 Z .-WohNIlNg
mit Balkon , Mäd -
chenzlm., eing . Bad ,
Warmwass ., u . Etg .<
Heizg ., ans sofort zu
vermieten . Turlach ,
» ittnertstraste 59.

( 66429)

Schöne , sonnige
4 Zimmerwohilung
zu vm. Karlsruhe ,
Wcstendstr. 18 , II .

<5982 )

3 Zimmer -Wohnung
Eillingerstr . 33, I V .
mit einger . Bad u .
Etghzg ., auf 1. Olt .
1936 zu verm . Näh
daselbst im 2 S «.,Tel . 7299 . ( 99849

Schöne
Wohnung

v . 5 Zimmern , Küche ,Bad , Wasserklosett,2 Mansarden usw . .
In ruhigem Haufe ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mielzins 199 NM
Zuschristen u . 48441
an den Führer ,
Sonnige , grobe
5Z .-MHNIW
m . 2 Ball ., Badez .,
Speisek ., i Manfd .
u . Bodenkam . , weg.
Bersetzung . d . jetzig .
Mieters fof. z» ver-
mirten . Karl -Wil
helmstr . Nr . 25, II

( 99825

Schöne , sonnige
4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde
lWesistadt ) auf 1.
Okt . od . später z»
vm . Sofienstr .73,II .

<5985 )

Mod . 3 Z .-Wohng .
in schönst . Lage, w .
Vers , auf 1. Okt. o .
l . Nov. zu vrrmiet .
larlanden,Krämer¬
strabe 57. .<5111

Schöne, billige
3 Zimmer-

Wohnung
Neubau Rüppurr , 2.
Familienhaus , . beste
Lage . (geg . Baudarl .
v . 2 - 3000 HM ., das
n . 3 I . zurückbez .
wird ), z. vermieten .
Angeb. unter 4986
an den Führer .

Moderne , sonnige
3Z .- MliMW
in Weststavt. Neu¬
bau . mit Etagrnhz . .
einger . Bad . Man¬
sarde usw . . 2 Tr .
doch (nur eine Wob-
nung auf d. Stock ,
aus 1. Okt . zu
monatl . zu vermiet
Näh . Telefon «045 .

(69599 )
Neuzeitliche

3Z .-
m . eing . Bad , Man ,
sard« , Gebhardst . 24
im Oliob . beziebb .,
zu vorm . Baugesch.
Möstingrr , Gerwig -
sir 58. Trl . 3493 .

<68381
Schöne 3 Zimmer -

AltwohNNNll
sofort oder später
preiswert zu verm .
Zuschrift , unt . 4894
an den Führer .

3 - 4 Z . - MtzN .
sofort od . später zu
vermiet . Karl -Wil -
helmstr ., beste Lage,
72 RM . Aug . unt .
5099 an d . Führer .

8ut möbl.Zim.
sofort zu vermieten .
Ludwig .Wilhelm -

strasse 3 , 3 . Stock.
( 5083

AebtoDRÜ
Anzeigenschluß

£. unsere Abend¬
ausgabe .

10 Uhr

Schöne (69339
2 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , evil.
Mansarde u . Gar -
tenanieil . in neuem
Hause , ruhige , freie
Lage , aus 1. Oktob.
od . später Zu verm.
in Ettlingenweier ,
HauS Nr . 98. bei
Albert Matt .

Wohnung
2 Zimmer u . Küche
zu vermiet . Zu er¬
frag . K .-Rintheim ,
Ernststr , 55 . <5949

Stoffe
Aussteuer -Artikel
jetzt am Lidellplatz

^ twte
Textilwaren

Markgraf enstr . 30a

Schöne, moderne
3- 4 Zimmer-

Wohnung
m . Bad , auf 1. Ok¬
tober »» vermieten .
Brill , ttreuzstr . 28.

<5123 )

4 Zimmer -Wohnung
neu instand geletzt ,
9531, Goethes«! . 3,
II -, fof. ob . später
zu vermieten . <4849

Schöne
6 Zimmer -
Wohnunq

mit Zubehör ( Rübe
Hauptpost ) in gut .
Lage Kaiserstr ., per
fof. od . 1. Oktober
zu vermiet . Ang . u .
69881 a . d . Führer

' Moderne
6 Zimmer-
Wohnung

mit Heizg. u . reich¬
lich Zubehör , in d .
Borholzltr . ver 1 .
10 . 36 zu vermiet .
Joh . Phil . Gruber .

( 69741

Billige
Wohnung

5 Z . u . Küche , des .
Eing ., Gartenanteil ,
in ruh . Lage , Dorf

Näbe Offenburg
Bahnstation , aus 1 .
Olt . I. I . zu verm .
Für Pensionäre ge¬
eignet . Angeb . unt . C7itf »r » rf69727 an d. Führer oen Huyrerr

Schöne , sonnige
8 3 .»Mnung
Ecke Hirsch- u . Vor -
holzstr ., mit allem
Zubehör , auf 1. Olt .
zu vermieten . Näh .
Hirschstrahe 97 , II .

<69199 )

Lest

In sehr gutem Hause in der Ge-
ranienstraße ist wegen Wegzug deS
Mieters schöne und geräumige

5 MNIkk-MlIlM
mit grober Diele . Bad . Mädchen¬
zimmer . 3 Balkone usw . zum 1.
Oktober zu vermieten . (5121 )
Nähere- und Besichtigung durch

M . Kühler u . Sohn . Karlsruhe ,
Kaisers» . 82a Telefon 461 .

Oute Beratung
fachgemäße Bedienung
sichert Ihnen zu

ln Damen - Bekleidung
für Herbst nnd Winter

sind zum großen Teil
eingetroffen .
Ich bitte höflichst um
Ihren wetten Besuch

G.
‘JJlarkerf

DAHE 9nHOD £ IV Kaiserstraße 189

imsi . 1 3- 4 z . . W °hnung
Mom.Zimmer

KarlSr . u . Rastallin guter Wohnlage ,
aus I Oklober ge
sucht . Bevor, . Nähe
Gvmnasium . Angeb.

<m . Kleinlierst .
Gart .) per 1. 11 .
ges . Ang . u . 919781

unter Nr . 69724 an ! °n Führer Rastatt .
den Führer .

Sonnige
2—3 Zim . -Wohnung
gr . Z ., evtl . Bad ,
zum 1. 10. gesucht.
Angeb . unter 5055
an den Führer .

Berufst . Akademik. ,
sucht gut möbliert .

Zimmer
per 1. 10. Angebote
m . Preis f . Kaffee,
Licht u . Hzg. u . m .
Bedieng . unt . 4739
an den Führer .

Weiherfeld
Gut möbl . Zimmer ,
mögl . m . Voll . PeN:
sion, a . 1 . Olt . ges.
Preisang . u . 5106
an den Führer .
Leer. Mansarden .»Z.
Ztrhz .. bevorz . auf
1. Nov evt . 15. Okt.
gesucht .
Angeb. unter 5034
an den Führer .

Möbl. Zimmer mit
Kaffee. Preis 15.j £ ,
zu mieten gesucht
Angebote unt . 5115
an den .Führer .

Weftendstrasse Nr . 57. geräumige , sonnige

7 Simm-MM
mit Bad . Mansarden u . reichl. Zubehör ,
aus 1. Okt , zu vermieten . Anzus von
10 biS 18 Uhr. AuSk bei Münch . (5077 )

$dj$ne73.-MiM
mit Zubehör , auf 1. Oklober 1936 in
der Ostftadt preiswert zu vermieten .
Angebote cchzugeben unt . Rr . 69515
im Führer oder Auskunft unter
Fernruf Nr . 7025 .

2 einfnrfi
möbl. Zimmer
von angch . Ehepaar
für dauernd gesucht.
Pünktliche Zahler ,
Gefi , Angebote unt
5974 an d. Führer ,

2 Z .-Wohnung
auf sofort gesucht.
Angeb . unter .5003
an den Führer .

AM « I«
“

Die Stabt Ettlingen vcunietet
das städt . Wohnbaus (Yöringstrabc
7 , eine Herrschaftswobnuna mit 7
Zimincrn , Mansarde , 2 Dielen
sdarnnter grobe Empfangsdielci ,
vollständig eingerichtetem Bad ,
Veranden , Zentralheizung sowie
allem Zubehör nebst gntgepflegtem
10 ar grobem Hausgarteu tn schö¬
ner , rußiger und staubfreier Lage
ans 1. Oktober 1036. Evcntl , kommt
auch Verkauf in Frage . Besichtigung
kann nach vorheriger schriftlicher
oder telephonischer Anmeldung beim
Stadtbanamt Ettlingen sTcl , WO
Montags . Dienstags , Mittwochs
und Donnerstags jeweils vormit¬
tags von 11 —12 Uhr und nachmit¬
tags von 8— 6 Ubr erfolgen , Aus¬
kunft erteilt das Vürgermcistcramt
Ettlingen . <Tcl . 80 ) . 60208

Ettlingen , den 15 , Sevt . 1936 .
Der Bürgermeister .

7 Zim .-Wohnung
in der Adlerstraste Nr . 30 , 3. Stock , mit
Zubchör . Nebenräumcn . einger . Bad . neu
hergcrichtet. der soiort oder später äußerst
preiswert zu vermieten . Näheres : <69647

Egon Buche r , Boeckhftraüe 24.

MM» -« «««
mit einger . Bad . Wohnmaniarde . Balkon
und Loggia . Speiseschrank. Kachclosenhei-
zung u . tonst, reichl. Zubehör , frei —
sonnig — 3 Zimmer , ab RM . 72 .80
vir RM . 78 .80 »ns sosort oder später zu
vermieten . Nähere « Bermieiungsbvr »
Nordstern , Karlsruhe -Mülilburg , Sonnen --
straße 6 oder Fernrus 8283 . Besichtigung
unverbindlich . Fabrtverbd . Linie 1. 8 u . 7 .

<68811 )

Sonnige , geräumige

3 Zim .-Wohnung
mit reichlich . Zubehör , ist Weinbrenner
str . 64 . IV . . recht - auf 1. Ott . oder
später zu vermieten . Nähere - : (69901 )

Markftahler & Barth .
Neureuterstraße 4 Fernsprecher 6496/6197 .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Zubehör , in modernem Neu.
bau . Karlsruhe -Weiherfeld . Reckarstr 30,
aus 1 Oktober zu vermieten . Miete 75 Jl .
Auskunft erteilt : (5109 )

Gchrempp-Gastftätten Colosseum.

4- 5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör . Mittelstadt , aut 1. Oktober
oder später preiswert zu vermieten .
Anfragen unt . Nr . 8681 an den Fübrcr .

Schöne, ruhige
6 Ztm . -Wohnnng

m . reichl. Zubeh .» 1
od . 2 Tr . hoch , auf
i . 10 . od . I . 1 . 37
sehr vreisw . zu vm.
Parkstr . 21 . Zu er¬
frag . ebenda , pari .

<5161

tzeWMr . 9
besonders schöne

mit allem Jubcbör ,
zu vermieten . Näh .
daselbst, pt . <60633

Mietgesuche
Leeres Zimmer

heizbar , mögl . mit
Badben ., in gutem
HauS zu mieten ge >
sucht . Ssidweststadt
oder Weiberfeld be
Vorzug«. Angeb . an
Fernlvr . .7315 od .
Nr . 4963 an Führer
3fl ., berufst . Herr f .
möbl . Zim ., hzb. , ei .
L ., w . mögl . m . des .
Eing . Anaeb . unter
4813 an d. Führer .

Möbl . Zlmmcr ,
sauber v . berufst .
F . ges . Nur Preis¬
ung . unt . 5984 an
den Führer .

2 oö . 3 ZlM .-

auf 1 . 19., 15 . 19 .
ober 1. 11 . 36 gef.
Monutl .VorauSzahl .
Angeb . unt . 69665
an den Führer .

Nach Karlsruhe ver-
letzter Postbeamter
lucht

1 Zimmn-
MM1IM,

mit Bad . Speisekam¬
mer nnd Mansarde
in guter Wohnlage.
Evtl . Tausch gegen
meine Wohnung in
Mannheim .
Zuschr . unter 4892
an den Führer

3 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Man¬
sarde . in 1 . oder
2 >Familienhaus b .
Beamten <2 Pers .)
Tauermieter grs.
Angeb . unt . 69646
an den Führer .

Zu verkaufen
Vom Abbruch

Baume,fterftrasie 3 in Karlsruhe , werden
15 000 Falzziegel , 50 cbm Bauholz , Brei¬
ter . Backsteine . Sockel - und Mauersteine
u . verschiedenes billig abgegeben.

Nähere » auf der Abbruchftelle. (69786
Gebr . Griesinger , Egqenftein , Telef . 5S35.

Taselklavier
billig zu verkaufen .
Schnetzlerstr. 5 , IV .
Anzusehen tägl . 18
bis 26 Uhr . <69752

Fässer
von 36 bis 306 Ltr .
aus Eichenfpaltholz ,
Handarbeit, , neue
» , gebr . 5krantftän -
der , sowie einen
gebrauchten Wasch¬
zuber abzugeben .
Küferei SS. Kreincr ,

Augustastrabe 8 .
<4954

Es ist eine Freude für Sie —
bei uns

Herren-Hemden
zu kaufen , denn wir bieten
Ihnen eine Neuheiten -Auswahl ,
welche Sie angenehm über¬
raschen wird I

69537

Autv -
Reifen

auch für Pferde -
wagen . billig .

Gummi,Liter ,
Lsfcnburg ,

Telefon 1745.

Kupfer¬
kessel

innen verzinnt , für
Wasch , und Speise¬
zwecke, von 69— 100
Liter Inh ., mit 5»
iührlg . Werkgaran¬
tie , z. Einmauern ,
zu billigsten Tages¬
preisen . <98763
K. Leutzler, Turlach

Lammftrabe 23,
Fernsprecher 498.

( 69816 )
Zu verkaufen wegen
Wegzugs Büfett ,
eine alte Küchenein,
richt. n . Staubsaug .
I » . u . a. ,HagSfeld ,
Schulstr . %2. ( 4864 ÄppM

Läufer,Bettumrand
Stepp - u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . <61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

Den

M-M
vom

Akadcmieftraste 29.

kmer rsgi'I 6«m Andom (56 :Sri

SteinmetzKraftDPOt
ist das gesOndeste und nflhrendste

Ed . stehiin y B&cKermelster
Körnerstr . 34 Telefon 4128

Gut erhaltenes
Schlafzimmer

billig zu verkaufen .
Zu ertr . unt . 5016
im Führer .

Wie- liefern an
Jedermann

Stakt« I I Stoffe

LehmanntÄssmy
TucKf.brik und Tuck- |mundlun cis«n«f I
und Fremdef .btik. t« 1

5prcmbcrg j. L. 1111

Gut erhaltene
Schreibmaschine

zn verlaufen . An-
zuseh. von 17—19
Uhr . Beiertheimer
Allee 14 b . Müller .

<5988 )

Gut erhalteneBudemlinne
m . GaSoien umzugSh.
z. verk . Enzstr. 19,1.

Email -

Kohlenherde
Ia . Mvrkenherde

Gaggenauer,Roeder ,
Rastatter , Herde
von 7 V .- NN
Ashackherde

Küppersbusch ,
Junker & Ruh ,

Oefen
Allcs -Dauerbrenn .
Bade-Selen
f. Kohle , GaS,Wnlkhkessel
von 34.— an

8 . Dürr, jetzt :
Zähringerftr . 57.

( 67678

8000 Rollen Tapetenreste
werden äußerst billig abgegeben

Tel . 2586 FlitZ Merkel kreursir . 25
O . H . Q.

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster 1
_ f9805

Zu verkf. ( Privat ) :
(Sehr ., gut erhellen .Serrenlahrrvd
17 Mark , <5194 )

Kinder ,
schreibpult

8 Ml . Ebert ,
Gluckstrabe 15 . II .
Kompl .Baveetnricht .
Gasof . ( Prof . Jun¬
ker») m .Handbrause
gut erh ., preisw . zu
vk. Feierabendweg
23,11 . (Verl.Moltke - ,
Seitenstr . ) . <5195

Atztzordion
Hohner 34/48 neu¬
wertig . preiswert zu
verkaufen. (69966 )

Steinmann ,
Werderstr. 42 .

Weiher

gebr. nebst GaS-
Tpar -Kocher 3-fl . m .
weist . Untertisch bill.
abzugeb. Philippstr .
26, Ul , r. (4994)

Neuer Anzua
Größe 46 , z. verkauf,
oder gegen Nähma¬
schine zu tauschen .
Zu erfragen unter
Nr . 4990 im Führer .

Brutapparat
zu ver ! ., Shst . Cre -
mat , 610 Eier fass .,
sehr gut instand , o .
Tausch geg. Nütz -
liches. Zuschr . unt .
69740 an d . Führer

Günstige
Gelegenheit !
Herrschaft!.

Sielle-
lilsilsikk

in Nustb. antik
pol . , mit Maser -
front .Büfett 2.00
m .Vitrine . Aus¬
ziehtisch . 4 Pol -
sterstühke . äuß .
preiswert .

700 -

rielle-
ilmmft

hefond. schönes,
schwere - Modell,
in dunkel eicken .
mit Ahorn -Ma.
ferfronten . Bü¬
fett 2 .00 m bri ..
Bitrine .Auszieb -
tisch . 4 Stühle .

650 -

SDBlfC-
limmer

in Eiche mit
Nustb. . Büfett
mit Vitrinen -
aussatz. 1 Aus¬
ziehtisch . 4 Vol-
siersiühle

» ' 010 -

BUfpff
Eich. im . .160 6t .

140 -
Möbel-
Meinzee

Ecke Hirsch -
Kaiserftraste,

Eingang Hirsch -
siraße . <69913 )

Küche
kompl., neuwertig ,
sofort bill . zu verk.
Anzus . Sonntag v .
12— 1 M>r . <5923
Schützenstr. 32, I .,
Schäffler .

Zu oertzauken:
1 kleiner <5989

Kalsenslhrank
2 Waschtische

m . u . oh . Spiegel ,
1 eis. Bett m . Ma -
traye , 1 Tisch , div.
Stühle , Leitzordner.
Zu besichtigen: 10 b .
H Ubr , Gartenstr .
10 , Magaz . Kratzert

Für Liebhaber
Polsiergarnitur

<rot . Plüsch) . Sosa
m. 6 Stühlen (Ba¬
rock) zu vl . Karl -
Friedrichstr . 21 . I V .

<5959 )

Gefunden
Gefunden wurde

Aktenmappe
und Mantel .

Slbzuholen : Mittel -
Nr . 19, III . Daxld .

<5192 )

Neuwertige
« lei » .

BabeMnae
1.10 m billig zu verk .

Rüppnrr , Graf «
Eberstein-Straße 24 .

(5037 )
Sehr schöner
Onenk-
teppich

2,29X3,25 , für nur
260.X zu verkaufen .
Katferstr . 299 , Lad

<69952

g« verks. : 2 grtraa
Paletots , 1 getrag .
schw. Anz ., 1 neuer
Skianzug , Gr . 48.
1 Anzngstokf, grau
1 P . f . neue Schuhe
Gr . 42 . Näheres b
Steinhauer , Rüp¬

purr , Langestr . 73
(5126

Noch neue .«lein -

kür 59^ < z» verkf.
Angeb . unter 6988»
an den Führer .

Umzugshalber z. ver¬
kaufen I Gasherd mit
Backofen , Staubsau¬
ger, Leder -Pols,e,tu
een w ., Kachel .Ka
min , Flügel , geeignet
f. Verein , Damensa,
lau Mahagoni , Ge¬
mälde Akt 165X119,
Kinveeiisch m . Stuhl -
chcn, Bett mit Rost,
tistzimmeeiampe.
Steinftr . 23 , Part .

(5636 )

Ballst . Bett , Schrank,
Waschkommode , mod .
Küche , Ablanftisch,
seid . n . lein . Vor¬
hänge, Stehlampe ,
Beleuchtungskörper,
alte« Zinn , H.< und
D. -Mäntel , Kleider,
Wäsche , Eisenbahn ,
Dampfmaschine. 5943
Roggenbachstraße 5 .

Stehpult
15.J !, zu verk . Bor
bol,str . 54 , IV ., r
Anzus. v . 1—3 Uhr.

<5946 )

Fußballftiesel, Größe
42—43, neu , preisw .
obzug . Borholzstr. 54,
IV ., r . Anzuseh . von
1—3 Uhr. <5947

Abschrift
Landgericht Karlsruhe

Kammer für Handelssachen
6 Q 10/36

1936.Karlsruhe . 17. Sept .
An Sache»

der Firma
Coea-Cola-Bertrieb
Inh . Karl Troullier in Karlsruhe , So -
iienstraße 165
vertreten durch Rechtsanwälte Dies . Bürke
und Eiseniohr in Karlsruhe

gegen
Ludwig Volk , Mineralwasierhänö -
ler in Jöhlingcn , Mühlenstraße 65

wegen cinstw. Verfügung .
Gemäß 88 949, 944 ergeht

Einstweilige Verfügung :
1. Dem Antragsge -gner wird bei Androhung einer Geldstrafe in

unbestimmter Höhe oder einer Haftstrase bis zu sechs Monaten
untersagt , zu behaupten, das Coca- Cola -Getränk sei ein jüdisches
Erzeugnis .

2. Der Antragsgegner hat die Kosten des Verfahrens zu tragen.
Der Vorsitzende:

gez . v . Frankcnberg .
Ausgesertigt .

Der Urknndsbeamte der Geschästsstelle:
gez . Kulke.

Zur Beglaubigung :
69794 Dr . Eisenlohr , Rechtsanwalt .

2 Schränke, 2 Bett¬
stellen 1 Nachttisch ,
1 Wohnzimmerbüfeit,
2 kl. Küchenbüfeit.
gebraucht, gut erh.,
gibt billig ab . (69821

HSSt Kühn,
Ritterftraste 11,

bei der Kriegöstraße.

W. Umzugs gut erh.
3löch . Röderherd bill.
zu verk . Anzus . zw .
9—12 u . 3—5 Uhr.
Lauterbergstr . 9 . II .

5117 )

Gasofen
infolge Wegzug bill.
zu verkaufen. Graf -
Rhenastr . 11. Part .

(69743)

« SchenbSfett
200 brt ., gut . schwer .
Stück, f. Wirtschaft
geeignet̂ (69919

Speisezimmer
Büfett , ca . 140 br . ,
Eiche m . Nustb. . sch.
Tisch . 4 Stühle .

nur 145 Mark,
Ehaiselongue. Diwan ,
wß . Schränke, Wasch -
kom . . Nachtt., Holz -
u . Eisenbett.
Kästner. Möbelgeich ..

Douglasstraste 26.

Kaufgesuche
Gebrauchte

Küchencinrichtnng ,
Wohn. u . Schlaf, .,
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 5925
an den Führer .

Matratze
Kapok o . W.,
Waschtischgarnitnr ,

gut erhalten , z»
kf. ges . Zuschr. u .
4945 an d. Führer .
Gebr . Kinderflapp
siuhl u . Weib ., gut
erh . Kletderschrank,
ans nur gut . Hause
zu kauf. gs . Ang .u.
5959 an d . Führer

Gut erhaltener
Kinderkastenwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5944
an den Führer .

Collier
m. gröb . Brillant u .
Persrrtrppich ges .
Angebote uni . 5971
an den Führer .

Gebrauchte , Weiße

Holz-Kinder -
bettstelle

zu laufen gesucht.
Heinrich Enderle ,

Malermeister ,
Weingarten i . B.

( 69747)

8lne Anzeigen
linden

im ..Fiidrer"
grötzten Griolp

mein zu üDepmeien
ftnl meine Klariere

MFlögelbeziigl.
Qualität, Ton

null PreMjiMgkeit
Ich erbitte Ihren Besucht

H. DflflURER
Pianolager , Kaiserstraße 176

Ecks HlrschstraBe

Preiswert « *' §

Hausrat
Aluminium HochtDpfe
Satz 5 Stück , 14 - 22 cm .

Salatseifur
Aluminium .

1 .35
Brotschneidemaschinen A HO
auch für Wurst n . Schinken

2.30
., --90

. 24 cm

auch für Wurst u . Schinken

BrotHasien
moderne Decore

Wasserkessel
mit Flöte . . . .

Isolierflaschen
% Liter 1.50 . . .

1.25

. J/s Liter

Kennen Sie schon das neu«
feuerfeste

Feueriieg-rorzeiiao
Feuersieg -Geschirre sind direkt
aut offenem Feuer verwendbar
Lassen Sie sich unverbindlio *
bei uns im Laden diese
Geschirre zeigen und erklfl rCl1

titulier*
0FERNSPR.-7718 I

KAISERS

bei der Hiischstraße

RolladenS^
E. OTtHirschstr . 88

Telefon 3179
Triumph '
Motorräd ^
Georg scikp

Triumph- Hiuptvsrt11̂

Krl « fls « tr .
gegenüberBraü

Moninger
Telefon 4591. ) Fornruf

1,2 Ltr ., Spezia !-Li -
mousine. sehr g. erh.,
steuerfr.. preisw . zu
verkf . Näh . (69634

Fahrschule Walter ,
Kaiserallee 25,

luWigeu -Iexte
gesondert beilegenI Nicht iw

Brief mit antühren I Nor

garantiert fehlerfreie Wiederg ****

Kralllahrzeuge
An- uno Verhaul

Stets Mteifen
durch Rnnderuener» ««.aller Größen . Das Reue
Stopp .Rekord u .Winter »
vrostl in der bekannten
„ NEUVULKA “

Robert,Wagner -Allee 105, Telephon 7989 -

Bll .
45 PS . Limousine , fast neu .

Mtel-UMIIt-MISk
3699 Km. gelaufen .stoeinet
6/30 PS , 4iürig . Limousine.
Die Fahrzeuge sind steuerfrei nnd in bester
Verfassung . <69921 )

MMs BeMtein .
Karlsruhe , Kaifer -Allee 58 , Telefon 6830 .4/20
donomad

Cabrio-Lim .
steuerfrei , zu ver .
kaufen. Angebote
unter Nr . H63152 an
d. Führer B . -Baden .

Chevrolet
12/46 PS .

5fach bereift , tadell .
erhalten , fahrbereit ,
geg. DKW . zu ver¬
tauschen od . zu vkf .
Talmvhle , Schries¬
heim b . Heidelberg .

(69280 )

4-Sitzer . off . , steuer¬
frei . neu der . . Ma¬
schine tadell . Prr ' S
58(L4, zu verkauf.
Angeb . u . B . OOfiO
an den Führer Bo .
den -Baden .

1 gut erhaltener
Linoleum-

Boden
( Inletts ) billigst zu
verkaufen . Anzuseh .
Montag u . Dienstag
v . 11— 12 Uhr und

M200
Sattel und Sozius ,
sehr gut erh ., preis¬
wert zu »erlaufen .
Rechrl, Gernsbach ,
Keltcrbergstrabe 8 .

( 66t 72)

MW. . 4-sltz .
800 ecm obengest .
Motor i . erstkl . Zust .
i . Auftr . z. verkauf.

,Olex- .TankhauS
3— 4 U . Eisenlohr . Bruchsal, Tel . 2157 .
str. 45 . IH . ( 69866 ( 6004 )

Liesermgen
200 ccm . Hinter ,
lader , 3 . od . 4-Rad ,
evtl , auch Personen
wagen , kauft,

BMW .
Limous . , 750 ccm ,

Triumph
Motorrad , 200 ccm ,

BüchSflinte
verkauft od . tauscht
Angeb . unter N10
postlagernd Bühl .

( 69800

Kleinwagen
ob . Goliath , gut er¬
halt ., ges . Angebote
unt . R 9782 an b .
Führer Rastatt .

Horex
350 chm , kopfgest.,
4 <»ang Futzschaltg.,
Baujahr 36, neuw .,
jede Garantie , ĝeg .
Kasse zu verkaufen .
Ing . Maler , Kappel -
radrck , Pap . -Fabrik .

(69229)

BMW .
Motorrad , 750 eem ,

Sport . 2 Berg .,
Preßstahl , steuerfrei,wie neu, zu verkauf.
850 RM . (5116

Bruchsal,
Fricdrichstraße 55 .

2ündspp -
Motorrfider
Georg Schmitt
Krltgtstr . 111

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr . 5976

Kapitalien
Sosmt-Dnrleki
von Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunscn -
str . Sa , Tel . 6279.
Rückporto bei Anfr .

( 69887 )
Bon Sclbftgebe «

sofort gesucht bet
monatlich . Rückzahl.
Angeb . unt . B .6954
Führer -Verlag Ba -
» en-Baden .

200 RM .
gegen ZinS u . gute
Sicherheit v . berufs¬
tätigem Fräulein zu
leihen gesucht , bei
monatl . Rückzahlung.
Angeb unter 4993
an den Führer .

200 Mark
von Selbstgcb.
monatl . Rückzahlung
n . Zins gesucht.
Angeb. unter 4991
an den Führer .

SypothetzK
Kapital — Jnstnv ^
u . Privatgelder ^
günstig. Beding. ^ ,
zuleih. Für
bet kostenlose
tung . .

Karlsruhe , H-rlM
Nr . 43 . Telef. ' "

Gegr . 19 *̂ *

5000 m »
zum Abschluß
i . Interesse f ,
scheu Wirtschaft
«enden
gesucht. Veste V , p,
rierung . 3 « '

««
unter Nr . 50<B

^
den Führer .

. Hhp°th, . E -Lj,si1 . vyporu .- --" >^
gutes hiesig.

bei auszuleihen . J
'

t,
Hermann
Hvpotb .,
Babnhofplatz,

Tel . 740«- x .

Darlehen
Kypolheken ,

durch FuliuS Zimmer . Lenzstrast̂^ j
Karlsruhe , Telephon 2590 . i*** -

Tiermarkt
Karlsruher © eflüfl * 1 *,

11
Rüppurr , GntSh « >

^
gibt noch einige Hundert dicSl ^ '' *

3uuabennett
' A

ttgcBcnncii at. ^
2 immaissiae . 0
ZiegenböG

zu »erkaufen.
Auf dem Schinvelberg , bei Ov ^ -^

Habe 29 einsährtge
u . 30 zwcttährige

Hühner
amerik . Leghorn ,

g . Italiener ,
zu verlaufen . <69799

Muggensturm ,
Hauptstrabe 63.

JungrrZagdterrier
weiße Brust , Weibe
Vorderpfoten , sonst
dunkel , rot . HalSbd .

entlaufen.
Abzug , b . Samt » er,

Moltkestraße 33 .
( 69648)

Nähmaschinenvon RM . 123 - an
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar, auf Holzgestell, volle Garantie , auch in Wochen -
raten von RM . 1.50 ab zu übl . TeilzahlungSbediMungen . Lieferung frei HauS.
Altmaschinen, Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe in Zahlung . Verlangen
Sie bitte sofort unverbindlichen Besuch. Postkarte mögl . mit Angabe d. Besuchszeit crn
Konrad Michel . Nähm .-Bertretung . Mannheim E . 1. 14. (69278 )

Der

vertag ' -
amtwelen . ^ S9

d-uüch ^ ^ k'
a * 1 et

fl** li
oe» met*
Pfennig - 10

j $& ■

2- in-N ß '
j

1

Bet , 0
15 PsenntS
betlegeM- |# i

8 »

lebet
mW » »" «'

oen .

5 « net ^ ten «" *
®£f<ßa,

Mrt
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AUS KAM IS MIME
Kleine Begebenheit

Eingang eines Geschäftshauses in der Karlstraße,
in

9e öer Hauptpost. Zeit : An einem der letzten Regen¬de gegen Mittag . Wetter : Es gießt in Strömen .
» / Ue5H ^" ite ein ganz feiner Sprühregen eingesetzt.
Str

"
b

"imeten sich sämtliche Schleusen des Himmels . Die
^ ' "nbnrinnen waren zu kleinen Bächen geworden.unö guitschend fuhren die Autos auf dem glän -
DiKbr

” Di« Straßen , zuvor dicht belebt , waren
„ , .? ilch wie ausgestorben. Alles hatte sich irgendwohingrltuchtet . Die einen suchten Schutz in Geschäften , dieeyrzahl jedoch hatte sich in Hauseingänge zurück-trogen .

Unter dem großen Einfahrtstor eines Geschäftshauses
Ki"■ fid> eine Gemeinde von Frauen , Männern , Ge -
^ astsleuten uss . eingefunden. Die dünnen Kleider der
. auen Elkbten vor Nässe aus dem Körper, die Herren
d ? Erwärmung - icke Zigarren . Auf dem Bo-

bildeten sich kleine Seen . Alle waren sich darüber
ro *e

. stecht das Wetter sei und daß man ohne
nicht mehr aus dem Haus gehen sollte. Allmäh-

„ „ Jamon sich mit der Tatsache ab , stand doch jetztunter einem Dach.
b ” L tron,Petet e « s in dem. langen Hausflur . Ein rie-s » Auto , dem Lärm nach, wollte anscheinend aussahren.
cv suchte die Menge trotz des starken Regens das
jns

le au f und bildete Spalier vor dem Hauseingang . Die
&rnfi

Mer Rotten die Hände tief in den Hosentaschen ver-
fthn

*1 Un** i»en Rockkragen hochgestülpt . Da kam auch
«I

n “a8 „Auto " in voller Fahrt heraus , machte eine
f^ ante ^ rve und trollte sich : Ein kleiner Junge von
ein- .

en etwa , mit seinem Roller , in der Rechtenschirm , um den Hals einen Henkelkorb und an der
t ; ’tc!” ö e eine große Hupe . Stolz , mit dem Lächeln
Biis Siegers , war die kleine Kerl durch die spalter¬ende Gruppe gefahren.
Hot» ? öeölte Blitze fuhren aber jetzt die Hände aus den
Hänb , das Gemurmel steigerte sich. Und drohende
die r l09< n hinter dem Jungen her , der aber schon um

wachste Straßenecke verschwunden war . —rr

Mutterfreuden im Zirkus
toan -

r° ke Freude herrscht im Zirkus Busch, der gegen -” 8 in Karlsruhe auf dem Meßplatz gastiert. Die
Haida gab in Karlsruhe drei jungen Tigern das

Süim ' ^ in ihrem Käfig sehr wohl fühlen. Die
Sroh

^ " immt sich ihrer Kinder liebevoll an und zieht sie
Durch ein Guckloch kann man die Tigerkinder, von

Mutter wohlbehütet, in ihrem Käfig sehen,
darf

,e Geburt 00n Tigern in der Zirkusgefangenschaft
Ü, j 18 Seltenheit angesehen werden, weil sich einerseits
t&ejj ®tr nicht so stark wie etwa die Löwen vermehren,
^ toeir audererseits empfindlich unter der Witterung""h nur schiver grobzuziehen sind. Vor wenigen». . 8 kamen von einer anderen Tigcrmutter im Zirkus^Usrz o,

ovn einer anoeren ^. igermuirer im Cirrus
rZ^nge zur Welt, doch benahm sich diese Mutter

^ ^ ngen gegenüber sehr unfreundlich und lehnte sie
feihp

er Dompteur nahm die Jungen darauf zu sich in
t,i 1 ESagen, packte sie in eine Kiste und suchte sie mit

kin »- 8U ernähren . Sie sind dann aber nach kurzer Zeit
^ gangen.

tzljj .' e es scheint, hat der Zirkus Busch diesmal mehr
sieEöenn die jungen Tiger am Leben bleiben, werden«Ne weitere Sehenswürdigkeit des Zirkus bilden.

^ letzte Bogen der Maxau -Brücke fertiggestellt
Fertigstellung des letzten Bogens der Eisen-

U,ej . °
^öcte bei Maxau überspannt das ausladende Bau -

fl„a
"«n mächtigen Strom . Festlich weht die Hakenkreuz -

^ >Nes ^ er der Brücke unö kündet von der Vollendung
ftoj, " ' 'chtigen Bauabschnitts, der die Grundlage zu dem®ou der Rheinbrücke bet Maxau bildet. Der
verx^ Eisenbahnbrücke ist damit fertiggestellt und
&ie ^ in seiner ausdrucksvollen Linienführung

Schönheit dieses Bauwerks .

Der deutsche Archivtag beginnt
Njsch ^

^
Sauarbeiten , die zur Zeit im Aulabau der

wepz -
" Hochschule vorgenommen werden, haben es

^ asckii «
^Emacht , die hier stattfindende Tagung i,

öetleac»
n6^ aBtciIunfl der Technischen Hochschul

9 Ubr } *
e ^ '^ung, die am Montagvormittak

foQte «J
1

^
^ uIa der Technischen Hochschule stattfi

6 er[ e
'
ft *

in den großen Saal des Studentenhi
^ g u v ^ 1^ "« ^ hr erfreulich ist die starke Be
sicher» ^ «? 8 Auslandes . Neben zahlreichen O
Eschechottn ^ ^ / ' ch Schweizer, Holländer, estländische
^arnilienknyk̂ E Staatsangehörige ' angemeldet.
? °nforsck,,n» Siedekungssorschung und Fl :
öende Wpt . fir ien uuf der Tagung besonders e
"° n Prns -n» Nuferem Volkstum gelten Vor
Minister - . !' " Hermann Eris Busse , Freiburg i.
^ ' Heidelber !,

^ "wcrsitätsprofessor Dr . Eugen F I
! to& or »

r
„ofeffor Dr . Lauffer , Berlin

^ Niversitä,8n, .»r n , ig , Karlsruhe . Ministeri
?,

" sbau und
^

Ausa
"
^ .

^ ^ Engel , Berlin , wird" iute im der geschichtlichen Forschun
!ser über de» w Deutschland sprechen, ein weitererf “ um . Die Ay

'ü, -
^^danken im baöisch -alemanni

^ er Schloß bes?.
'^ werden am Sonntag das B

wird aut L
Utf,e ” österreichische Bundeskar^ r . L. Bütt «-,. Tagung durch Generalstaatsarch

, überaus " ^ treten sein.
. eutschE ^ ArckiuI ^ ^E^ 2ahl waren am Freitagaben
[ *Ae r wit ihren

^
^ re^ « ^ ' " " kleinen Begrüß » :

lüux' der Schwei » und Fachgenossen aus O
Ni »?° " ^ Gartenk ?^/ Tschechoslowakei und den Ni

besonders
^

ber^ li ^ ^ ^ estaurants Moninger i
Luz ^ rsehens mit gestaltete sich die Freud ,
Ä ' fl Bütt «» i « s

nt/ ard,h,ar Profesior
«ub " Aschen w # ?** ° °/d ' e » ten Mitherausgeber^ b°Npoli ^ "

i/ " t- '^ -rkes. über Oesterreich - Ungocn Jahren 1908 bis 1914.^ ^
bührenermäßiguni im Iernsprechverket

,^ vkit sus .
mii ^ apan

lvr
'
E " Deut

'
,Mg ? ^ ^ 'rg wird im Fernsprechve

an 8nd Japan die Gebühr fürei ® enacbriffi
0
H

M °U^ die Hälfte ermäßigt. De,
ltigungsgebühr bleibt unveränder

Oer Anü'komintern -Zug kommt!
Oer umgebaute Olympia -Zug für bie antibolschewistische Propaganda eingesetzt

Viele Volksgenoffen werden sich noch an den Olym-
pia-Zug erinnern , der in den Wochen vor und während
der Olympiade Karlsruhe und zahlreichen Städten
Deutschlands einen Besuch abstattete und durch eine Aus¬
stellung in außerordentlich gelungener Weise für die
Idee der Olympiade warb . Nach der Beendigung seiner
Fahrt wurde der Olympia -Zug umgebaut. Er ist nun z u
einem Antikomintern - Zug umgestaltet
und für die antibolschewisttsche Propaganda eingesetzt
worden.

Nachdem dieser Propaganda -Zug nach erfolgtem Um¬
bau das Werk verlassen hatte, wurde er nach Nürnberg
gefahren, wo er während des Reichsparteitages 1936 alle
Gemüter aufgerüttelt und in außerordentlich eindrucks¬
voller Form auf die bolschewistische Gefahr hingewiesen
hat. Einen Tag nach dem Abschluß des Reichsparteitages
der Ehre hat der Antikomintern -Zug nunmehr seine
Reise durch Deutschlands Gaue angetreten .

Wie wir erfahren , wird der Antikomintern -Zug aus
seiner Reise durch Deutschland auch der Stadt Karls¬
ruhe und dem Gau Baden einen Besuch abstatten.
Für den Aufbau in Karlsruhe ist der 17 . 19 . 36 vorgese¬
hen , als Ausstellungszeit die Tage vom 18. bis 21. 16.
In unserem Heimatgau Baden besucht der Antikomin-
tern -Zug die Städte Karlsruhe , Pforzheim und Heidel¬
berg . Die vorgesehenen Termine können sich durch un¬
vorhergesehene Umstände ändern.

Der Antikomintern -Zug hat seine Fahrt am 8. Sep¬
tember begonnen. In 64 Ausstellungsstädten wird dieser
Propaganda -Zug gegen den Bolschewismus zur Besich¬

tigung aufgestellt . Seine Laufzeit erstreckt sich über 462
Tage und dauert vom 5. September 1936 bis zum 10 .
Dezember 1937 . Von diesen sind 66 Reise - und Abbau¬
tage, 64 Aufbautage. 33 Ruhetage «einschließlich Weih¬
nachten 12 Tage», 299 reine Ausstellungstage . Der An-
tikomintern-Zug bewältigt auf seiner Deutschlandfahrteine Streckenlänge von 6150 Kilometern : die Gesamt-
zahl der Einwohner der Ausstellungsstädte beträgt16178 000.

Der Antikomintern -Zug trägt die Aufschrift : „Welt¬
feind Nr . 1 — Der Bolschewismus" . Seine Werbeaus¬
gabe ist damit klargestellt,- als Olympia -Zug hat er für
den friedlichen Wettstreit der Völker geworben, auch
jetzt wieder dient seine Werbung friedlichen Zielen . Der
Propaganda -Zug besteht aus 12 Wagen, deren Farbe in
kräftigem, flammenden Rot gehalten sind . Die 12 Wa¬
gen werden im Rechteck zu einer Wagenburg zusammen¬
gestellt . Der erste Raum gibt ein Bild vom Rußland der
Vergangenheit und vom Rußland der Nachkriegszeit.Der nächste Raum gibt ein Bild von den erschreckenden
Zuständen in der Sowjet - Union . Ein weiterer großerRaum zeigt die Bestrebungen Moskaus , die Weltrevolu¬
tion zur Tat werden zu laffcn , und die Mittel , die es
dazu anwendet. Der vorletzte Raum zeigt das Ueber-
greisen dieser Pest aus Deutschland . Traurige Erinne¬
rungen an das Wüten eines Max Hölz in Deutschland
werden wach . Da haben wir auch schon den letzten Wa¬
gen erreicht , der an seinen Wänden ein Riesenphoto ohne
jede Unterschrift trägt : Das Fest der Arbeit in Deutsch¬land — Der erste Mai !

Karlsruhe in -er Krastfahrtourisiik
KundeniUenst am Kraftfahrer

Der sich in der Natur schon überall ankündende wetter¬
bewegte und blätterfärbende Herbst , der das Schaffen sovieler Maler , Dichter unö Denker befruchtete , ist in der
Wetterkunde « ine viel umstrittene Jahreszeit . Es gibt
Menschen , die ein Grauen vor dem Herbst empfinden und
lieber in ihren vier Wänden bleiben, als die Herbheit
der herbstlichen Natur zu genießen. Der ewige Wechsel
der Jahreszeiten bringt für den Wanderer , der seine
Straße zieht , wie für den Kraftfahrer besonders starke
Eindrücke . Im Zeitalter des Kraftverkehrs und des
hastenden Tempos ist der Kraftwagen für viele zur ein¬
zigen Möglichkeit geworden, der Natur in Feld und Wald
nahe zu kommen . Nicht zuletzt soll der Kraftfahrverkehr
mit dazu beitragen, den Fremdenverkehr, von dem viele
Volksgenoffen im kleinsten Dorf wie in der Großstadt
leben, zu fördern.

Zahlreich Verbände und Vereine geben ihren
Mitgliedern Anregungen für Wanderungen und Fahr¬ten, sei es mit dem Fahrrad oder sei es zu Fuß . Beson¬
ders vorbildliche Arbeit leistet auf diesem Gebiet der
Deutsche Automobilclub , eine der größten Ver¬
kehrsorganisationen Deutschlands und der Welt. Die Ar¬
beit seiner Touristischen Abteilung , die ihren Sitz in
München , Königinstraße 11a hat , kann als vorbildlicher
Kundendienst bezeichnet werden.

Tie Touristische Abteilung des Deutschen Automobil¬
clubs sDTAC . ) weist durch ihre Kraftsahrerberatung und
durch ein ausgezeichnetes Kartenmaterial vielen Kraft¬
fahrern aus Deutschland und dem Ausland den Weg
nach Karlsruhe . Neben einer Streckenzustandskartedes deutschen Straßennetzes , die im Auftrag des General¬
inspektors für das Straßenwesen herausgegeben worden
ist , hat der DDAC . eine Streckennetzkarte von Deutsch¬land für den touristischen Kraftverkehr ausgearbeitet .

Auf dieser Streckennetzkarte finden wir die fünf wichtig¬
sten Ausfall- und Zufahrtsstraßen Karlsruhes verzeich¬
net . Auf Grund von Nummern , die diese Straßen auf
dieser Karte erhalten haben , kann der Kraftfahrer aus
nach geographischen Gesichtspunkten ausgearbeiteten Ein¬
zel -Streckenkarten jede gewünscht« Autotour zusammen¬
stellen. Der Kraftfahrer erhält auf diese Weise ein kilo¬
metergenaues Bild des jeweiligen Zonen- , Straßen - , und
Heimatgebietcs.

Karlsruhe steht im Mittelpunkt der sieben
Streckennetz - Einzelkarten Nr . 115a , 115 , 30, 78, 100, 485,
78a mit einem Zonenumfang von 950 Kilometer Haupt¬
strecken . Außerdem enthalten die Einzelkarten Angaben
über die Ein - und Ausfahrten der einzelnen Städte und
weitere Hinweise für den Kraftfahrer .

Wenn durch Karlsruhes Straßen ein Kraftwagen
fährt , deffen Erkennungszeichen darauf schließen läßt , daß
sein« Heimat nicht Karlsruhe ist , so findet es unwillkür¬
lich das bes-ndere Interesse vor allem der Schuljugend,
gleichgültig , ob der Kraftwagen im Deutschen Reich ooer
im Ausland beheimatet ist . Fast allen diesen auswärtigen
oder ausländischen Kraftfahrern hat der DDAC . den Weg
nach Karlsruhe gewiesen . Der Deutsche Automobil-Club
ist mit' seiner touristischen Abteilung, mit seiner erweiter¬
ten touristischen Beratung , mit seinen Auskunfts - und
Triptik - Ausgabestellen ein unentbehrlicher Helfer füralle Kraftfahrer und ein Förderer des Fremdenverkehrsaus dem In - wie aus dem Ausland« geworden. 1935wurden, um nur ein Bild der Beratungstätigkeit zugeben , durch den Touristischen Beratungsdienst des
DDAC . rund 29 000 Einzeltouren im Gesamtausmaß vonetwa 29 Millionen Kilometern ausgearbeitet und mit den
nötigen Unterlagen den Mitgliedern zur Vergütung ge¬
stellt. G . W.

-« Harisruhe
Pali : Lchwarze Augen

Man fragt sich am Schluffe dieses Filmes wodurch er
wohl seinen unerhörten Erfolg in den französisch spre¬
chenden Ländern unö seine ebenfalls sehr freundliche
Ausnahme in Berlin verdient habe . Es ist schwer , diese
Frage zu beantworten. Man kann nur vermuten , daß
einige Schnitt« und die Synchronisation ihm sehr zu-
setzten .

Die Handlung spielt im vorkriegli^ en Moskau und
erzählt von einem Vater , der seinem Töchtcrchen ein
glänzendes Leben sichern will , indem er Oberkellnerwird. Heimlich natürlich und in einem Lebemannslokal.
Als er seststellen muß , daß ausgerechnet der schlimmsteLebemann sein Töchtcrchen eingeladen hat. platzt die
Bombe. Happy end mit Hilfe eines etwas komisch wirken -
den Musiklehrers.

Harry Baur , der „französische Jannings " , hat einige
starke Szenen , seine Partnerin Simone Simonne sicht
nett aus . Ueberraschend konventionell ist die Photo¬
graphie des Films , die durch andauernde Anwendung der
Halbnah-Totale den Beschauer ermüdet . Ein konventio¬
neller und in seinem Gcsamteindruck matter Streifen , -z.

Uli : Boccaccio
Unter der Regie des durch seinen Film „Amphitrion"

bekannten Spielleiters Herbert Maisch entstand eine
heiter beschwingte Filmoperette , die in ihrer Flüssigkeit ,
natürlichen Darstellung und Gestaltung begeistert . Willy
Fritsch als Boccaccio zeigt sich von seiner besten Seite .Er versteht es, der Rolle des Liebesgeschichten schreiben¬
den Gerichtssekretärs Natürlichkeit zu geben . Nicht min¬
der erfolgreich ist Paul Kemp , der mutige Verleger in
seinem Spiel . Gina Falkenberg , Fita Benkhofj

und Heli Finkenzeller nehmen die weiblichen
Hauptrollen ein . Hinzu kommt Albrecht S ch ö n h a l s als
lebenslustiger Fürst von Ferrara . Neben der ausgezeich¬
neten Besetzung ist es in erster Linie die temperament¬
volle Regie, die dem Film zum Erfolge verhilst. Franz
Doelle hat zu dem heiteren Spiel « ine gefällige Musik
geschrieben , die wesentlich zum Gelingen des Geschehens
auf der Leinwand beiträgt . —d .

Der letzte Schritt
Der Schlsfirceder Atika tm Ufa-PUlm „Die letzten Bier von Santa
Cruz " , der gegenwärtig mit gutem Erfolg in der Schauburg läuft .

Bild : Ufa.

Aufruf !
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen hat mit

der NS . -Kulturgemeinde kulturelle Zusammenarbeitvereinbart , um eine planmäßige Arbeit in der Kunst -
und Nolkstumspflege durchzuführen. Die NS . -Kultur -
gemeinde ist die kulturelle Organisation der NSDAP .,der Diedwart der Träger der kulturellen Arbeit und des
kulturellen Wollend der Vereine des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen.

Die Winterarbeit der NS .-Kulturgemeinde hat be¬
reits eingesetzt. Turner und Sportler . Turnerinnen und
Sportlerinnen , unterstützt di« NS . -Kulturgemeinde und
arbeitet mit an dem kulturellen Wollen der NSDAP .,indem ihr Mitglied der NS . - Kulturgemeinde werdet. Sie
vermittelt auch den minderbemittelten Volksgenoflen den
regelmäßigen Besuch kultureller Veranstaltungen , insbe¬
sondere den Besuch wertvoller Theatcrvorstellungeu . Der
Dietwart sei der eifrige Werber unter seinen Kameraden.

gez . Richard Kraft ,
Gaudietwart im Deutschen Reichsbuud für Leibesübuugc «

Gau Rade«.

„Oie Theaterprobe^ von Franz Oanzi
Im Muuz 'sche« Konservatorium

Bor hundertundzchn Jahren ist Franz D a n z i als
Hofkapellmeister in Karlsruhe gestorben . Zur Erinne¬
rung veranstaltete das Munz 'sche Konservatorium , seit
jeher treuer Hüter vergessener Musiken , die eS mit aller
sorgfältigen Liebe , wenigstens für Augenblicke , wieder
zum Leben zu erwecken weiß , «inen Abend mit Musik
und Thcaterspiel . Dr . H esse m er gab zunächst einen
Einblick in die Zeit von Danzis Wirken in Mannheim ,
München , Stuttgart und Karlsruhe , als Komponist zahl¬
reicher Opern , einem Oratorium , Kantaten , Meffen und
Kammermusik. Die aufschlußreiche Vorrede weihte uns
in den Stand und die Bedeutung der damaligen Musik
ein , in die Vorstöße Danzis zu deutscher Musik , in die
Beziehungen zu C . M . v . Weber. Kleinste Zusammen¬
hänge und Fügungen waren so betrachtet anteilig an
der Entwickelung der deutschen volkstümlichen romanti¬
schen Musik , di« dann in Webers „Freischütz " die Krö¬
nung fand .

Unter Leitung von Musikdirektor Theodor Münz
spielte sein Jnstrumentalkörper , der in älterer Musik
immer fest beheimatet war , zu Anfang Danzis Orchester¬
ouvertüre in v . Ein lebhaftes Musizieren begünstigte
den Gesamteindruck . Ja , bei dem pulsierenden, fast auf¬
geregten Vortrag , verstärkt durch den Beckenschall & la
turca, war es nicht ganz zu vermeiden, daß die Töne
etwas zu dick in dem kleinen Raume standen . Eine Zwi¬
schenaktsmusik in 6 -dur leitete über zu dem Treffer des
Abends, dem Singspiel „AbW Lattaignant" oder „Die
Theaterprobe "

, wozu ein Karlsruher , E . B . H i e m e r,den Text geschrieben hatte. Das Szenische stand unter
der Leitung der Sängerin Margarete N « sf . Schülerund Schülerinnen ihrer Gesangsklaffe waren mit den
Sing - und Spielrollen betraut worden. Eine unschuldigeBiedermeier -Komödie spielte sich vor uns ab , worin
hauptsächlich ein Mädchen aus die Liebesprobe gestelltwird, und «in Bedienter , dem beim Theaterspielen die
Allüren der Vornehmen in den Kopf stiegen , in seine
Schranken verwiesen wird . Alle Darsteller , aber beson¬
ders einige unter ihnen, verstanden es vorzüglich , mit
zierlichem Schritt und Manieren echte Komödie zu er¬
zielen. den Tanzsätzchen ihren ziervollen Charakter zu
geben und in Rezitativ und Arie die Gefühle energisch
zu betonen. Da seien Heinrich E i ch , dann Margot D e n-
nigs schlanker Sopran gelobt . Echtes Spieltalent zeigte
Josef H a r t m a n n , der eine weichklingende , gefühl¬
volle Stimme entfalten konnte . Maria Rudolf hatte
sich dagegen nur schauspielerisch zu betätigen. Die zarte
Stimme von Liselotte Brunner und HanS L ü d e k -
kes sympathischer , kräftig rotierender Tenor trugen
ebenfalls zum vollen Erfolg bei. Es gab Blumen und
Beifall in Menge. Fr .

Akkordeonkanzert auf dem Ludungsplatz
Das von der Fachgruppe Einzelhandel der Deutschen

Arbeitsfront am 30. Juni ds . Js . auf dem Schloßplatz
durchgeführte Morgenkonzert hatte s. Zt . in den Kreisen
des Einzelhandels starken Beifall gefunden. Waren es
damals die Kameraden vom Arbeitsdienst, die das Kon¬
zert gaben , so stellt sich bei dem am Mittwoch, den 23. Sep¬
tember, um 19.30 Uhr aus dem Ludwigsplatz vorgesehe¬
nen Abendkonzert Willi Merz mit seinem Akkordeon¬
orchester freudig in den Dienst. Das Konzert wurde ab¬
sichtlich auf die Zeit n-a ch dem Gcschäftsschluß verlegt,
um Betriebsführern und Gefolgschaftsleuten aus den
Klein- und Mittelbetrieben die Anwesenheit möglich zu
machen.

Die Bengwacht ruft !
Die Deutsche Bergwacht, Arbeitsgemeinschaft Karls¬

ruhe , veranstaltet einen neuen Sanitätskurs für Anfän¬
ger (Ausbildung in der ersten Hilfe bei Unfällen) . Be¬
ginn am Dienstag , den 6. Oktober 1936. abends 8 Uhr,in der Markgrafenschule «Kreuzstraße) unter ärztlicher
Leitung. An diesem Kursus können alle männlichen und
gut beleumundeten Volksgenossen kostenlos teilnehmen,die mindestens 21 Jahre alt sind, den Skilauf beherr¬
schen und die Absicht haben , sich der Bergwacht anzu¬
schließen.

Alljährlich hilft die Bergwacht in selbstloser Weise je¬
dem Bolksgenoffen, der bei Ausübung des Sportes im
Gebirge verunglückt . Tausende wkssen dies und nur we¬
nige haben den Mut , sich in deu Dienst dieser edlen
Sache zu stellen . Jeder Skiläufer rrimmt die segensreiche
Einrichtung der Bergwacht bei Skiunfällen in Anspruch
und findet dort rasche und zuverlässige Hilfe . Jeder
weiß, daß in der Bergwacht Männer tätig sind, die ohne
jedes Entgeld sich den Volksgenossen bei Unfällen zur
Verfügung stellen und manchen Sonntag der Gemein¬
schaft opfern. Sollten in Karlsruhe sich nicht noch junge
Männer finden, die die ideale Arbeit in der Bergwacht
ausüben möchten?

Darum Sportfreunde , meldet euch freiwillig in bie
Bergwacht durch einen schriftlichen Antrag Sp .
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Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst ,ür den 2«. September 183«

« erzte : Di . Ncrlich. Tel . 8569 , Wcr'deiplatz 28 : Dr Nok» «Tel . 161, Hirschstr . 51 ; Dr . Geiger L„ Tel . 3530 , « asserallee ISS .Zahnörzte : Zahnarzt Kr. Wotif. Wel . 2108 , Westendftr. 60 .» rnttnen : Fritz Weigel, Tel . f>:m , Meidingcrftr . 1.
Apotheken: Berihold -Apotheke, Tel . 885 Rintbetmerktr 1 -

JniernLittonole Apoihekc . Tel . 438 , Adolf -Httler -Platz , « aiserstr
'

SO;<lt^ *
S
?i
<i tl4

f
t’Ia6^ iel - Karlstr . 115 ; ; Adler - Apothek «,

E . Mühlbur «
'

RhOn ^ ^ « 'w - lmstr. : Rh-in -Apoth - ke. Tel.
Tierarzt : Dr. Eißele. Tel. S. Weingarten .

VtaMnwfiHrfku
StaatStk^ ater . Die vierte « euetnftuvierung . Da »» <wi,rhe Ttaa,r >» ea «eer bringt am Sonntag um 20 Ubr mit der- 6*T,* IW keine vierte Neueinstudierung heraus . ErikWllhhagen letzte 'uach seinem erfolgreichen „Rosenkovalter"" auch» arl Köhler führt den Dirigentrnstav .H- nnefrted«, E/rether singt die Titelvarttc . Elfriedc Haberkorn die

- 5*.- . Karlheinz Löser dt , de» Lord Miklefor» . Al» LhonelWilhelm Rcnawig und als Plumkett Adolf Schoepflin.
Sturz »nf dir « trage . In der Philipps,ratz « hat sich ein Frön -lein , vermutlich in einem Anfall von Schwermut , au» einem Jen »fter de» "dritten Stockwerke» au, den Gehweg gestürzt . Mit schweren«

^ wtzizngen wurde die Unglücklich « In» Städt . « rankenhau » ge-

Hütend«edstöhle . Im Stadtteil Knielingen wurden in det Nacht
»NM 18 . September zwei Hasenställe erbrochen und insgesamt dreiHasen entwendet . Der noch unbekannte Täter hat sich durch Aus¬schneiden der Maschendrahteinfriedigung Eingang zu den beidenAnwesen verschasst .

Betrunkener Motorradsahrer . In vorvcrgangener Nacht wurdeein Rotorradfahrer feftgenommen. der unter erheblicher Einwir¬
kung geistiger Getränke stand un» in diesem Zustand durch die Stra¬ßen der Stadt gefahren ist.

« ckmellverfahrrn. Zur « durtellung hn Schnellverfahren wurdendem Polizeipräsidium vorgesührt : 5 Personen wegen groben Un-
sug» , 1 Person wegen Ruhestörung , 1 Person wegen falscher Na-
men»angabe .

Auf dem WochenmarN war auch am SamStag dir Zusuhr an« emüse und Ödst wieder recht reichlich . Bor allem gab"» viel
grüne Bodnen , und auf dem ObstmarN war da» Angebot am
«rötzteu bet Taseläpfeln , Taselbirnen und Zwetschgen. Aber nur
»ei Obst entsprach der Absatz der Anfuhr Nach Gemüse hätte die
Nachfrage etwa » besser sein können. Dagegen war bet Geflügelwie bei Butter nnd Eiern Angebot und Absatz recht besriedigend.Ganz wenig gekauft wurde Wild .

Mm schwanen breit
Ortsgruppe KartSro 'ze-Ostftadt, SchSnfeldftr. 8. winterhilfs -

werk de« deutsche » BoökeS 1936/37 . Am Montag , den 21 . ZSept .,beginnen wir mit der Aufnahme der WHW .-UnterstützungSanträge .wozu die Bedürftigen , die EinkommenSbescheintgungen sämtlicherim HauSbaN ledende» sfamilienmitglieder und da» MietzinSbuch
mitzubringen sind . Die Sprechstunden, die genau etnzuhalten
Nnd . linden i-wetl» abend» von W8 bi» 1410 Uhr statt und zwar :
Montagabend für all , Haushaltungen mit 6 und mehr Personen ,am Dien« taga »end für solche mit 4 und 5 Personen . Mittwoch¬abend für solche mit 8 Personen , Ansangrbuchstab« « —« , Donner »-
tagabend für die gleichen mit Anfangsbuchstaben L—Z. Die Mel¬
dung für dt« ruidcie» Gruppen wird End« dieser Woche bekannt-
gegeben .

Winterhil ^ werk,1936/37. Ortsgruppe « cst. Di « HtlsSdedürfchuen
kRstrsorges nnd ArbestSkchetsint ' rrstLtzunstzcink'sanger . Sozialklein -
rentner unch » urzarbefteB " Werwen altgewiesen, sich an solgestden
Tagen im. Büro der Ortsgruppe , KriegSstr. 2B Part . , zu melden :
DienStag,, 22. Sept . , Buchftaben « —D . Mittwoch , 23 . Sep «.. Buch-
staben E — H . sisrettag , 25 . Sept . , Buchstaben I —N , SamStag ,
26 . S -ept ., Buchstabe O —P . Montag , 28. Sept ., Buchstabe D—Z.
Anmeldezeiten : 9— 1114 und 15—18 Ubr . SainStag , 26 . Sept ., nur
9— 12 Uhr . Die Zeiten find genau einzuhalten . Die HtlfSbedürt -
ttqen müssen ihr Einkommen « inschl . Erwerbslosen . und Fürlorge -
vezüge durch Unterlagen bei der Anmeldung Nachweisen . Ferner
Nnd genaue Angaben über Geburtsdaten der Familienangehörigen
ersorderlich.

WHW . 1936,37 . Ortsgruppe Weiherfeld -Dammerftock. Antrag auf
WHW . -Unterstützung ist diese » Jahr auch von den Erwerbslosen und
Fürsorgeempfängern bei der Ortsgruppe der RSB , zu stellen . An¬
träge werden aus der Geschäftsstelle der NSB „ « niebiSstr. 41 , I .,
entgegcngcnommen : am Mittwoch, 23 . Sept . , von 15 —18 Uhr , Buch¬
stabe « —H : am Donnerstag , 24 . Sept ., von 15—18 Uhr , Buchstabe
I —S : am Freitag , 25 . Sept ., von 15— 18 Uhr , Buchstabe 1 —3 . Der
Nachweis über Unterstützung oder Bcrdtenft ufw . sowie über Miete
sind vorzulcgen . AntragSzeiten sind genau einzuhalten .

Ortsgruppe « üdwest. Anmeldung »um WinterhilfSwerk 1936/37 .
Sämtliche HilsSbedürstige (Fürsorge - und « rbeilSlofenunterstützung «-
empsänger, Sozial -Kleinrentner und Kurzarbeiter ) müssen zur An¬
meldung nachstehende Zeiten genau einhaltcn : Dienststelle Bahnhof »
stratze 9 . Montag , 21 Sep «. , von 9—11 Uhr , Buchstabe A—B :
Montag . 21 . Sept ., von 15— 17 Uhr , Buchstabe T—G : Dienstag , 22 .
Sept ., von 9—11 Ubr , Buchstabe H— « : Dienstag , 22. Sept ., von
15—17 Uhr , Buchstabe L—O : Mittwoch , 23 . Sept . , von 9—11 Uhr.
Buchstabe P —2 : Mittwoch . 23 . Sept ., 15—17 Uhr , Buchstabe Sch ;
Donnerstag , 24 . Sept . , von 9—11 Uhr , Buchstabe Dt—B : Donners¬
tag , 24 . Sept . , von 15— 17 Uhr , Buchstabe SB—3 . Zur Anmeldung
sind unbedingt Kontrollkarte de» Arbeitsamts , Rentenbescheid oder
Berdlenstbeschcinigung der letzten vier Wochen und daS MietzinSbuch
mitzubrtngen .

Ortsgruppe Mühlburg II . Anmeldung , um WinterhilfSwerk
1936/87 . Die HilsSbedürfiigen (Fürsorge - und ArbeitSlosen-Unter-
stützungSempsänger, Tozial - Kleinrentner und Kurzarbeiter ) haben
für die Anmeldung zum WHW . 1936/37 folgendes genau zu be¬
achten : 1 . Anmeldestelle: Gewclftr . 17 . 2. Anmeldezetten : vorm .
8Z4—12 Uhr , nachm . 8— 6 Ubr . 3. Reihenfolge : » ) Montag , 21 . 9 .,
Buchstabe A—G . d) DienStag . 22 . 9 .. Buchstabe H—L , c ) Mittwoch,
23. 9 . , Buchstabe M — R , d ) Donnerstag , 24 . 9 ., Buchstabe ®—Z .
Mitzudringen sind : Kontrollkarte de» Arbeitsamt - , Rentenbescheid
oder Berdienstbeschetnigung der letzten 4 Wochen und da» MietztnS»
buch.

NSDAP ., Stet » Karlsruhe . Die SchulungSbriefe sind einge»
trofsen und sind sofort abzuholen . Die Folge 9 Ist eine Sonder¬
ausgabe und kostet diesen Monat —.20 XU. Di« Ortsgruppen und
Stützpunkte haben seiner dasür Sorge zu tragen , daß die Postfächer
unverzüglich geleert werden .

Ortsgruppe der NSDAP . Hagsseld . Montag , den 21 : 9 . 36,
20,30 Uhr , im Saale „zum Bahnhof ""

, die Tonftlmvorsührung „ Hen .
ker, Frauen und Soldaten "" nebst einem guten Beiprogramm , Die
gesamte Einwohnerschaft hierzu herzl. esngeladeu. Barverkauf in
den bezeichneten Verkaufsstellen.

RB . -Fraucnschast , Ortsgruppe West I . Unser Heimabend findet
am Montag , den 21. Sept ., abeudS 8% Uhr , im Ortsgruppen » - »»
statt.

RS . -Frauenfchaft , West II . Unser Heimabend Ist am DienStag ,
22 . Sep «., in der Lessingschule . Eingang GabelSbergerstr ., 20 Uhr.
Berichi« von Nürnberg .

NS . -Frauenschaft . Mühlbirrg I . Unser nächster Nähnachmittag
findet am DienStag , 22 . Scphember , statt.

RS . -Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpost I . Montag , den 21 .
September , 20 Ubr, im Heim sür berusStättg« Frauen , Herren-
stratze , Pftichtabcnd . Wir bitten unsere Mitglieder dringend , voll¬
zählig zu erscheinen .

RS . -Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost II . Am
Montag , den 21 . September 1936, 8 Ubr abend» , findet Im Munz-
fckien Konservatorium , Waldstr . 79 , unser Heimabend statt . Die
Rürnbergsahrcrtnnen erzählen über die Erlebnisse vom ReichS -
parteitag .

RS . -Frauenfchaft , OvtSgruppr Süd . Montag , den 21 . 9 . 86.
abends 8 Ubr , Pslichtabend in der NebcniuSschul« II : „Unsere Er¬
lebnisse in Nürnberg "".

NS . -Frauenschaft . « üdwest II . Am Montag , den 21 . Septem¬
ber . abend» 8 Uhr , Hefmabend im Gemeindehaus Vorholzstr. 47. Be¬
richte über den ReichLparteitag . Pslichtabend.

RS . -Frauenschast, Mühlburg II . Der nächste Heimabend findet
Montag , 21 . Sept ., im Gasthaus „Unter den Linden "", « aiferallee,
Eingang Borckstr „ abends 8 Uhr, statt.

WISCHEN RHEIN, PEIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Betriebsappell im Albtal
Gefolgschaft „Spinnerei^ vor dem Leiter der RBS . „Textil^

Km Ettlingen , 19. Sept . Die Industrie im Albtal trägt
nirgends ein düsteres Gesicht . „Spinnerei " heißt die kleine
Station der elektrischen Bahn , eine kleine Treppe führt
vom Bahndamm herab und dann steht man inmitten der
Verwaltungsgebäude , der Wohnhäuser und Werkhallen.
Frühmorgens kurz vor 7 Uhr : es regnet vom trüben
Herbsthtmmel herab. Aber nichts vermag dem Tal mit
seinen grünen Hängen seine Freundlichkeit zu nehmen.
Wie geborgen ruht der Komplex der roten Mauern und
Schornsteine auf der Sohle des Tales .

Betriebsappell auf dem Sportplatz der Spinnerei . . .
Der Lautsprecherwagen, ein Rednerpult mit dem riesigen
Zahnrad auf rotem Fahnentuch, eine Gruppe von Män¬
nern in Uniform daneben, auf dem Platz die Masse der
Gefolgschaft im Kleid des Werktages, den dieser Appell
einleitet .

Jeder dieser schlichten Leute , Männer und Frauen , hat
seine Sorgen , hat seinen Kampf auszufechten, hat tägliche
Bewährung zu leisten . Jeden bewegen diese Dinge des
Werktages, Kurzarbeit , Lohn , das Wohl und Wehe der
Familie . Hier steht das Werk und hier sind die Wohn¬
häuser für viele Familien , es ist die Welt, in der man
lebt und arbeitet , in der man ein Zuhause sehen muß.
man fühlt sich mit alldem verbunden.

Die Werkkapelle spielt einen fröhlichen Marsch .
Schweigend stehen die Leute . Ein Redner aus Berlin ist
gekommen , der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft
Textil . Auch der Gauwalter der DAF . und weitere
Männer der Deutschen Arbeitsfront sind da.

Mit kurzen Begrüßungsworten des stellvertretenden
Betriebsführers nimmt der Appell seinen Anfang.

Und dann spricht der Mann aus Berlin , Parteigenosie
Stock . Seine Worte sind keine fröhlich schmetternden
Fanfaren , er beginnt nicht mit Versprechungen, sondern
er beginnt mit der Darlegung der Sorgen , die diese Men¬
schen bewegen . Er spricht über die Gründe , die zur Er¬
schütterung der Weltwirtschaft Ursache waren , er spricht
von den Sorgen , die die nationalsozialistischeRegierung
um Ausfuhr , Rohstoffe und Devisen hat, aber auch von
den erfreulichen Erfolgen deutscher Erfindungsgabe , der
Gründung von Rohstoffproduktionen, die der von den
Rohstoffen des Auslandes noch so stark abhängigen Textil¬
industrie helfen werden. 37 Millionen Erwerbslose zählt
die Welt. Nur eine Million deutscher Volksgenossen sind
heute noch ohne Arbeit , eine Tatsache , die nicht des Lobes
wegen erwähnt wird , sondern als Beweis dafür , daß der
Weg de» Aufstieges Etappe um Etappe genommen wird.
Der Roöner aus Berlin erinnerte in diesem Zusammen¬
hang an die neue verstärkte Kurzarbeiteruntersttttzung
eine soziale Leistung , die die Einsatzfreudigkeit der Deut¬
schen Arbeitsfront aufs neue beweist .

Es ist des Führers Verdienst, daß es Deutschland ge¬
lungen ist , die lähmenden Schuldverpflichtungen der ver¬
gangenen Regierungen zu beseitigen . Nicht für den Be¬

triebsführer arbeitet das Gefolgschaftsmitglied, nicht für
sich allein, es arbeitet für das Leben seines Volkes, dessen
Vertrauen den Weg des Führers begleitet.

Der Berliner Parteigenosse hat den Leuten von der
Spinnerei aus dem Herzen gesprochen, weil er offen und
schlicht sich mit ihnen auseinandersetzte. Ehrlicher Bei¬
fall folgt seinen Worten. Die Betriebsgemeinschaft singt
die Lieder der Nation .

Der stellvertretende Betriebsführer beendet den
Appell : „An unsere Arbeit für unser Deutschland, für
den Führer !"

Die Gefolgschaft verläßt das Sportfeld , die Kolonnen
der Arbeit ziehen in die Werkhallen ein, die Trans¬
missionen laufen an, die Arbeit dieses Tages beginnt.

Loldaten musizierten
E . Ettlingen , 20. Sept . Di« Kapelle des III . Bail .

Jnf .-Regt . 109 veranstaltete am Donnerstagnachmittag
zwischen 17 und 18 Uhr auf dem Marktplatz ein Stand -

Blick über die Hardt
r . Hagsfeld, 20 . Sept . (Fußball .) Der FC . Viktoria

Hagsfelb spielt heute mit zwei Mannschaften gegen FC.
Viktoria Jöhlingen in Jöhlingen . Da Jöhlingen als sehr
spielkräftig gilt , muß Hagsfeld sich sehr anstrengen, wenn
es die Punkte nach Hause bringen will.

r . Hagsseld, 20. Sept . Die F in a n z st e l l e befindet
sich nach wie vor im Rathaus in Hagsfeld. Dienststunden
8—12 Uhr vormittags . Einnehmer : Karl Barth , Walter -
Köhler-Stratze, Blankenloch .

r . Hagsseld, 20. Sept . Die erste Feldbegehung
zur Feldbereinigung fand vor einigen Tagen statt .

r . Hagsseld, 20. Sept . (V e r k e h r s u nf a l l.) In der
Abolf -Hitler -Straße stießen ein Motorradfahrer und ein
Auto zusammen. Der eine der Fahrer erlitt eine Ver¬
letzung . Der Sachschaden ist erheblich .

Graben erwartet sein Heimatfest
N . Grabe», 20. Sept . Letzten Donnerstagabend fand

im Rathaussaale eine wichtige Besprechung betr. Orga¬
nisation des bevorstehenden Heimattages statt , einer
Feierlichkeit, die weit über die Grenzen unseres stillen
Dorfes hinaus Aufmerksamkeit erregen wird . Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter Zimmermann legte in
klaren Ausführungen die Festfolge vor den anwesenden
Amtswaltern und Vereinsführern dar, so daß eine rei¬
bungslose Abwicklung des Festes gewährleistet sein wird.

Rund um den Turmberg
Heute ist in Durlach Kerwe !

A . Durlach, 20. Sept . Am dritten Sonntag im Sep¬
tember feiert der Durlacher seine „Kerwe ". Sie bedeutet
immer ein Festtag für die Turmbergstadt , die an den bei¬
den Tagen der Kirchweih bas Ziel vieler Fremden und
Gäste ist . Besonders von der Landeshauptstadt aus voll¬
zieht sich « ine Maffenauswanderung nach der benachbar¬
ten Mutterstadt . Ein außergewöhnliches Leben und
Treiben gibt der Durlacher Kerwe ein besonders frohes
Gepräge. Mittags um 4 Uhr setzt der Betrieb ein . Die
Linie 1 muß ihren Fahrplan auf den Fünfminutenverkehr
einstellen und Einsatzwagen fahren lasten , um eine rei¬
bungslose und schnelle Beförderung der Kerwegäste aus
der Landeshauptstadt zu bewerkstelligen .

In allen Sälen der Stadt ist Tanz und in allen Dur¬
lacher Gaststätten und Lokalitäten geht es hoch her.
Ueberall natürlich flotte Kerwemustk , außerdem die be¬
liebten „Kerwegockler " und der „Kerwekuchen " .

Eine alte Tatsache ist es . daß der „Kcrwemontag" den
Sonntag an Stimmung noch übertrifft . An beiden Ta¬
gen hat die Linie 1 Spätdienst.

A.
Abschieb vom Lerchenberg

Durlach, 20. Sept . Mit dem Lustspiel „Hochzeit
mit Hindernissen" verabschiedet sich am Montag das
Naturtheaterensemble unter Leitung von Staatsschau¬
spieler Karl Mehner von seinem Publikum und schließt
die Pforten für die Saison 1936.

Lastzug gegen Schaufenster
A . Durlach, 20 . Sept . Am Sonntagvormittag um

Mil Uhr, ereignete sich aus der Adolf -Hitler -Straße beim
Wasserwerk ein Verkehrsunfall , der leicht schlimme Fol¬
gen hätte haben können . Von der Blumenstraße her kam
« ine Zugmaschine mit Anhänger , der mit Möbeln beladen
war . Der Fahrer ließ sich durch die gerade am Schloß¬
platz haltende Straßenbahn beirren und bremste bei der
Abfahrt vom „Wafferwerkbuckel " sehr stark und kam bei
der nasten Straße ins Schleudern, wodurch der vollbe¬
ladene Anhänger mit voller Wucht gegen das
Schaufenster der Blumendrogerie stieß und
daS Schaufenster, sowie den daneben an der Häuscrecke
befindlichen Schaukasten vollständig zertrümmerte .
Der Sachschaden ist erheblich . Personen kamen nicht zu
Schaden . Das Glück wollte es. daß um die Zeit des Ber¬
kehrsunfalles kein großer Verkehr herrschte .

WinterhilfSwerk 1936 37
Durlach , 20. Sept . Diejenige« Volksgenossen und

Bolksgenoffinnen, die glauben, das WinterhilfSwerk
1986/37 in Anspruch nehmen zu müffe« , werden hiermit
ansgesordert, sich i« der Geschäftsstelle der NS .-Volks-

wieWohlfahrt — Adolf -Hitler -Straße 81, 2. Stock
folgt auzumelden:

Montag , den 21 . September , vorm, von 8—12 Uhr
Buchstabe A u . B . ; nachmittags von 2—6 Uhr Buchstabe
C , D , E , F . Dienstag , den 22. September , vormittags
von 8—12 Uhr Buchstabe G , H, I, " nachmittags von 2—6
Uhr Buchstabe K. Mittwoch den 23. September , vormit¬
tags von 8—12 Uhr Buchstabe L , M , N ; nachmittags von
2—6 Uhr Buchstabe O , P , Q , R . Donnerstag , den 24.
September , vormittags von 8— 12 Uhr Buchstabe S , Sch,
St . ,' nachmittags von 2—6 Uhr Buchstabe U V , W. Frei¬
tag , den 25. September vormittags von 8—12 Uhr Buch¬
stabe X . Y , Z.

Ausweis , Kontrollkarte u . bgl . ist mitzubringen.
Rechtzeitige Anmeldung liegt im Interesse eines jeden

Bedürftigen . Wer diese Anmeldung unterläßt , dar ? nicht
damit rechnen , bei der ersten Spendenausschüttung berück¬
sichtigt zu werden. Der Ortsbeauftragte sür das Winter -
hilsswerk 1936/87 : Balschbach.

SS . Weingarten , 20. Sept . (Mitgliederver¬
sammlung der Winzergenossenschaft . ) In
der gut besuchten Versammlung sprach der Vorsitzende .
Bäckermeister Karg, zunächst über das Thema : „Warum
Winzergenoffenschaft ? " Der Verlauf des Abends und die
anregende Aussprache , an der sich auch Bürgermeister
Reichert beteiligte, ließ die gesunde Vorwärtsentwicklung
erkennen. In den letzten Wochen wurde der Keller und
das anstoßende Kelterhaus nach praktischen Gesichtspunk¬
ten ausgebaut . Verschiedene Neuanschaffungenwerden oi«
Winzergenosicnschaft in die Lage versetzen , zum Herbst¬
beginn vollkommen gerüstet die Arbeit aufzunehmen. Es
wird in diesem Jahre auch möglich sein , einen höheren
Preis für die Trauben zu bezahlen , bi« auch restlos der
Winzergenossenschaft zugeführt werden sollen . Die Ein¬
mütigkeit und Anteilnahme der Mitglieder am Aufbau
läßt für die Zukunft der Winzergenofsenschaft bas Beste
erhoffen .

B . Stupferich, 20. Sept . (Bon der Schule . ) Um
eine gleichmäßige Heizung der Schulräume zu erreichen ,
entschloß sich die Gemeinde, die Schulräume mit der
Dampfheizung zu versehen . Während der letzten Ferien
sind nun die Umbauarbeiten vorgenommen worden, so
baß mit Beginn des Unterrichts im Winterhalbjahr die
Umbauarbciten vollendet sind . Die Leitung ist an den
Keffel der Badeanstalt , die sich im Erdgeschoß des Scyul-
gebäudes befindet, angeschloffen worden. — Da> nun
auch die Herbstarbeiten auf dem Felde in vollem Umfange
eingesetzt haben , beginnen am kommenden Montag an der
hiesigen Volksschule die Herbstferien . Sie bauern
bis 13. Oktober.

W . Hohenwettersbach, 20 . Sept . (Landwirt¬
schaftliches ) Dieser Tage wurde bei uns ein Riesen¬
kürbis von 78 Pfund geerntet, eine seltene Laune der
Natur und gewiß ein Rekord!

konzert. Von den schneidigen Klängen angezogen , hat
sich bald eine größere Menschenmenge versammelt, &
den Darbietungen der Feldgrauen , unter Leitung * „
Kapellmeister Feldwebel Beau , uneingeschränkten Beil«
zollte . Heitere und ernste Weisen lösten einander
bunter Reihenfolge ab und nur zu rasch verstrich die 3*

Die Neubauten im Pulvergarten
E. Ettlingen , 20. Sept . Die Neubauten im Pu ^^

garten scheinen geradezu aus dem Boden zu wachsen - **
noch vor wenigen Wochen sich Felder und Wiesen " st*
ten . stehen heute bereits die Grundmauern , ja
schon der erste Stock der neuen Häuser. Die sonst so ruM
Straße ist während des TageS wie verwandelt .
auf Wagen, mit Baumaterialien beladen, kommt , die M
schinen rattern . Ein Bild des Aufbaues, der #W
vielen Menschen Wohnungen verschafft, sondern «Kv
manchem Volksgenossen Arbeit.

E . Ettlingen , 20 . Sept . (Todesfall .) Am Do« '
nerstag früh verstarb ganz unverhofft Versicherung
inspektor Willi Scher gel . Der Verstorbene, der 9
wenigen Jahren infolge eines während des Kriege - *
gezogenen Leidens in den Ruhestand versetzt worden
hat sich während der Kampfjahre der Partei sür die
wegung Adolf Hitlers tatkräftig eingesetzt. Er Hinte
läßt ftne Frau und fünf Kinder.

Die Festbücher , sowie die zur Beleuchtung der einzeln*
Häuser nötigen farbigen Lämpchen, werden von der
meinde besorgt und sind gegen geringes Entgelt zu ^
ben . Als Hauptredner für das Fest konnte EhrenbüE
Friedrich Kemm , Studienrat a . D . von Bruchsal,
nen werben. Von ihm ist auch größtenteils das
schöne Festbuch geschrieben , das bei allen Bereinsfühk^ ,und Amtswaltern gekauft werden kann . Hoffentlich wa"
nicht der Wettergott einen Strich durch die so feinen 9-
freudig aufgestellten Berechnungen für unser aM ^
27. und 28. September stattfindendes Heimatfest .

N. Grabe », 20. Sept . (F i l m.) Am Donner - i^
abend lief im Erbprinzensaale der Film „Zigeunerbar »^
Die NS .-Gaufilmstelle kann sich zu dieser BeranstaltU "
gratulieren . Guter Besuch und reicher Beifall lohn^
ihre Mühe. ,

z. Rnßheim, 20 . Sept . (Vom Gesangverei »".
Der Gesangverein „Frohsinn" hat am Donnerstag
längerer Pause mit den regelmäßigen Singstunden
gönnen. Unter Leitung von Dirigent Lehrer Erha ^
Liedolsheim, werden die Sänger sich für das Grup^
singen in Graben vorbereiten.

Rückfällige Diebin landet im Zuchthaus
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlrk^

hatte sich die zuletzt in Mannheim wohnhafte , 28mal
bestrafte Dirne Luise Weih aus Bruchsal wegen
stahls und Betrugs im Rückfall, sowie wegen falscher ^
mensangabe zu verantworten. Die Angeklagte hatte
9. Mai in Mannheim bei einem „Freier" übernachtet^ ^bei dieser Gelegenheit Kleidungs - und Wäschestück« im ®r,fvon 48 RM . mitgehen lasten ; von den gestohlenen
verkaufte sie in Mannheim ein Nachthemd und ein
tuch für 3 RM . Am 24. Mai lieh sie sich in einer Äjj

*
ruher Gastwirtschaft gastlich nieder und mit Esten und
ken bewirten . Unter Zurucklastung einer Zechschuld
1,72 RM . ist sie dann heimlich verschwunden. Am 31- ^
beging sie in der Bahnhofswirtschaft in Durlach einen
betrug über 3,11 RM . Sie behauptete dabei , sie sei bei es .
Karlsruher Jndustriefirma beschäftigt. Bei ihrer
lichen Vernehmung in Durlach legte sie sich den
Marie Holzhauer zu und nannte als Wohnung das v" ,
Markgrafenstrahe 17. Die Angeklagte leugnete die
Last gelegten Straftaten , konnte jedoch durch die
aufnahme in allen Anklagepunkten überführt werden.
Gericht erkannte gegen die Angeklagte wegen Verbre^
des Diebstahls im wiederholten Rückfall , sowie drei
des Betrugs im Rückfall auf eine Eesamtzuchth " "

^e
st r a f « von einem Jahr und einem Monat, ferner
Uebertretung des § 360 Ziffer 8 auf eine Haftftraft
einer Woche . .

Tagesanzeiger
Sonntag , den 20. «ieptenwer 1936 :

Theater : ,
Badisches Staatlthrater : 15.15 Uhr : Der ®ar« « *** .

Villa — 20 Uhr : Martha
Naturtheater Lerchenberg: 16 Ubr : Heirat mit
Stadtgarten : 11—12.15 Uhr : Stüdt . Schülerkapelle -*

bis 18 Uhr Kapelle Theo Holltnger .
Film :

Pali : Schwarze Augen
Rest : Im Sonnenschein
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Eruz .Unton -Ltchtspiele : Boccaccio
U .T . Mühldurg : Miidchcniahre einer Königin .
Capitol : Boccaccio
Atlantic : TraumuluS
wloria : Im Sonnenschein
Kammer -Lichtspiele : Krach hn Hinterhau »
Durlach : Skala ; Allotria
Durlach : Markgrasentheater : Loctenköpschen
Ettlingen : Union ; Schloß Bogelöd

Konzertllnterhaltung :
Bauer : Konzert, Tanz tm Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kasscr des Westen« : Konzert und Tanz
Löwcnrachcn: gamilienlabarett .
Museum : Tanz .
Odeon ; Tanz .Rordercr : Tanz
Regina : Kabarett .
Wrknhau» Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Blumenkasscr Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : ab 4 Uhr Kirchwethtanz

Sonstiges *
Messplah : Zirkus Busch . Rachm. 3.« «nd

2 Borstellungen
Rennwtesen bet Rüppurr : Rrit » und Aahrrnr ^
KF-V . -Platz : iS Uhr : 1 . FC . Pforzheim —
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XaK&SKu^eK tfleit - und , f,G&htuhnizK
Auftakt bet strömendem Regen - AuSgezetKnete Leitungen bet den Sreffurprufungen und Sagdfprlngen

Eigener Bericht des „Führer "

Ä ^ Karlsruhe , 19. Sept .
In » ^ "wstagnachmittag begann auf den Rennwiesen
» ^ " ^ruhe-Rüppur das diesjährige Reit - undt 5 tll ' et ' das durch die starke Beteiligung der
9agbs

^
-̂ ' ** * Oteiter-SZ . und -ZA ., in den einzel

. ^ringen und Dressurprüfungen
t .Z £ orfe Besetzung ausweist . Die

einzelnen
eine außerordent -

r . - : <-»->ryung auswein. ^ ie Rennwiescn waren
»- „ hergerichtet , neue Abgrenzungen für das

Nlergelänöe geschaffen und die Hindernisse für die
^ "« o .prlngen ausgebaut worden, so daß ein reibungs -

« s
r*au f öer Veranstaltung garantiert ist .

et» v i ^ ten öm frühen Nachmittag starke Regenfälle
Besuch des interessanten Turniers stark be -

i >̂
ten . In der Hauptsache waren es Angehörige

, i . "Etelligten Formationen , die sich auf den Rennwiesen
durch die gezeigten Leistungen in den

llurprüsungen und den Jagdspringen reichlich entschä -
^9t wurden für den ununterbrochen fortdauernden
arr * 11: -

**ttter ben Gästen bemerkte man den Oberbür -° °
. ^ ei,ter der Stabt Karlsruhe , Pg . I ä g e r , den Stand -

Oberst Jahn , Bürgermeister Fribolin ,
« ach/

^ Führer der SS ., sowie Offiziere der Wehr-

uach drei Uhr begann das Jagdspringen ,
i » r ■ ' Abteilung B, offen für fünfjährige und ältere
D»» m ■ Pferde , an dem 16 Pferde beteiligt waren.

der Bad . Pserdeversicherung gewann Unter -
ö̂ ' Udrer May auf Jochen . Er durchritt in der
Nb»

'?EN Zeit von 66 Sekunden die Hindernisbahn ,h«e einen Fehler zu machen.
in ^ "^tnittag fanden bereits die Vorprüfungen
g . .7 ^ D re ssu rp rü fu n g und im Preis des Stand -
Pierx >

" Die erfolgreichsten Reiter führten ihre
.: e ^ "Erschiedenen Gang - und Laufarten vor . In der

ria •
"

., EZsurprüfung, die für fünfjährige und elfjäh-
der Pferde offen war , und an der sich neben
ft «»* m

®rmac^ auch mehrere Reiterinnen beteiligten,
^ deter H a ck e n m ü l l e r auf Lido .

S a r
8 ^ " adspringen um den Preis der Stadt

^ ^ ^ r u h e bildete das Ereignis des ersten Tages .
öen immer stärker einsetzenden Regen war der

ank,
^" ^ wer und bereitete den Pferden und Reitern

^ serordentliche Mühe. Wenn sich trotzdem nur wenige
lö

"
s? E ereigneten, die zum Glück ohne Folgen blieben,

an z
*>o8 nicht zuletzt den ausgezeichneten Reitern , die

®0 Jagdspringen sich beteiligten, zu danken . Ueber
hielt " ök gingen an den Start . Besonderen Beifall er-
^

" hxx Reiter Werner Friedrich , der während des
öie Bügel verlor und dennoch seinen Ritt schnei -

^
d
^nd erfolgreich fortsetzte.

9e anbrechender Dunkelheit fanden die Entscheiöun -
ini»

^ En Eignungsprüfungen für 4—8jährige
fyy

^ ' fche Pferde statt . Leider litten die gezeigten Prü -
ĉhriü" trnter dem starken Regen. Infolge der vorge-
z^ ^ nen Zeit wurde das angesetzte Jagdspringen um
^4ob des Ministerpräsidenten auf den Sonntag ver-
biitft

*’ dem glanzvollen Auftakt des ersten Tages
’ «er,/ ier Sonntag mit seinen Jagdspringen , für die

^ üs,
^ Preise ansgesetzt sind , sowie den Bielseitigkeits-

t>>te Patrouillenspringen und Eignungsprüfungen
btiH trächtige Werbeveranstaltung für den Sport aufm grünen Rasen sein.

5 ie QtgrtnilTc des ersten Tages waren :

Ober -
Reiter -

^ . ber Bad . Pfcrdeverstchcrung. Jagdspringen , Klasse A , Ab .
2 jr, ® 1 . Unterscharsührer M a t auf Wochen, ii Fehler , 66 Sek. ;
Äia^ rner Friedrich aus Mistel, 0 Fehler , 78 Sek. . Bes. G .
Dehler ^ ^ rich : S. Fräulein von Helmholtz auf Königin , 3
t e t Del ., Bes. Statt Hippodrom -Ffin . : 4 . Frl . Gdilh Pcpp -

Aufgabe. 3 Fehler , 142 Set ., Bes. Dr . Maurer : 5.
Dian» " r Z i l l i » g auf Hilmar , 4 Fehler , 82 Sek.. Bes-"«oattj 14 .
»tu? *' 1® des StandartSltcsten . Dressurprüfung für Reitpferde ,
vd,, , Abteilung A . 1 . Hauptmann Haug aus Palette : 2 .

Freiherr v . d . Bussche aus Egoist : 3. O . B , W .
*' iii *? der auf Edelmann , Bes. Stab Art .-Regt . 5 : 4 , Ober-
Dberr. , . ES a l t h e r aus Gauner , Bes. Major Kampfhenkel; S." eutnant Walther aus Mona Lisa.
ttlag

'
^ ^5? , Standortältesten . Dressurprüfung für Reitpferde .

» t
auf Sympathie . Stall Hippodrom Ffm, ; s Graf

Br^ / ® S auf Lotos .
Sitarn * Dtadt Karlsruhe . Jagdspringen Klaffe L. 1 . CBet*
* ef . . «f, ® *?**«« van den Bursche auf Granit . Zeit : 91 Sek.
st»t,

'
gz » , ^ rtl . -Regt. 5; 2. Wachtmeister Bäuerlein auf Mar -

Sek ' “Sl Des, : N . A . 17 ; 3 . Hauptmann Timm auf Gerlinde ,^ « i. : 7. Aru . -Regt.; 4. Peter Haclenmüller auf Lido,

äsf -npn

Rottenführer Karst auf Diaike beim Jagdspringen ,
Klasse A.

Begeisterte Jugend als Zuschauer .

Ausnahmen : „Führer " (Schweizer)

98 Sek. Bes. : A . Hackenmüller; 5. Leutnant G - tz auf Lydia,2,
161 Sek.

1 . Eignungsprüfung für Reitpferde . Klaffe A , Abtlg . A . 1 . Fräu¬
lein Friyi Wolff auf Artist . Bes. : Direktor Wolfs (Hippodrom ) ;
2 . Haupimann Haug aus Palette ; 3, Frau M o h d o r f auf Kun-
dry ; 4 , Uschs . Zimmermann auf Schwarm , Bes, : W . Brügge -
mann ; 5. Oberleutnant v . d . Bubi che auf Egoist.

2 . Eignungsprüfung für Rrttpferde . Klaffe A , » dtl . B .
1. Gruppe : L Leutnant HepP auf L-ase . Bes . : Stab AR . V . ;

Oberleutnant Walther aus Mona Lisa ; 3. Wachtmeister
Kälbl « aus Oberon . Bes. : 7 , Artl .-Regt . 5 : 4 . Haupimann
Haug aus Palette ; 5 . Unteroffizier Haid auf Ortler . Bes . :
8. Artl .-Regt . 5 .

2. Gruppe : 1 , Haupischarführer M a t e r auf Mutius . Bes, : W .
Böbringcr ; 2 . R . F . Heinrichsdors auf Husar , Bes . : Reiter -
siandartc 13 ; 3. Oberscharführer Z i l l i n g auf Hilmar . Bei . :
Reiicrstandarte 14 : 4 . Fräulein Margarete Pcppler auf Hektar.
Bes, : Direktor Pcppler ; z , Fräulein Schellenverg auf WaS
frommts . Bef. : Stall Hippodrom . —ck

Vx>Jn Jc &wa.K'zwa&d. in di&&xuf£hi3ciletitB£Kg&
Die 3. Etappe der Internationalen Motorrad -Lechstagefahrt — Die deutsche DKW .»

Lilbervasen -Mannschaft gesprengt — Abermals 17 Ausfälle
Bon unserem Sonderberichter st atter

Garmisch -Partenkirchen, 19. Sept .
Rund 400 Kilometer beträgt die dritte Tages -

strecke , die von den Teilnehmern der Internatio¬
nalen Sechstagefahrt am Samstag geschafft wer¬
den mußte. Als 8.80 Uhr in F r e u d e n st a d t im Zwei¬
minutenabstand die Fahrer auf die Reise gingen, regnete
es Bindfaden, so daß der erste Fahrteil über die Ziel¬
kontrolle Empfingen-Ziegelwasen meist durch fußticfen
Morast ging , worunter die empfindlichen Teile der Ma¬
schine wie Magnete, Kerzen und Vergaserteile zu leiden
hatten. Tann aber, je weiter die Fahrer nach der
Sonder - Bergprüfung bei Ziegelwasen
nach Südosten gelangten und den Schwarzwald hinter sich
ließen, klarte es überraschend schnell auf und so bot weder
die sogenannte Geländeprüfung bei Pfullendorf ,
die nach Angabe der Fahrer eine Sonderprüfung gar
nicht war , noch die weitere Streckenfahrt über Waldbeuren
nach Wangen , der Perle des württembergischen All¬
gäus , besondere Schwierigkeiten.

Als in Wangen die mittägliche Zwangspause statt¬
fand — die Fahrer trafen hier zwischen 11 .15 Uhr und
14.30 Uhr ein — schien die Sonne sommerlich heiß vom
Himmel und so blieb es auch auf den letzten 160 Kilometer
Strecke , die die Fahrer durch das wunderschöne baye¬
rische Allgäu über Nesselwang , Füssen , an Schloß
Schwangau vorbei und durch Oberammergau zum Tages¬
ziel nach G a r m i s ch brachte .

Hier wurde ihnen, als sie in das im Olympischen
Kunsteisstadion errichtete Sechstagezelt einfuhren , ein

Seu%dAouße*i SC&ßagl N&ckafiau
M . Neckarau - Bg. Sandhofen 1 :4 (1 :1)

herzlicher Empfang von den vielen Spätsommerkurgästen
bereitet, die die Zufahrtsstraßen Kops an Kopf säumten.
Allerdings klappte die Organisation lange nicht in der ge¬
wohnten Weise, so daß es vielfach Mißstimmung gab, , als
Quartiere , die man den gegen Abend ermüdet Eingetrof»
senen anwies , bereits anderweitig vergeben waren.

Die Ergebnisse dieses dritten Fahrtagcs werden auch
erst wieder in den Morgenstunden des Sonntags vor¬
liegen. So viel kann aber schon jetzt gesagt werden, daß

Die Motorrad -Sechstagesahrer im Schwarzwalb.
Steilabsahrt ans schlammigem Waldweg beim Kniebis.

Aufnahme : A . Bütmer .

Drahtbe richtdes „Führer ^

P^ nnheimer Lokalkampf in de
Cft ' 11 Mrte den VsL. Necka
öusamm-n J 1 ° f b » am Samstag an der %
Agenden Oft

°
c
000 Zuschauer einen spanne

* ° fen Erlebten . DieNeulinge
?b« r « twa / ZT ? 6 “ 4t 4 : 1 ' H° lbzei
üe « Spielverlauf

^ "" ^ Ergebnis entspri

^ aten mit Ersatz an,
verletzte Voa -l

^ ^ Erößle , während bei Z
b ' e Entscheid»

" " '^ t y' it von der Partie wa
b° f-n in d» ^ ^ ^ Messers Schneide ,
stand der Sieft̂ ^ ^ ^ te das zweite Tor^ tte Neckarcm ĥ L ®äfte

.kft - » » dies .
Bei der H »

" *chaus die gleichen Siegenb" S die DeckE " e - chen Mannschaft
lieferte . £vm ^ "aslrnie , die einen ausopfc- - Sturm war die rechte Seite

Bet Neckarau war die Hintermannschaft ebenfalls der
stärkste Mannschaststeil. Der Sturm spielte zu unkonzen¬
triert und genügte nicht den Anforderungen. Lediglich
Wenzelburger stellte hier zufrieden.

Sandhofen hatte einen sehr guten Start und er¬
zielte bereits nach zwei Minuten durch den Rechtsaußen
Fluder das erste Tor . H e s s e n a u e r konnte durch eine
Energieleistung gleichziehen und nun gab es ein inter¬
essantes Spiel . Nach dem Wechsel waren die ersten 15
Minuten eigentlich entscheidend. Hier vergab Neckarau
die Möglichkeit zum Sieg . Als dann in der 64. Minute
durch den jungen Halbrechten Fensel ein zweites Tor
für Sandhofen fiel , war der Kampf entschieden. Neckarau
versuchte zwar aufzuholen, scheiterte aber an der gegneri¬
schen Hintermannschaft. Als sechs Minuten vor Schluß
Fluder das dritte Tor schoß, gab Neckarau den Kampf
auf. In der Schlußminute konnte dann Fensel noch zum
viertenmal einschießen.

auch diese West- Ostfahrt in das neue Standquartier
Garmisch ihre Opfer gefordert hat , obwohl die letzten
Tageszeitkontrollen von den Spitzenreitern bereits mit
halbstündiger Verfrühung erreicht wurden. Voraussicht¬
lich sind erneut 17 Fahrer ausgeschieden , dar¬
unter bedauerlicherweise auch Artur Geiß von der
deutschen A -Silbervasenmannschaft und zwar wegen Ge¬
triebedefekt . Winkler hat zudem eine Reihe neuer
Strafpunkte erhalten . Durch selbstverschuldeten Zusam¬
menstoß mit einem Personenwagen kurz hinter der Zeit-
kontrolle Nesselwang wurde ein Fahrer der NSKK .-Mo-
torgruppe Essen. Scheel , so schwer verletzt , daß
er die Weiterfahrt aufgeben mußte . Außerdem ist Det¬
tingen von der NSU . - Fabrikmannschaft ausgefallen.

Was uns am meisten interessiert und natürlich am
meisten freut , ist die bereits seststehende Tatsache , daß nach
wie vo^ die beiden Trophäenmannschastenvon Deutsch¬
land und England abermals strafpunktfrei
über die dritte Tagesetappe kamen .

KFB. - FE. Pforzheim
Zu dem am Sonntag , den 20. September , nachmit¬

tags 8 Uhr auf dem KFB . -Platz stattfindenden Derbands -
spiel gegen FC . Pforzheim startet der KFB . mit fol¬
gender Mannschaft :

Stadler
Jmmel Bolz

Reiser Wünsch Helm
Streitthofs Benz Rapp Damminger Huber

O
Knobloch Wünsch Rau Fischer Müller

Häuslein Schneck Schmidt
Seidel Oberst

Nonnenmacher
Vorher Jungliga .

Eröffnung des 6. Reichswettbewerbes für
Motorflugmobelle

Fliegerlagex Borkenberge, 19. Sept . In Anwesenheit
des Leiters der Landesgruppe Paderborn des RLF »
Major Boehme , von Vertretern der angrenzenden
Lustkreiskommandos, der Partei und Behörden, wurde
am Samstagvormittag der 6 . Reichswettbewerb
des RLF . für Motorflugmodell « in dem in
der Münsterschen Bucht zwischen Dülmen und Haltern
gelegenen Fliegerlager Borkenbcrge eröffnet.

Nach der feierlichen Flaggenparade hielt der Vertre¬
ter des Reichsluftsportführers und Wettbewerbsleiter
Major Huber lBerlinj die Eröffnungsansprache, in der
er auf den Zweck des Wettbewerbes hinwies. Der Mo¬
torflug sei neben dem Segelslug eine wichtige Vorstufe
in der Vorfliegerei und vormilitärischen Erziehung , da
der junge Deutsche durch sie die Grundelcmente des Flu¬
ges kennen und beherrschen lerne . Die Jungflieger müß¬
ten mit dem Modellsegelslug von frühester Ju¬
gend an vertraut sein , er sei die Wurzel einer Kraft,
die ein freies Volk über sich in der Lust brauche , einer
kraftvollen Waffe , di« zum Schutze von eigenem Blut und
Boden notwendig sei.

Dann begannen die Mannschaftswettbe¬
werbe , während am heutigen Sonntag die Einzellei-
stungswettbewerbe stattfinden.

Chaillot , Frankreichs Olympiaritter , holte sich in
Rouen die französische Fliegermeisterschaft.

25 000 RM . Reingewinn erbrachte das Fußball -Län¬
derspiel Deutschland — Polen , das am vergangenen
Sonntag in Warschau 1 : 1 unentschieden endete .

I « TennislSuderkamps Deutschland — Estland sieg¬
ten die Deutschen in Reval überlegen mit 4 : 1 Punkten.

Mit dem „JÜtlttT
in das neue Heim

« UM »

nur muß ihre Umzugsanzeige recht früh
bei uns eintreffen. Den untenstehenden
Abschnitt wollen Sie bitte genau ausfMen
und umgehend ihrem ZeitungstrSger bezw
Trägerin mitgeben oder an den Verlag
direkt einsenden .

Hier abtrennen I

Ab - - - wohn« ich nicht mehr
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Der „Zührer" — Ausgabe A/B — soll mir
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Handel und Wirtschaft
Ein Lahr Marktordnung im graphischen Gewerbe

Zur Tagung des Deutschen Buchdruckervereins in Bad Ems
Die am Samstag abgehaltene Mitgliederversammlung

des Deutschen Buchdrucker -Vereins e . B . in Bad Ems
gibt Veranlassung, auf bas einjährige Bestehen der
Marktordnung im graphischen Gewerbe und die damit ge¬
machten Erfahrungen hinzniveisen . In der Festausgabe
der Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker und ver¬
wandte Gewerbe besaht sich der Geschäftsführer des Deut¬
schen Buchdruckcr - Bereins , Alexander Bartosch , mit
diesem Thema. Als nach reichlich vmonatigen Verhand¬
lungen mit dem Neichskommissar für Preisüberwachung
die „Ordnung für bas graphische Gewerbe" am 8 . 6 . 1985
veröffentlicht werden konnte , habe so mancher gehofft , dah
nun vom nächsten Tag an wieder Ordnung und Ruhe im
Buchdruckgewerbe cinziehcn würde, und dah allein schon
mit Hilfe dieser ersten Ordnung die Möglichkeit gegeben
sei, gründlich an die Bereinigung der reichlich verfahre¬
nen Verhältnisse zu gehen . Diese Optimisten seien schwer
enttäuscht gewesen , dah nicht mindestens nach einem Vier¬
teljahr die Preisverhältntffe besser waren . Sowohl das
Reichskommissariat für Preisüberwachung als auch nach
dessen Aufhebung das Reichswirtschaftsministerium haben
indessen sehr bald erkannt , dah tatsächlich die Marktord¬
nung tn der ersten Fassung noch nicht geeignet war , die
marktregelnden Verbände gegenüber widerspenstigen Kol¬
legen mit den Vollmachten aüszustatten , die unbedingt er¬
forderlich waren . Es sind darum schon sehr bald neue
Verhandlungen ausgenommen worden mit dem Ziel , die
notwendige Ergänzung zu schaffen, damit aus der Markt¬
ordnung ein praktisch brauchbares Instrument für die
Wirtschaftsführung wird . Besonders schwierig war die
Schaffung von Dnrchftthrungsanorbnungen und Ausfüh¬
rungsbestimmungen für den grössten Teil des Marktord¬
nungsabschnittes innerhalb de8 graphischen Gewerbes,
nämlich für bas Bnchdruckgewerbe . . Schon die strukturelle
Zusammensetzung bot bei einer Zahl von mehr als 14 000
Betrieben eine Unmenge von Schwierigkeiten. Hier muh¬
ten zunächst die wirtschaftlichen Voraussetzungen geprüft
werden, in welcher Weise die Paragraphen der Marktord¬
nung praktisch nutzbar gemacht werden konnten . Zwin¬
gend vorgeschrieben waren in der Marktordnung zwei
Punkte , die das Fundament abgaben : Einmal die Ver¬
pflichtung zur Einführung einer Mindestbuchhaltung,
dann der Zwang zur Errechnung der betriebseigenen Ko¬
sten . Mit diesen beiden Bestimmungen war . sowohl wirt¬
schaftspolitisch als auch betriebswirtschaftlich gesehen, ein
völlig neuer Zustand geschaffen worden , der in der ganzen
Wirtschaftsgeschichte bisher obne Beispiel war . Man ging
zum ersten Male an die Preisregelung gewissermahen
nicht von oben heran , indem man Preise sestsebte und
dann die an diese Preisfestsetzung gebundenen Betriebe
zwang , sich intern danach auszurichten, sondern man
führte praktisch keine Preisfestsetzung durch und zwang
jeden Betrieb , zunächst einmal innerhalb seines Rech¬
nungswesens Ordnung zu schaffen und dann die eigenen
Kosten zu errechnen , die ihm später als Verkaufsgrund¬
lage dienen müssen.

Für Berufskameradcn , die seit Jahrzehnten gewohnt
waren . nach einem festen Tarif zu rechnen , war es nicht
ganz leicht, nunmehr eine völlige Umstellung zu vollzie¬
hen . Besonders schmierig war es und ist es . Verkaufs¬
preise auf Grund der eigenen Kostcnlage zu errechnen ,
solange man nicht weih, mit welcher .Kostenlaae der Nach¬
bar und Mitbewerber arbeitet . In vielen Betrieben sind
sogar noch zwei Kalkulationsmethoden in Gebrauch ge¬
blieben : Einmal die Kalkulation nach eigenen Kosten,
dann die Festpreiskalkulation mit Abstrichen , gewtsser-
mahen zur Kontrolle '» nö zur eigenen Beruhigung . Auch
das ist verständlich , obwohl eS wirtschaftlich den Nachteil
hat, dah bei der doppelten Arbeit meistens nichts anderes
herauskommt als die Erkenntnis , dah man mit der zwei¬
ten Methode immer wieder unter die eigenen Selbstkosten
gerät und seine Ware daher zu billig verkauft. Es wird
noch eine gewisse Zeit dauern , bis die Feststellung Allge¬
meingut geworden ist , dah sich die Kostenlage der einzel¬
nen gleichgearteten Betriebe nicht allzu sehr von den an¬
deren unterscheidet . Der Deutsche Buchdrucker -Verein hat
auf dein Gebiet der Mindcstbuchhaltung eine Pionierar¬
beit geleistet , die anderen Gewerben als Vorbild dienen
wird , auch auf dem Gebiete der Errechnung der betriebs¬
eigenen Kosten wurde vorbildliche Arbeit geleistet .

Alles in allem kann , so heiht es zum Schluß, der
Deutsche Buchdrucker -Verein für sich in Anspruch neh¬
men , daß im ersten Jahre der Marktordnung ein wirt¬
schaftlich und bctriebswirtschastlich vollkommen »enes Ge¬
biet mit Umsicht und Gründlichkeit bearbeitet wurde . Ein
schnelleres Arbeiten wäre nur auf Kosten der Gründlich¬
keit gegangen und hätte für das Gewerbe die schwersten
Folgen haben können , denn alles bas , was im ersten
Jahre der Marktordnung geschaffen wurde, ist nicht für
den Augenblickserfolg berechnet , sondern muh dem Ge¬
werbe auf Jahre , vielleicht Jahrzehnte als Richtschnur

dienen . Dah bisher in keinem Fall eine Vorschrift zu¬
rückgenommen oder auch nur teilweise abgeändert werden
muhte, spricht dafür , dah die Arbeiten des Deutschen
Buchdrucker -Vereins sachlich und wirtschaftlich vollkom¬
men richtig gewesen sind.

^ undfunkindustrie
Erfreuliche Entwicklung — Ansteigen der Ausfuhr
Dar neue Geschäftsjahr der Rundfunk -Industrie , zu dem die

Funkausstcllung alljährlich den Austakt gibt , hat eben erst begonnen
und schon läßt sich wie die Wlrtschaflsgiuppc Elektroindustrie mit -
tcilt , feslstellcn . daß die zu erwartende Entwicklung in jeder Htnstch «
erfreulich tst . Dar schon seit Herbst 1935 zu beobachtende Ansteigen
der Erportzaylcn hat sich in diesem Jahr verstärk « fortgesetzt . So

Ist der Wert der lm ersten Halbjahr 1936 exportierten vollständigen
Empfänger um 88 Prozent gröber als in der VcrgieichSzcit 1935.
Bei einem Vergleich mit den noch stärker gestiegenen Stückzahlen
mutz berücksichtigt werden , dab der internationale Preisdruck am
Rundsunkweimcarkt unverändert angehalten hat . Dieser Erfolg
ist in der Haupilach « durch die sorgsäliig durchdachten Konstruk¬
tionen erzielt worden , die man unter Beibehaltung der deutschen
QualitätSärdei » auf Grund genauer Kenntnis der Auslandsmärkte
den ausländischen Forderungen angcpatzt hat . Die diesjährige »
deutschen Apparat « find, » im Ausland besondere Zustimmung , war
deutlich an dem hohen Eingang der Bestellungen und den dringen¬
den Lieferwlinschen zu erkennen ist . Aus dem Jnlandümarkt ist
fcstzustcllen , das; nach dem schwächeren Geschäftsjahr 1935/36 sich ein
krästigcs Ansteigen bemerkbar macht . Der Gcsam ' absatz an Appa¬
raten im Juli 1936 erzielte bei der Industrie gegenüber dem Juli
1935 eine Steigerung um 25 Prozent . Die Zahlen für den August
d . I . liegen noch nicht vor , jedoch lasten die ersten Berichte erken¬
nen . datz auch diese mit der des Vorjahres ziemlich übereinstimmcn
werden . Während vom Volksempfänger in der Zeit vom August
bis März 1935/36 4100 (10 Stück verkauft werden konnten , wurde
im Zeitraum April bis Juli 1936 mit 74 600 Stück fast wieder die
VorjahreShöhe von 77 60» Stück , erreicht . Die Vorbereitungen des
neuen RundfunkjabrcS find mit Sorgfalt und grobem Fleiß durch -
gesührt worden . Nach genauem Studium der Marktvcrhältnist «
ist in allen Laboratorien dar Höchstmaß an V « bcsierungen geschaf¬
fen worden . Auf der Röhrenseite hat die Schaffung neuer End -
röhrcn wichtige Vorbedingungen für die Erreichung der hervor¬
ragenden WicdergabeaualilSI der diesjährigen Geräte gebracht .
Di « Lautsprecher -Entwicklung hat erhöhte Wirkungsgrade mit noch
auSgegltch . nercr Wiedergabe erreicht . Schließlich find auf der
Empfängers « « durch unzählige technische Einzelheiten , insbesondere
durch sinnvolle Verfeinerungen der Konstruktionen , wettere Fori -
schritte erziel » worden . Auch die künstlerische Gestaltung der Gehäuse
hat auffallende Verbcsterungcn erfahren .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Souderbewegung in Montanwerteu

Freundliche Nentenmärkte
Berlin , 19 . Sept . lFunkspruch . ) An der Wochcnschlußbörse trat

hinsichtlich der bisher stets freundlichen Allgcmelntendenz keine Aen -
derung ein . In den zu fortlaufender Notierung gehandelten Werten
war auch heute hauptsächlich wieder nur der beiusSmätzigc Börsen¬
handel vertreten . Bon seilen der Bankenkundschast zeigte sich etwas
gröbere Unternehmungslust nur in den per Kaste gehandelten Aktien .

Im Mittelpunkt des Interesses standen auch heute Montanpiere ,
für die eine gröbere Anzahl von KausauftrSgcn eingegangcn war .
Bekanntlich findet heute die Dividcndcnentschcidung bei Klöctncr
statt ; während bisher mit einer Ausschüttung von 4 Prozent ge¬
rechnet wurde , hörte man heute einen Satz von 4,50 Prozent .
Die Aktie gewann daraufhin schon zum ersten Kurs . Wie weit
eine solche optimistisch « Schätzung berechtigt ist , sei dahingestellt .
Man erinnere sich an einen ähnlichen Vorgang bei Hoesch, bei denen
auch kurz vor dem Beschluß der AufsichtSrats von einer später nicht
etngetretcncn Hcraufsctzung die Rede war und damit tn Zusammen¬
hang eine Enttäuschung eintra ». Im übrigen stimulierten am Mon -
»anmarkt noch einig « dieses Gcbie , delreffcnde WirtschaflSmeldungcn
u . a . die Erhöhung der englischen Eisenprcise . Harpcner und Hoejch
kamen je 1, Mansselder 1 ,50 und Vereinigte Stahlwerk « Ilb höher
zur Notiz . Von Braunkohlenwcrten hatten Ilse Genußscheine mit
einer Steigerung von 1,25 die Führung .

In der chemischen Gruppe wurden Goldschmidt nach zweitägiger
Aussetzung um IMi heruntergesetzt . Farben bliebe » mit 162 .25 un¬
verändert . Elektro - und Tariswcrte waren meist zu VortagSschluß -
kurscn im Handel . Von den übrigen Märkten fanden nur noch Alu
mit einer erneuten Dtetsterung um 125 Beachtung . Die Käufe
scheinen von bcstimmter Seite auszugchen und mit irgendwelchen
bisher allerdings nicht bekannten Transaktionen im Konzern in
Zusammenhang zu stehen . Hervorzuhcben sind schließlich noch Orcn -
stcin und Aschasfenburg Zellstoff mit je plus 0,75, Waldhof mit
plus % und im Freiverkehr Burbach mit plus 11b .

Am Rcntenmarkt erösfnetcn Reichsallbesitz zu unverändert 115
und Umschuldungsanlcihc zu unverändert 88 .40. Am Markt der AuS -
landsrcnten waren wieder spekulative Käufe in Wiener Schatz -
aniveisungcn , ferner in Rumänen und Ungarn zu beobachten .

Montanwerte im Verlaus weiter fest, Reuten kaum
verändert

Im Verlauf festigte sich am Montanmark « die Auffastung , daß
Klöckner 4,50 Prozent Dividende ln Vorschlag dringe » . Infolge -
dessen zog das Papier bis auf 116 .50 an , zusammen also gegen den
Vortagsschluß bisher insgesamt 3 .75. Die übrigen Werte des Mark¬
tes wurden dadurch milgezogen , so datz Hoesch beispielsweise einen
Kurs von 109, Mannesman » von 1075ß und Vereinigte Stahlwerke
von 107 .50 erreichten . An den übrigen Märkten waren nur ganz
vereinzclt gröbere Bewegungen festzustellen . So zogen Eonli Lino¬
leum um 1 .25, Lahmeycr um % an , während Farben um 0 .25 auf
162 nachgaben .

Am Kastarcntcnmarkt herrschte nahezu völlige Gelchäftsstillc . Die
geringen Umsätze beruhten zudem meist auf Kompensationen . Kurs -
Veränderungen von Belang traten kaum ein .

Magdeburg , 19 , Sept . <F » »Ispruch . > Wriftzuck « ( einfchl . Sack-
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.62V. RM . Sept . 32.57V. /62 ^ .
Tendenz ruhig . Tcrminprctfc für Weitzzuckcr unverändert . Tendenz
ruhig .

Schluß weiter ziemlich fest
Zum Börsenschluß blieb die Grundstimmung wetterhin ziemlich

fest. Gefragt blieben Montane . Mannesman » waren gegenüber der
AnfongSnotiz um 0,50 gcbcstcrt . Vereinigte Stahl stellten sich auf
1074h <107) Klöckner lagen schließlich bei 116 .25 gegen den Anfang
115. Von chemischen Werten konnten von Heyden 0 .25 gewin¬
nen . Farben lagen mit 161 .50 etwa 0 .75 schwächer . Am Mark « der
SchisfahrtSaktien erhöhten sich Nordd . Lloyd um W . Aku stellten sich
in der letzten Börscnstunde mit 741h erneu « etwa » höher . Von
sonstigen Wirten fanden Westdeutsch « Kaufhos mit 524h Beachtung .
Nachbörslich kamen Umsätze kaum zustande .

Im Frcivcrkchr wurden folgende Kurse genannt : Inländische
Aktien : Karstadt 87 .75- 89 .25, Oberschl . Eisenbahn 48.25- 49.75,
Scheidcmandel 64 .5—66 , Ufa Film 65- 66 .5 , Burbach -Kali 72 .12
bis 73.62 , Wintcrshall 122 .25—124.25. — BondS und sonstige An -
leihen : 6 .5 Prozent Ufa BondS abg . 101.25—102 .25, 5 Prozent

Bahcrnwcrk 98 .62 G ., 5 Prozent Bah . Grotzwafferw . 98 .62 G ., 4
Prozent Walchensee 2.61 G . — AuSl . Aktien u . Renten : 4 u . 4 .5
Prozent Ruff . Anleihe , Guldenprior 0.70 . Tendenz : fest.

Frankfurt : Spezialwerte lebhaft
Frankfurt , 19 . Sept . «Drahtbericht . ) Die Börse hatte zum Wo -

chcnschlutz eine lebhaste Tendenz , wobei die Aufwärtsentwicklung
einiger Spezialwcrte etwas anregte . Starke Befestigungen hatten
am Aktienmarkt Montanwerte bei großen Umsätzen . Auf den üb -
rtgen Märkten war dagegen das Geschäft stark begrenzt .

Renten lagen still , aber behauptet . Altbcsitz und Komm . Um¬
schuldung unverändert . Von Auslandsrenten hatten Ungarn grö¬
ßeres Geschäft bei erhöhten Kursen .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 19. Sept . «Funkspruch .) Am Geldmarkt war heute «ine

weitere Verbilligung sür kurzfristiges Geld aus 2 .75—3 Prozent zu
verzeichnen . Das Geschäft blieb allerdings sehr still . Auch in erst¬
klassigen Anlagewcrten kamen kaum große Umsätze zustande . Der
Satz sür Privatdiskont blieb unverändert 8 Prozent .

Im internationalen Dcvisenverkchr lag das Psund in Amster¬
dam mit 7 .46 >/ <« <7 .45 **/ «o) und in Paris mit 76 .92 <76 .88) eher
etwas fester , während die Züricher Notiz unverändert 15.54 blted .
Ter Schweizer Franken vermochte seine leichte Befestigung weiter
sortzusetzen . Auch der Gulden tendierte fester , während der fran¬
zösische Franc an den maßgebenden Plätzen unverändert notlerte .
Ebenso lag der Dollar auf gestriger Basis .

Obstmarkt
Obstmarktbericht « der badischen BeztrkSaSgadrstellen und Erzen -

gergroßmärktc vom 18. September . Erzeugerpreis je 56 Kg . in Wt .
Anbaubeztrk Bergstraße : Brombeeren 25—31 , Pfirsiche 12—30,
Zwetschgen 7—9 , Aepfel 6—15, Birnen 18—20 , Anfuhr mittel ,
Marktverkauf flott . Anbaubezirk Mtttclbadcn : Brombeeren 25,
Pfirsiche 22—23. Aepfel 10—15, Birnen 12—18, Anfuhr schwach.
Marktverlauf flott . Anbaubczirl Kaiscrstuhl : Pfirsiche 15—25,
Zwetschgen 8—10, Aepfel 8—20, Birnen 7—18, Anfuhr schwach.

Baumwolle
Bremen , 19. Sept . «Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkur ». Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische
Psund unv . 14.54 DollarccntS .

Metalle
Berlin , 19. Sept . «Funkspruch .) Elcktrolytkupser je 100 Kg .

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der Ver¬
einigung für die Dt . Eleklrolhtkupfcinotiz ) unv . 57 RM .

Mrnbeiger Hopfenmarkt
—» Nürnberg , 19. Sept . «Eigenbericht . ) In der Berichtswoche

vom 12. bis 18. Sept . entfaltete sich am Nürnberger Hopsenmarkt
eine äußerst lebhafte GeschüstStätigleU . Vor allem war er der
AuSfuhrhanvel , der starke Nachfrage zeigte und auch große Auf -
käufe sowohl für Rechnung der europäischen Auslands wie für
Ucbcrfee tätigte . Diese starke AuSlandSnachsrage tst besondcir dar¬
auf zurückzuführen , datz sich das hopsenbauende Ausland in diesem
Jahre sowohl hinstchillch des Ertrages , wie auch der Güte feiner
Hopfenernte vielfach enltäulcht sicht und sich daher , soweit alS
möglich , guten deutfchcn Hopfen zu sichern lucht . Auffallenderweife
übt die deutsch« Brauindustrie mit nur geringen Ausnahme » an¬
gesichts dieser Tatsache noch grobe Zurückhaltung im Einkauf und
es stehen immer noch die Umsätze im JnlandSvrrkchr in keinem Ver¬
hältnis zu den starlcn Auskäufen seitens der Exports . Der Markt -
Umsatz in 1986« Hopsen erreich '« in der Berichtszett , obwohl in¬
folge des ReichSparlcitages der Markt a» »wet Tagen geschloffen
blieb , die bis jetzt noch nicht erreichte Höhe von 6645 Ballen mit
13 489 Zentner . Die bezahlten Preise bewegten sich im Jnlandt -
verkehr für Hallertauer zwischen 220 und 243 RA ! ., für Gcblrgt -
hopfen zwischen 180 und 200 RM . , im Ervortveikchr sür Haller¬
tauer von 70— 100 RM ., für GebirgShopfcn von 65—75 RM . , für
Spalter von 10*)— 120 RM . und für Rhctnpfälzer und badiiche
Hopfen von 65—75 RM ., sowie für Württemberg «! von 65 —70 RM .

ie Zentner . Hopfen früherer Jahrgänge wurden in der
feiten Woche nicht gehandelt . Markigrundstimmung im
verkehr ruhig , für Export lehr levhast . Nach etngegangenen
richten erzielten Spalter Hopfen am Produktionsplatze für ^
Stadt 300 RM .. sür Land bis 275 RM . je Zentner .

Die Hopfenernte ist nunmehr im großen und ganzen becn ^
Der Einkauf tst überall ziemlich lebhaft . Auch di« Deutsche H"

^ „
verkchrsgesellschast hat zur Befriedigung der lehr starken Nach! »
sür Aussuhrzwecke fast tn allen Anbaugebicien größere Am
vorgcnommen . , j*.

Auch am Saazer Markt zeigt sich flotte Einkaufstätigkett unv
fondcres Interest « für Ausstich - und prima Ware , für die
« Höhungen erfolgten . Notierungen von 700—950 Kronen . ~~

Frankreich und Belgien Ist die Marktlage vorerst immer noch tu"

geblieben .

Der Klöckner-Abschluß
4*/» (4) % Klöckner-Dividende — Dividendcuverboppei**^

bei Hnmbolbt-Dentz
wh . Essen, 19. Sept . (Eiaenbericht.) Heute haben

Btlanzsitzungen tm Klöckner-Konzern stattgefunden. *
Vörse hat diesmal mit ihren Dividendenschätzungen
die Klöcknerwerke - A . - G . im Gegensatz zu ihrem “iv
ichluß bei Hoesch recht behalten. Als Ergebnis der »
zungen mivö folgendes mitgeteilt :

Der AR. -Sitzung der Klöcknerwerke A .-G . lag
Abschluß für das am 30. Juli 1936 abgelaufene Geschoß
jahr vor . der einen erhöhten Rohgewtnn von 18.76 «14.
Mill . NM . ausweist. Nach erhöhte« Abschreibungen am *
lagen von 13.34 ( 16.68) Mill . RM . und anderen Abs«^
bungen von 6.66 (6 .44 ) Mill . RM . verbleibt schließlich ^
(6.71 ) Mill . RM . Gewinnvortrag aus demVorjahr ein
gewinn von 5.84 (4 .28 ) Mill . RM . Der am 17. Okt-A
stattfindenden GV. soll hieraus die Verteilung .
erhöhte« Dividende von 4 '/, (8) % auf daS Aktienkap ' .^
von 165 Mill . RM . vorgeschlagen werden . ES verblei
dann ein Vortrag von 1.12 ( 1.08 ) Mill . RM . (

Dieser Dividendenvorschlag deS KlöcknerkonzernS ,
wenige Tage nach dem deS Hoefch -Konzerns
kommt, unterscheidet sich von diesem wesentlicki. Die 0" ..ivuitui , uutctTivviuu (ivv vvu »vtrvintiu ». »»-
Eisenkonjunktur findet darin ihren deutlichen NieA^
schlag . Obwohl die Abschreibungen um annähernd 8 äj
RM . erhöht worden sind , reicht der erzielte Reingew '^,lAa/l « Ctyuyj iUVIVvIl | IUUf Uvl CtfliHUv «/ivuin *

(iPf*aus . um die Dividende um \ 'A % gegen das Vorjahr v
auszusetzen , während sich die Hoeschgruppe mit einer “ *
Höhung um llt% begnügte. Man sieht also , datz c8JL ,
in diesem Jahr nicht zu einer einheitlichen Dividend
Politik der verschiedenen Montankonzerne, die Hi* ,»
schästsjahr mit dem 30 . Juni abschliehen gekommen

Der Abschluß der dem Klöckner-Konzern nahcstê z
den H«mbolöt-De«tz -Motore » -A.-G . in Köln-Denss
einen Robaewinn von 8 .83 (5-85 ) Mill . RM . auS .
erhöhte« Abschreibungen ans Anlagen von 8 .56
Mill . RM . und anderen Abschreibungen von 1 .63 (i '

jj;,
Mill . RM . ergibt sich einschließlich 6 .36 (6.27 ) Mill - -A
Vortrag ein Reingewinn von 2 .06 ( 1.14) Mill . 3^3» - * ^
auf den 17. Oktober einberufenen GD . soll vorgeschl"L,,
werden, eine erhöhte Dividende von 8 (3 ) % auf das
tienkapital von 26 Mill . RM . zu verteilen und 6 .56 ( •
Mill . RM . vorzutragen .

„ ,
Sächsische Maschinenfabrik vorm . Ri « , » artmann

Elicmnttz . In der oGV . vertraten 10 Aktionäre «In Aktien «" «
^ ,

von 9 641900 XU . Der AufsichtSratSvorsitzende , Konsul W „!<
mer , Dresden , teilte mit . datz Direktor Peter Speck sein AM-

Liquidator nicdergcleat habe . Sr sprach ihm den Dank des ^
sichtSrates und der Aktionäre für seine Mühewaltung ans . ,«
feiner Tätigkeit zu verdanken fei , datz die Liquidation dtsv " ^ I
qut « Resultate gezeitigt bade . Anstelle von Direktor Sveck >% ,: I
Baumeister Friedrich HenSler , Berlin , alS Liquidator 6' " ,^

'

Die Regularien wurden einstimmig gcncymigr und die a«»> -
denden AufsichtSratSmItglied « wtcdergcwählt . Der AufsiwE 'A
Vorsitzende gab noch bekannt , daß eS gelungen fei , wieder e ,

großen Grundftückskompler günstig zu verkaufen . Sr hone , i
es möglich sei. bis zum Frühjahr eine Summe anzusammeln . -
der eine weitere Quote ausgezahlt werden könne . Im ov * f
sei es gelungen , die Li .uidaiionrkosten berabzudrücken und
bleibe bemüht , diese auch weiterhin niedrig zu gestalten . ^

Der Abschluß der Elcktrodan , für 1935/3 «. — Wieder 5
Dividende . «Zürich , 18. 9 .) Für das Geschäftsjahr 1035 /«
zeichnet die Bank für elektrische Unternehmungen , Zürt « .
Ertrag aus Zinsen , Beteiligungen und verschiedenen Einna » ^ «
von 6 .301 Mill . sfr . <t . V . 7 .726 Mill . sfr .) . Rach Abzu « .^
Zinsen , Unkosten und Steuern — Abschreibungen finde » ft"
kein « statt ( i . V . 1 .041 Mill . (ft .) — verbleibt ein Rcingcw nn, ^
4 .725 <4.667) Mill . sfr ., aus dem wie Im Vorlahr eine «4
von 5 Prozent auf das AK . von 7? Mill . ffr . verteilt wtr ° -
Mill . sfr . werden den Reserven überwiesen , der Rest vo»
Mill . sfr wird auf neue Rechnung übertragen . Der
Bruttocrirag gegenüber dem Vortabr ist auf den bei den 3 “
bondS erlittenen Verlust sowie auf die Herabsetzung der
den einzelner BeteiligungSgesellschaften zurück,usllbren . o nt<*'
der TranSfcischwicrtgkeiten konnten verschiedene Dividenden
mehr vor dem Bilanztag heretngebracht werden . Die Akne ^
ligungen betragen lau « Bilanz 89 .46 Mill . sfr . <88 .32 WL tf
Auf Deutschland entfallen davon 31.34 <31 .18) Mill . ffr .
selten sind von 7 .53 aus 4 .99 Mill . ffr . ermäßigt : die » l« ?

ttgen Kaffascheine der Stadt Zürich und die fünfprozenttse »

zöstfchcn BahnbondS wurden zurückgczahlt . Di « Kontoror **

fchüsse gingen infolge von Rückzahlungen van 83.21 « u'
Mill . ffr . zurück . Auch die Kreditoren wurden erheblich 5-
— Der Geschäftsbericht führt auS , daß die Gesellschaften C*

tereffenbcrctchs nahezu auSnabmloS eine oft sogar bedcutc »

Höhung des Verkaus « an elektrischer Energie ausweisen kon» -

1 » . sepror .Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner KaBsakarse der audi variabel gehandelten Werte (Dis Ziffer hint. den Aktiennsmen deck, die iet*u Div .)

Alfceeftz
6 tloftftcb RiV
6 FrKrupp RM

6 Stahlv. B.
5 do. RM
A% do. RM 51
4% do. KM 47
4V̂ % do. KM

Bankt.Brau6H
Rctctwbank 11
AüJ . VcrkehrC »
Mig. Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag I
Hambg.-SOd 6
Nordd.J .Jojrd (
Accumul *tor12
Aku «
A.E.Q. «
AscäZellstoS 3

18. 9. }19. 9 . i
115.00 (114,87
101.62 101,70
103,50
102.40

94,40

136.00
180.50
114.00
139.00
123.50
14,87
89.12
15,37

71,50
35,25

103.62
102.62

96,62
94,37

182.50
113,75
138,25
123.50

15.00
39.87
15.62

196.50
74.62
36,25

126.37 127.62

Bay. Motor t
J .F .Bembrrg 0
Berger Tieib. 6
Ucrl .Karfar. 6
Bewag 6
Berl. Masch 5
BrMJok .Brik. tG
Brem .Wolle 10
Buderw 4
CharlWass.5^
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGumnri11
do.Liaoleiun IC
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .o
Ut.ContiGa*4

Dt. Erdöl S
Dt. Kabelw. 6
Dt .UooleumlO

18. 9.
133,00
87 .50

154.50
127.37
209.00

111 .75
112,87
126.00
403 .00
390 .00
166.00
183.00
115.00
115.00
103.75
129.00

104.00

19. 9 .
133.00
87 .75

186.25

154.50

210 .00
148.00
113 .00
112.62
126.50
413 .10
IJ0 .00
170.00
185.00
116.00
115,75
104.25
129.50

164,00

Dt . Telefon
Dt .Eisenbdl,
Ch. Dfertg
Dtsn .Union
Eintr. Brk.
Eisb. Verk.
El . Lieterg.
E.W .Schles.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .O .Farben
Feldniühle
Feit. Ottilie
Gm. f. el. U . 4
Goldschm. 5
Hamb.ELW. 8
Harb.Oummi 8
Harpeuer 2%
Hoesch 3
Hotzmano 6
Hotelbetr. 0

18. 9. 19. 9 .

128.75 129.25
154.75

127.87 128,00

153,87 153.00
90,00 91,00

162.00 162.50
135,50 136.87
128.62 128,62
133,60 184.00

113,00
145,12 146.00

131.75 132,75
106.75 108.50
126,25 128.00

118. 9.
Ilse Bergbau 6 [168,87
do. Genuß 6 ' 132,62
Gebr . Jungh. Qjl02,0ü
Kali Chemie 51*32,25
Kali Ascher«
Klöckner
Kokswerke
Lahtneyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Matmctm.
Mansfeld
Maschb.UL 0
Maa’hUtte 8
ttetallgea . 5
Mobtecatini8%
Ndt. Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr. 6
Rheiostahl 6

121,00
111.00
128.25
143.75
18,62

104.87
151.00
116.75

132.00

180.00
82.37

139.00

102.25

121,00
115.50
128.25
143,00

18.62
110,62
106.62

116.75

130.25

82 75
225.00
125.76
140.00

Rh .W .Elktr . 6
Rhein.Met. 6
Rütgerswke. 6
Saizdeti.
Schl .Bg .Ziob 0
do. Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schlickert 6
Schuttheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib. Zink 0
Südd.ZuckeT 10
Thür . Ga.« 7
Verein .Staht3V2
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8V6
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhot 6
Otava Minen 0

18. 9.
129.25
138 .25
127.50

40,00
131.50

103.00
186.50
109. 12

205.00

105.00
149.25

51,25
117.25
153 12
32.22

19. 9.
128,76
139.00
128.87
177.00
40 . 12

131,75
135.12

103.25
160.00
109.7s
75. 12

206,0t :

107. 12

52,87
117,5k
154.7«
33,0

Derllner Kassahursc 19 9
Pr . Ztr .-StedtKh.

Reihe 5 a . 7 »7.00
Reihe 22 »7,00

„ 25 27 97.00
„ 28 »7.00
Berl Hrp .-B. nk

Reihe 15 »« .00
Liqud. 101.00
Komm 4-f*5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd. Grandkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 —

Pr . Zentralbodeo
Reibe 24 96,25

n 26 Liq. 100.87
Komm . 26. 28 94 .50
dto. Liq . 29 100. 12
Gold 07.00
„ Komm . 95 .00
Pr . Plandbriefbank

Reihe 47 97,00
w 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodeakredit

21 — Reibe 4 o. w. 97 .00
22 98,00 „ 16 97.00

Komm. 18 95 00 „ 7. 0, 17 97,00
OekotMD. 120.62 Komm. 7 96.00

Steoergnttcheine
Or . lCaKure 109.70
dto. oh. 1934 111.12
dto. oh. 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .50
Gr. Ulli . 1934103 .80
„ _ „ 1935107 .80
Z Zn 1936111 .80
Z _ Z n 1937112 .80

^ 1938112,57
featverzioaliche

5 Reichs27 101.50
4\*i .. Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 97 .75
Younganleihe 102,25
6 Preuö . 28 109.00
6 „ Schatz31 11 —
iVz „ Schatz34l 100.25
4 4̂ „ Schatz 36 99 .12
4y%Baden 27 — ‘

Bayern 27 98,00
( ft Post 34 1 100.26

Post 35 09 .8
Pfandbriefe

Pr . Laadpl.-Aiut .
Reihe 4

Westd. Boden
Reihe 20 a . 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
b Daiml. Benz 105.37
9 Klöckner 101,00
v Mjtteld.Stahl 102,12
6 Mont Cenis 102,62
5 RhMamDon 100,00

6 Siem . Schuck . 102 20
6 Viag 10! [50
B Farbeobooda 127,25

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.Verrin»b5 96,12
Berl .Handelsg6 120.75
Commerzb. 4 99,25
Dt .Asiatisrta 0 800 00
DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3H
Dt.HypB AVi

Uebersec 0

97 .50
94,00

Dresdner
Luxb.Int
RhHypo
RbWBod
WestdBod

88,00
137.00
97 .75
12.75

135.00
122.00

Verkehrswege
DEittflbB 4 77,25
HambHoch ft 86.50 1

SQdEiseob 3 —
IndustrieakÜen

AlsesZem 8 —
Amm Pap 4 75 .00
Anh.Kohle 0107 .50
AugsbNb. 4121.62
Baealt 0 10.25
BaitAG 12 205 .00
BayrSpieg 0 ■—
Berjrm .El . 4 —
BlOubHut 81 -14,50
BerthMess 0 8S.<«
Bet Monier 6 121,00
BrschwAO
f . lndost.6M 147.50
Bremßesig 5 —
BrownBov I 103,50
IGChem.v .7 232.00
.. 500?bez.7 149,25

Ch .Grünau 5 —
OeUenk4M —

. . Albert 5 122,12
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 114,00
.. Strinz . 8 150.00
„ Tatelgl 7 —
.. Toostefn 6 122.50
DortmAkt 10 170.00
DürenMel 6

t3,S7
Elektra Dr . 6 “

EnzUmon 6
ErlBamberg7
EftchwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWoIlelO
Gritzn-KaysO
GrilnBüfinlS
Grttechw
GUnthSohn 5
rlackethalöVj
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzö
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk 6¥i
LHutaclieor.O
Jakobsra 2
Ä
ohnErlurt 0
;ahiaPor * .3

Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJotrrdO
KölnerGae 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eia 8
MaBockao 6
MezA^ a 0

113.75
132.00

158.00
133,50
113.25
170.25
34,00

233 .00
106.00
87,25

127.75
113.25

103,00

143,00
72.00
83,12
62,75
84 .00

74.00
125.00

152,25
118.75

Miag 4 —
Mimose 8 14900MittdStahl 5 w

MUhtBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5%
PhÖnixBrk 4
JulPintsch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11 156,75
RasqFarbe 0 “ V .
RathWagg 0
RelcheltM 8 140’üü
Reinecker 5
Rheinfeld 6
RhSpiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon41/»
1 D Riedel 0
Roddergr 18
Roscnthal 0
Sachsenw. 28
SWebst . 4% SW
Sachtleben 9
Saroth 4 96,50
ScheringK 8 —
SchießDefr 5 126,75
SchBgBeuth4 94.25
. . Porti 6180 .00
ScböfSerb 12 —

98,25

78,75

SfegersdW 5116,73
SiemensGl 4 —
SinoerAQ 4 85,00
SteetMag 8 iBn.OC1
StockftCc 8153,OC
GebStollw 5117,75
TackSchun 7 ~
Thörlöl 5 -
ThElOaa 7% —
Triumphw 7
TuchAach 7 89 '°°
Unioochem 5
VerSptelk 0
.. BöhierSt 6
.. Dt.Nick 8163,50
„ Glanzst 0 165.00
„ HarzZem 6119.7.)
„ MetHall O134-0»
SchitnZ 7^ 170.0
.. Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 67.25
Wanderer 8166.75
WJÜnerMefOÜ?*?0
Zeiß- lkon 5 *20,5 :
Kolonialw.

Dt.Ustalr . 4 165.00
Kamerun 0108,50
Neuguinea 0 —
Schantung 0 —
AmnestieAa 108.75
KommUmsch 88,77

Frankfurter Kassakurse
Staafaanleihen

I 19. 9 .
6Reich »j«U 27 101.37
OBaaea 27 97,00
öHeseen
Altbesitz ! !5 WO
4 Sctaitzg 06 10.00

dto. 09 10.60
dto. 10 1000
dto. 11 10,00
dto. 13 10,00
dto. 14 10,00

Stadtanleihen
cBadenGold 26
öBerlinGold 24
ÖDarmst .G. 26
öDresdenG. 26
CFrankf .ü . 26
5Hei (ie'b.G. 26
oLudwlgsh. 26
6MainzGold26
öMaonh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.Q . 26

dto. 27
oPirmes.O. 26

92.50
06 .50
92.00
03.50
94 .50
91.50
94.00
94.25

93 .00
02 .50
03 .76

Liquidation«
G .Komm . R. 4
Würt.H .B. l—2
Wiirt.Kredit 1

dto. R. 3

18. 9 .
101 .00
94 .75
98,50
98 . 12
98 .12

Sachwertanleiben
6BadenHolz 23
5Frkft.Oold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SüdJ êstwbk.

2.82
17,40

Analandarenten
6,95

9.25
7.45

11,87

5Mex .inn.abg.
6dto.Goldäuß
3dto.kons.imu
4V6dto .Irrig .
5% Rumän. 03
4U, % Rumin .l3
4% Rumkn .
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2HAnatol . lu^
5Tehuantepec
4Vi dto. 7.80

Indnstrleaktlen

19. 9.
100,75
94 .75
9^.5)
98 .12
98. 12

2.82
17.40

6.96
13,50

9,25
7.40

11.62

44 .50

7.90

Bad. Koni. Landest».
Pfdbr . O . 29 1

dto. II
dto. 30III

6 Uoldanl. 30
dto. 26 A—D

97.00
97 .00
97.00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pflla . Hypoth.-Bank

Ookl R. 2~ 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid . 26+ 28
dto.rn.Ant3 —4

Rbetn . Hypotiu-Bank

97.75
97 .75
97 .75
07.75
97 .75

101.00

Gold R .
dto. R.
dto* R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto* R*

5- 9
18- 25
26—30
31- 34
35- 89
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
07 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt. Oebr* I
l A .E.Ü. i

Aschaff .ZeU .3
BdMaschDurf4
Bay .Brauh.Pf.O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein

Br .Besigh
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Beur
DL Erdöl

w GoldSilb 9
do .Linoleum IC

.. Verlag 3
Dur LachHot 4
)yckerhWidm8

Sichb.W.Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. ft Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IG Farben 7
Feimn . Jetter 3
tfett & Guill 6
Frld. Hol 0

47,00
35,62

66 .00
41,50
95 .00

112.00

111,00
145 00
115.12
128.00
273.00
164 50
97 .00

150.00
107.00
128.00
163.00
113.00

98 .75
70.00

128.60
161. 12
93 .00

128.00
80*00

47 .00
36 .00

127.50
124.00
65 .00
41 .50
95 .00

112.00
103. 12
113.00
145.00
115.75

273.00
163.75
97 .50

150.00
107.00
129.50
153.50
114.00

98,25
70.00

120.00
162. 12
93,Oj

128.75
80.001

Oesfürd
Gcidschmidt
GritznerKays .C
GkraftM VA10
GrüüBiU. 15
HafenmOhl
Haid ft Neu 0
HanJ ^ üseen
HarpenBerg2
HilpertM.
HochtiefAO.
Holzmenn
IlseBerg.
Inag
jungttans
KaliAscherel.
Klein.Sdunzl .O
Klöcknerw. 3
KnOrrHeilb.
KoibSchfile
KonsBraun
Lahmeyer
fjurabütte
Lech Elektr
Lok.Krauß
Löwenbrku

Lodnr .AktBr.
„ Walzmüh.ö

Mamkraftw. 4
Manne».RöhT
ManetAQ 6)4
Metallges. 5
MezAGFrefb.O
Miag 4
MoenM &Kh4^
Mot.Darmrt . 5
NeckarwerkS1*
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
Pfalz.Mühle 7

.. Preßhefe i
Rh .Braunk 12
.. Eltktrs 6
„ pf Von h

Rheinmühle ft
Rheinstahl 6
RiebMom
RÖd.Darmst 5
RUtgerste . 6
Saizdeti. 7W
SaJzHeilbr 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

18. 9. 19. 9 .

134.00
113.50

132.00
122.00
32,50
85,72

121.50
128.00

120.50
05 .00

111.50
<£30,00
121.00
84,76

143.25

117*00
212,00
104.00
130.60
94,50

105.60

131,50

92.75

112.00
116,00
20 .50

140.00
154.00

(81.00
88.00

140.00
112,60
90.50

128,75

285.00
(16.00
90.50

184.00
113.00
34,25

233.00
122.00

122,00
127,00

95 .00
116.00
230.00
122.00

143.00

109.50
117.00

104.00
130.50

107,12
152.50

92 .00

112,00
116,00
21.00

140.00
164.00
295,12

88,00
140,25
113,00
90 .50

230.00
116.00
80,50

Schuck .Co. 6
Schw .Storch 6
Seil . Wolf ! 6
Siem .Halske 8
». Reinig. 5
Siuatcoüetm. 9
Sinncr A.O« 4
Südd.Zucker 10
Telliu Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelt. 6
M Faß.KaeeelO
• Glanzet. 0
*, Stahlw. 3u
M Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltofmi 0
Westeregela 5
W (lrttElektr4fe
Wulle-Brau 0
ZelUtWaldhStü
ZeUet .Memel 0

18. 9.
152,60
119.00
89 .00

186,50
129.00
87 .00

205,25
112.00

116,00
4.00

105.37
107.00

52 .00
153,50
67 .00

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankf.BraaöU

BayBodenkr. 9
Bay .Hvpo 4
Berl.Handg.
DD -Benk
Dresdner
Frankfurt

Hypoth.
Lux. intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hyp.
Retchsbank 12
Rhein.Hypo 7
W .Notenb. 5

Verkehrtwerte
Bad. AG . L

Rhein See 0
Reichsb. Vi. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd.Lloyd 0
BelÜm .Ohk» 0

83,00
117.00
136.00
162.00

97 .60
97.60

101.60
93.62
18.00
95 .00
86 .00

180,75
185.50
103,00

123.50
14,50

15.00
41.00

Versicherungen
AU.SLVer.101u
Bd. Asse kur 07
Frk.R0ck. 300
dto. 100er
Mannh.Verŝ
Wtt.Transp . 2

402,00
134.( 0

19. 9
153.00
119.00

185.37

129,03
87.00

205 .00
112.00

4.00

107,37
107,00

52.00
154.75

57 .00

82,12
11700
136.00
162.00
89 .00

1N .00
97.50
97.75

101.50
93,62
13.00
96.00
86,50

181.50
135.50
103.00

16.75
41.25

404 .00
135.00

% repar . ; t exkl * Dir . ; O Ziehanff ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

EngUnd
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Hofland

Island
Italien

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscbecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

Berliner
19. September
Geld Briet
12,896 12.926 U.S .A. « .
0,706 0.710 do . klon

42.010 42.090 Argent
0. 147 0. 149 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2,489 2.493 Bulgarien

56,230 56.350 Canada
47,040 47.140 Dänemark
12,595 12,625
67,930 68.070 Engl . gr .

5.554
16.870

5.566
16.410 Estland

2.353 2.357 Finnland
168,830 169.170 Franke.

15,64 ) 16,680 Holland
56,480 56.600 Italien gr.
19,570
0,736
5,654

10.610 „ klein
0,738
5,666 Jugoelaw.

Lettland
80,920 61*080 Litauen
41,940 42,020 Norwvg.
63.800 63.420 OeetetT.
48,950 49.050 pf klein
47,040 47. 140 Polen
11,440 11.460
2,488

64,940
2.492

65.060
80.900 81 ISO Schwa, g»
28.970 29.080 . klein
10,270
1,978

10.290
1,982 Spanien

Tacbec!;.*r
„ klein

1,304 1.366 TOrkei
2,488 2,492 Ungarn

Qeld
2.440
2.440
0,878

41.880
U. 123

■».481
SS.OA
47,000
12.680
12 680
~i.*»>»
18.8*0

168.4*0

19.21°
6.640

41,70°
«3.080

.0,000
47.00°

64.720
80, » >°
80.8*J
*7,9*0

tÖ.4*0

&l'4

äeriiner 0eviiennodwnAtf«Mi am iffan6*0
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd
Mailand
Madrid

18. 9. 19. V.
6.06- /« 8|Oea/8
76.910 76.910
29.98Vh 29,97 ^

7.46 7.46
64.310 O4.400
55,000 54.400

Kanel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

•2. 400
19.000

8.07
1,470.

M »0

zunoher oswssnnova«'«»» "'
19. 9. IS . ».

Parts 20 .20V* Wien 56 .700
London 15.540 Stockh. 80.12H
New -Yort 3.067/8 Oslo 78 . 100

51 .850 69 .371/,
Italien 24 . 160 Sohn
Spanien
Hol Und 206,324

Prag
Warsch.

12.680
57,800

Berlin 123,450 Budap. 60.000

Btlgrt*
zw -» ,
Ko- -- "

BlK*°*
J« **

$

sfi
J.*5



'Schönerwohnen st ms aH a m“ • Möbel
VOn 69814

Chr . Kempf
Ritterstrasse 8 , b . Zirkel

Ihre Federbetten
werden wieder leicht u . luftig in der

Bettfedern "Reinigung
Karlstr. 31 , P . Perschmann Tel . 2158

l &ir sin d um &ezo &en
von arserstraße 161 ( Gingang *7{/ttersfraße )
natfk : Jfcaisexstrasse ZI 5
gegenüber CJJJo nt n g er ( ‘Ce/efon 3089 )

6 . Schrambke , {Karlsru he i. Q3.
Spezial ‘Telzwaren , Gigene OQärscßnerej
Gut sortiertes Cager in .- {Jacken, cPJänteln , ‘Paletots
‘Plaßarbcft , iJ{eoarataren 69836

CM

5068

Trudel Fackler
Edmund Weise

Karlsruhe

Dlpl.-Ing .

Veriobfe
IQ . September 1Q3Ö Berlin

^ -
N

haben uns vermählt
On . Ing . Walter Bender
Gisela Bender geb , Lus

J

IQ . September 1936
Karlsruhe Wealendsfr . OO

4959J

Büro ab 21 . 9 . 36
176 n ’

^©chtsanwalt Otto Geier
69717

iflfltintt ,
zuverlässiger

Verkäufer
d. Kenntnisse i . De-
koricren u . Plakat
schreiben besitzt , für
mein Gemischtwar . ,
Geschäft ftir 1 . 10.
oder später gesucht.
Bewerber mit besten
Empfehlungen Wall .
Angebote richten an

Varl « übler ,
GrrnStach / M .

( 69313)

Ieichen -
lehrlinq

mit » Uten Kenntnis ,
sen , für Archttektnr -
büro sofort gesucht .
Angeb . UNt. 69798
an den Führer.

Offene Steilen
tn ^ ^ tf&nt .Äronfenfofte sucht infolge Umorgantsatton

qrSßeren Plätzen MiltelbadenS

Mtlie Beilrts -lJerlretec
1)1

Hg . "' “ ' n und zu überwachen. Sode , Zeitgemäße Be-
Ula. s-^ Ê öen uewäbri . Weitgehendste Unterstützung ist

Jl '****, SlnSkührliche Bewerbungen erbeten unter*• 011/69715 an den Führer.

der Lage sind , an allen Plätzen Untervertreter
und zu überwachen.

Lis 10 M .
pro Tag !

dch. leichter ?!ertei ,
len und Kassieren .
Personen überall so-
sort gesucht .
Angeb. unter 4985
an den Führer.

2 tüchtige
Maschtnen -

brzw .
Werkzeugs-

schlosser
für sofort gesucht.
Pet enttvr. Leistun¬
gen gutbez . Tauer -
stcllung . ( 89214

Stuhlsabrlk
August Star ,

Achern.

Vertretung
sür epochem . Erfindung. DRP . für bersch
Bezirke noch abzugeben. Für seriöse Her¬
ren . die in Motorradlreisen besten « ein¬
geführt stnd und über RM 2ÜÜ.— für
Au« liescru„g« lager verfügen , glänzende
« erdienftmögltchkett. Anurboie unter Kt.
5068 »n den Führer.

AltangcseheneS, arische »
MMUs .- u . WeiW .'-HM
in Krei«stadt Baden » , sucht
tätigen , jiing . Teilhaber
Fachmann . Spätere Uebcrnabmc ev. mit
Sau» zugcsichert . Gefl . Angebote unter
Rr. 5693 an den Führer erhcten .

Elektrotechnische Fntrik sucht einenLBoranten
mit Kenntnissen in der Meßtechnik, zum
sofortigen Eintritt . Bewerbungen unter
Nr. 69733 an den Führer̂_ _Dirigent
von Landgesangveretn (56—60 Sänger) .
Bahnstation . Röhe Karlsruhe, gesucht .
Angebot« unt. Nr. 69961 an den Führer.

Radio-Fabrik
sucht für den Verkauf ihrer Fabrikate tu
Mittelbadcn

Radio-Vertreter
möglichst mit Sitz ln Karlsruhe, der bei
der Kundschaft eingeführt ist . über aute
Brauchekennlnisie verfüflt und eigenen
Dagen fährt. Angebote erbeten unter
Nr . *9642 an den Führer. _

Bpütrs -Betfretft
f . unsere begeistert aufgenommenen Staub,
snuger und Bohner In KonsumpretSlagen .
für noch freien Bezirk gesucht . Große
Vcrdtenstmögllchkelt. leichter Absatz . Auch
werden einige tüchtige

MM «. leiMnen
-ing -stell«. (69210)

Elektroma ®. nt . ». H. .
Freiburg I. Br. , Bertholdstraße 55.

verttmiirllellWi .
Eine süddeutsche Tuchfabrik sucht Per

sofort oder 1. Oktober einen tüchtige»

BnawtPt unigomfuonienin
zur Leitung bzw Erledigung der gesam¬
ten kaufmännischen u . finanziellen Ard«>-
icn . Butt Kenntnisse im Bilanz» und
Steuerwesen Bedingung . Bertrauenkstel -
lung . später evtl . Prokura. Angebote
unter Nr . 69730 an den Führer.

Reisender
von Spezialfabrik gesucht zum Besuch
von Eisenhandlungen in Baden . Pfalz,
Rheinland . Verlangt wird Reiseersah,
rung. sichere» Aufireien . Führerschein
Geboten wird gutbezahlte . ausbaufähige
Dauerstellung . Angebote unter Rr. 69703
an den Führer.
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Amerika
Deatechlaods jfrSfite o. echnellete Ozeandampfer
• BREMEN * * ' EUROPA *

•COLUMBUS *
Billige Llogdreisen nach Amerika

während des ganzen fahrest
tm Winter und Frühjahr :

Floridareisen über New York

Auakvaft und Prospekt « durck »n*«r«Vertretungen !
Karltruht : lioydrsisebOro, Kaiserstrasse 159 •- . - ' ' Arotntakt ; Üf anbure i

: Fa. Reintt. ErM .

v * "Sä

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Günft . Gelegenheit
biete» sich ein . Ksm
«». Schreiner mit
Kablt .-Einlage at«

Teilhaber .
Anhed . unter 5060
an .den Führer.

Heizer
f. Etagenhzg . ges .
Eiscnlohcstr . 24 , pt

(5067 )

Vertreter
der mögt , bei Industrie und Gewerbe
betrieben bekannt ist und gute Verkaufs¬
erfolge aufweisen kann , von eingefübrter
ftlrrna der Mineralöl.Branche gegen Pro .
viston und Spesenzuschutz für Karlsruhe
und Umgebung zum baldigen Antritt
gesucht . Angebote unter Nr. 69885
an den Führer.

fU44r

Gewandte

auf Anwaltsbüro ab
1. 10. für vormittags
gesucht . Angeb . unt .
69636 an d . Führer.

auch für Hausfrauen ,
durch Verteilen von
Waschmittel etc . in
Bekannten - u. Kun
denkreise . Ang. unt
5638 an den

a . unt .
Führer .

Solides

Mädchen
gesucht , «bang ge.
kund u . zuverlässig ,
kinderlieb. setbständ
l . Laulhast u . Ko¬
chen. in kl. , bester,vaurl , tgr. Wäsche
außerhalb ) . Gute ,familtar, Behandlg
u 38 Jt kreier Lohn.
® efl. Angebote mit
Bild u . Zeug » u .
59356 an d. Führ

Mädchen
zur Beaufsichtigung
eine» Kleinkindes f .
nachmittags gesucht.
Gebhardstraße 10,

Fernsprecher 5423 .
(4898)

Tüchtige , gewtstenh.

welch , evtl , schoneinen selbständ . Pa.
sten begleitete , in
best . Geschäftshaus
auf» Land gesucht.
Angeb . m. Zeugni »
u . Bild unt . 69720
an den Führer erb .

SauShalt-Hilfe
dormillag» gegenMunatSentgelt sucht
Schmidt , Sofienstr.
1»0 . III . ( 4920

Ehrlicher , fleißige «
Mädchen

auf 1. Ott. gesucht.
Scheffelstr. 44 » , i .

( 8096)

Tücht.
20—98 I . alt. welch
etwa» kochen kann
Z. l . Okt. od . früher
»«sucht . (4998))Paul Echnaith ,
lübinge» a . Neckar ,

Htrschgafse 4 .

Stenotypistin
zu baldigem Eintritt gesucht . Er kommen nur Be¬
werberinnen tu Frage , die in Stenographie Und Ma¬
schinenschreiben durchau» fertig stnd und eine schöne
Sandschrist besitzen . Sandschristlich« Angebote mit Licht¬
bild . welche » aus leden Fall zurückgegcben wird , mit
Angabe de » Alter» , der Gcbalt »ansprüche und de » frühe¬
sten Eintrittrtermin» erdete» u. Rr. 69638 an d. Führer,

Große BaulparKaffe
sucht für sofort tüchtigen

BrzirMMk
Eilangebote unter Nr. 89721 an den Führer.

Stiller Teilhaber
10-15000 Hl.

gegen gute Verzinsung und Slcherftellung von nach ,
weitlich gutgehendem Fgbrikuntcrnehmen gesucht .
Angebot« erbeten unter Nr . 5049 an den Führer.

verWernM-TeWM
sucht für

MlskoOe ««0 UmaeUuno
ein« okguisltorisch veranlagte Persönlichleit mit gutem
Leumund al»

Mitarbeiter
gegen feste Bezüge und Prodtstan tn entwicklung».
sühtge Stellung. Beste Unterstützung zugestchert.
DtretttonSvertra «. Bewerb , erb . u . 69737 an d. Führ.

Perfektes , ehrliches ,
fleißiges ( «9870

Mädchen
auf 1. Okt. gesucht.
Kriegsftraße SS , I .

t «eine Zeitung, sonst kommt man überall tn spät, verpaßt manches
und mu ® *uf viel Anregung , Freude und Unterhaltung verzichten ]

Zuverlässige »

Mädchen
da» schon in einer
Hotelküche als Bei¬
köchin tätig war,wird für sof . oder
l . Oktoder gesucht.
Llut« Zeugnisse er.
wünscht. Angeb . m.
Lobnansprvch . erbet ,»nt. 69788 an den
Führer.

Fleißiges ehrliches
Mädchen

f . alle Hausarbeiten
auf l . 10 . gesucht.

Thetßen , Kaiser ,
straße 178 . ( 09644

Blae Arischen erregende Neuerscheinung !

EUGEN HADAMOVSKY

Hitler
Leinen geh . m. 4 .-

KSmpft um
den Frieden Europas!

Au» dem Inhalt :
Eine europäisch« Ueberraschung / Freitag nacht in
der Reichskanzlei und tm Propagandamtntsterium/
Gchcimslug der Zeitung », und RundfunNeut « — Ziel
unbekannt / Der Führer« Friedensangebot im
Aeichrtag am 7. März ( Unter den Kanonen von
Straßburg / De» Führer» Friedensappell in
Karlsruhe / Al» Gast des Führer» im Sonder.
iug — Rundtunkdurcheinandcr — Im Haufe de»
ieichsftatthalter » / Ein deutscher Mädel au »

Jugoslawien — Der Pimpf — Im größten Zelt der
Welt — Ein Musketier gegen die bcrusSmäßigcn
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht — Polen »nd
Deutschland — Frankreich und Deutschland — Ar-
beilerhäuser statt Granaten — Ta« Deutschlandlied
in der Bahnhofshalle . . . In der Hauplftadt der
Bewegung t Mt , « dols Hitler steht und fäll,
Europa. ( Aus ostprcußischer Erd « t Triumphfahrl
durch Hamburg I Sonderflug zu Krupp ufw .
Bin euch, das alle begeistert und mltreiOt I
Zu beziehen durch den Führer-Berlog G . m . t .Abt. Buchhandlung , Karlsruhe, Lommstroße Id,
sowie durch dl« Geschäftsstellen in Baden -Baden »nd
Ossenburg.

In ruh . HauShakk
ehrl . , zuvsrlästlse»

Mädchen
ges , Borzust .2—8 11.
Maxaustraße 29, p .

( 5007)

Haus¬
mädchen

perfekt im Bügeln ,
zum sofortig . Ein¬
tritt gesucht. ( 69218
Kindersanawrlum,

KönigSseld ( Schw. )
Ehrlicher , ruhige »
Mädchen

welch . Liebe zu Kin¬
dern besitzt u . auch
im Haushalt b«w .
ist , auf l . Oktober
tn Geschäftshaus ( 2
Erwachs., r Kind .)
gesucht. Angeb . u.
69736 an d . Führer
Zur Führung eine«
frauenl . Hauthalte »
m . 2 Kindern , wird
kinderlb., ehrl .. spar,
same ». ges. Mädchen
i . Alter v . 28- 32 I .
m . Kcnntn . im Nah .,
die mehr aus gut«
Behandlung , al» auf
hoh . Lohn licht, gef . ,
b. Zuneigung Heirat
nicht ouSgefchlosten .
Zuschi, unter 8929
an den Führer.

Tligesmiidchen
auf 1 . Oktober
gesucht .
Ängeb. » ntcr 69637
an den Führer.

nicht unter 20 Iah .
ren, da» schon in
gut. Hause tn Slel,
lung war, in N .
HauShalt a . 18. 10.
, - sucht. ( 69797

Tr . Wagner,
Kriegsstraße 188.

Mädchen
zum 1. Okt. gesucht.
Zu erfrag, unt . Nr.
8066 im Führer.

Schon im sterbst fällt die
stauptentscheidung, od die
nächste 5rnte den deutschen
vedarf deckt. Mancherlei 6e-
fahten bedrohen die Saat
im Winter, fiusreichende
trnälirung läßt die Saat
Sefaliren rroyen. Zriidzeitige
kaiioerforgung von flcker
und Srünland macht die
Saat winterfest, fördert den
Zutterwuchs, verbessert die
Qualität und sichert und
steigert die Lrnte. Vesssaib
nicht zu spät, sondern schon

Ehrliches . fleitztgeS
AUeinmüdchen

da» selbständig sochen tan » u . im Haut-
Halt bew . ist . tn 2 Pcrs.-HauSH . a . l . Okt .
nach Durlach . Dürrbachstr . I . IX , gesucht .
Vorzustellen Zwilch . 10—12 u . 4—6 Uhr .

(4937)

SeueMet .
Bekanntes zugelaffeneS Unter¬
nehmen (692SS)

M -MlttlN.
AngeLote unter F . i . 907 an
Ala Anzeigen A ..G ., Löln/Rh.

Jüngere

Stenotypistin
zum 1 . Okt . 1836 gesucht .
Auch gewandte Anfängerin kann stch mcl.
den . Angebote mit ZeugniSabschrtlten u.
Lebenslaus erbeten unt. M. H . 4567/69745
an den Führer.

Jüngerer

Kaufmann
schreibaewcmdt. mögt . pers. in
Maschinenschr. u . Slenostraphte .
von Südfrüchten 'Ä-rvßhandlunq
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote unt. K- ,S6 an d . Ptühr.

.̂ um sofortigen Eintritt f Ü n st e r e

Berbäuserin
g e s u ch t . dle auch leichtere Büroarbeiten
verrichten kann. Gesl. schriktl . Angebote
unter Nr . 69729 an den Führer.

Möbel-
verbäuler

guter Akguistteur . gegen hob«
Provision von leistungisähigem
Möbelhaus sofort gesucht .
Angebote u . 69926 an d . Führer.

Altangcsehrne BerstcherungSgcsellsch.
sucht für Karlsruhe und Umgebung
fachkundigen

Miiploerlrclcr
der über beste Beziehungen zu Wirt,
fchaftlkreisen versügt und imstande
ist . bei hohen Provisionen und ft«.
schuß den vorhandenen Kastenbestand
auSzudauen . Angebote erdeten unt.
M. H . 4566/69745 an den Führer.

Stellengesuche
Buchhalter

nimmt noch einige Kunden an »um Nach¬
trägen der Geschäftsbücher usw . Angebote
unter Nr . 4914 an den Führer.

Strebs . , jg . Erftgeselle (Metzger) . 25 I . .
m . Metfterpr . u . Führerschein , pers. in d .
Herstell, sämtl . Wurstwaren u . Konserven.
Zuletzt 6 I . >»uf ein. Stelle in «in . seinen
Thüringer Wurst , u . Ausschniitgeschait alt
Erstgescllc tätig gewes. . jucht hast. Stelle
in Karlsruhe od . Umge» Evtl. spät . Ge »
schäftiübernobme . Bermög . vorh . Robert
Langcnbcin , Durlach -Aue, Wgldhornstr . 44

__ (4982)

Perfekte
ötenotiMitin
wünscht stch » u » eräuder » .
Angeb. unter D . v . 7667 an
Ala Anzeigen A .-B . , Mannheim .

(69282 )

Tech » , geb. Kaufmann , intensiver Arbeiter ,
eig . Retsewagen , mit Viels ., längs . Reise-
prgxi» , Arbeitsgebiet Süddeuischland ,
sucht seinen Fähigkeiten rutspreä >cnden
Wirkungskreis . Angebote unter Rr . 4683
an den Führer.

Chauffeur
26 I . alt. gel. Schloster. 8 I .
ununterbr. als Ebaufkeur tätig,
gute Zeugn . Vorh . . Absolvent
einer Dienerfachschul», , . Zt . noch
im Ausland tätig, sucht aus 1.
od . 15. Lkt. Stellung. Angebote
erb . u. Nr. 69878 an b . Führer.

25 I -, sucht sich zu
veränd ., edtl . durch
Uebernahme guler
Bertretung .

Zeugnisse stehen zur
Bersüg . Ang . unter
4979 an d . Führer.

Tüchtig., ehrliche »
öervierlriiul.

sucht s. sofort oder
spot , sich zu veränd.
Angebote unt . 5045
an den Führer.

Junger
Kauimlinn

vertraut mit sämtl .
vorkomm. Büroarb.,
Buchkührung , Fal >
turenwesen , selbitd
Korrespondent usw .
s. Nrbcnderdlcnft .

Angebote unt. 4728
an den Führer.

tri. sucht f . halbe
aoe od . stundenw.

Beschäftig, i . HouSH .
auch Nachmittag».
Zuschr. unter 5039
an den Führer.

HeifenOer
mit eigen . Wagen ,
sucht nur

guteBetiteM
Artikel deä täglich .
Bedarf » . Angcb . u .
8103 an d . Führer

Wer kann ein . 21»
läßt . Mann , Intel ! . ,grundehrl. Eharakt .Bertraueaöpostcn
Nachweisen, sof . od .
später . Kaution od .
Einlage b . ILvoDl.
Angeb . unter 8120
an den Führer.

Mädel
17 Jahr «, solid,.
ordnung» . und kin -
derlteüend , ein Jahr
HauShallungSschUl»
(Bad . Gchwarzwald
hehetmatel ) sucht a .
1. 10 . Stellung al»

Haustochter
ln nur gutem Haufe
mit FamMenanschl .
Karltruhe bevor».
Zuschrift , unt. 4887
an den Führer.

22lährige »Mädchen
sucht aus 1 . od . 18 .
Oktober, 8«-rag »>
Stell«, Nühkennln .
dorhd . Zuschr. UNI.
8110 an d . Führer.

3ting. , liikhtig.ilcrrenlriioiit
such « Dauerst »««,

wo iluSbs Iduna tm
Damensach möglich
ist. Angeh . u . 4898
an den Führer.

Wirt¬
schafterin

pers . in Küche , sucht
neue Stellung. Ste¬
den Jahre tätig bei
älterem Herrn ( jetzt
verstorben ) . Beste»
Zeugnis u . Empfeh .
tupg stehen z . Ber -
sügung . Zuschr. u .
4831 an d . Führer.

23|übrig. Mridchen,das kochen u . nähen
kann , su « t auf X
II . 30 Stelle als
Haus¬

tochter
bei guter Behandl . ,mit Famllienanschl .
Karlsruhe u . Umg.
bedorz. Schrift !, od.
mündl . Anfr . unt.
919774 a . d . Führer
22|äbrige » , kath.

Mädchen
selbständig , mit gu .
ten Umgangssorm .,
sucht auf 1 . Oktob.
od . früher Stelle in
gut . HS. in KartS -
ruhr . Ang . erb . an
Luise Schmitteckert,

Waldklrch k. B«.
Gartenstraße 6.

( 69853

Aelt. Fröulein
erfahren im Hau«,
halt , sucht alteren
Herrn oder Dame zu
betreuen .
Angeb . unler 5021
an den Führer .
Solide «, tüchtige «

mit guten Jahres ,
zeuoniffen. sucht bi«
1. Oktober Stellung .
Angebote unter 5028
an den Führer.

ZWlld um Hitler
n ! 20 Bildet .uan fj. tiahmann

teztoon BalOuroon Schlroch
Na » lahrelanger Vorarbeit bringt

Heinrich Hollmann , oer rlteichSbiid»
benchlrrstatter Ser NSDAP , unü
ständtger Begleiter ÄSolk Hitler »,nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Bilobeschiislung und Äelettwork
der Reichsiugendsuorcr Baldur von
Schlratl schrieb . i! r zeigi den Füdrer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
auSgeivüdl « wurden , geben daher
einen kteten Einblick in die Seele_ _ _ m
de« Führer » und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt Ubcrtreslen da» Bild , da »
un » Heinrich Hofsmann tn „Hitler
wte Id » keiner kennt" vom Füdrer
and . denn ste schildern Ibn tn seiner
schönste» menschlichen Etaenschakt: tn
seiner Liebe «u den Kindern . Äer
den Führer btdber nur bewunderte !
aus den Bildern diele» neuen Wer¬
ke» wird er tbn lieben und ver¬
ehren lernen .

« Kt » 2.85 RBt .
Führer-Berlag » . m . h. H.. Karlsruhe,
Lammstratz« Id . kerne » durch uulir«
GelchältSNellen B .-B »oru und Lktenburg .

(G«8lchlshaare) und alle lästigen■Mi Haare werden nur dch. d . von Mi«
W engew . einzig sich . Methode unter

Qaiantle k. Immerm . d .Wurzrl schmeril.entfernt ohne Messer, Pullver Creme.

G . Bomemann K
.
‘:r

Sprecbst. in : Pfor «h«lm l Bahnhofpl. 4.
jpd . Mlttw . 9- 19; in Bruchsal , Kaiser-
str. 37 , jrd . Dienttnff 9—19 Uhr; in Dur -
I«ch, ^ il .tttttersir .7vnjs<t .8amst.9—19U .,inBrutt «n ( On .*Wrtrnerstr.5 jrd .Montag,

Ja, füc
tUabUecütfyi Ui
ScUluiupbecuUsHt
aber in derselben Güte
werden auch Bücklinge,
Marinaden und Fisch-
Vollkonserven gelieferil

— m * » «

Fabrlkantan -Nachwdll für Kfindlar durA
FiscnnaNe o.m.n,H.. LUDecH -sctihitop 13
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wandele icA auß dem Pe&apaniteif **

Dr. Diem. dem Generalsetreisr für die Slnmpljchen Eviele
„ ILnd dann —

Sefprüch mit
Schon viele der Räume , in denen noch vor wenigen

Wochen und Monaten vom frühen Morgen bis spät in
hi« Nacht hinein fieberhaft gearbeitet worden ist, sind
heute verwaist . Vorüber ist das Kommen und Gehen am
laufenden Band , bei dem ein Besucher dem anderen die
Klinke förmlich in die Hand gab . Das Telephon , das
nicht zur Ruhe kommen wollte , ist verstummt und Ruhe
ist wieder eingekehrt , wo man dies Wort nur noch dem
Namen nach kannte .

Immerhin hat mit dem Schluß der Olympischen
Spiele nicht für alle die Arbeit ein Ende gesunden . Und
es wird noch Monate dauern , bis das Büro endgültig
aufgelöst werden kann . Zu denen , die erst ganz zuletzt ge .
hen werden , gehört natürlich Dr . D i e m , der verdienst -
volle Generalsekretär der Spiele .

*

„Heute gehört der Besuch eines Presse¬
mannes zu den Seltenheiten ! "

Die Zeiten ändern sich. Mitunter sogar , sehr rasch.
Das mutz auch der Generalsekretär einer Veranstaltung
von der Größe der Olympischen Spiele erfahren . Gab es
noch vor wenigen Wochen keinen Tag , an dem er nicht
von soundsoviel Journalisten , die alle etwas Neues wis¬
sen wollten , überfallen worden wäre , so gehört heute ,
kaum einen Monat nach Beendigung der Spiele , der
Besuch eines Pressemannes bereits zu den Seltenheiten .

Um so mehr freut sich jedoch Dr . Diem , der ja selbst
aus der Zunft der Federleute hervorgegangen ist , wenn
er einen Kollegen begrüßen und mit ihm wenigstens kurz
etwas plaudern kann . Tenn viel Zeit hat Dr . Diem auch
heute noch nicht ! Für ihn ist die Arbeit noch längst nicht
beendet .

* - .

Der Mann , - er die Ruhe nie verlor .
Um seinen Posten als Generalsekretär der Olympischen

Spiele habe ich Dr . Diem niemals beneidet , obwohl ein
Mann schon beneidenswert ist, der auf seinen Schultern
eine so gewaltige Verantwortung tragen darf . Regelrecht
beneidet habe ich Dr . Diem aber um seine Ruhe ! Und
mehr als einmal habe ich vor und während der Spiel «
voll aufrichtiger Bewunderung vor mich hingeflüstert ,
was dieser Mann wohl für Nerven haben muß .

Je toller der Betrieb wurde , um so ruhiger blieb Dr .
Diem , für den es bis zuletzt auch nicht einen einzigen
Augenblick ein Durcheinander gab , sondern nur ein an
sich ja ganz selbstverständliches Nacheinander . . . .

*

„Un d wie sieht die wirtschaftliche Seit «
d « r Spiele au s ? "

Kaum ist die Frage heraus , die ich fast als indiskret
aufgesaßt hatte , da ist auch schon die Antwort da . Man

wir - es vollkommen verstehen , wenn selbst - er General¬
sekretär heute noch keine genauen Zahlen nennen kann
und vielleicht auch nicht nennen will , solange man noch
mitten in den Abrechnungen steckt . Aber daraus darf
nicht etwa geschlossen werden , daß Dr . Diem nicht schon
einen Ueberblick hätte darüber , wie sich die wirtschaftliche
Seite der Olympischen Spiele gestalten wird .

„Wir können restlos zufrieden sein !"
, meint er , wobei

aus seinen Worten ein wohl verständliches Gefühl stolzer
Freude herausklingt . Und er bekräftigt seine Worte noch
dadurch , daß er die Lage als sehr günstig in jeder Hinsicht
bezeichnet .

*

„Alle Einrichtungen haben sich aufs
B e st e bewährt !"

Das gilt in ganz besonderem Maße vom Reichs -
sportfeld . All die Tausende , die während der Olym¬
pischen Spiele in Berlin gewesen sind und dort den Kämp¬
fen beigewohnt haben , werden den gleichen Eindruck ge¬
wonnen haben . Ist doch in der Tat an alles gedacht wor¬
den , was irgendwie für Wettkämpfer oder für Zuschauer
eine Annehmlichkeit bedeutete .

Da die Anforderungen an das Stadion während der
Olympischen Spiele zwangsläufig doch etwas anderes ge¬
wesen sind , als wie sie künftig sein werden , so wird es
demnächst auf dem Reichssportfeld einige Aenderungen
geben , die dem „Tages -Betrieb " etwas mehr Rechnung
tragen . Im übrigen aber bleibt alles beim alten , so daß
sich am äußeren Gesamtbild dieser herrlichen Anlage nichts
ändert .

*

Das Olympiade - Komitee zieht um .

Bereits Ende dieses Monats werden die Räume in
der Hardenbergstraße 42/43 aufgegeben , in denen das
Generalsekretariat mit all seinen vielen Unter - Abter -
lungen untergebracht war . Im gleichen Raume hatte
übrigens auch der Reichssportsührer von Tschammer und
Osten längere Zeit hindurch sein Domizil aufgeschlagen ,
ehe er ins „Haus des Deutschen Sports " übergesiedelt ist.

In der gleichen Richtung wird sich der Umzug des

„Olympiade -Komitees " — das ist die Bezeichnung , unter
der sich die Telephon - Zentrale auch heute noch meldet —

bewegen : die restlose Abwicklung der Geschäfte wird
draußen auf dem Reichssportfeld erfolgen , wo das Gene¬
ralsekretariat bereits am 1. Oktober seine neuen Räume
beziehen wird .

*

„Etwa in einem halben Jahr werden wir

fertig sein !"

Vom Umfang der Abrechnungsarbeiten kann
man sich am besten den rechten Begriff machen , wenn man
aus dem Munde des Generalsekretärs hört , daß der wrrt -
schaftliche Schlußstrich unter die Olympischen Spiele etwa
am 1. April 1937 gezogen werden kann . Der Gesamt -
Ueberblick ist heute schon da : aber die Einzelheiten fehlen
noch. Und es wird noch Wochen und Monate dauern , bis
sich das selbstverständlich stark verringerte Personal des
Generalsekretariats durch die Berge von Abrechnungen
durchgefreffen hat , die gegenwärtig noch unerledigt auf
ihre Bearbeitung warten .

*

Olympia - Urlaub in Griechenland .

Offen gestanden : ich war schier verwundert , Dr . Diem
überhaupt in Berlin anzutressen . Tenn ich hatte unbe¬
dingt damit gerechnet , baß er so bald als möglich nach
Beendigung der Spiele den wohlverdienten Erholungs¬
urlaub antreten würde . Im Augenblick ist es allerdings
noch nicht ganz so weit , doch lange dauert es nicht mehr ,
bis Dr . Diem seinem Büro für einige Zeit den Rücken
kehrt .

Das Reifeziel steht auch schon fest : es geht nach
Griechenland , wo Dr . Diem schon so manches Mal
seine Ferien an klassischer Stätte verbracht hat . Torr
will und wir - er neue Kraft sammeln zu neuen Taten im
Dienst der Idee , der nun einmal sein ganzes Wirken

gilt .
*

,Luletzt noch eine Frage : sttmmt e S ,
baß . . . ? "

Dr . Diem ist von meiner Frage nicht überrascht , ob¬

schon ich die feste Ueberzeugung habe , daß er sie von sich
aus kaum angeschnitten haben würde . Aber da das —

Verzeihung ob meiner Neugier ! — nun einmal geschehen
war , bekam ich auch sofort Antwort .

„Jawohl ! Es stimmt !"

Dr . Diem ist zum Direktor des Reichs¬
sportfeldes ernannt worden , so daß er nach Beendi¬

gung seiner Tätigkeit als Generalsekretär für die Olym -

pischen Spiele auch weiterhin für den deutschen Sport ar¬
beiten wird , wie er das ein Menschenalter lang bereits

getan hat .
Die Uhr ruft mich zum Bahnhof , dieweil neue Arbeit

den noch immer vielbeschäftigten und — vielgeplagten
Generalsekretär erwartet . Schon sitze ich im Zuge , aber

noch immer höre ich Carl Diems Worte , die nach der

aufreibenden Arbeit des letzten JahreS mehr sind als die

bloße Erfüllung eines stillen Wunsches : „Und dann —

wandere ich auf dem Peloponnes !" . . .
Erich Chemnitz - Leipzig .

Ae » Qi & t Uuikutißt

3 . B . in B . Die deutschen Familien » oder Geschlechts » am40

sind alr solche noch ziemlich jung . Erst im Ausgang des Mittel -

alters , im 12. und 14 . Jahrhundert , baden diese vom Vater aus den

Sohn vererbenden Bezeichnungen sich allmählich sestgcsetzi.
Elemente jedoch , aus denen sich damals die Familiennamen gebild «l

haben , gehen meist sehr viel weiter , bis in die Zeit der Voller -

Wanderung und vorher zurück .
« . @. R . Britisch Indien hatte aus Grund der letzten Volts -

zählung im Jahre 19 .14 einen BevölkerungSstand von 352 Millionen .

In Island bestand die Prohibition (Alkoholverbot ) seit dem Jad ' °

1912 . Sie wurde im Dezember 1931 wieder ausgchobcn .
R . R . ln E . Im japanischen Staats - und VerwaltungShsrel ®

leben etwa 100 Millionen Menschen , genauer 99,45 Millionen . D»

Bevölkerungszuwachs beträgt im Jahre etwa eine Million .
A . M . in R . Harakiri ( Bauchausschnciden ) ist die in Japon »

besonders im Altertum und Mittelalter , vorwiegend in den höheren
Volksklasscn verbreitete Art des Selbstmordes . Harakiri wurde aber

auch als ehrenvolle Todesstrafe über Adelige verhängt . Seit 2 . Ma >

1934 ist Harakiri in Japan durch Gesetz verboten . Delbsimorv -

versuch und Anstisiung zum Selbstmord durch Harakiri werden
unter schwere Strafen gestellt .

ffi. 8 . in R . Dar Tragen von GestchtSschleiern sür Frauen ist

seit der Jslamistcrung Persiens bis beute noch üblich . Ein Awans
besteht jedoch nicht mehr . Der Schleierzwang wurde in Persien
im September 1934 aufgehoben .

« . W . in F . Nach dem Buch von E . Bcy , das in Paris her¬

ausgekommen ist wurd n in Rußland von 1917 bis 1923 iolgeno
Menschen hingerichtet bzw . erschossen : 25 Bischöfe , 1215 Geistlia >e.

6575 Angehörige des LehrstandcS , 8800 Aerzte , 54 850 Ossiziere ,

200 000 Soldaten , 10 500 Polizisten , 48 000 Gendarmen . 19
Beamte . 344 250 geistige Arbeiter , 815 000 Bauern und 192 000 Ar¬

beiter .
L . Bö . Während des Krieges wurde an 78 Angehörige der

Luftstreitkräste der Orden pour le msrite verliehen :
R . St . in R . Kriegsgefangene aus Freunder - und FeindeSsetto

gab er während des Krieger etwa 8% Millionen . Davon entfielen
aus die Alliierten etwa 434 Millionen , auf den Bicrbund eti» °

4 Millionen . Die größten Verluste durch KriegSgrfangenschast batttt >

Oesterreich -Ungarn mit 2 833 700 Mann und Rußland mit 2 703 lluu

Mann .
R . B . Es gibt in Deutschland nach der letzten Zählung sost

51 000 Gemeinden , genauer 50 870 . Davon sind allein 47 000 ti ®*

tige Dörfer , 3000 Kleinstädte , 200 Mittelstädte und 52 GroßsiSd »

mit je über 100 000 Einwohnern .
SB . S » . Der erste Ministerpräsident der dritten sranzösi !®-»

Republik war Trocku -Gambetta . Er amtiette vom 4 . 9 . 1« 70 &1®

17. 2 . 1871 . Der erste französische Staatspräsident war TbierS .
R . S . Eappadocicn und Pampbvlien waren zwei von den neun

Provinzen , in die Kleinasicn nach der Unterwerfung unter da»

alte Rom von diesem eingeteilt wurde .
R . I . Die deutschen Panzerschiffe des Weltkrieges „ Helgoland '

„ Ostfriesland "
, „ Thüringen " und „ Oldenburg " batten als schweru

Bestückung je 12 30,5 -Zentimeter -Geschütze. Tie Rohre der GesckE
waren 15.25 Meter lang . Die Rohre der schwersten engli !®^
Schifssgeschütze waren 10 .41 Meter lang lKaliber 38,1 Zenlimciett -

SS. L . Tic Insel Sansibar ist nicht so groß , wie Sie annebmen .

Immerhin nimmt sie an Fläche etwa den neunten Teil der Sa '1*'* .
Baden ein , nämlich 1658 Quadratmeter . Die Insel Sansibar h"

insgesamt 137 750 Einwohner , wovon auf die Hauptstadt glet ®?

Namens 45 300 entfallen .
. SB . Sch . in R . Tie Erforschung der Sabara hat bereits in
Zeit um Christi Geburt schon begonnen . Damals wurde eine <5*

schließung durch römische Militärerpeditionen unter Cornelius 93**

bur versucht .
R . R . in B . Guanabani ist eine zu der westindischen Jn !^'

gruppe der Bahamas gehörende Insel . Der Name wurde ihr vo

Columbus gegeben : er bedeutet „Heiliger Erlöser " und ist auf
Erlösung der Seefahrer von ihren Zweifeln und Nöten abgehoben .

Die Landung auf Guanahani erfolgte am 12. Oktober 1492 .
BsirNin . Bürklin . Birk u . a . als Ableitung von Burkhar « wir »

sinngemäß mit Schutz , Sicherheit , erklärt . ^

Amtliche Anzeigen

Adiern

Handelsregister B . 03 . 42 : Firma
-chwarzwälder Bauernkirsch - Ber -
riebsgescllschaft mit beschränkter
Haftung Ottcnhösen : 09228

Wilhelm Mllnter , Divlomkaus »
nann in Ottenhösen ist seit 15 . 9.
930 nicht mehr Geschäftsführer ,
sum Geschäftsführer ist Anton
lies . Fabrikant in Saarbrücken ,
feldmannftraße 70 , bestellt .

Ackern , den 10 . September 1930.
Amtsgericht — Regisiergericht —

Bereinsregisteretnträge : Freiwil -
Iac Feuerwehr Steiubach i« Stein »
x><6 . — Freiwillige Feuerwehr
Bühlertal in Bühlertal . — 09212

« übl/Baden . den 18 . Sevt . 1930.
Amtsgericht 11 .

Ettlingen

Umstellung ser Hpbrlsen
Nach einer Anordnung deS Herrn

hinan ». und Wirtschaftsministers
müssen alle in Europäerreben
avischengepflanzte E t n i e lhnbriten
rrn Winter 1930/37 entfernt werden .
Eine Entschädigung au » der Staats¬
kasse wird für diese Hybriden nicht
bezahlt . 09200

Ettlingen , den 17 . Sevt . 1930.
Der Bürgermeister .

Allgemein « Drtekrankenkasse
Ettlingen

In letzter Zeit wurde wiederholt
ieftgestellt , daß An - und Abmeldun¬
gen für Kranken » und Arbeits¬
losenversicherung verspätet und mit
unrichtigen Angaben erfolgen .

Die Arbeitgeber werden erneut
darauf aufmerksam gemacht , daß sie
gesetzlich verpflichtet sind Beginn
und Ende eines LobnarbeitSver -
hältnisieS , sofort , längstens aber
innerhalb drei Tagen , unter An .
gäbe de« ersten und letzten Ar¬
beitstages schriftlich zu melden .

Bei Nichtbeachtung der Melde -
vorschrtiten erfolgt Strafanzeige an
das Bezirksamt — Bersickerung ».
amt — . Enthält die Anmeldung
über den Arbeitsbeginn unrichtige
Angaben , werden neben der Straf¬
festsetzung des Bezirksamt » Straf¬
beiträge erhoben , die bis zum fünf¬
fachen Betrag der rückständigen
Beiträge festgesetzt werden können .

Ettlingen , den 18 . Sevt . 1930 .
Der Leiter . 09213

Ettlingenweier

Die Gemeinde Ettlingenweier hat
«inen jungen 1-iäbrtgen zur Zucht
untauglichen Eber zu verkaufen .
Derselbe ist Hau » Är . 59 anzn -
seben . 09209

Bewerber wollen sich beim Bür¬
germeister melden .

Der Bürgermeister :
I . A . L u m v p . Ratschr .

Karlsruhe

Die Herstellung eine » Hochwasser -
dammes imittlerer Teilt ans der
Insel Elisabetbenwärth bet Rnß -

hetm <Mittelb «b« nt
wird öffentlich vc ^ eben . Die Arbei -
ten sind mit dem ReichsarbeitSdienft

Iv . für die Pflafterarbeiten mit
otstandsarbeitern auszufüllen und
nfasien :
1. Srdarbeiten für den Hochwaf -
rdamm Elisabcthenwörth lmittlc -
r Teilt von rd . 2 Fm Länge , rd .
5 000 ms Schüttmasien .
2 . Pslasterarbeiten aus der wasier -
ittgcn Böschung des Dammes von
i. 15 000 m ' .
Tie in den Unterlagen nach Be¬
tts vorgesehenen Sommerdämme
mmen nicht zur Ausführung .
Die Bergebungsgrundlagen nebst
eichnungen liegen bei der aus -
»reibenden Dienststelle auf . Di «
ngebotSunterlagen werden , soweit
orrat reicht , gegen Barzahlung
m Preis von 4 .— RM . abgege -
n . Dieser Betrag wird nicht zu -
ickerstattct .
DaS Angebot muß in festver -
ilosienem Umschlag mit der Auf -
itift : „ Angebot » ocbwasierbamm
lifabethenwörth imittlerer Teilt "

» zum 1 . Oktober 1930 vorm . 11
hr eingereicht werden . Die Zu -
ttagKsrist läuft am 10. Oktober
>30 ab . «8231
abisches Finanz - und WirtsckastS -
inisterinm . Abt . f . Landwirtschaft

Nevbanabteilnng
Sckloßvlab 12.

Der Plan über die Herstellung
von Kabelkanälen in der Gellert -
und Hardtstraße in Karlsruhe (sit
liegt beim Telegrovhenbauamt in
Karlsruhe (B) von heut « ab 4
Wochen aus . 09211

Sarlsrnbe (B, . 19. Sevt . 1930.
Telegravbenbanamt .

» T . Nr . 425 80.
Ueber den Nachlaß des Zimmer¬

manns Daniel Kövvel von Kehl ist
Nachlaßverwaltung angeordnet .

Zum Nachlaßverwalter wurde R .
A . Mar Schütter . Kehl , bestimmt .

Kehl , den 17. September 1930.
Notariat als Rachlaßgericht .

09210

Kleinfteinbadi

Der Bürgermeister der Gemeinde
Kletnsteinbach beantragt eine Teil¬
feststellung der Bau - und « traßen -
fluchten im Gewann „Pfeisf ^n -
äcker " . 09221

Die erforderlichen Pläne liegen
innerhalb 2 Wochen vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung ab gerechnet
im Rathaus in Kleinsteinbach zur
Einsichtnahme aus . Etwaige Ein¬
wendungen sind während dieser Zeit
bei Ausschlußvermeiden beim Bür¬
germeisteramt Kletnsteinbach . oder
beim Bezirksamt Karlsruhe . Zim¬
mer Nr . 30 . vorzubringen .

Der Bürgermeister
Gauß .

Ottenburg

HandelSreaistereintrag A Band I
O .-Z . 130 zu Hirschavotheke Dr .
Ernst Oertel in Osfenburg : Firma ,
Geschäst und Einrichtung sind durch
Pacht , die Warenvorräte durch
Kauf auf Theodor Gaußelmann .
Apotheker in Osfenburg übergegan -
gen , der die Firma ohne jeden Zu -
latz unverändert weiter führt . Der
Ueberaana der im Betriebe begrün¬
deten Forderungen und Verbindlich¬
keit ist ausgeschlossen . 09208

Offenbnr «. 5 . September 1930.
Amtsgericht 111.

Herbst iss «

eine hervorragende preiswerte Auswahl
von

Mode - Neuhel ten
In

Wolle / Seide / Kunstseide / Baumwolle

Kleider - u. Mantel -

iftdkklafie/

Pferde - Berstetgernng
Wegen Motorisierung deS Betrie¬

bes versteigert die St . Andrcas -
bosvitalfond -Berwaltung am Sams¬
tag , den 20 . Sevt . 1930 vormittags
11 Uhr auf dem Meßvlatz in Offen¬
burg 2 Pferde gegen Barzahlung .

Der Oberbürgermeister . 09218

Wmieri teilMm'

Raltatt

Da « für den Landwirt Stefan
Hilser in Iffezheim am 20. Juni
1934 um 12 Uhr eröffnet « Entschul -
dungsverfabren ist auf desien Ehe¬
frau Amalie Hilfrr geb . Peter in
Iffezheim ausgedehnt . Entschul -
oungsftelle ist die Badisch « Land¬
wirtschaftsbank — Bauernbank —

e . G . m . b . H . «n Karlsruhe . Die
Gläubiger der Ehefrau haben ihre
Ansprüche bis zum 10. Oktober
1930 unter Angabe der Zeit der
Entstehung und der Art de» An¬
spruchs getrennt nach Kapital . Zin¬
sen und Kosten , anzumelden und
vorhandene Schuldurkunden mitein -
zuretchen . 09204

Restatt . 1« . September 1986.
Entschuldung Samt .

BeMen Sie
die amMen

Anzeigen ,
es ist Ar
eigener
Somit

Heiraten
badeutnt Glückt
Hunderte fanden es
dch . das Ehe -Inltitut
Frau R . Morasch
Karisralw Mi KsisersIt .M
GeRr . 1911 - Tel . 4239

SLösche Witwe. 47
.. fach ., m . gutgeh

Gasthaus m . Feem-
denz . u . Metzg .. bict.
röcht . Herrn günstige
Sinheirot dch. Frau
P . Said , Ossenöurg.
Glaserftr . L. (05384

Beirat
wünscht Halbwaise :

37 Jahre alt , kath. ,
mittclgr ., schlank, m .
schöner Aussteuer

und größerem , ge ,
ring belastet . Mehr¬
familienhaus , mit
Herrn in ges . Siel -
lung . Nur ernstge .
meinte Zuschr. mit
Bild u . Ang . der
Berhältn . unt . 3469
an den Führer .

Ankbeainter
43 I . gute Ers » .,
tadellos. Charakter ,
sucht Heirat durch

Frau £ . Braun ,
Freidur , (99.) ,
Heimatstraß « 4.

(69279
Witwe , Vierzigerin ,
ohne Anhang , mit
eigen . Heim, möchte
sich wieder

»erheiraten .
Erwünscht wäre Le¬
bensgefährte m . ge -
diogenem Charakter .
Gefl . Zuschrift , erb .
» . 4804 a . d . Führ .
Anonvm zwecklos.

Aivektor
35 I .. Staatsdienst ,
pensionlber .. sucht
Heirat durch (68275

Fra « S . Braun ,
Freibur , (» .) ,
Heimotstraste 4.

Sewstinserat .
26 I . alter selbst.
Handw ., m . Laden ,
»eich ., gt . Existenz,
1.66 m gr ., kath.,
s.. da es an v . Ge.
le« . sehli, auf d .
Wege m . Geschäfis-
tacht., sol. Mädchen
im enttpr . Alter in
Derb . z. tr . »w . fp.
Heirat . Zur Uebern .
eines eigen . Heims
wird Dermög . erw .
Ernktg . Zuschr. mit
Lichtb. u . gen . Derb ,
sind zu richt . unt .
69592 an d . Fübrer .
Glückt, » iederuerh .
w . 40j . Witwe , evg. ,
nette Erschein ., m .
10 000 .4! Perm . m.
Hrn . in sich. Stell ,
dch. Frau B . Laib ,
O ffenbg. .Maserst r .5

( 65383 )
Herzenswausch

Frau , Mitte 30 , von
gut . Aeuß., schuldl .
geschieden , o . Kinder ,
m . neuem Einsami -
lienhau « u . Liegen,
schäften ! . Wette » .
10 000 RM ., wünscht
sich einen Ledeni-
kameraden. Mittler .
Beamt , de» . Zuschr .
m . Lichtbild u . 5966
an den Führer .

’ Fachgeschüft für gediegene
Wohnungs - Einrichtung

Karlsruhe , PMiippstraBe 19

hheatanüsaart . , halenkaut - Vetlanpen hie kniaioff

Fräulein
31 Jahre , evangl .,
sugendl . Erschein« .,
dkl . , mlttelgroß , gt .
Vergangenheit und
Aussteuer , wünscht
mit solid . Herrn in
sicher . Stellung zw .
spätererHeirat
in Verbindung zu
treten . Zuschriften
mit Btld unt . 4848
an den Führer .
58j . Witwer , kath.,
m . schön ., schuldfr.
Eigenbef . ( Wirtsch.)

biet . e. tfidit. Frau
m . ctw . Verm ., a .
l . v . Land . e . sorgl .
Zukunft dch. Frau
B . Laib , Lffenburg
Glasersir .5 . ( 65385

Seldftinserat . '
Witwer , Mitte 40er
Jahre , ev . , mit eig.
Geschäft u . Heim,
wünscht m . Frl . od .
Witwe , ohne Anh . ,
am liebst, v . Lande ,
zwecks

Seien!
bekannt zu werden .
Zuschriften u . 4941
an den Führer .
40j . Fräul ., evgl .,
Vollwaise , m . 6000
Jk Bar , u . Grund¬
vermög . w . m . sol .
Herrn bald . Heirat
dch. Frau » . Laib ,
Lffrnb «. ,Glasers,r .5

( 65387 )
34jährige Dame

1,65 m gr . , schlank ,
blond , m. kompl .
Aus « , u . 14 000.4t
Barvm . sucht Heirat
dch. Frau L . Braun ,

Freiburg t« .) .
Heimatstrahe 4 .

( 60279)
Welcher geb , Herr

in guter , sich. Stel¬
lung mit Auto , nicht
über 40 , wünscht m.
Hauswirtschastslehre-
rin bekannt zu wer¬
den ? Ich bin 26 I .
kath ., gute Erschei¬
nung von angenehm.
Aeußeren und sehne
mich nach einem Le-
benskomerad. Spät .
Heirat n . ausgeschl .
Zuschr . unter 5007
an den Führer .
Schöne» Heim biet .
40i . kath. Frl . mit
Hau » u . Grundbes .
a . d . Lande , einem
Herrn m. Arb . dch.
Frau B . Lai» , Cf-
fenburgg G»aserstn5

( 66386)

Blondes Mädel , 27
I . alt , jünger aus -
seb ., tücht. i . Haus ,
halt sow . i . Nähen ,
schöne Aussteuer , m .
einig , tausend Ml .
Barverm ., wünscht

Neigiiiigselie
mit Herrn mit licb.
Einkommen . Zusckr.
unter Nr . 5072 an
den Führer .

Ledige ,
23jähr . Dame , mit Vermögen . Bellt ,
eig. Heim , hübsche , schlk.. blauäu " .
Blondine . häuSl . . ausricht.. lebeu- l ^
wünscht nur wirk! . Neigungsehe m" .
rufstSI . , charakterfestemManne .
Zuschr. an Agentur Möller/Skf .« Kgjl
b»den , Hellmundstr . 5 . l^ > o

Akademiker .
Doktor, selbstända . . ra . M 500 .—
Sink . U ansehnl . Permöaen . SW”

,*#
ledig , blond , svmpaih . . aufricht . .
aeb. . sucht wahrh . Eheglück m
her, .. SäuSl . S -rttin . Nicht Vermox
sondern innere Werte entscheiden , s. jn
onon . .Zuschr . an Aqentur
Wiesbaden . Hellmundstr . 5 . *

Wünsche die Bek . e .
Herrn von gut . Le¬
bensart , w . später .

SNrllt
Bin 39 I ., bäusl . ,
praktisch , mit gut
Singer . Haushalt
Zuschrift , unt . 5069
an den Führer .
Dame , Ans. 40, a .
erst. Kr ., schuld !, ge,
schied ., i . g . Perb ..
s. Gedank .-AuSt . m
vorn . denk. H . od ^
asm . Spazierg . u.
Konzertbes . Evll . sp .
Heirat n . ausgeschl.
Gesl . Zuschr. erbet ,
u. 6058 an Führer -
Verlag B . -Baden .

£ Ssjrzfe
sucktt »eirat

Frau L. et £ ),
^ reibura •

6 e .
Mittler -
Witwe,
gute

'IWtilä
50 „ B>,

. .. ..
wünscht M' t j §
Herrn in
kition -w .,on -w. "

m
bekannt §*
Zuschr. un » >
an den Führer

S - lbfti »" ^ !
23 I .. d

äugen . ■ Vi¬
lich. wun'» - , el

werden
Kmd n .

Nur ernstg .
u . 5118 -n

g - Planoc " .g - P . an « - - •
d . ab . Sie *
laile sinm ^ 11*LOl. c —
-v lMSCar s >«

etwa » »ur

Kalnerstr . 175,
Tausch , Miete
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Oktoberfesi so bunt wie noch nie
8 , st bas Sonderbarste an Deutschlands unbestrit-

sonk« Volksfest , zu dem die Münchener und
s Bayern alten Schlages von allen Ecken und
5 , . .

en 8er Welt in die bayerische Landeshauptstadt her -

ftnA *
tt ' < 8 *n "0er Treue im — September statt -

i . » ®ot8 8aS stört keinen von denen, die dieses Fest
alt- ” ~ te

.
itt 8er Jsarstadt München Jahr für Jahr in

m
* witf ^ e mitfeiern und die aus allen deutschen"uen stammen.

bch in diesem Jahr in München Fest auf Fest
« Kongreß auf Kongreß drängt, hat die bayerische

0ir ihr Oktoberfest schon gute Vorsorge ge -
ein Programm aufzustellen , das noch bunter ist

x . das früherer Jahre . Mit dem Geklapper der M a ß-
ßft &

e unö 8em Kreischen der sich ewig drehenden
^ . 8 " er . und Ochsenbratspieße , mit dem Or-
. n der alten Leierkästen an Karuffellen und dem hei-E" Anpreisen der Schaubuden - Manager soll dasMte deutsche Volksfest

wartet
noch nicht ausgeschöpft sein,

auch noch mit einer Reihe anderer inter -t» aucy nory rnu einer meiye anoerer tnrer -
beik

"
. Dinge auf, die sich trotz ihrer neuen und ver-

z,, Oen Aufmachung doch sehr wohl der alten Tradition8 Oktoberfestes anpaffen.
5tr

? i " e ganz große Neuheit im Programm des Okto -

»>is ife8' 8a8 8ie wuchtigen Münchner Bierwirte8«t ganzen Linie beherrschen , ist der Städ t e -
deutscher Säbelfechter - Mannschaf -

8en der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen ,
Fechten, in der Halle I des städtischen Ausstel -

^MckeS veranstaltet und der volle zwei Tage in
tg cj .

ut8 nehmen wird . München will damit zeigen , daß^ Oktoberfest nicht « ingia und allein daraus an-
8ie meisten Maffen hinter die Binde zu gießen

dxz
" dnliches zu verrichten, sondern daß bei einem Fest

4
e8 Dinge gezeigt werden sollen , die zu sehen

itr «> gewöhnlichen Leben nicht zu jeder Stunde inage ist tj n{, das ist gut so.
foner erennen sinh die älteste Beigabe des Mün -^ " "derfesteS, ja bas erste Oktoberfest, eine große
rez

^ ""staltung zu Ehren eines jungen Hochzeitspaa¬
re ni» , Bayerischen Königshause , war eigentlich
rstal »

8 anderes , als eine große pferdesvortliche Ber -
blĵ ^,ng. Und das ist bis zum heutigen Tage so ge-
dgz Pferde gehören zum Münchner Oktoberfest wie

ner Bier , das währen- der Festtage gute und
A»

* e Abnehmer finden wird,
toitg vs e r d e s p o rt l i ch « n Veranstaltungen
len , cv1fa 5Dä ^ ren* 8er zwei Oktoberfest- Wochen nicht feh -
i» z

" sind drciundzwanzig Rennen vorgesehen,
»bge», ^

" kehr zahlreiche und sehr wertvolle Nennungen
d«r i i n wurden . Der letzte Tag des Oktobersestes;
8iesty Oktober bringt den Höhepunkt aller Oktoberfest-^Urn,̂

"ktaltungen, verschiedene Reit - und Spring -
l°si°sist ? der L

» >. . >chrn Verbände der Hauptstadt der Bewegung .

Das Oktoberfest ist auch eines der größten Schützen -
feste , die in Deutschland veranstaltet werden . Von der
Armbrust bis zum modernen Feuerschießgerät sind die
Schußwaffen vertreten . Vom 28. September bis zum
1. Oktober liegen die Armbrustschützen im großen Wett-
streit. Bis zum 4. Oktober werden die Meister im Zim¬
merstutzenschießen aus einer riesigen Zahl von Bewer -
bern ermittelt . Vom 26. September bis 2 . Oktober geht
der Kampf um die Ehre des besten Feuerschützen. Am
zweiten Wiesensonntag , dem 27. September , findet der
traditionelle und weltberühmte Schützenzug durch die
Straßen Münchens statt, das in diesen Tagen aber Hun¬
derte von Schützen in seinen Mauern beherbergt.

Um den vielen Gästen, die von überall her zum
Oktoberfest erwartet werden — auch außerhalb der

„Wiese" Besonderheiten zeigen zu können, wurde eine
Reihe großer und interessanter Ausstel¬
lungen gerade in die Zeit des Oktoberfestes gelegt .
Im städtischen AuSstellungspark findet die Stratzenbau -
unb Stratzenbau -Maschinen- AuSstellung statt. Bis Okto¬
ber läuft die große und aufschlußreiche Schau „Die Stra¬
ßen Adolf Hitlers in der Kunst" und bi« Ausstellung
„Oberbayerisches Handwerk Oktober 1986"

. Besondere
Beachtung verdient die Ausstellung „Das Pferd in der
Kunst " und die Gau -Ausstellung für Raffehund« . DaS
große Interesse der Bauernschaft, die beim Oktoberfest
stets sehr zahlreich vertreten ist, wird die Landes - Eber-
schau erregen , die auf den 29 . und 89. September fest¬
gelegt ist.

Für alle etwas und für jeden viel , bas ist die Parole ,
die München für das diesjährige Oktoberfestfestgelegt hat,
bas wieder ein Fest deS Frohsinns , der menschlichen
Fröhlichkeit und auch deS Lernens und der Einkehr ist.

g . f.

Anwalt des Kaisertums deutscher Nation
Zur Tag»«« der deutsche» Da«te»Gesellschast i» Weimar

der Münchner Reitvereine und der national -

»tnn . •' " ttona werden neben den reiterlichen Veran -
die Vorführungen von Münchner Hunde -

? * " &•«
* * ** kinden , vor allem das große Windhunü -

Qm 8 Oktober, an dem die -Fachschaft für
die Fachschaft für das Schutz - und Dienst -

^ dundewesen einige große Vorführungen von‘"
t z.? 88unden ebenfalls in das Programm einge -»en.

Unter sehr starker Beteiligung des offiziellen Italien
hieU die deutsche Dante -Gesellschaft , die auf ein 71jährigeS
Bestehen zurückblickt , ihre Hauptversammlung in
Weimar ab . Auch der deutsche Botschafter in Rom ,
Herr von Hassel , der im Vorjahre in den Vorstand
gewählt wurde , war diesmal erschienen .

Vorträge vom Freiherrn von Falkenhausen und
des Vorsitzenden der Gesellschaft , Prof . Goetz -Leipzig ve -
faßten sich mit dem Verhältnis des großen Florentiners
zu seinem Lehrer Brunetto Latini und der Klärung der
Irrwege einer gewissen Dante - Forschung. Der Hauptvor -
trag Falkenhausens galt dem Thema „Dantes StaakS-
idee". Dante habe seine Weltanschauung erlebt und sich
trotz des fanatischen Lerneifers und der Treue , mit oer
er an seinem Lehrmeister Latini hing, ein völlig selbstän¬
diges weltanschauliches Urteil gebildet. Sein Werk „De
monarchia" ist gleichsam sein politisches Glaubensbekennt¬
nis . Er ist ein überzeugter Ghibclline und stellt das Kai¬
sertum als eine ebenso göttliche wie dem Heil der Mensch¬
heit nötige Institution der Kirche gegenüber . Er forvert
eine Unioersalmonarchie und spricht der Kirche , sobald sie
sich in Streit und Hader mit der weltlichen Macht drängt,alle Autorität ab.

Das Weltkaisertum, bas aber jedes Volk nach seiner
eigenen Art und nach eigenen Gesetzen leben läßt , istDantes Staatsidee . Der Kaiser soll als oberster Richterund Behüter des Staatsgänzen nur die Streitfragenunter den gegeneinander völlig selbständigen Völkern des
Weltkaiserreiches schlichten.

Für uns Deutsche ist Dantes Staatsidee von beson¬derer Bedeutung , denn der große Italiener war der
leidenschaftlich st e und wortgewaltigste An¬
walt des Kaisertums deutscher Nation . Wie

,diese Ihren Dantes zu seiner Zeit wirkten , ist heute
chenfgerivichtig gegenüber der Frage nach ihrer Auswir¬
kung in unserer Zeit . Nach Falkenhausen führt eine ««»

'
rad« Linie von Dantes Ideen von Einigkeit . Autorität
und starkem Frieden zu den nationalen Zielen des Fa¬
schismus und Nationalsozialismus . DanteS Staatsidee ,

die durch alle Stürme der Jahrhunderte ihren Wert be¬
halten hat, ist heute noch so lebendig wie zur Zeit ihrer
Entstehung : Bereits im 19. Jahrhundert sind einige
seiner Gedanken, z. B . freie Kirche , freier Staat , verwirk-
licht worden. Und auch die — wenngleich unvollkomme¬
nen — Versuche des Haager Schiedsgerichts und des Völ -
kerbundes entsprechen seiner Forderung nach einem zen¬
tralen weltkaiserlichen Schiedsrichteramt . Macht als Ver¬
körperung des Staates , der Staat als Mittel , das Rich¬
tige zu schützen und immer mehr zu verwirklichen und
als Rechtsboden, auf dem das Heil der Menschheit ge¬
deihen soll, das sind die großen Gedanken von DanteS
Staatsidee , die dieser Vortrag klar herausstellte .

An dem geschäftlichen Teil der Tagung ist bemerkens¬
wert , daß eine Vereinigung der umfangreichen deutschen
Dante -Bibliothek mit der Leipziger Universitätsbibliothek
angestrebt wird . Der Vorstand wurde wiedergewählt und
durch die Zuwahl von Justizrat Schmidt sFrankfurt a.
M.) ergänzt.

Flugblatt für „Wilhelm -Busch-Haus"'
In sechs Jahren ist aus der in Hannover gegründeten

Wilhelm - Busch . Gesellschaft eine ansehnliche
literarische Gesellschaft geworden, die alles , was sich auf
Wilhelm Busch bezieht, sorgfältig sammelt . Diese Sam¬
meltätigkeit erstreckt sich nicht nur auf Handschriften, Bil¬
der und Zeichnungen, sondern auch auf Erstausgaben , Er¬
innerungsstücke und sonstige Zeugnisse. Die Sammlung
selbst befindet sich im Hannoverschen Wilhelm -Busch-
Archiv . Außer diesem Archiv betreut die Gesellschaft das
Geburtshaus Büschs , in Wiedensahls und
dessen Grabstätte in . Mechtshausen.

Gegenwärtig hat die Wilhelm -Busch-Gesellschast einen
neuen Plan , und über diesen unterrichtet ein besonderes,hervorragend ausgestattetes und ansprechendes Flug ,
blatt. In diesem Flugblatt steht ein Aufruf zur Grün -

düng eines Wilhelm -Busch-HauseS in Hannover , eines
großen Hauptquartiers aller Dinge , die mit dem Dichterund Maler zu tun haben. In dem Aufruf wendet sichdi« Busch-Gesellschaft an alle Freunde deS Weisen von
Wiedensahl und bittet um Unterstützung und Mitarbeit .Wenig ist für den einzelnen der jährliche Beitrag , aber
groß der Ertrag , wenn viele sich zusammenfinden . Wirb
der Aufruf beherzigt, dürfte das Busch-HauS bald ge¬
schaffen sein, und einer unserer größten deutschen Humo-
risten hätte für alle Ewigkeit sein eigenes HauS.

Zeiifchrifienschau
» unst und voll . Neue Folge der Zeitschrift: Die NS .-rtultur .gemeinde. 4. Jahraang . Heft 8. Berlin . August 1936 . Heran »,geder Dr . Walter Slang . Preis : 40 Pfennig .
Dar reichhaltige kunsterzieherifche Heft ist besonder» der 11.Olympiade gewidmet , da» bekunden vor allem d,e ganzfetttgen Ab-

dildungcn der monumentalen Plastik im ReichSfportfcld, die WernerMarch au» dem Geiste der jungen deutschen Sportbewegung herauscharakteriflert. Ucber da» Olympische Dors und leine SemeinschastS-bauten schreibt rein au» der Baugeflnnung und dem » ulturwillenverau » Werner Rittich. Gestaltungskraft und technisch« Forderungen ,stehen bei dieser Schöpfung der Architekten W . March, G . Slein -
mcy und Wicpking-JüigenSmann , in der Anlq- e der künstlerischenForm voran . Die LandichafiSgestaliung im Olympischen Dors wird
durch Grundritz und Ouerschnitt sehr eindringlich von HeinrichWiepking- JürgenSmann erläutert , auch gSrinerstch und bodenrund¬
lich sind di« Arbeiten in Döberitz von grober Wichtigkeit . DaSThema Sport - und S >egcsvreile wird von Helene Etchholtz symvol-
hast durch den Gedanken de» inneren Wertes und dt « einmalige
künstlerische Leistung, ehrenvoll herauSgestellt. Ucber dar von Prof .Dr . Sa ge bi e l eniworsene Reichzlustsahrtmtnistertum berichtet
Stephan Gucker . Dieses „Ministerium der Tatkraft ist « In Markzeichen
germanisch.deuischcr Wehrhaftigkeit und bildet in seiner blockmSbtge »
Geschlossenheit und maßvollen Front ein Sinnbild deutscher Selbst»
bestnnung und Selbstbehauptung . Dem Gedächtnis deS 150. Todes¬
tages Friedrich der Groben dien, ein Aufsatz über da» „Forum
griderictauum ^ von W . Boeck ; LucaS Cranachr Turnier , ein Holz¬
schnitt von 1506 wird von HanS Wühr besprochen , dem bekannten
„Jungbrunnen ' deS Aeltcren . « in Meisterwerk deutscher Maleret , harErika Baare geschildert. Eine Pommersche Wurftaube , da» Bolk»-
kunstwcrk des Monats , bietet zeitgemäße Volkskunde, dre Sporrund Spiel betrifft . So kündet diese » bilderreiche Heft vom nnbe«
stegbarcn völkischen Kunstwillen unserer Zeit , d

Morgen beginnt hier die

Geschichte
tum

Hase
dem Manne , der von nichts weiß.
Das wird eine Lustige Sache !

Lesen Sie mit !

wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter (ragen.

M< cinnmaat
itzelegenliril»»

• nKtata
oon Pr ivate» Be¬
rechne , wie »ac

» Psg .
pro Millimeter .

^ att karten .

Danksagung .
Hahn? ® vi*l©n Beweise heralicher Teil -
»Penn * *° wie äie Kranz - nnd Blumen -

n anläßlich des Tode« meiner lieben
> anserer guten Mutter (51U

Helene Henkenhaf
„ reb . Rüssel

wir innigsten Dank .
August Henkenhaf , Witwer

j» Kinder and Verwandte .
^ ARDSRDHE, den 20 . Sept . 19S6.

umzöge und Lohniahrten
für hier u . auswärts , auch BeiladungenStreckeFreiburg , Mannheimu. Frankiurt

Übernimmt
Allonsmerz .Karlsruhe
OerwigstraBe 10, Telefon 3B66 6766S

Wanzen
Motten, Käfer , Ameisen,
Grillen etc. vernichtet radikal

4646t

HOLLSTERN
ungaziMer-WDrniclitoniis-Malan
Karlsruhe , Herrenstr . B, Tel . 5791

Unerwartet rasch wurde unsere liebe Tochter und
Schwester

Maria Bartholme
ihrem 24 . Lebensjahr in die Ewigkeit abgerufen.

^stüwünlt̂ '
22

^ ^ September 1956 .

Leo Bartholme
Maria Bartholme , geb . Baur
Tony und Leo Bartholme.

temb
^e8r <̂ ^’Un ’̂ am Montag, den 21 . Sep -

Aus
Um ^ Uhr, von der Friedhofkapellestatt

60632

Das Kriegsbuoh der
badisohen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Von
Mülhausen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

i» lt Vorwort doo Horm Rolehostatt *
holtora ROBERT WAGNER .

Preis des Buohes MkJ .50
.̂ «trtoniert mit farbigem Umschlag. —

112 Seiten starte (Großformat). Mit zahlreichen
Zeichnungen und Kartenskizzen.

Zu beziehen durch :

Führer -Verlag G.m .b.H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe ,Lammstraße 1 b und durch unsere Ge¬schäftsstellen ln Bad- Baden n . Offenburg ,sowie durch Jede größere Buchhandlung «

Gterbefalle in Karlsruhe
- , . Ä 18. September 1986 :aeb . Braun , Witwe M Georg.Mechaniker , 84 Fahre.Emilie Julie Elise Weller , geb . Kerner. Ehefraudes Heinrich , Fabrtkdirektor. 71 Jahre .
_ , — , , , 17. September 1986 :Helui Bechiold, Kind de» Hermann, Vorarbeiter.10 Monate. 11 Tage .Johann Zechuer, OberrechnungSrat, Ehemann,60 Jahre .Anna Art« , ««, geb . Robrtan. Ehefrau b . Josef.Heizer . 47 Jahre .Karl Wilhelm Äiirtner, Lokomotivführer , Ehe¬mann, 57 Jahre .

L _i¥ä £. ?̂l _
m

. v ' ■ : • %

„Am 20 . Oktober \verden Sie Glück haben !66

Ja , wenn man Glück und Erfolg wirklich er¬
rechnen könnte ! Hätten die Sterildeuter recht , wo
wären dann Unglück , Mißerfolg und Enttäuschung
ln der Welt ?
Wir sind aber nicht wehrlose Sklaven dunkler
Mächte und wünschen es auch gar nicht zu fein.
Wir wollen aus eigener Kraft und eigener Ver¬
antwortung das Leben meisternund nicht willenlos
unser Schicksal einem von anderen Menschen
erdachten Zahlen- und Deutungsspiel unter¬
werfen.
Aber auch die stärkste Kraft muß sich erst die
richtigenVorbedingungen schaffen , will sie sich ganz
unbeschwert entfalten . So räume Dir selbst so

viel Crfolgsaussichteü ein, als es nur mögllch ist;
— sei ein überlegter und deshalb überlegener
Kämpfer im Leben , aber kein fatalistischerSpieler .
Komm' Du zu uns : versichere Dich !
Nach den allgemein für die Privatwirtschaft
gültigen Grundsätzen erwerben die privaten
deutschen Dersicherungsunternehmungen das Ver¬
trauen ihrer Kundschaft nur durch den über¬
zeugendenBeweis guter Leistungen. Freier Wett¬
bewerb der Gesellschaften untereinander sorgt
auch im zweiten Jahrhundert für fortschritt¬
lichen und preiswerten Versicherungsschutz auf
allen Gebieten und verbürgt überall besten Dienst
am Kunden.



-
a

? | J
5 J&raueret <gf
cfcprempj > ^*rmtsL >

’arisruhe Ä
% Jd

KARLSRUHE

VUv \ u*hr

ßavncgflol^H^

dSitut*

EINTRACHT

Kammennusih
1 . Stross-fluarieti

5 . Oktober 1936

2 .
8. November 1936

3.
"
7. Dezember 1936

4. Quart, di Roma
11 . Januar 1937

5. EH» Rey-irto
17 . Februar 1937

6. UlendiiniHluaneti
13 . März 1937

lYleiftemonzerte
1 . Allred coriot

1 . Dezember 1936

2. Eli» Ney
18. Januar 1937

3. eieseking
3. März 1937

o. Edwin Fischer
Mai 1937

Platsmlete für {e d • n Zyklus:
13 .20 (Saal num . ), 8 .80 (Saal
off.), 11.» (Gallone num ), 8 .80
(Gallerte offen ), 4 .40 (Studier .)

Vorverkauf sowie genaue
Vortragsfolgen bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81, Telefon Nr 2577

Folkmar Längin
Karlsruhe -München (Cello )

Erwin Koerver
München (Klavier ) 69917

E
Sonaten v . Jofeph Wölfl
• 1812 ) . Bodierfnt

Richard Strauß
1er -Sonate von Weber .
■
i
i

Karten RM. 2.50,2 .-, 1 50 (num .)
1.- (offen ) und .70 lür Schüler
u . Stud . b . Verkehrsverein u . b .

Kurt Newfeldt
Waldstraße 81

Karlsruhe , Kailerllr . 97
H IHU M IBMIMeitM

, v -A- S c H 4 * .

GROSSKOPF
- f .

4 / > , 5 ^

HERREN STRASSE 33

Kurse , Einzelunterricht

z. schwanen
Grötzlngen _ _ _

Bekannt gute Küche , reine Weine ,
ff. Bier . 69203

Es ladet freundlichst ein :
Familie J. Stutz .

Tausch

Wer tauscht
gegen Auto
so Zer . Moüoblt a .
20 3tt . Kartoffeln ?

Willi . Mäher ,
Durlach ,

»Zur großen Linde"
( 60469 )

2 00 er«

Motorrad
zu tauschen gesucht
gegen neuer Schlaf¬
zimmer od . Küchen,
«inrichtung . llngeb .
unter Nr . 698S4 an
den Führer .

Unterricht

vollständig neues
Programm mit
der Stimmungs -

Kapelle

Hans
oorru/äcnier

Heute nachmittag

Verschiedene
kleine Anzeigen

Massagen
sachm . Beh . H . W„
Wilhelmflr . IO , IIT .

(5054 )

Kegler -
gesellschaft

sucht einige seriöse
Herren . Angeb . u .
69627 an d . Führer .

Uersieigerungen
Zwangs .

Verfteigernng.
Montag , d. 21. Sep.
tember 1936, nachmit.
tags r Uhr, werde
ich in KnrlSruhe ,
D erstei geru n gs l ok<U
Herrenstratze 45

gegen bare Zahlung
i . DollstreckungSwegc
öffentlich versteigern:

1 Motorrad ,
2 Schreibmaschinen,
1 Bett , 1 Schreib¬
tisch, versch . Möbel¬
stücke. versch . Metz¬
gereiartikel 1 groß,
tfnb , 1 Cyalselong .,
Papierwaren ,

ferner bestimmt
Damenschuhe. (69910
Karlsruhe , den 18

September 1936 .
* - Höger.

LukaS Pfeffer ,
Gerichtsvollzieher.

0edy Jracema-Qrügelmann
Bad . und Württemb . Kammersängerin ,
früher Karlsruhe — Stuttgart — Staatsoper Wien
Konzerte im In- und Ausland 69801

erteilt Gesangs- und
dramatischen Unterricht

Nähere Auskunft : Ftrnspr , 4344 , Sdiwarzwaldstr . 29 ll

Pimpf
im Dienst

Da» amtNch» Hand,
buch I. da» deutsch«
Jungvoll Enthält :
Sport . Spiel , Be.
iänvediensi . Karten,
lesen. Heimabend
usw . Bert » 4.72 Jt .
Zu beziehen d . den

Führrr -Berka»
G .mch .H., « bt .Buch.
händig .. Karlsruhe

Lammftraße
ferner IN unseren
» elchüNSstellen m

Ottenburg und
Baden -Baden

MSM -

Besichtigen Sie
unverbindlich mein
reichhaltiges Lager

Karlsruhe
Herrenstraße 7

enttidtt «
StnsWiwniK

Sonntag ,
tun 20 . Sept . 1936

Nachmittags
1. Darstellung der

Sondermiete für
Auswärtige

Der Barbier
uon Seuilla

Over bau Rossini.
Dirigent : Keilberth .
Regie : Wiidhaglen .

Mitwirkende :
Blank , Haberlorn ,
Etierer , Fehringer ,

Harlan , Löser,
Ramvoni .

Anfang 15 .15 llhr .
Ende gegen 18 Uhr.

Preise
9.60—3 .29 RM .

Abends
8 2 . Th .. Gemeinde

l . S .-wr .
Neu einstudlert

(Hartha
Oper von Flotow
Dirigent : Köhler .

Regle : Wildhagen .
Milwirkende :

Arether , .Haberkorn ,
Krüger , I . Kröhin .
ger , Löser. Nentwig .

Schoepslin .
Anfang 20 Uhr.
Endr 22.30 Uhr .

Preise E
( 0 .80—5 .70 RM .)

Mo . 21 . 9 . Festvor .
stellung : der Rosen-
lavalier . ( 69467

Werdet
Pllltzmieler?

Juwelier J . fPeiryww .
Kaiserstraße 102

Trauringe 8 , 14 und 18 Karat

r
tczäMenSie es AiUe weiter !
Stromlos ? Dampf ? EleHtrlsch ? 69697

Nicht wichtig I
Entfcheidend für eine gute

Dauerwelle
find guteHaarkenntnifTe u .Individuelle Behandlung !
100 °/o Erfolg I Kommen Sie bitte I Mäßige Preife !

faton Adams fÄ 5™?
J

Cafö
USEUM

Montag , 21 . Saptbr ., Dienstag ,■ • • ” - ’- nds

nur
2 Tage

22 . Saptbr .
nachmittags 4 Uhr — abends 8 Uhr

EHlL KROLL ’S grosse
MODELL - MODESCHAU

Herbet und Winter 1936
Eintritt frei 1 Kein Gedeckzwang .

varmstädter Hof
Karlsruhe , Ecke Kreuzstr . u . Zirkel

Zur ‘Wein - ‘Werbewod)e
besonders zu empfehlen : 69922
Durbacher Klevner, natur % Ltr. -»60
Jsteiner Kapellenbuck, natur % ltr . - .60
Bickeneohier Rulinder, natur % ltr . - .40
Ferner: immunstaaderPBiemumnl

RADIO
Volks - Empfänger
monatlich 4.40

Piasecki
Schützenstrabe 17.

r69^29

Bruchsaler Winselt
im BQrgerhofsaal In Bruchsal

am Samstag , 20 . September ab 20 Uhr und
Sonntag , 27 . Sept . ab / / Uhr und ab 15 Uhr
veranstaltet von Stadt und Verkehrsveretn
mit NSG . Kraft durch Freude 69202

Ausschank von Klosterbergarwaln , (4 einschl .
Bedienung 25 Plq . • Konzert , Gesang , humoristi¬
sche Vorträge , Reigen , Tanz , ültlckshafen O Ein
Hammel kann gewonnen werden Eintritt 20 Pf.

Seifenblasen sind schön , leduch nar solang «, biB sie
platzen . Und das ist ihr Scnicksall Der Geschäftsmann
wird ui * sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn ei
will nnr Erfolgl Und solche Erfolg , haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es Ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
' nnerlich verbunden 1*1 fl» . i«t ier . Führer "

SCHLARAFFIA
(C '

^ . AUFI .EGE - MATRATZEN

(

* ■-

unsere ^ pesialifäL *

mit Halbhaarauflage und unserem ■besten Streifendrell mit Keil . Mk.

mH Halbhaarauflage und unserem
besten Jacquarddrell mit Keil Mk.

Weitere Ausführungen in allen Preislag « 0*

and tTKöbe [

r
Verlangen Sie unverbindlich

bemustertes Angebot .

Lieferung erfolgt franko
jeder deutschen Bahnstation

SCHNEYER
am Werderplatz und Wilhelmstraße 57

Spezialhaus für Innen - Einrichtung

Zum

munenner Okioherfesi
mit PIECKS beliebten RßlfCZGPPS

1. Fahrt 25 .- 28 . September
2. Fahrt 3.- 5. Oktober
Fahrpreis je 15 .- hin u . zurück

Autoreiseböro Pieck, Karlsruhe
Kaiserstraße 36 Telefon 1322

FRIDA LACKNER
/ manage

neue Wohnung : Karlstr . 6

Lichtpausen
psritz Fischer , Papierhandlung .

Kaiserft». 128. Tel . 1972. czaiid -AnbriN.

Veleidigungs -
Zurütknahme !

Die beleidigenden Aussagen geg .
Josef Schaubhut

und ^ rau Luis « Baftian
nehme ich mit Bedauern zurück .
Michelbach, den 12. Sept . 1938 .
gez . : Zsrau Auua Rischer .

(89297 )

das ist der große Vorteil , den der „ Ullstein -

Schnitt “ möglich macht . Durch die so¬

genannte „ Sprache “ , d . h . direkt auf
die Seidenpapier - Teilchen aufgedruckte

Anweisungen , erleichtert er selbst der An - I

fangerin die Arbeit , indem er überall sagt ,
was jeder Teil verstellt and was mit ihm

anzufangen ist . Probieren Sie es selbst !
Aber verlangen Sie ausdrücklich einen

„ fjjHC
& ttoduiMttjfah - S & ha $

Alleinvertrieb für Karlsruhe jetzt beiz

s£a\£ Scfäft$~
m qj

Spöhrerschule Calw
Prirst -Schnle mit Schüler - n . Tfichterheim im württbg . Schwarzw .
HShere Handeluehnle : 1- bis laemeetr . Lehrgänge . Uebnnggkontor .
RealMhnle nnd Realgymnasium : Sexta bis mittlere Reife .
SonderklaMen für ausländische Schüler . (63272
Sorgfältige Erziehung und Ueberwachnng . Semesterbeginn 13. Okt .

Maie
■AUSKUNFT «
GAU-ARBEITS¬
SCHULE UXA -K

Schule
TACES *1>ABEND
FACHKURSE
AB 1 .OKTOBER

KARLSRUHE® KARLSRUHES BIS28 .FEBRUAR
LE 3S1NOSTR -37 «. LESSINaSTR37L - JEDENTAO -

Sewerbeschulen I , II n . Hl
Karlsruhe .

Sie Vortmeilungskurse
MMelslervrü )ungl9Z7
beginnen am Mittwoch , den 23 . Bep.
tember 1936. abends 8 Uhr . in der
Gewerbeschule. Adlerstrabe 29 .
Sämtliche Teilnehmer melden
stch Mt diesem Zeitpunkt im Schul¬
gebäude . (69222 )

Die Direktionen .

SmnibuSiabrtrn
mit Pieck » beliebten Reise - Zepp .

Woehenprofrimm
Montag , Abfahrt 14 Uhr : Favorite

— B .-Baden Mark 1.80
Dienstag , Abf . 14 Uhr : Alb -, Enz -

und Nagoldtal Mark 2.30
Mittwoch , Abf . 7 Uhr : Schloß Llch -

tensteln — Nebelhöhle Frei » ein¬
schließlich Mittagessen Mark 7.50

Donnerstag , Abf . 9 Uhr : Stuttgart ,
Cannstatter Volksfest Mark 3.50

Freitag , Abf . 13 .30 Uhr : Pfalz —
Madenburg — Trifels Mark 2.—

Sonntag , Abf . 4 .30 Uhr : Letzte
Schwarzwald — Bodenseefahrt ,
Preis einschließlich Mittagessen

Mark 11 .50
Autoreiseuoro Plack, Karlsruhe
KaUerttraBe M Tel . 1S22

M an unneMnadensiaau
im großen Saal des Künstlerhauses Karlsruhe

Sofienstraße 2
Dienstag, den 22 . und mittwoch. den 23 . Sepibr.
jeweils nachmittags 4 Uhr und abends 8H Uhr
Wir zeigen die neuesten Strick - Modelle :

compiets / Kostümen / Kleidern / Puiiouern / Ufesten
Eintritt frall Kain • Rastaura tlen I

HOtai Fa . Friada Glaier , Waldstr . 38 - Anssgai Erich Baudlstai

Stagengeschäfl Stumpf
Karlsruhe I . B . Amallenstr . 14 b

Nachlaß
t. Mengenabschiüsie
nach PreiSgruvv « O

Ihr Eigenheim bau^> *.
oder entschuld « ., Sl « mR «*r

Bausnamade Mainz Am .- oas.
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim -SchaU
Karlsruhe . Kaisemr . 172 . Tal.
Durchgeh , v . 9-19 Uhr geöffn . Eintritt frei 1

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM. oo»

AI »liEIE
TKIIAUTJOKIOIt11JTB*

LEISTUNGSrXHIG WIE EIN GROSSER WBGC^
MPahrttvu,gfabrik

wj. kawjtt 4r SOMMX ;
Karlsruhe a . Ith . , Waldhornmtr . 14 -10 , Tel . 291 - %Q~a

Flotte

PamenhBte
Fr. Hanselmann
Krtegistr - 3a Ecke Rüppurrerstr .
Umformen von Herrenhüten ,

Damenhüten 69818

Bei den

Kocli- und
Backkursen

aus neu,eill !chen Gasherden in
unserer Lehrküche im Saus « Kaiser ,
sirabe Nr . 101 sind am

Moning . den 21 . Scpiember 1936
DIcnslnq . den 22 . September 1936
Millwoch , den 23 . Srplember 1836
Tonncrslng , d . 24. Sepiembe « 1936
Freitag , den 25 . September t936

Irweils nachmittag» » on 3 bi » 6 llhr ,
noch einige Plätze Irrt .
Vorherige Anmeldung In unserer
Ausstellung , Satserftrah « 101 ssiiern .
ruf 5380) erforderlich. (69916 )

Staut. Oas - , Wasser - und
Eiektrizitatsamt

Karlsruhe .

Arena - Fahrräder
^Lieferung direkt m Private

. Harraarad 99 . 56
AOaaMarad 32 . 58
IBallon -Hurmnf d 33 . 54“

OaHon-Oaoenrad 34 *58
Kafaieg gratis Vertreter gesucht

Ernst - Knohh Breslau Hlöl

Wlr lkngen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patentiert « *! Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? 4973

Schuhbesohlanstalt Körnerstraße 18

bevorzugt wegen ihrer Qualität , liefert für
67288 die Einlegezeit , maschinell nachsortiert

Geireidelagerhaus EPDingen

Omnibusffahrt
Am Donnerstag . 24. September , fährt

mein neuer Turmberg - Expretz
nach Stuttgart

Fahrpreis hin und zurück RM . S . —.
Abfahrt in Durlach am Train -Denkmai
früh W Uhr . Riicksahr, abd«. 18 .39 Uhr .

Am 3., 4. und 5. Lltober
nach MUnchen

j . Preise von RM . 15— pro Sinzelpers -
Anmeidg . bei Hermann Dramer . Durlach.
Aue, Fernsprecher 194. (69883 )
Die Wahrten nach MIngoisheim fallen
wegen geringer BeieUiguna au ».

In unseren Fsnütern zeigen

fflparte
£7leußejfen
in Gardinenstoffen u . Storr *

ferner mod. Teppiche , LSuf ®1*

und Bettumrandungen .
ln unseren neuen großen Ve1‘

kaufsräumen bei der bekannt*"
Auswahl und fachmänniscb *"

Bedienung bereitet der Eink#u
besondere Freud *

DEUTSCHES FACH6ESCH

SIEGEL & MAI
jetzt nur noch Kaisers»1. lJÖ
zwischen Karl- und Waldstr* ®*

. - - -69823

{fCarmella
das nsus billig s Hausg etr > ßt

das sich Jeder selbst hersteilen kann , * ^
billig ein Liter , nur 8 bis 10 Pfg . in
Haushalt darf Karmalla fehlen . BckO _ j
lieh , wohlschmeckend , prickelnd , alkol*0

Extrakt -Preis für 20 Ltr . 50 Ltr . und 100 Ltr .̂ gS^

pro Dose Mk . 1.60 2.75 4.50
ab hier unt . Nachnahme . In allen
zu haben , wo nicht erhältlich direkt *°

memur -neuheltan -Vertrieo , ROtentBläJj?
Vertreter gesucht Horst-Weste
Groesirten u . Gefchifte erhalt . Vorxufl *^

*5epfticAe
Läufer I Vorlagen

Bettumrandungen
Tisch - und Dlwandedcen

Stores I Dekorationen
moderne Stoffe

Rotdie Auswahl / alle Preislagen
sorgfältigste Fachbedienung

Gardinen Schulz siche

WaldstraBe 37/39 , gegen -
. per »* 1

Beachten Sie bitte meine »
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